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  Dr. med. Berndt Rieger ist Internist und Allgemeinarzt und betreibt eine homöopathische Schwerpunktpraxis in Bamberg. Er ist Autor mehrerer erfolgreicher Gesundheitsratgeber.


  Liebe Leserin, lieber Leser,


  wenn Sie zu diesem Buch gegriffen haben, sind Sie vermutlich bereits vor einigen Jahren mit einem „Rezeptbuch“ in die Homöopathie eingestiegen und konnten bei Ihren Behandlungsversuchen einige Erfolge erzielen. Aber vermutlich gab es auch Situationen, in denen Krankheiten wiederkehrten oder überhaupt nicht auf Ihre Therapieversuche angesprochen haben. Um Homöopathie wirklich erfolgreich einsetzen zu können, ist es wichtig, den Zusammenhang von Psyche und Körper mit zu berücksichtigen. Denken, Fühlen und körperliche Beschwerden stehen miteinander in Verbindung. Einwirkungen auf den Körper treffen auch die Seele. Und die Vorgänge in der Seele rufen Beschwerden des Körpers hervor.


  In dem Moment, in dem Sie damit beginnen, Krankheiten, an denen Sie leiden, sowohl an den körperlichen Zeichen als auch in der Gefühlswelt zu beobachten, gehen Sie schon wie ein Homöopath vor, der ein Heilmittel sucht. Und im Grunde genommen beginnen Sie dann auch mit einer Therapieform, die wir Ihnen in diesem Buch „Psychosomatische Homöopathie“ vorstellen. Dabei geht es immer darum, die Wirkungen einer Arznei auf die Ebenen von Geist, Körper und Seele zu verfolgen. Denn wenn man es genau betrachtet, entwickelt der Mensch seine Beschwerden immer auf diesen drei Ebenen gleichzeitig, und es ist im Grunde genommen nicht so wichtig, auf welcher Ebene Sie mit Ihrer Therapie beginnen. Ist die Therapie aber erfolgreich, wird sie in der Seele, in den geistigen Fähigkeiten und in der Befindlichkeit und Leistungsfähigkeit des Körpers Verbesserungen bewirken. Ebenso gilt, dass eine bestimmte Arznei am ehesten dann helfen wird, wenn man auf allen drei Ebenen des Menschen Hinweise dafür gefunden hat, dass sie gebraucht wird.


  Dieses Buch möchte Sie also auf dem Weg von der Rezeptbuchhomöopathie zur Erkenntnis psychosomatischer Zusammenhänge begleiten. Es ist eine Reise, die in Ihr Inneres und zur Selbsterkenntnis führt. Dabei werden Sie nicht nur erfahren, wie man sich selbst und andere homöopathisch heilen kann. Die Beschäftigung mit der Homöopathie wird auch Ihre Menschenkenntnis steigern und Sie die Umrisse dessen erkennen lassen, was den Menschen im Innersten zusammenhält. Wenn Sie dadurch vermehrt im Alltag homöopathische Arzneimittelbilder erkennen, werden Sie dabei die Menschen eher so sehen, wie sie wirklich sind. Das hilft, in Ihrer Beziehung zu diesen Menschen Klippen zu umschiffen und ihre guten Seiten besser kennenzulernen. In dieser Hinsicht ist die psychosomatische Homöopathie die Lehre von der Menschenkenntnis und auch als Lektüre für Menschen geeignet, die der Homöopathie noch skeptisch gegenüberstehen.
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  Psychosomatik und Homöopathie


  Homöopathie hilft nicht nur bei akuten Krankheiten, sondern kann auch auf seelisch-geistiger Ebene einen tief greifenden Heilungsprozess in Gang setzen. Hierfür spielt das sogenannte Konstitutionsmittel eine zentrale Rolle. Dieses Kapitel liefert Ihnen die Grundlagen, die Ihnen die Suche nach Ihrem persönlichen Heilmittel erleichtern.


  Sind alle Krankheiten psychisch bedingt?


  Psychosomatik bedeutet übersetzt „Körper-Seele-Einheit“. Das besagt Folgendes: Was mit dem Körper geschieht, formt auch die Seele – und umgekehrt.


  Was auf der seelischen Ebene ungelöst bleibt, wird früher oder später Veränderungen des Körpers hervorrufen. Eigentlich eine große Verantwortung, die uns das Leben da aufgebürdet hat. Die Erkenntnis, dass wir einen Großteil unserer Krankheiten selbst hervorbringen, dass sie also unsere eigenen kreativen Schöpfungen sind und deshalb voll unserer Eigenverantwortung unterliegen, ist einerseits beängstigend, andererseits aber auch ungemein hilfreich.


  Wie sich Psyche und Körper beeinflussen


  Eines der wichtigsten Prinzipien der Altertumsmedizin ist heute noch als lateinischer Spruch allgemein bekannt: „Mens sana in corpore sano“ – ein gesunder Geist und ein gesunder Körper gehören zusammen, das eine ist untrennbar mit dem anderen verbunden. In den Fallschilderungen des Hippokrates (460–377 v.Chr.) wird es als selbstverständlich angesehen, dass eine Frau, die eine schwermütige Veranlagung hat und bei der ein neuer Kummer hinzukommt, Symptome wie Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit, starken Durst und Übelkeit entwickeln wird. Fieber und Schmerzen bezeichnen den Höhepunkt der Krankheit, die Krise. Danach wird ihr Körper das Gift ausscheiden, das ihre Seele befallen hatte, was sich durch starkes Schwitzen, eine verstärkte Regelblutung und durch Dunkelfärbung des Urins bemerkbar macht.


  Einen ähnlichen Verlauf erwarten wir uns heute von einer erfolgreichen homöopathischen Therapie: Nach der Gabe einer passenden Arznei tritt eine rasche Entlastung der Seele ein, was sich als Müdigkeit, Benommenheit, Tatendrang oder sogar Euphorie äußern kann. Und dann erwarten wir eine Ausleitungsreaktion, das heißt, dass Körpersäfte verstärkt zu fließen beginnen.


  Wie ist das nun bei äußeren Krankheiten, beispielsweise einem Knochenbruch? Jede Seele wird auf solch ein Ereignis anders reagieren. Wo sich der eine zurückzieht, um in der Einsamkeit Kraft zu schöpfen, sucht der andere Hilfe bei geliebten Menschen. Der eine flüchtet sich in die Arbeit, der andere kann gar nicht arbeiten. Ein Knochenbruch stimmt manche Menschen traurig, andere zornig und dritte depressiv.
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  Was „bringt“ es nun, bei Krankheiten nicht nur den Körper, sondern auch Geist und Seele zu betrachten? Der Chirurg wird dazu neigen, eine technisch gut durchgeführte Operation für ausreichend zu halten. Die Seele des Patienten ist für ihn eine private Angelegenheit, selbst wenn manche Chirurgen nach langjähriger Erfahrung feststellen, dass sich durch seelische Führung bessere Heilverläufe erzielen lassen. Der Internist dagegen macht von Anfang an die Erfahrung, dass es sich lohnt, nach seelischen Belastungssituationen zu fragen und individuelle Reaktionsweisen von Patienten auf Stress zu beobachten. Manche Menschen reagieren auf Ärger „verschnupft“, andere mit einem Blutdruckanstieg, wieder andere bekommen eine Magenverstimmung. So definiert jeder Mensch von Anfang an für den Arzt, der ihn über die Jahre begleitet, Problemzonen, Schwachstellen des Körpers, in denen sich seine seelischen Konflikte abbilden.


  
    So können Nasennebenhöhlen regelrecht zu Theaterbühnen werden, auf denen Menschen das Drama ihres Lebens darstellen.

  


  Welchen Stellenwert hat hier die Homöopathie?


  Für den Homöopathen ist psychosomatisches Denken selbstverständlich. Das Buch, in dem Sie ihn häufig blättern sehen, ist das sogenannte Repertorium. Hier nehmen die geistigen und seelischen Beschwerden den größten Platz ein. Zugleich wird der Homöopath von Anfang an versuchen, beim jeweiligen Betroffenen die Körperregionen herauszufinden, die bei seiner Krankheit besonders beansprucht sind, und eine Arznei zu finden, deren Heilkraft sich dort besonders gut entfaltet. Man nennt diesen Vorgang die Suche nach einem Konstitutionsmittel. Wenn dann eine Heilung erfolgt ist, spricht man von einer effektiven Konstitutionstherapie.


  Die Bedeutung der Homöopathie liegt auch darin, in Menschen Kräfte freizusetzen, mit denen sie psychosomatische Konflikte lösen können. Man kann sehr lange über Konflikte sprechen, aber sie zu verstehen reicht im Regelfall nicht aus. Sigmund Freud sprach von Katharsis und war der Meinung, dass nur dann Gesundung eintreten könne, wenn der Leidende erkennt, wie seine Krankheit entstanden ist und warum er an ihr festhält. Woody Allen, der jahrzehntelang psychotherapeutisch behandelt worden war, baute seine Karriere als Komiker auf der Tatsache auf, dass diese Heilung nur sehr selten eintritt. Fast jeden Tag erlebe ich es, dass ich mit einem Patienten seelische Konflikte bespreche und Kommentare abgebe – und dann höre: „Ja, das weiß ich alles. Wenn ich es lösen könnte, würde ich es tun. Was ich von Ihnen brauche, ist ein Mittel, das mir hilft, meine Probleme zu lösen.“ Und hier zeigt sich, welchen großen Stellenwert die Homöopathie hat. Wenn das richtige Mittel gefunden wird, öffnet es für den Patienten eine Tür. Ob er sie durchschreitet, ist dann seine Sache. Wer es tut, dem gelingt dann regelmäßig eine Wende im Leben, die einer psychosomatischen Krankheit den Nährboden entzieht. Oft trocknet sie dann aus und bildet ihre körperlichen Erscheinungsformen zurück. Richtig eingesetzt bewirkt Homöopathie eine ganzheitliche Heilung.


  Psyche und körperliche Beschwerden hängen zusammen


  Wenn körperliche Beschwerden auftreten, fällt es uns meist schwer, auch die seelischen Ursachen mit zu berücksichtigen. Hier hilft es, sich folgende Fragen zu stellen:


  Wann sind die Beschwerden entstanden?


  Versuchen Sie den Zeitraum des Auftretens möglichst exakt zu bestimmen. Wählen Sie bei kleineren Beschwerden einen kleineren Zeitraum und bei schwerwiegenden Erkrankungen Zeiträume von Jahren.


  Welche seelische Belastung herrschte damals?


  Auf welche Art von Stress könnten die Beschwerden eine Reaktion gewesen sein? Formulieren Sie das möglichst in einem Satz, der Ihre Gefühle mit Körperreaktionen verbindet wie „sooo einen Hals kriegen“, „etwas in die falsche Kehle bekommen“, „verblendet sein“, „sich einen Kopf machen“ usw. Es sagt viel aus, wie Sie körperlich gesehen zum Beispiel auf einen unangenehmen Chef reagieren, der Sie gedemütigt hat. Manche Menschen beben vor Wut – hier müssen Sie ein Homöopathikum als Arznei suchen, das Zittern hervorrufen kann. Andere Menschen verkrampfen sich bei einer Beleidigung. Hier sind Arzneien gefragt, bei denen eine Erhöhung der Muskelspannung auftreten kann.


  Gibt es einen Zusammenhang?


  Achten Sie auf Zusammenhänge zwischen der Funktion des betroffenen Organs und Ihrer seelischen Belastung. Welches Organ ist aufgrund der aufgetretenen konfliktbehafteten Belastung besonders betroffen? Beispiel: „Ich trage seit damals mehr Verantwortung.“ – Die Wirbelsäule schmerzt, sie trägt den Körper. Oder: „Ich muss alles widerspruchslos schlucken.“ – Ich habe Magen-Darm-Probleme.


  Besteht in diesem Bereich ein Konflikt?


  Bei dem Jobbeispiel kann es sein, dass man seinen Chef verabscheut, aber diese Gefühle nicht zu formulieren wagt, aus Angst, den Job zu verlieren. Konflikte machen dann krank, wenn wir es vermeiden, diese Konflikte aktiv zu lösen. Manchmal hilft es, auf Zeit zu spielen, manchmal sind auch Mut zum Risiko (offenes Gespräch) und Engagement (einen anderen Job suchen) gefragt. Mutige Menschen leiden generell weniger unter psychosomatischen Erkrankungen.


  Traten im letzten Jahr schwerwiegende Stressfaktoren hinzu?


  Diese sind: Trennung vom Partner, Tod des Partners, schwere Erkrankung des Partners oder eines nahen Familienmitglieds, Verlust der Arbeit, des Heims, des Ansehens in der sozialen Umgebung. Gerade bei gehäuftem Auftreten solcher Stressfaktoren stehen psychosomatische Erkrankungen auf der Tagesordnung, da quasi der Arbeitsspeicher Ihres Gefühlscomputers überfordert wird und damit das System zum Abstürzen bringt.


  Körper, Geist und Seele: drei Ebenen des Lebens


  Jede Krankheit findet auf allen drei Ebenen statt und kann sowohl auf der körperlichen, geistigen wie auch seelischen Ebene erkannt und therapiert werden.


  Was meint man eigentlich genau mit diesen Ebenen, und wie kann man die jeweiligen Ebenen voneinander unterscheiden? Auf den ersten Blick scheint es relativ einfach zu sein, Körper und Seele zu trennen. Der Körper sei die Materie des Menschen, der Stoff, aus dem er gemacht ist. Und als Seele bezeichnen wir etwas, das in unseren Gefühlen zu Tage tritt. Viele glauben an die Unsterblichkeit der Seele. Dass diese Menschen glauben, wo sie nicht wissen können, ist gut, denn Glauben nährt die Seele. Zugleich aber wird sie undefinierbar. Und ähnlich steht es auch mit dem Körper, denn dass er überwiegend aus Material gebildet wird, das teils in der belebten, teils in der unbelebten Natur gefunden wird, sagt noch nichts darüber, was einen lebendigen Körper über die Summe seiner Inhaltsstoffe hinaus ausmacht. Ähnlich wie die Seele scheint der Körper ein Eigenleben aufzuweisen, das mit chemischen Formeln nur unzureichend beschrieben werden kann. Fest steht eigentlich nur, dass sich im Augenblick des Todes die Psyche (= Seele) vom Soma (= Körper) trennt. Das Leben selbst ist also Psychosomatik, und der Tod das Ende beider Teile.


  Geist und Seele sind körperlich fassbar


  Wer eine Heilpflanze erntet, tötet sie. Was von ihr zurückbleibt, verliert früher oder später seine Kraft. Diese Betrachtungsweise ist heute fast schon vergessen, da wir es gewohnt sind, uns vor allem auf pharmakologische Inhaltsstoffe zu konzentrieren. Eine Medizin aber, deren Werkzeuge nur einen Teil des Körpers erreichen und den Bereich der Seele verfehlen, greift zu kurz. Schon an der Herstellungstechnik homöopathischer Arzneien, dem Prozess des „Potenzierens“, kann man erkennen, dass sich Homöopathen darum bemühen, dieses Manko wettzumachen. Durch den Vorgang des Energetisierens unternehmen sie den Versuch, die Einheit von Körper und Seele in Arzneien wieder herzustellen, indem sie Heilpflanzen kurz nach dem Erntevorgang durch Reiben, Schütteln und Stampfen neues Leben einhauchen um es auf diese Weise dauerhaft zu erhalten.


  Dieser Ausflug in die Welt der Alchemisten bringt uns auch neue Erkenntnisse für die Psychosomatik, denn er zeigt, dass auch Geist und Seele körperlich fassbar sind und kein Eigenleben haben. Gedanken und Gefühle sind deshalb auch durch Veränderungen im Bereich des Stoffwechsels beeinflussbar. Eine Erkrankung des Körpers wird eine Reaktion im Stoffwechsel hervorrufen und dadurch unweigerlich auch Gedanken oder Gefühle erzeugen, die ohne diesen Vorgang nicht entstanden wären. Genauso muss man davon ausgehen, dass Gefühle, die durch äußere Einflüsse entstehen, sich im Stoffwechsel des Menschen, der sie erleidet, niederschlagen werden: Jede chemische Reaktion des Gehirns hat eine Abfolge von chemischen Reaktionen zur Folge, die in anderen Körperregionen beantwortet und gelöst werden müssen.


  
    Gut zu wissen


    Die Kraft der Heilpflanzen nutzbar machen


    Die Alchemisten des Mittelalters haben vielfach gerätselt, wie man die Heilkraft einer Pflanze möglichst lange bewahren kann. Sie stießen dabei eher zufällig auf ein psychosomatisches Erklärungsmodell, das auch auf den Menschen angewandt werden kann.


    Wenn man eine Pflanze auskocht und dabei die wasserlöslichen Inhaltsstoffe in Dampf verwandelt, hat man den Geist der Pflanze vom Übrigen geschieden. Man kann ihn mittels Destillierkolben auffangen und bergen. Die Entsprechung beim Menschen wären die Elektrolytlösungen, die einen Großteil der Gehirnmasse ausmachen und in denen die geistige Aktivität des Menschen stattfindet. Im Wesentlichen sind das elektrische Entladungen, die durch Kalium- und Natriumströme vermittelt werden.


    Die Seele einer Pflanze gewinnt man, indem man sie in Öl legt. Alles, was an ihr fettlöslich ist, wird dabei gewonnen. Beim Menschen wird hier die Aufmerksamkeit auf die Tätigkeit des Fettstoffwechsels gelenkt, der unsere Gefühlswelt reguliert. Das kann in Form von Hormonen auf Steroidbasis geschehen, die technisch gesehen alles regulieren, was mit Sexualität und Fortpflanzung zu tun hat. Umfassender formuliert ist dieser Bereich unseres Wesens das, was uns das Gefühl gibt, zu leben. Der Fettstoffwechsel baut unser Hormonsystem auf und wird dadurch zum Triebfaktor unserer Seele.


    Der Körper einer Pflanze wiederum war für die Alchemisten das, was nach dem Verbrennen des Pflanzenkörpers übrig bleibt, quasi der Humus, auf dem neues Leben wachsen könnte, seine Grundbaustoffe. Mischt man diese nun mit dem Ölauszug der fettlöslichen Anteile und dem Destillat der wasserlöslichen Anteile der Pflanze zusammen, kann man eine weit größere Anzahl von Inhaltsstoffen einer Heilpflanze medizinisch nutzen als durch die Anwendung einer Pflanze, die nach dem Ernten vertrocknet ist. Diese Überlegenheit in der Herstellung wird auch heute noch von Firmen genutzt, die ihre Medikamente nach anthroposophischen Gesichtspunkten erzeugen.

  


  
    Jede Krankheit ist von vornherein so angelegt, dass sie geistig, seelisch und körperlich zugleich ist.

  


  Die Erfahrung zeigt allerdings, dass es nützlich ist, die erste Einfallspforte der Krankheit aufzuspüren, denn auf diesem Weg sind in der Regel weitere schädliche Einflüsse zu erwarten.


  Auf welcher Ebene hat die Krankheit ihren Ursprung?


  Insbesondere bei der Therapie herrscht das Prinzip, dass die Auswahl der Heilmittel nach dem ersten Kampfplatz getroffen wird, den sich die Krankheit erwählt hat. Eine Depression, die durch langjährige Knieschmerzen aufgrund einer Arthrose hervorgerufen wurde, wird auf eine Gesprächstherapie, die den Geist stärkt, ansprechen. Sie wird auch gebessert durch Antidepressiva sowie Schmerzmittel. Beide blockieren die Empfindsamkeit des Menschen und damit letztendlich seine Seele. Die beste Lösung dieses psychosomatischen Problems wird in den meisten Fällen die Knieoperation sein, durch die die Arthrose beseitigt wird. Denn es ist anzunehmen, dass die Arthrose vorwiegend Folge des Alterungsprozesses in Verbindung mit ungünstiger Ernährung ist und keine stumme Sprache des Körpers darstellt, die auf einen seelischen Konflikt hinweist.


  Im umgekehrten Fall ist die Analyse weit schwieriger. Wir können meist nur mehr vermuten, dass Gedanken oder Gefühle als Spätfolge Erkrankungen des Körpers hervorgerufen haben. Und selbst wenn wir uns sicher sind, dass es so ist, heißt es dann häufig, man möge sich „nicht so anstellen“. Viele Menschen sind der Meinung, dass geistige und seelische Konflikte prinzipiell bewältigt werden müssen und stufen das Sichtbarwerden auf körperlicher Ebene als Ausdruck ihres Versagens ein. Oft sind es sogar Ärzte, die körperliche Beschwerden als „bloß psychisch“ oder gar „eingebildet“ bezeichnen. Unwillkürlich greifen sie dabei über mehrere Jahrtausende zurück bis zur babylonisch-assyrischen Kultur, deren Dämonenvorstellungen alle europäischen monotheistischen Religionen geprägt haben. Seelische Probleme können diesen zufolge nur aus einem Konflikt mit Gott heraus entstehen und werden durch Beachtung seiner Gesetze gelöst. Dadurch hat sich eingebürgert, dass die Seele traditionell in den religiösen Zuständigkeitsbereich verortet wird. Aus medizinischer Sicht ist diese Entwicklung ungünstig, denn sie bewirkt, dass ein großer Teil unserer Krankheiten und Beschwerden von Therapeuten ausgeblendet oder als unheilbar eingestuft wird.


  Nehmen wir als Beispiel einen Beziehungskonflikt: Eine Frau hat das Gefühl, mit dem Partner nicht glücklich zu sein. Versuche, diesen Konflikt, der im Bewusstsein entsteht und durch Gedanken getragen wird, durch Beratungen oder Veränderungen der Lebensführung zu lösen, misslingen. In dieser Zeit breitet sich die Störung, die anfangs nur Gedanken und dann Emotionen betroffen hat, immer weiter in den seelischen Bereich aus, erfasst das hormonelle System und ruft bald auch körperliche Symptome wie Menstruationsbeschwerden oder Blutdruckschwankungen hervor. Da der seelische Konflikt ja vor allem das Weibliche und somit die Fortpflanzungsorgane betrifft, bringt er auch größere körperliche Veränderungen wie Myome oder Eierstockzysten hervor. Die Eintrittspforte der Krankheit war hier der Geist – der Gedanke, dass man sich mit dem falschen Partner eingelassen hat.


  Erfahrungsgemäß kann eine Therapie, die sich auf die operative Beseitigung von Myomen oder Zysten konzentriert, bei der Entlastung des Geistes helfen. Ebenso kann eine Beeinflussung der Gefühlsebene, meist durch Medikamente, helfen. Wirklich heilsam wäre hier aber eine Änderung der Verhältnisse auf der geistigen Ebene, dem Bewusstsein. Entweder, indem man sich – wie es Sigmund Freud mit seiner „Katharsis“ meinte – durch die Bewusstmachung der Zusammenhänge mit den Verhältnissen arrangiert. Oder indem man die Verhältnisse so weit ändert, bis das Bewusstsein erreicht ist, das Richtige zu tun. Die Beschreibung der homöopathischen Arzneimittel in diesem Buch ist so ausgerichtet, dass Sie Krankheiten sowohl auf körperlicher als auch auf geistiger und seelischer Ebene einzelnen Mitteln zuordnen können. Prinzipiell ist es so, dass mineralische Arzneien sich vor allem für die Behandlung von geistigen Konflikten und von körperlichen Alterserscheinungen eignen, während pflanzliche und tierische Mittel vor allem die Seele erreichen.


  Wie wichtig ist die persönliche Einstellung für die Heilung?


  Welche Einstellung hilft bei der Bewältigung psychosomatischer Krankheiten? Am besten, Sie vertrauen sich rückhaltlos einem Guru an, lassen sich von ihm nach Strich und Faden bevormunden und geben dabei Geld bis zur Schmerzgrenze aus … Nein, natürlich nicht! Der Weg zur Heilung ist persönlich und findet vor allem in Ihnen selbst statt.


  Wenn man alle Bücher, die Ihnen erklären, wie Heilung passiert, aneinanderreihen würde, könnte man damit wahrscheinlich den Weg bis zum nächsten Fixstern pflastern. Deshalb hilft es, einige der darin verbreiteten Ansichten kritisch unter die Lupe zu nehmen.


  Gesundheit ist eine Fiktion, oder: Das Leben ist ein Rollenspiel


  Manchmal höre ich gerade von Patienten den Ausruf: „Sie sind immer so ruhig und freundlich, wie schaffen Sie das bloß?“ Meine Antwort darauf lautet meistens: „Lernen Sie mich einmal privat kennen, und Sie werden sehen, dass ich auch launisch und fordernd sein kann.“ Die Lebenserfahrung zeigt: Es gibt keine „gesunden“ Menschen, sondern nur solche, die die Rollen, die sie übernommen haben, erfolgreich ausfüllen können. Das hat auch die Psychiatrie erkannt, die eine Notwendigkeit, seelische Krankheiten zu therapieren, eigentlich nur dann sieht, wenn Fremdgefährdung oder Eigengefährdung besteht.


  Was bedeutet das für Sie? Entspannen Sie sich ein bisschen, was das Thema Heilung betrifft. Es gibt da etwas in Ihnen, das sich von selbst um Heilung kümmert, und ein Großteil der Beschwerden, an denen Sie im Laufe Ihres Leben leiden, wird von selbst vergehen. Was nicht vergeht, ist sehr häufig eine Altersveränderung, die letztendlich jeden Menschen ereilt. Oder es ist eine Beschwerde, mit der sich leben lässt. Setzen Sie sich nicht unter Druck, was die Behandlung von Beschwerden betrifft. Andererseits wäre es schade, wenn Sie einfache Behandlungsmöglichkeiten nicht nutzen würden. Außerdem beugt derjenige, der eine konsequente Homöopathie betreibt, letztendlich Krankheiten vor und führt ein einfacheres, schöneres Leben als jemand, der nichts tut. Aber das kann der homöopathisch Tätige nur, wenn er auch seine Ängste ablegt und gelassen an die Sache herangeht.


  Oft erzielen wir auch bei einer wohldurchdachten Therapie keine vollständige Heilung. Lernen Sie, sich auch über Linderungen zu freuen. Heilung hat ja nicht das Ziel, ins Paradies zurückzukehren, sondern fähig zu werden, Rollen besser ausfüllen zu können oder sogar neue Rollen oder Aufgaben in Angriff nehmen zu können. So lange Sie Ihre Rollen im Alltag spielen können, sollten Sie sich also nicht unter Druck setzen, einen paradiesischen Zustand der vollkommenen Gesundheit erreichen zu wollen – dieser wäre ohnehin nur vorübergehend, denken Sie an Adam und Eva.


  Nicht aussteigen! Selbstfindung ist auf der Flucht nicht möglich


  In letzter Zeit hat man von Aussteigern wieder weniger gehört, aber es war das große Thema der Achtziger und Neunziger Jahre, den Kram hinzuschmeißen und irgendwo auf einer Südseeinsel unter Palmen zu liegen. Der Grund dafür, dass man in letzter Zeit weniger darüber gesprochen hat, ist der, dass die meisten von ihrem Selbstfindungstrip ernüchtert zurückgekehrt sind und feststellen mussten, dass sie nun noch schlechter dastehen als zuvor. Finanziell, aber auch seelisch. Denn die große Freiheit, die uns vorschwebt, ist letztendlich Flucht und löst keine Konflikte. Es ist eine Illusion, sich dadurch, dass man sich zurückzieht, selbst finden zu wollen. Manchmal ist eine Flucht wichtiger Teil der Selbstfindung. Sie kann eine Atempause sein, eine Spielunterbrechung. Aber das Spiel gewinnen können Sie nur, wenn Sie auf dem Platz bleiben und mit sich ins Reine kommen. Indem Sie lösbare von unlösbaren Problemen trennen und an den lösbaren Problemen arbeiten. Sich Schwächen eingestehen, aber an ihrer Verbesserung arbeiten. Für die Bewältigung von Krankheiten heißt das, dass Sie dem Druck, der Sie krank gemacht hat, nicht ausweichen, sondern lernen, mit ihm anders umzugehen.


  Wer entscheidet eigentlich, wie gesund wir sind?


  Wenn man die medizinischen Erkenntnisse des Paracelsus betrachtet, erscheint mir die Vorstellung am Wichtigsten, dass es im Körper eine Instanz gibt, die über Gesundheit und Krankheit entscheidet und je nachdem Heilung bewirken oder verzögern kann. Wo diese nun sitzt, ist unklar, aber zumindest gibt uns die Verteilung der Nervenzellen Hinweise. Diese fallen in zwei große Gruppen: Die eine Hälfte sitzt im Gehirn und die andere im Bauch.


  Wie das Gehirn die Heilung beeinflusst


  Die Nervenzellen des Gehirns regieren das Bewusstsein. Die Macht des Bewusstseins ist sehr groß. Man hat das bei Verwundeten im Krieg festgestellt, die unerträgliche Schmerzen hatten. Wenn man ihnen Wasser in die Vene spritzte, wirkte das genauso stark wie Morphium, sofern sie nur glaubten, dass sie Morphium bekommen hatten. Man nennt das Placebo. Das Bewusstsein kann also in verzweifelten Fällen heilen, sofern es richtig gepolt ist. Aber auch das Gegensätzliche kann der Fall sein. Wenn Sie an Gott glauben und meinen, Sie hätten nach seiner Ansicht die Krankheit verdient, wird Ihnen keine Arznei helfen. Ebenso geht es einem mit Mitmenschen, deren Meinung man wichtig nimmt. Ist darunter nur einer, der sagt, dass man nicht mehr gesund werden kann, wird der Heilungsprozess umso schwieriger. Das Wichtigste ist also, sich sowohl von Meinungen, die von außen auf einen eindringen, als auch von inneren Wertvorstellungen zu trennen, die der Heilung entgegenstehen.


  Wie das „Bauchhirn“ die Heilung beeinflusst


  Egal, welche Beschwerden Ihnen Ihr Magen oder Darm, Ihre Harnblase oder Ihre Lendenwirbelsäule machen – sie alle hängen an den Zellen des autonomen Nervensystems, das nicht unserer bewussten Steuerung unterliegt. Wenn Sie Beschwerden in diesem Bereich haben, dann könnte das daran liegen, dass in Ihrem Unterbewusstsein ein seelischer Konflikt gärt, den Sie sich bewusst machen sollten, um ihn seelisch aufarbeiten zu können und dabei gesund zu werden. Ist das nicht möglich, hilft es auch, einmal täglich auf dem Rücken zu liegen, sich mit ruhiger Konzentration gedanklich in den Bauch zu versenken und dabei zu versuchen, dort Entspannung und Wärme einkehren zu lassen.


  Ein bekannter Spruch der Neunziger Jahre ist der, dass unsere Gesellschaft „oversexed“ aber „underfucked“ sei. Zwar ist Sexualität mehr denn je Thema, aber in der Realität doch weitgehend ausgespart. Sinnlichkeit gehört jedoch zu den Grundlagen der Lebensfreude. Ungelebte Sexualität bewirkt, dass unser „Bauchhirn“ zu wenig Stimulation bekommt. Eine häufige Folge ist, dass wir zu viel essen. Aber auch sonst blähen sich unsere Bauchorgane auf, drücken die Lunge zusammen, treiben den Kreislauf in die Höhe. Machen Sie den Millionen Nervenzellen, die sich im Bauch tummeln, eine Freude. Vieles lässt sich mit Sport regeln, oder Massagen, aber ein Schuss Sinnlichkeit sollte dabei sein. Und vergessen Sie nicht homöopathische Arzneien, die Magen und Darm pflegen, vor allem Nux vomica, Lycopodium und Sulfur.


  Heilung wächst aus dem Bewusstsein der eigenen Stärke


  Selbstfindungstrips führen meist nicht zur Souveränität, sondern zu einem eingeschränkten Weltbild, das letztendlich der Realität nicht standhält. Nur wenige kehren davon gestärkt zurück. Was diesen Menschen Kraft gibt, war in ihnen jedoch schon von Anfang an in Ihnen angelegt.


  Es ist meine feste Überzeugung und die Erfahrung aus meiner langjährigen Praxis, dass jeder Mensch diese Stärke in sich trägt und jederzeit entdecken kann. Das gelingt am besten, wenn der Mensch jeden äußeren Einfluss prinzipiell in Frage stellt und ohne Selbstzweifel und im Vertrauen auf die eigene Kraft seinen persönlichen Weg zur Heilung geht. Eine Hilfe auf diesem Weg sind homöopathische Arzneien, weil sie als gut ausgewähltes Konstitutionsmittel Körper, Geist und Seele stärken.
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  Was ist Homöopathie und was kann man damit erreichen?


  Homöopathie ist eine ganzheitliche Heilmethode, die den Menschen auf der körperlichen, geistigen und seelischen Ebene gesunden lässt – wenn das „richtige“ Homöopathikum gefunden wird.


  Wenn Sie einschlägige Werke zur Homöopathie lesen, heißt es darin mit großer Regelmäßigkeit, sie sei zu Beginn des 19. Jahrhunderts von dem Arzt Samuel Hahnemann erfunden worden. Aus der reichhaltigen Tradition, aus der Hahnemann seine Heilmethode entwickelte, erfahren Sie dagegen nur selten etwas. Tatsächlich ist das homöopathische Heilprinzip, „Ähnliches mit Ähnlichem“ zu heilen, schon mehrere Jahrtausende alt und reicht bis in die Frühzeit unserer westlichen Kultur zurück.


  Iso-, Allo- und Homöopathie


  So lange es Menschen gibt, wird es auch Menschen geben, die ihnen im Krankheitsfall helfen wollen. Am erfolgreichsten werden dabei diejenigen sein, die nicht einfach drauflos therapieren, sondern eine Methode vertreten, mit der man sein Handeln als Therapeut erklären und rechtfertigen kann. Die erste Frage, die man beantworten muss, ist, wie man der Krankheit entgegentreten will:


  
    	Nach dem Gleichheitsprinzip: Diese Behandlungsform, die meist als Isopathie bezeichnet wird, setzt dasselbe Mittel, das einen krank gemacht hat, in einer verdünnten Form als Arznei ein. Typisch sind hier Versuche, Nikotinsüchtige mit homöopathischen Verreibungen von Tabak zu heilen, oder die Gabe von homöopathischem Zucker oder Insulin bei Diabetes. Erfolgreich bei der Linderung der Nebenwirkungen einer Chemotherapie bei Krebs ist manchmal die parallele Gabe der homöopathischen Zubereitung des Chemotherapeutikums.


    	Nach dem Gegensatzprinzip: Hierbei versucht man, für ein Gift ein Gegengift zu finden. Wenn man diesen Weg beschreitet, wendet man die Allopathie an. Dieses Prinzip wird heute in der pharmakologischen Therapie benutzt, die die Basis der Schulmedizin darstellt.


    	Nach dem Ähnlichkeitsprinzip: Bei dieser Methode wird durch sanfte, hochverdünnte Arzneien im Körper des Erkrankten eine Kunstkrankheit ausgelöst, die der Krankheit ähnelt und dadurch die Selbstheilungskräfte des Körpers mobilisiert. Diese zweite Methode wurde schon vor Urzeiten angewandt. Seit Samuel Hahnemann nennt man sie „Homöopathie“.

  


  Nach einem Jahrhundert intensiver naturwissenschaftlicher Forschung hat die Allopathie heute in vielen Bereichen einen Siegeszug in der westlichen Welt angetreten. Es ist uns gelungen, den Stoffwechsel des Menschen und die chemischen Möglichkeiten, in diesen Stoffwechsel einzugreifen, immer genauer zu erfassen. Wir haben gelernt, den Blutdruck des Menschen zu senken, indem wir die Bildung blutdrucksteigernder Botenstoffe blockieren. Wenn sich in erkrankte Gefäße Cholesterinkristalle einlagern, suchen wir chemische Substanzen, die den Abbau von Cholesterin im Körper bewerkstelligen. Medizinische Forschung beschränkt sich heute im Wesentlichen auf die Frage, ob eine synthetisch im industriellen Umfang herstellbare Substanz A irgendwo im menschlichen Körper eine Substanz B, die bei Krankheitsprozessen eine Rolle spielt, funktionsunfähig machen kann. Die dabei erzielten Erfolge sind mitunter eindrucksvoll, nicht selten aber auch wenig effektiv und mit zahlreichen unerwünschten Stoffwechselreaktionen verbunden, die uns zeigen, dass unser Verständnis der chemischen Vorgänge des Körpers doch noch zu gering ist. Darüber hinaus klagen viele Menschen heute darüber, dass Heilung von Geist und Seele nicht erreichbar sei, indem man den Körper in einen Chemiebaukasten verwandelt.


  Trotzdem scheint im Vergleich zur High-Tech-Medizin die von Hahnemann zu Beginn des 19. Jahrhunderts begründete Homöopathie auf den ersten Blick unterlegen. Zwei Jahrhunderte sind in diesem Bereich ohne wesentliche Neuerungen vergangen. Wer heute klassische Homöopathie betreibt, befolgt immer noch treu die von Samuel Hahnemann in seinem Grundlagenwerk „Organon der Heilkunst“ aufgestellten Regeln, egal, wie antiquiert Sprache und Gedankengut in manchen Bereichen geworden sind. Hier muss man sich schon die Frage stellen, ob es denn überhaupt vertretbar ist, eine derart in die Jahre gekommene Heilmethode als aktuell zu vertreten. Was würde man von einem Ingenieur halten, der heute Fahrzeuge mit einer Dampfmaschine antreiben wollte? Wo sonst gibt es denn in der Naturwissenschaft einen Bereich, in dem jemand sich so überzeugt wie der Homöopath auf Erkenntnisse der späten Aufklärung stützt und es für vertretbar hält, diese als aktuell zu verkaufen? Und wie kann man begreiflich machen, dass diese Uraltmedizin in den letzten Jahren und Jahrzehnten weltweit so sehr an Bedeutung gewonnen hat? Und wie erklären, dass sie von Hunderttausenden als relevant, zeitgemäß und sogar als hochaktuell empfunden wird?


  Erkenntnisse aus der modernen Physik


  Die Antwort liegt in der Entwicklung, die die Physik im 20. Jahrhundert genommen hat. Zu Beginn des Jahrhunderts galt die Lehrmeinung, dass der Mensch aus Atomen besteht, die man sich im Wesentlichen als Massepartikel vorstellen könne. Da Homöopathen ihre Arzneien so stark verdünnen, dass rechnerisch gar kein Atom der Arznei mehr vorhanden sein kann, höhnte man, das würde einem „Molekül im Bodensee“ entsprechen und sei demnach wirkungslos. Gegen Ende des 20. Jahrhunderts erkannten Kernphysiker, dass die Atome des Menschen im Wesentlichen Leerräume sind, in denen sich Massepartikel nur in ganz geringen Mengen aufhalten.


  
    Gut zu wissen


    Der erste Anwender der Homöopathie


    Das homöopathische Heilprinzip, Ähnliches mit Ähnlichem zu heilen, hat Hahnemann einem Großen der europäischen Medizin abgelauscht: Dem bekanntesten Arzt der Antike, Hippokrates von Kos, in dessen Schriften sich der Hinweis findet, man solle Krankheiten, die keine äußerlich erkennbare Ursache haben, mit Arzneien behandeln, die ihnen in ihren Auswirkungen ähnlich sind. Dieses homöopathische Heilprinzip findet man auch in der noch älteren, in Stein gehauenen Geschichte des Telephos am Pergamon-Altar, der heute in Berlin zu besichtigen ist. Pergamon ist jene kleinasiatische Stadt, die in der Antike für ihre Heilkunst berühmt war, da dort eine der wichtigsten Tempel des Heilgottes Asklepios stand. Es ist möglich, dass sich hinter dem Namen Asklepios ein Arzt verbirgt, der in grauer Vorzeit dort seine Kunst ausübte. Später wurde der Mann mit dem Stab und der Schlange zum Symbol für die Heilkunst schlechthin – und ist es bis heute geblieben.


    Im Asklepiostempel zu Pergamon erwarb Claudius Galenus, der Schöpfer der Säftelehre, im ersten Jahrhundert nach Christus sein medizinisches Rüstzeug. Dort, im Zentrum dieser wichtigen medizinischen Akademie, prangte schon vor zweieinhalb Jahrtausenden ein Fries, in dem das homöopathische Heilprinzip festgehalten ist: Dem Telephos wurde von Achilles im Kampf eine Wunde am Oberschenkel beigebracht. Diese wollte und wollte nicht heilen. Auf Anraten des Gottes Apollo (dem Vater des Asklepios) reiste Telephos Jahre später in die Heimat des Achill, der ihm Späne von dem Speer, der die Wunde geschlagen hatte, in die Wunde träufelte, die sich dann endlich schließen konnte. Aus dieser Fabel erfährt der Homöopath das Wesentliche, das er über seine Heilkunst wissen muss:


    
      	Jedes Heilmittel muss Ähnlichkeit mit der Krankheit aufweisen, das heißt, es muss in höherer Dosierung ähnliche Symptome hervorrufen können.


      	Das Heilmittel muss verdünnt und „energetisiert“ werden – in diesem Fall, indem Späne abgerieben wurden.


      	Das Heilmittel wird in einer therapeutisch wirksamen Situation eingesetzt, bei dem die Krankheitsursache seelisch – hier durch Begegnung mit dem Verursacher der Wunde, dem ehemaligen Feind, der einem nun versöhnlich entgegentritt – ins Bewusstsein gerufen wird und nun bewältigt werden kann. Dass es Achilles selbst ist, der die Späne in die Wunde träufelt, ist sicherlich sehr bedeutsam.

    


    Bereits der Telephos-Fries vermittelt uns die Wirkung einer ganzheitlichen Medizin, die psychosomatische Aspekte in jede Heilbestrebung miteinbezieht.

  


  
    Im Wesentlichen besteht der Mensch und alle Materie vor allem aus elektromagnetischer Spannung:

  


  Diese Erkenntnis lenkte den Blick auf das Herstellungsverfahren homöopathischer Arzneien, das nach den Anweisungen von Hahnemann im deutschen Homöopathischen Arzneibuch (HAB) festgehalten wurde. Danach werden nicht nur Verdünnungsreihen hergestellt, sondern Verreibungen und Verschüttelungen, durch die Arznei und Trägerlösung ein energiereiches Gemisch ergeben. Viele Quantenphysiker vermuten heute, dass sich durch dieses Herstellungsverfahren die Wirksamkeit homöopathischer Arzneien erklären ließe. Mineralsalzmoleküle beispielsweise, die einen höheren Energiegrad aufweisen, könnten beweglicher sein und die Funktion der Mineralpumpen von Körperzellen beeinflussen. Dass man durch Klopfen und Schütteln einer Sache Kräfte verleihen kann, das meinten schon die Zauberer und Hexen des Altertums.


  Erst die Dosis macht das Gift


  Bei den alten Griechen findet sich auch der unbekümmerte Umgang mit Giften, den heute unter den Heilmethoden eigentlich nur mehr die Homöopathie bewahrt hat. Was bewegte Hahnemann dazu, zu Heilzwecken gerade jene Gifte aufzunehmen, die den meisten Menschen damals wie heute vor allem als sichere Mittel gelten, unliebsame Zeitgenossen vom Leben zum Tode zu befördern? Ohne Strychnin (Ignatia, Nux vomica), Arsen (Arsenicum album), Eisenhut (Aconitum), Schierling (Conium), Atropin (Belladonna), Schlangengifte (Lachesis, Naja) und viele andere wäre die Homöopathie undenkbar. Hier geht der Blick zum 16. Jahrhundert und dem Arzt Theophrastus Bombastus von Hohenheim – bekannt geworden unter dem Namen Paracelsus – der sagte: „Nur die Dosis bestimmt, ob etwas ein Gift ist – oder eine Arznei“.


  Schon diese beiden Beispiele zeigen, dass Hahnemann aus einer langen Tradition schöpfte, als er die Homöopathie begründete. Eigentlich ist sie die Essenz der alten europäischen Medizin von den Anfängen vor vier Jahrtausenden in Ägypten und Mesopotamien bis hin zu seiner eigenen Werkstatt, die halb Apotheke, halb wissenschaftliches Forschungszentrum war. Samuel Hahnemann ist nicht nur der Vater der Homöopathie, sondern auch der heutigen Schulmedizin, die durch Arzneimittelprüfungen an Tieren, aber auch am Menschen die Wirksamkeit von Medikamenten erforscht. Diese Versuchsreihen hat Hahnemann erfunden und sich und seine Familie dabei in heroischen Selbstversuchen zum Wohle der Menschheit zur Verfügung gestellt. Auch die Apothekerschaft hat Hahnemann viel zu verdanken. Wieder aber kann ersieh, der in der Tradition der Alchemisten des Mittelalters steht, bei großen Lehrmeistern bedienen. Diesen Naturwissenschaftlern, die es vereinzelt schon im Altertum gab, verdanken wir zwei wichtige homöopathische Arzneien: Causticum und Hepar sulfuris.


  Homöopathie – die sanfte Heilung


  So leicht es die Allopathie in allen Kulturen hatte, so schwierig war der Weg der Homöopathie durch die Zeit. Allopathie ist eine Form der Kriegsführung, deren Ziel es ist, den Gegner zu vernichten. Die dabei geübten Praktiken sind in vielen Fällen martialisch und spektakulär. Wurde im Mittelalter ein schmerzhafter Zahn unter großem Hallo auf dem Marktplatz gezogen, beeindruckt heute der Chirurg mit der live übertragenen Operation am offenen Herzen. Schon die Urvölker der Menschheit betrieben am liebsten diese Form der Medizin, bei der der Teufel mit dem Beelzebub ausgetrieben wird. Dass mit einem Ausgleich der Kräfte und sanfterem Vorgehen oft mehr erreicht werden kann – diese Überzeugung findet sich nur in differenzierten Kulturkreisen. Homöopathisches Denken existiert bis zum heutigen Tag vorwiegend in Europa oder in anderen Kontinenten als Hinterlassenschaft europäischer Kultur, und das selbst bei uns eher in anspruchsvolleren Kreisen der Gesellschaft.


  
    Homöopathie ist ein Friedensprinzip: Die Arzneien sind sehr sanft und führen im Körper nur in niedrigen Verdünnungen zu chemischen Prozessen. Dennoch regen sie die Selbstheilungskräfte des Körpers an.

  


  Das Ziel ist nicht eine pharmakologische Strafaktion gegen erkrankte Körperteile, sondern eine wirkliche Genesung, eine Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes der Gewebe durch bereits vorhandene Reparaturmechanismen, die von den homöopathischen Arzneien wieder flottgemacht werden.


  Gerade bei chronischen Krankheiten, die aus einer Veranlagung des Körpers heraus entstehen, gelingen hier, wie ich selbst aus langjähriger Praxis bestätigen kann, immer wieder überzeugende Erfolge. Auch wenn der Homöopath bei rasch fortschreitenden, aggressiven Krankheiten wie Blutvergiftung, Schockzuständen, Organversagen oder Krebs gelegentlich hilflos ist – es gibt viele Krankheiten, bei denen er mit seinen Kügelchen punkten kann. Böse Zungen behaupten, dass sich Asthmakranke, die homöopathisch eingestellt werden, einfach die Nebenwirkungen schulmedizinischer Medikamente ersparen und viele dadurch über die Jahre besser da stehen. Andere haben es aber selbst erlebt oder miterlebt, wie Kranke kurz nach der Gabe von Kügelchen beschwerdefrei wurden. Auch hier gibt es Skeptiker, die vom Placebo-Effekt sprechen, bei dem der Wunsch, geheilt zu werden, ein Scheinmedikament braucht, um diesen Zweck zu erreichen. Letztlich ist diese Kontroverse wissenschaftlich oder argumentativ mit unserem derzeitigen Wissensstand nicht zu lösen. Fest steht allerdings, dass eine immer größer werdende Anzahl von Menschen davon überzeugt ist, homöopathisch geheilt worden zu sein. Und fest steht auch, dass die Beschäftigung mit der Homöopathie den Menschen dabei hilft, psychosomatische Zusammenhänge zu erkennen und über die Beschäftigung mit den Wirkweisen homöopathischer Arzneien eine tiefere Selbsterkenntnis zu gewinnen.


  Die zehn häufigsten Fragen zur Homöopathie


  1. Was ist Homöopathie?


  Homöopathie ist eine Heilkunst, bei der Krankheitssymptome mit Arzneien behandelt werden, die ähnliche Krankheitssymptome beim Gesunden hervorrufen können. Die Einnahme der Arznei erzeugt eine künstliche Krankheit, die durch einen Überlagerungseffekt die vorliegende Krankheit auslöscht und die Selbstheilungskräfte des Körpers aktiviert.


  2. Was sind homöopathische Arzneien?


  Von homöopathischen Arzneien spricht man dann, wenn eine Substanz, deren medizinische Wirkung auf den Menschen durch Arzneimittelprüfungen bekanntgeworden ist, in sehr niedriger Dosierung eingesetzt wird sowie in einer Zubereitungsform, die im deutschen Homöopathischen Arzneimittelbuch (HAB) festgelegt ist.


  3. Welche Form der Homöopathie ist die richtige?


  Wenn Sie ins Internet gehen, werden Sie mit einer großen Anzahl von homöopathischen Sonderwegen konfrontiert, denen eigentlich nur noch gemeinsam ist, dass jede Richtung meint, Krankheiten am besten behandeln zu können. Überspitzt könnte man formulieren, dass es so viele Formen der Homöopathie wie Homöopathen gibt. Das betrifft auch die „Klassischen Homöopathen“, die zwar prinzipiell nach den Vorgaben Samuel Hahnemanns therapieren, von denen aber bei genauerer Betrachtung dann doch jeder sein eigenes Süppchen kocht. All das ist nicht verwerflich, ganz im Gegenteil. Die Homöopathie lebt von der Individualität der Behandler. Und sobald Sie sich mit der Homöopathie angefreundet haben, werden Sie wahrscheinlich merken, dass auch Sie ein ganz eigenes Konzept entwickeln. Sinnvoll erscheint es mir, dass man sich bei jedem Behandlungsversuch auf ein einziges Mittel beschränkt und dieses nicht in einer zu hohen Potenz einsetzt, da sich die Auswirkungen dabei nur über größere Zeiträume beobachten lassen. Wenn Sie glauben, ein Heilmittel gefunden zu haben, dann beginnen Sie also Ihre Therapie am besten mit der einmaligen Gabe von 5 Kügelchen einer D12.


  4. Was sind homöopathische Potenzen?


  Homöopathische Arzneien enthalten – chemisch gesehen – nur noch sehr geringe oder gar keine Mengen des ursprünglichen Wirkstoffs. Durch die besondere Zubereitungsform – Schütteln, Reiben und Stampfen – hat sich aber offenbar der Trägerlösung „Energie“ mitgeteilt, die umso weitreichender in den Menschen eingreift, je zahlreicher die Verdünnungsschritte sind. Man nennt diesen Vorgang „Potenzieren“, und das Ergebnis ist dann die „Potenz“. Je mehr potenziert wurde, desto geringer ist die Wirkstoffmenge und desto höher der „Energiegehalt“ der Arznei.


  Bei der Behandlung von seelischen Beschwerden und bei psychosomatischen Erkrankungen, die von Geist und Seele ausgehen, werden C-Potenzen bevorzugt. C-Potenzen werden pro Schritt 1:100 verdünnt. Bei der C200 wurde der Verdünnungsvorgang 200-mal, bei der C1000 insgesamt 1000-mal durchgeführt. Rechnerisch befindet sich dann kein Molekül des ursprünglichen Wirkstoffs mehr in der Trägerlösung. Die medizinische Wirkung dieser Hochpotenzen wird heute unter Benutzung quantenphysikalischer Modelle als energetisches Phänomen aufgefasst. Ein klarer naturwissenschaftlicher Beweis steht allerdings noch aus.


  5. Wie werden Hochpotenzen eingesetzt?


  Nach den Vorgaben Hahnemanns sollte man einige wenige Kügelchen der Hochpotenz einmalig verabreichen und die Antwort des Körpers abwarten. Diese tritt entweder in Form einer Erstreaktion auf, meist ein allgemeines Phänomen wie wohlige Müdigkeit. Oder es kommt zu einer Ausleitungsreaktion, bei der einer der Körpersäfte vermehrt abgegeben wird. Das kann zum Beispiel das Auftreten eines milden Ausflusses aus der Nase oder vorübergehender Durchfall sein. Danach sollte eine Abnahme der Beschwerden erfolgen, die man therapieren will. Kommt es erneut zu einer Verschlechterung, wird die Gabe der Arznei wiederholt.


  6. Unterschied zwischen Erstreaktion und unfreiwilliger Arzneimittelprüfung?


  Wenn Sie sich nach Einnahme eines Homöopathikums gut fühlen, haben sie eine Erstreaktion. Dabei kann es zu einer verstärkten Ausscheidung von Körpersekreten kommen – das muss aber nicht unbedingt der Fall sein. Ein guter Schlaf ist ein weiteres Zeichen für eine Erstreaktion. Wenn Sie sich dagegen schlecht fühlen, prüfen Sie gerade eine Arznei, die Sie eigentlich nicht brauchen. Die Prüfung ist eine Kunstkrankheit, bei der Sie erleben, welche Wirkungen diese Arznei eigentlich bei Gesunden hat. Vor solchen Reaktionen sollten Sie sich nicht fürchten. Wenn Sie bedenken, dass Hahnemann selbst im Laufe seines Lebens zahlreiche Arzneien am eigenen Leib prüfte und uralt wurde, liegt sogar die Vermutung nahe, dass Arzneimittelprüfungen gesundheitsfördernd sein könnten.


  7. Welche Krankheiten kann man homöopathisch behandeln?


  Diese Frage stellt sich mir täglich in meiner Praxis, die zwar komplementär ausgerichtet ist, aber auch rein schulmedizinische Anwendungen kennt. Wenn ich den Eindruck habe, dass ich für das vorliegende Problem ein sehr gut passendes homöopathisches Mittel kenne, gebe ich mir durchaus zwei Wochen Zeit, um damit oder vielleicht noch einem Ersatzmittel Erfolg zu haben. Die größten Erfolge hat man hier durch eine Umstimmung des Befindens und bei allen akut aufgetretenen Veränderungen des Körpers, die als Reaktion auf einen seelischen Konflikt deutbar sind.


  8. Welche Krankheiten kann man nicht behandeln?


  Es gibt allerdings auch Notfälle, die augenblicklich drastischer Maßnahmen bedürfen, um das Leben zu retten. Dazu gehören rasch fortschreitende bakterielle Infektionen mit der Gefahr der Blutvergiftung, Kreislaufinstabilität sowie Blutungen und Verletzungen der Organe. Auch bei Krankheiten, bei denen ein lebensnotwendiges Enzym oder Hormon vollständig fehlt sowie bei Stoffwechselkrankheiten und degenerativen Krankheiten hat die Homöopathie keinerlei Wirkung, denn was nicht da ist, kann sie nicht ersetzen. In Einzelfällen von Diabetes mellitus Typ I oder bei Morbus Parkinson kann man bei noch vorhandener Eigenproduktion von Insulin bzw. Hirnbotenstoffen noch homöopathische Erfolge erzielen. Bösartige Krankheiten wie Leukämie oder Krebs führen nach meiner Erfahrung ohne schulmedizinische Maßnahmen zum Tod, doch kann man auch hier mit Homöopathie einige Beschwerden lindern.


  9. Wie lange dauert eine homöopathische Behandlung?


  Ich gliedere die Behandlung in ein Versuchsstadium, bei dem man überprüft, wie der Körper auf einzelne Homöopathika reagiert. Körperliche Beschwerden werden mit einer einmaligen Dosis einer D12 antherapiert, und seelische Beschwerden mit einer C30. Kommt es zu einer Erstreaktion und einer Abschwächung der Beschwerden, lässt man diese so lange wirken, bis die Beschwerden zurückkehren oder wieder an Intensität zunehmen. In vielen Fällen reicht die einmalige Gabe längere Zeit aus, in schweren Fällen kann auch eine regelmäßige Gabe über Jahre hinweg indiziert sein. Grundprinzip ist, dass man homöopathisch nur dann therapiert, wenn auch ein rascher Erfolg erzielt wurde, und nur so lange, bis die Beschwerden verschwunden sind.


  10. Was ist psychosomatische Homöopathie?


  Damit gemeint ist der Versuch, einen einzelnen roten Faden in der Befindlichkeit des Menschen zu finden, der sowohl im geistigen, im seelischen wie auch im körperlichen Bereich erkennbar ist und dessen Erscheinungsformen – beispielsweise Krankheiten – mit einem einzelnen homöopathischen Mittel abgedeckt und geheilt werden können. Psychosomatische Homöopathie zu treiben heißt aber auch, therapeutische Scheuklappen abzulegen und sich in Fällen, in denen die Homöopathie kein Heilangebot machen kann, Hilfe in der Schulmedizin oder bei einer anderen Therapieform zu holen. Nicht alles gründet in der Psyche, sondern es gibt auch Fälle, in denen mechanische Probleme seelische Beschwerden hervorrufen. Hier gilt, auch mechanische Lösungen wie eine Operation in die Heilsüberlegungen miteinzubeziehen. Es nützt nichts, der Homöopathie treu bleiben zu wollen, wo sie keine Möglichkeiten bietet, Sie gesund zu machen.


  Sind Homöopathika Placebos?


  Jedes Medikament wirkt vor allem, weil wir hoffen, dass es wirken wird. Diese Tatsache ist wissenschaftlich belegt und erklärt auch einen Großteil der Wirkung schulmedizinischer Arzneien. Homöopathie sei reine Autosuggestion, heißt es vielfach. Auch dem Homöopathen stellt sich immer wieder die Frage, ob seine Behandlungserfolge darauf beruhen, dass sich Menschen Hilfe erwarten. Hier ist es in letzter Zeit mehrfach gelungen, mit wissenschaftlichen Untersuchungsreihen die Wirkung der Homöopathie zu belegen. Es gibt aber auch Belege dafür, dass Homöopathie in Fällen hilft, in denen vonseiten des Patienten kein ausdrücklicher Heilwunsch besteht.


  
    Der Placebo-Effekt (placebo, lat.: Ich werde gefallen) ist Grundlage für jede Form erfolgreicher medizinischer Anwendungen.

  


  Man weiß heute aus wissenschaftlicher Forschung, dass es nichts Heilenderes geben kann als von Therapeuten in einer menschlichen Art umsorgt zu werden. Ob dann noch weitere messbare Wirkungen von medizinischen Maßnahmen bestehen, wird heute erst nach und nach überprüft. Selbst bei der nüchternsten Studie spielt der Placebo-Effekt mit, denn jeder Proband erhält schon durch das Aufgenommenwerden in das Studienprotokoll Aufmerksamkeit sowie das Versprechen, womöglich durch die Testung einer ganz neuen, aufregenden Substanz geheilt zu werden. Auch das sorgsame Abfragen aller Symptome gehört in diesen Bereich. Man schätzt heute, dass ein Großteil der Wirkungen der Schulmedizin Placebo-Effekte sind – und ein Großteil der Schadensfälle der Schulmedizin auf sogenannten Nocebo-Effekten beruhen (nocebo, lat.: Ich werde schaden), bei denen der Patient durch einen garstigen Arzt oder durch einen Blick auf den Beipackzettel die Vorstellung entwickelt, so etwas müsse nachteilige Folgen haben – und dann prompt die unerwünschten Nebenwirkungen erlebt, von denen er gelesen hat.


  Der Placebo-Effekt erfasst übrigens auch so scheinbar handfeste Eingriffe wie die Kniegelenksspiegelung, die in Deutschland ein Milliardengeschäft ist. Eine Studie zeigte, dass es egal ist, ob man schadhafte, unter Arthrosen schmerzende Knie wirklich eröffnet, Verhärtungen abschabt und entfernt, oder die Operation nur zum Schein durchgeführt und nur winzige oberflächliche Schnitte am Knie angebracht hat. So lange die Patienten glaubten, das Knie sei wieder mechanisch in Ordnung gebracht worden, war es auch in Ordnung – ein Effekt, der auch zwei Jahre später noch anhielt. Ein Unterschied zwischen wirklich Operierten und Scheinoperierten konnte nicht nachgewiesen werden, was viel über die anhaltende Wirksamkeit des Placeo-Effektes sagt.


  Der Homöopath hat hier den Vorteil, mit sanfteren Arzneien umzugehen. Aber freilich gibt es auch hier einen gehörigen Anteil Placebo- oder Nocebo-Effekte. Es ist mittlerweile in Studien nachgewiesen worden, dass auch aus homöopathischer Sicht falsch eingesetzte Homöopathika Heilwirkungen erzeugen, die deshalb selbst der überzeugteste Homöopath als reine Placebowirkung ansehen müsste. Das wird ihn nicht stören, denn letztlich ist es egal, auf welchen Reiz Hirnzentren Botenstoffe ausschütten, die uns wohlige Gefühle vermitteln. Gesundung ist ein sehr persönlicher Vorgang, und je nachdem, ob Menschen nun meinen, nur durch Schulmedizin oder nur durch sanfte Medizin oder nur durch eine neue Liebesbeziehung oder einen Ortswechsel gesunden zu können, ist das zu respektieren, solange es denn auch wirklich zur Heilung führt.


  Homöopathika wirken wie „richtige“ Arzneien


  Ich bin der Meinung, dass homöopathische Arzneien wirklich Arzneien sind, und ich behaupte das aus der eigenen Erfahrung.


  Der erste Punkt ist hier die Tatsache, dass die Gabe einer Hochpotenz einer Arznei bei Patienten mitunter Wirkungen hervorruft, die genau in das Arzneimittelbild dieser Arznei passen, und das bei Patienten, die diese Wirkungen nicht erwarten konnten, weil ihnen das Wissen fehlte. Wenn es also so sein soll, dass in den Kügelchen „nichts“ mehr drin gewesen ist, wie erklärt man sich das Auftreten charakteristischer Beschwerden? Ebenso ist es schwierig, Worte für den Vorgang zu finden, dass man schon beim Eintreffen des Patienten in der Praxis Hinweise bekommt, welches Mittel gebraucht werden könnte. Und dann passt auch alles, was der Patient erzählt, zu diesem Eindruck, der ganz klar zu diesem Mittel passt. Sowohl mit Gedanken als auch aus dem Bauch heraus würde man ihm dieses Homöopathikum geben – und siehe da, es wirkt dann auch. Genauso gibt es Situationen, in denen man auch noch nach zwei Stunden nicht weiß, welches Mittel hier eingesetzt werden müsste – und was man dann wählt, hat auch nur selten Erfolg, sondern ruft höchstens Prüfsymptome dieses Mittels hervor.


  Manchmal begegnen einem Menschen, die schon voller Hoffnung und Eifer homöopathische Mittel durchprobiert haben – ohne die geringste Wirkung zu erleben. Sie haben oft schon mehrere Therapeuten „durch“, in die sie anfänglich große Hoffnung gesetzt haben. Wenn ich ihre Beschwerden höre, verstehe ich, warum diese Mittel keine Wirkung hatten. Wenn nun meinerseits ein Erfolg gelingt, kann ich nicht glauben, dass es dafür nur psychologische Gründe geben soll, denn der Erfolg ist auch aus dem Vergleich zwischen besser oder schlechter passenden Arzneien erklärbar.


  Nehmen wir als Beispiel einen Säugling, der seit Monaten jede Nacht wach war. Ich probierte zuerst die für diese Fälle übliche Arznei, Magnesium phosphoricum, und dann Sulfur und Lycopodium, weil ich dachte, dass sie zu dem Kind passen könnten. Dann fiel mir auf, dass ich die Großmutter, die Mutter und den Onkel des Kindes bereits erfolgreich mit Agaricus muscarius behandelt hatte, und gab dieses Mittel mit. In der folgenden Nacht schlief der Säugling erstmals durch, und in der Folgezeit meistens auch. Er war insgesamt ruhiger und zuckte auch nicht mehr, wie vorher. Diese Veränderung lässt sich mit dem Arzneimittelbild von Agaricus muscarius, wie es in einschlägigen Werken beschrieben ist, vereinbaren. Vertretern der Placebo-Theorie muss man schon die Frage stellen, ob ein Baby in diesem Stadium der Hirnreifung überhaupt fähig ist, Heilwünsche zu entwickeln. Ich kann in diesem Fall weder an Suggestion noch an Zufall glauben.


  Ein weiterer Punkt ist die Tatsache, dass ich bei mir selbst im Erkrankungsfall mitunter schon fünf oder gar zehn Mittel vergeblich probiert habe, bis dann ein Mittel schlagartig und mit charakteristischen Heilreaktionen anschlägt: wohliges Gefühl, Entspannung, Müdigkeit, vielleicht auch eine Ausscheidungsreaktion. Erst im Rückblick kann ich verstehen, warum ich gerade dieses Mittel gebraucht habe, und dass ich vorher wie blind war. Ich bin geneigt, das für eine Mittelwirkung zu halten, und bezweifle, dass man dergleichen Situationen rein psychotherapeutisch lösen könnte.


  Zuletzt möchte ich von dem Pferd erzählen, das ich einmal homöopathisch behandelte. Es war ein noch junger Hengst, der von seiner Mutter stets bevorzugt wurde. Wenn andere Fohlen an die Futterkrippe wollten, stieß die Mutter sie weg und verschaffte ihrem Liebling den Vortritt. Später wurde versucht, den Hengst als Rennpferd einzusetzen. Aber immer, wenn er an der Rennbahn in die Startbox kam, erlitt er einen Herzanfall, bei dem sein Herz fast unkontrollierbar raste. Ich gab seiner Besitzerin einige Kügelchen Calcium carbonicum mit, ein wichtigstes Mittel gegen Heimweh. Sie schob es dem Hengst am nächsten Tag vor der Fütterung ins Maul. Einige Tage später brachte sie ihn wieder zur Rennbahn, und siehe da: Er hatte kein Herzrasen mehr, wirkte ruhig und lief ein tolles Rennen. Diese Geschichte ist nur eine von vielen Fällen, in denen ich Tiere erfolgreich behandeln konnte, meist unter Berücksichtigung von seelischen Kernkonflikten, die ich bei den Tieren vermutete.
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  Das homöopathische Arzneimittelbild


  Wahrscheinlich gibt es keine andere Wissenschaft, die so viel über das Wesen des Menschen lehren kann wie die Homöopathie. Ihre Erkenntnisse stammen aus Arzneimittelprüfungen, also Selbstversuchen mit Arzneien, und Beschreibungen der Wirkungen, die diese Arzneien auf jemanden hatten. Aus diesen Arzneimittelprüfungen entstanden im Laufe von zwei Jahrhunderten die sogenannten Arzneimittelbilder. Hierbei handelt es sich um Beschreibungen von Menschentypen, die mittlerweile auf geistiger, seelischer und körperlicher Ebene so detailliert erfasst sind, dass man, wenn man einmal eine effektive Heilung eines Menschen mit einer bestimmten homöopathischen Arznei erzielen konnte, sehr genau vorhersagen kann, was in ihm vorgeht und wie er in bestimmten Situationen reagieren wird.


  Manche Menschen haben einen „heftigen“ Charakter, der mit dem Aussehen und der pharmakologischen Wirkung einer Giftpflanze korrespondiert. Menschen, die mit homöopathischen Zubereitungen von Mineralien geheilt werden können, sind auch menschlich kühl und von kristalliner, mathematisch genauer Struktur – wie Mineralien in ihrem Feinaufbau. Menschen, die durch Homöopathika aus tierischen Materialien Hilfe erfahren, scheinen auch viele Charakteristika des betreffenden Tieres aufzuweisen.


  Wer diese Zusammenhänge, in denen sich die Natur dem Menschen in Umrissen schemenhaft mitteilt, mit einer gehörigen Portion Hausverstand und Nüchternheit einzusetzen weiß, wird leichter und angenehmer durchs Leben kommen als jemand, der davon noch nichts gehört hat. Die Homöopathie fördert die Selbsterkenntnis des Menschen und hilft uns, andere Menschen und die Motive ihrer Handlungen besser zu verstehen.


  Wie findet man „sein“ Homöopathikum?


  Damit die Suche nach dem passendsten Mittel nicht zur sprichwörtlichen Suche nach der Stecknadel im Heuhaufen wird, kann man einige Tricks und Kniffe anwenden.


  Sie sind also entschlossen, es mit der Einzelmittelhomöopathie, der „Klassischen Homöopathie“ nach Hahnemann, zu versuchen. Jetzt haben Sie folgendes Problem: Mittlerweile stehen bereits annähernd 4000 geprüfte homöopathische Arzneien zur Auswahl. Gibt es einen systematischen Weg, manche Mittel von vornherein auszuschließen? Ja, diesen Weg gibt es, und ich werde Ihnen im Folgenden einige Tricks und Kniffe verraten.


  In der Geschichte der Homöopathie gibt es immer wieder Versuche und Methoden, die Fülle der bekannten Arzneien in eine Systematik einzugliedern, die auch einem Therapeuten den Zugriff erleichtern soll. Davon erscheinen mir drei Methoden am wertvollsten:


  
    	Als Erstes berücksichtigen Sie, inwieweit ein Heilmittel ein Polychrest ist, also eine Arznei, die bei den meisten Menschen wirksam ist.


    	Zweitens berücksichtigen Sie die Beschaffenheit einer Arznei, denn es ist nachvollziehbar, dass ein Salz eine andere Heilwirkung aufweist als eine Pflanze.


    	Als Drittes versuchen Sie, einen Zusammenhang zwischen den chemischen Wirkungen einer Arznei auf den Menschen und seinen körperlichen Reaktionsformen herzustellen. Wenn beispielsweise eine Arznei ein Hitzegefühl hervorruft und ein Mensch Hitzegefühle als Reaktion auf krankmachende Reize erzeugt, erkennen wir hier nämlich jene Verwandtschaftsbeziehung, die in der Homöopathie dazu dient, Heilmittel zu finden.

  


  Gliederung nach Polychresten


  Der Begriff „Polychrest“ stammt aus dem Griechischen und bedeutet sinngemäß: zu vielem nützlich. Als homöopathische Polychreste bezeichnet man jene, die bei Arzneimittelprüfungen eine große Fülle von Symptomen hervorgerufen haben. Dazu gehören Sulfur (11000 Symptome), Phosphor (7700 Symptome), Lycopodium (8600 Symptome) oder Natrium muriaticum (7700 Symptome). Diese Arzneien können also jede Menge Probleme machen – was in der Homöopathie bedeutet, dass sie auch jede Menge Probleme lösen können. Es wird wenig Menschen geben, die auf Polychreste überhaupt nicht reagieren. Deshalb ist es durchaus sinnvoll, bei einer Arznei immer zu überlegen, ob sie denn ein Polychrest ist oder nicht. Falls ja, würden Sie diese eher berücksichtigen als eine andere, der diese Vielfalt der Eigenschaften fehlt. Die hundert Arzneien in diesem Buch sind bezüglich ihrer Polychrest-Eigenschaften eingeordnet:


  
    	Mittel mit drei Punkten sind besonders starke Polychreste,


    	mit zwei Punkten weniger stark und


    	mit einem Punkt immerhin noch den Mitteln überlegen, deren Vielseitigkeit eher eingeschränkt ist.

  


  Gliederung nach der Beschaffenheit


  Bei den homöopathischen Arzneien gibt es vier große Gruppen. In der ersten finden wir Arzneien, die aus anorganischen Materialien wie Kristallen, Salzlösungen oder Asche hergestellt werden. Die zweite Gruppe beinhaltet Verreibungen von Heilpflanzen. Die dritte Gruppe wird aus Sekreten oder Bestandteilen von Tieren hergestellt. Die letzte Gruppe enthält Krankheitsprodukte, die sogenannten Nosoden. Aus der Beschaffenheit der Organismen oder Materialien, die die Arznei geliefert haben, kann man Rückschlüsse auf die Person ziehen, die von diesen Arzneien für ihre Gesundung am meisten profitieren wird.


  Mineralien: Sie dienen den Lebewesen dazu, im Körper Strukturen zu schaffen und Steuerungsfunktionen zu übernehmen. Ohne die Möglichkeit, Mineralien hier einzulagern oder dort gegen ein Mineral auszutauschen, könnten sich Körperzellen nicht voneinander differenzieren. Es ist verständlich, dass überall dort, wo es bei der Ursache von psychosomatischen Krankheiten um das Thema der Einordnung des Menschen und die Erfüllung bestimmter Funktionen geht, bevorzugt Mineralien zum Einsatz kommen. Einen „Mineralsalz-Typ“ kann man den Menschen attestieren, bei denen im Leben vor allem die Erfüllung von beruflichen und sozialen Funktionen im Vordergrund steht.


  Pflanzen: Hier konzentriert sich die Homöopathie vor allem auf die äußere Gestalt einer Pflanze und versucht, sie mit der Gestalt des Menschen und seinem Auftreten – wie er sich kleidet, wie er sich hält, wie er spricht – in Übereinstimmung zu bringen. Zweifelsohne ist es so, dass milde Menschen eher milde Beschwerden haben, während heftige Charaktere mit heftigen Symptomen zu kämpfen haben und dass Pflanzen, die heftige Symptome hervorbringen, auch eher imstande sind, in homöopathischer Aufbereitung eher heftige Symptome zum Verschwinden bringen zu können.


  Tiere: Unter den tierischen Mitteln nehmen die Gifte und die Milchen die wichtigste Rolle ein. Gifte werden von Tieren benutzt, um Angreifer abzuwehren. Eine ähnliche Funktion haben homöopathische Gifte, die man einsetzt, wenn Menschen nicht fähig sind, im täglichen Überlebenskampf ihren Mann bzw. ihre Frau zu stehen. Milchen dienen im übertragenen Sinn dazu, Nachkommen Informationen einzuflößen. Hier kann Menschen, die zum Beispiel ein „hündisch-ergebenes“ oder „schlangenhaftgiftiges“ Verhalten an den Tag legen, mit Hundemilch oder Schlangengift in homöopathischer Aufbereitung geholfen werden.


  Nosoden: So werden homöopathische Aufbereitungen von erkranktem menschlichen Körpergewebe genannt. Bereits im Altertum gab man Menschen, die an einer Vergrößerung der Schilddrüse, also einem Kropf, erkrankt waren, die Schilddrüsen von Tieren zu essen. Diese Heilmethode wurde „Organotherapie“ genannt und hatte in diesem Fall sogar erstaunliche Erfolge, da man damit das lebensnotwendige Jod zuführte. Diese Therapieform, bei der gesundes Gewebe von Mensch und Tier in homöopathischer Aufbereitung verwendet wird, kommt insbesondere bei der anthroposophischen Medizin zum Einsatz. Nosoden jedoch sind eine andere Therapieform, denn hier wird versucht, nach dem Ähnlichkeitsprinzip die Abwehrreaktion eines Menschen auf einen starken Erreger wie Gonokokken, Syphilisbakterien oder auch Krebsgewebe zu konservieren und homöopathisch zu energetisieren.


  Gliederung nach der Wirkung


  Man kann Arzneien nach ihren pharmakologischen Eigenschaften in „schärfere“ und „sanftere“ einteilen. Diese Unterschiede finden sich auch bei den Menschen, weshalb man den Charakter mancher Menschen als ungestüm und den anderer als mild bezeichnet. Gerade eine psychosomatisch angelegte Homöopathie wird immer versuchen, Ähnlichkeiten in den Eigenschaften zwischen Arzneien und Menschen aufzuspüren. So findet jeder schneller das Kraut, das für ihn und seine Krankheit gewachsen ist.


  Vielleicht ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass ungeduldige, rasch handelnde Menschen auch Krankheiten haben, die rasch auftreten und wieder verschwinden, während träge Naturen auch eher Krankheiten aufweisen, die sich ihrem Naturell entsprechend verhalten. Ein eiliger Mensch hat schneller einen hohen Blutdruck als ein gelassener, der seinerseits eher von Darmträgheit gequält wird. Diese Zusammenhänge wurden schon im Altertum gesehen und das Wirken des Lebens im Körper als Wechselspiel der Elemente aufgefasst. Feuer, Wasser, Luft und Erde haben dabei folgende Wirkweisen:


  
    	Feuer ist warm und trocken.


    	Wasser ist kühl und feucht.


    	Luft ist warm und feucht.


    	Erde ist kühl und trocken.

  


  Wenn Sie schon einmal Chili gegessen haben, wissen Sie, dass die rote Farbe dieser Frucht und ihr würziger Geschmack bereits deutliche Hinweise auf das „Feuer“ liefern, das sich nach dem Genuss im Mundbereich ausbreitet. Der Inhaltsstoff von Chili, Capsicain, ist ein Nervengift, das uns das gleiche Gefühl vermittelt wie Feuer, das uns verbrennt. Sind die Eigenschaften einer Arznei so gut erkennbar und zuzuordnen wie in diesem Fall, dann bereitet es keine Mühe, die Einteilungsmethode von Arzneien in der traditionellen Medizin Europas und Asiens gedanklich nachzuvollziehen. So wird man auch homöopathischen Chili (Capsicum) bevorzugt bei Beschwerden einsetzen, die so wirken, als hätte man Kontakt mit Chili gehabt, wie Kopfröte, Bluthochdruck oder Mundtrockenheit.


  Homöopathische Arzneien sind leider nicht immer so einfach in das Schema der pharmakologischen Eigenschaften einzuordnen. Sie haben vielfältige und oft widersprüchliche Wirkweisen, dass die Kräuterkundigen des Altertums bald dazu übergingen, in ihren Aufzeichnungen Widersprüche festzuhalten, die Samuel Hahnemann Jahrhunderte später als Ausgangspunkt seiner Arzneimittelprüfungen dienten.


  In diesem Buch finden Sie hundert Arzneien, die nach diesem Schema eingeteilt sind. Sich diesen einzelnen Gruppen im Vorfeld zu nähern ist in der psychosomatischen Homöopathie ein wichtiger Schritt, denn überall dort, wo geistige und seelische Ursachen von Krankheiten mitspielen, wird die Situation schnell unübersichtlich. Lässt sich diese meist von Therapeuten mit Hochpotenzen ausgeübte Form der Homöopathie überhaupt in Eigenregie durchführen? Ich meine ja. Allerdings wird die Erfolgsquote nur dann ausreichen, wenn man dabei von Anfang an systematisch vorgeht. Eine Möglichkeit dazu ist der Dreistufenplan, den wir im folgenden Kapitel kennenlernen.


  Der Weg zum richtigen Mittel: Der Dreistufenplan


  Um bei der Suche nach Ihrem passenden Homöopathikum nicht im Dickicht der Symptome und Arzneimittel verloren zu gehen, hilft ein systematisches Vorgehen.


  In der ersten Stufe lernen Sie, sich mit den Augen eines fremden Menschen zu sehen. Denken Sie über sich nach, als wären Sie nicht selbst betroffen. Versuchen Sie eine Perspektive von außen und überprüfen Sie für sich, woran dieser Mensch – also Sie – eigentlich leidet. Dann füllen Sie den Beschwerdefragebogen aus.


  Die zweite Stufe ermöglicht es Ihnen, sich unter den hundert Arzneien, die im letzten Kapitel ab → Seite 136 dieses Buches beschrieben werden, grob zu orientieren. Sie können das, indem Sie Ihre Neigungen, Ihre üblichen Reaktionsweisen und die Art Ihrer Krankheiten einer von vier Gruppen zuordnen, wodurch die Anzahl der Arzneimittelbilder, die Sie durchlesen müssen, deutlich eingegrenzt wird.


  Die dritte Stufe dient als Bestätigung Ihrer Selbstanalyse von Schritt 2: Anhand der körperlichen Symptome, die ich Ihnen ab → Seite 60 nenne, werden Sie erfahren, welche körperlichen Reaktionen auf seelische Beschwerden typisch sind. Wenn Sie beim zweiten Schritt zum Beispiel herausgefunden haben, dass Sie am ehesten zur Gruppe Blau gehören, sollten vorwiegend Beschwerden gefunden werden, die zur Gruppe Blau passen.


  Sie können natürlich bei Unsicherheiten oder Gruppenüberschneidungen auch Arzneimittelbilder anderer Gruppen durchlesen. Vielleicht erkennen Sie dort etwas, das bis jetzt Ihrer Aufmerksamkeit entgangen ist und ein völlig neues Licht auf die Sache wirft.


  Erste Stufe: Der Beschwerdefragebogen


  Viele Menschen, die homöopathische Werke lesen, sagen: Alle Mittel klingen irgendwie gleich. Man sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr. Damit es nicht so weit kommt, hilft es, das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren: Die konkrete Minderung oder Aufhebung von Beschwerden. Hierzu dient das Ausfüllen des Beschwerdefragebogens. Die folgende Liste erleichtert es, Beschwerden zu konkretisieren. Wo Sie bis jetzt von „Schmerzen im Rücken“ gesprochen haben, sollen Sie nun unterscheiden, ob es sich um stechende oder drückende oder brennende oder ziehende Beschwerden handelt. Beobachten Sie, wann diese aufgetreten sind und welche Maßnahmen Linderung gebracht haben, beispielsweise Kühle oder Wärme. Wenn Sie lernen, Beschwerden so genau zu betrachten, sind Sie schon auf dem besten Weg, Homöopath/in zu werden: All das sind die Informationen, die Sie brauchen, um sowohl im Beschwerderegister als auch bei den Arzneimittelbeschreibungen den „Durchblick“ zu bekommen.


  Beschwerdefragebogen
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  Ebenso, wie Sie vor der Eigentherapie Bilanz Ihrer Beschwerden ziehen, sollen Sie nach Einnahme des Mittels überprüfen, was sich konkret geändert hat. Denn es kann sein, dass Sie das Gefühl haben, es habe sich viel geändert und die Homöopathie hätte Ihnen geholfen – und tatsächlich sind die körperlichen Probleme die gleichen geblieben.


  Das ist keine gute Homöopathie, und bestimmt ist es so, dass Sie hier nicht das für Sie richtige Mittel gewählt haben. Ebenso kann es Ihnen passieren, dass Sie enttäuscht von der Homöopathie sind und erst durch das Ausfüllen des Fragebogens merken, wie sehr dieses Mittel tatsächlich geholfen hat.
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  Zweite Stufe: Zu welcher Gruppe gehöre ich?


  In diesem Buch finden Sie ab → Seite 136 hundert Arzneien beschrieben, die in vier Gruppen eingeteilt sind. Die Gruppen orientieren sich an dem klassischen Schema der Elemente, also Feuer, Wasser, Luft und Erde. Die Elemente beschreiben die Grundveranlagung von Charakteren, die Wesensart. Das Geheimnis der Homöopathie besteht darin, dass man diese Wesensart den Arzneien zuordnen kann. Diese Grundeinteilung nach Wesensart hilft Ihnen, schneller eine Arznei zu finden, die auf Ihre Beschwerden – und auch auf Ihren Charakter – passt, denn eines hängt mit dem anderen untrennbar zusammen. Das gilt auch für Krankheiten, die von außen auf den Menschen einwirken.


  
    Ungeachtet dessen, wie eine Krankheit entstanden ist: Wie Sie darauf reagieren und welche Symptome Sie entwickeln, hängt mit Ihrer Verfasstheit zusammen.

  


  Deshalb ist es wahrscheinlich, dass Sie Ihr Heilmittel bei verschiedensten Krankheiten meist in der Typen-Gruppe finden werden, der Sie sich vorwiegend zuordnen. Es ist möglich, dass Sie lebenslang dieser Gruppe angehören werden, obwohl bei den meisten ein Bogen erkennbar ist, der sich altersabhängig von Blau (Säuglingszeit) zu Grün (Kindheit und Jugend), Rot (mittleres Alter) bis zu Braun (hohes Alter) spannt. Um herauszufinden, wo Sie sich gerade befinden, hilft die Frage: Welche der folgenden Beschreibungen passt am besten zu Ihrer allgemeinen Verfasstheit?
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  Gruppe Rot: Feuer – Kämpfer und Spieler


  Sie gehören in diese Gruppe, wenn Sie das Leben vor allem als Kampf sehen und zu den Gewinnern gehören wollen. Egal, was Sie im Leben anpacken – das kann auch ein Tischtennismatch im Urlaub sein – Sie wollen andere besiegen. Sobald Sie verlieren, droht Krankheit. Und wenn Sie mehrmals hintereinander verloren haben, wird es für Sie sehr schwer, Krankheiten abzuwehren. Man erkennt Menschen der Gruppe Rot deshalb vor allem daran, dass Sie in der Gesellschaft als „Gewinner“ dastehen, sich oft schon sehr früh Wohlstand und Renomee verschafft haben. Es sind aber auch jene Menschen, von denen man immer wieder einmal Geschichten hört, in denen sie alles auf eine Karte gesetzt und verloren haben. Es sind Spielernaturen, die alles, was sie sich aufgebaut haben, über Nacht verlieren können, um dann wieder ganz von vorne anzufangen.


  Menschen der Gruppe Rot übernehmen schon als Kinder instinktiv Führungspositionen und gewöhnen sich daran, anderen Anweisungen zu geben. Sie schließen Freundschaften vor allem mit dem Hintergedanken, wie nützlich einem der andere sein kann, und sie neigen dazu, Mitmenschen wie Dienstboten zu behandeln. Sie finden es völlig normal, dass sich andere um sie kümmern. Dahinter steht die Empfindung, mehr wert zu sein als andere und größere Aufmerksamkeit zu verdienen. Bei manchen kann sich das als Empfindung ausdrücken, von adeliger Abstammung zu sein. Andere halten sich vom Schicksal für große Leistungen auserkoren und rechtfertigen damit ihr Verhalten. Diese Menschen gehen beruflich früh in die Selbstständigkeit. Wenn sie einem Betrieb angehören, wollen sie dort möglichst schnell und ohne Umwege an die Spitze. Ihre Ausbildung dagegen war mitunter etwas unzureichend und wurde eher nebenher erledigt. Ein Student, der vor allem durch extravagante Freizeitaktivitäten und bei Prüfungen als Hasardeur auffällt, gehört mit großer Wahrscheinlichkeit in die Gruppe Rot.


  Charakteristisch für Menschen dieser Gruppe ist auch, dass sie alles schnell erledigen, selbst wenn es so etwas Genussvolles wie das Essen ist. Sie sind ungeduldig und reizbar, wenn sie auf ihrem Weg eine Verzögerung erleben, und sie können dann laut oder auch gewalttätig werden. Diese Menschen fahren nicht nur gerne schnell und mitunter auch etwas rücksichtslos Auto, sondern treten auch in ihren Kontakten zu ihren Mitmenschen häufig rasch und fordernd auf – und etwas unbeständig. Jeder Kontakt ist ein Wettkampf, bei dem es nur einen Gewinner geben kann, und das sind sie.


  Menschen der Gruppe Rot gehen Beziehungen eigentlich nur dann ein, wenn sie in ihnen dominieren können. Für sie muss klar sein, wer führt, und das können sie nur selbst. Sie halten sich für klüger und fachkundiger als andere – und sind es meistens auch. Leider halten sie mit ihrem Gefühl der Überlegenheit nicht hinter dem Berg, weisen anderen gerne Inkompetenz nach und treten bei Auseinandersetzungen in einer lautstarken, kämpferischen und mitunter zerstörerischen Art auf. Wenn Sie zwei Menschen beobachten, die einen „Hahnenkampf“ miteinander ausfechten, sind hier wahrscheinlich zwei Menschen der Gruppe Rot aneinandergeraten. Gerade der Zweikampf liegt diesen Menschen in der Natur, und eine Niederlage weckt in ihnen eher den Gedanken an eine Revanche als den nach einer besseren, vielleicht sogar gewaltlosen Lösung.


  Neben diesen eher nachteiligen Eigenschaften weisen Menschen der Gruppe Rot auch große Stärken auf. Dazu gehören Intelligenz, Witz und Geschmack. Es sind leidenschaftliche, hinreißende Naturen – weniger, weil ihr Gegenüber wirklich ihre Leidenschaft geweckt hat, sondern weil jeder Kontakt mit anderen ja auch ein Wettbewerb ist. Es ist nichts schöner, als von Menschen der Gruppe Rot umworben zu werden. Sie sind die geborenen Verführer und dabei sehr einfallsreich.


  In der Arztpraxis erlebt man den Menschen der Gruppe Rot als dynamisch. Er bringt, salopp gesagt, Leben in die Bude. Wenn er zu früh kommt, wundert er sich, warum er noch nicht dran kommt. Kommt er zu spät, ist er verärgert, wenn er noch warten soll, und lässt sich mit dem Personal auf Wortgefechte ein. Schmeicheln, drohen, fordern, all das sind Verhaltensweisen, mit denen Menschen der Gruppe Rot ihre Interessen durchsetzen. Dem Arzt gegenüber treten sie selbstbewusst auf und neigen dazu, ihre eigenen Diagnosen zu stellen. Manche werden dem Arzt sogar einen Vortrag über das sie betreffende medizinische Thema halten. Sie haben sich meist schon per Internet darüber informiert und sprechen frei und wie selbstverständlich über Krankheiten, von denen sie gestern noch gar nicht gehört haben. Sie schweifen ab und können endlose Monologe halten. Wenn es ihnen notwendig erscheint, können sie den Arzt belehren und halten das für angemessen. Belehrt man sie aber, dann werden sie schnell ungehalten. Trotzdem erwarten sie, dass ihr Gesprächspartner seine Kompetenz im Gespräch beweist, ansonst halten sie ihn für ungeeignet, sie zu therapieren.


  
    Nach den Vorstellungen der traditionellen Medizin sind Menschen der Gruppe Rot gekennzeichnet durch ein Übermaß des Elementes Feuer, das ja von der Sonne kommt.

  


  Das Sonnenlicht ist für lebende Wesen die vorherrschende Kraft, und Menschen, die ein Übermaß an Wärme und Trockenheit abbekommen haben, scheinen ihre Tatkraft und ihr schöpferisches Wesen von der Sonne empfangen zu haben. Es ist das Tageslicht, das die Zirbeldrüse des Gehirns stimuliert, unseren Schlaf-Wach-Rhythmus und somit unser Zeitgefühl bestimmt. Optische Reize erregen über das Auge die Sehrinde und breiten sich dann über die gesamte Hirnrinde aus, schaffen Bewusstsein und den Sinn für Orientierung in der Welt. Dies erklärt, warum „feurige“ Arzneien zahlreiche Augensymptome lindern, sich für alle Krankheiten eignen, die durch Überhitzung gekennzeichnet sind, und alle seelischen Symptome der Hektik und Erregtheit sowie Halluzinationen abschwächen. In homöopathischer Aufbereitung sorgen sie für einen Ausgleich in den bei Menschen der Gruppe Rot am stärksten beanspruchten Bereichen. Es ist interessant, dass im Krankheitsfall bei diesen Menschen sehr früh Schlafstörungen auftreten, und zwar in Form von Durchschlafstörungen. Der Tagesanbruch weckt Menschen der Gruppe Rot und lässt sie in der Morgendämmerung über ihre Tagesgeschäfte nachdenken.
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  Krankheiten: Zu den am häufigsten von Krankheiten betroffenen Organen gehören die vor allem vom Licht erreichten: Gehirn, Auge, Haut, die Bewegungsorgane, insbesondere die Gelenke. Bei den inneren Organen ist vor allem die Leber betroffen, jenes Organ, das bei beschleunigten Stoffwechselprozessen des Körpers besonders beansprucht wird. Ist die Leber überlastet, kann es Oberbauchbeschwerden geben, die besonders bei dieser Gruppe vorkommen. Sie leiden bei Belastung sehr rasch unter Entzündungen und haben brennende oder pulsierende Schmerzen. Sie überhitzen leicht und haben meist warme Hände und Füße. Ihr Kopfschmerz geht mit Hitzeentwicklung einher und hat migräneartigen Charakter. Vonseiten des Bindegewebes fällt mit den Jahren die Neigung zur Rötung und Gefäßneubildungen auf, ebenso ein gelblicher Hautton.
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  Gruppe Blau: Wasser – Kunstsinnige und Verletzte


  Diese Menschen sind ruhig, einfühlsam und zurückhaltend. Eigentlich sind sie das genaue Gegenstück zur Gruppe Rot. Wenn ein Konflikt auftaucht, analysieren sie ihn erst in aller Ruhe und suchen Lösungen. Im Streitfall werden sie nie laut, sondern höchstens bleich oder beginnen zu schwitzen. Wo die Erregung für Menschen der Gruppe Rot so etwas wie ein Lebenselixier darstellt, leben Menschen der Gruppe Blau von der Ruhe und der Harmonie. Sie lieben Musik und alle Formen der Kreativität, wobei sie es bevorzugen, nicht im Vordergrund zu stehen. Wo Menschen der Gruppe Rot am Liebsten als Schauspieler im Scheinwerferlicht stehen, schreiben Menschen der Gruppe Blau lieber die Stücke, mit denen die Schauspieler brillieren.


  Wenn Sie ein Mensch sein sollten, der mehr Wert auf Leistung und wahre Werte legt, dann gehören Sie wahrscheinlich der Gruppe Blau an. Diesen Menschen ist ein natürlicher Adel im Sinne des britischen „Never complain, never explain“ eigen. Wenn sie verletzt werden, schweigen sie. Wenn sie stolz auf ihre Leistung sind, schweigen sie auch. Sie finden es unnötig, ihre Gefühle zu erklären oder diesen Luft zu verschaffen. Wenn man ein Problem hat, dann erledigt man es stillschweigend selbst. Diese Verhaltensweise ist in zwischenmenschlichen Beziehung wenig förderlich, da der andere nichts ahnt und dann ganz erstaunt ist von der Heftigkeit einer nach langer Zeit geäußerten Beschwerde. Denn auch in den Menschen der Gruppe Blau können sich Emotionen aufstauen, und wenn sie dann doch an die Oberfläche treten, erscheint das so übertrieben und unsachlich, dass sie ihre Umgebung damit überraschen. Insbesondere in Liebesbeziehungen ist diese Zurückhaltung nicht förderlich. Es sind Menschen, die ungern von Liebe sprechen, obwohl sie sie tief empfinden. Diese Wesensart wirkt sich auch ungünstig in Führungspositionen aus. Menschen der Gruppe Blau gelten als führungsschwach, weil es ihnen schwer fällt, anderen Handlungsanweisungen zu geben. Sie gehen davon aus, dass schon jeder selbst wissen müsse, was am besten sei. Bricht dann einer die Regel, schauen diese Menschen lieber weg oder ziehen sich zurück, da sie nichts mehr verabscheuen als Konfrontationen.


  
    Menschen der Gruppe Blau sind sensible, zurückhaltende Charaktere, die lange über erlittene Verletzungen grübeln können.

  


  In der Arztpraxis sind Menschen der Gruppe Blau ruhig und kooperativ. Sie erscheinen pünktlich zum Termin, haben alle Unterlagen mitgebracht und diese auch geordnet. Sie sind aufmerksam und hilfsbereit. Man stellt eine Frage, und sie antworten so gezielt und strukturiert, dass man in kürzester Zeit alle Informationen gesammelt hat, die man braucht. Die Autorität des Arztes wird wie selbstverständlich anerkannt, doch wenn man etwas Unzutreffendes von sich gibt, sind diese Menschen schnell gekränkt und fühlen sich unverstanden. Zugleich neigen sie dazu, Meinungsverschiedenheiten schnell zu übertünchen. Es ist ihnen wichtig, sich mit ihrem Arzt gut zu verstehen, denn aus seinem Verständnis ziehen sie Kraft. Menschen der Gruppe Blau neigen dazu, mit allen Menschen, mit denen sie beruflich zu tun haben, in einem guten Einvernehmen stehen zu wollen und sagen gerne „mein Anwalt“ oder „mein Arzt“. Sie laden diese beruflichen Beziehungen mit Intimität auf, denn sie fühlen sich gerade in Verhältnissen wohl, in denen ein freundlicher, distanzierter Umgangston herrscht und über den sachlichen Kontakt hinaus keine Verpflichtungen bestehen. Es sind sehr freiheitsliebende Naturen.


  Menschen der Gruppe Blau gelten als verlässlich und etwas langweilig. In Liebesbeziehungen finden sie sich damit ab, bei der Werbung um den Partner die Zeit spielen zu lassen und scheuen offene Worte oder brüske Handlungen. Wenn man dann zusammengekommen ist, kann es Jahre dauern, bis man wirklich herausfindet, was diese Menschen fühlen und was die Partnerschaft, die man mit ihnen begonnen hat, eigentlich wert ist. In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle hat man dann einen loyalen, treuen Partner, der einem auch in schweren Zeiten zur Seite steht.


  Als Kind gehören diese Menschen zu den braven Schülern. Sie suchen sich früh Kompetenzbereiche und beginnen Hobbys, die man eher allein betreibt und für die eine gewisse Fachkompetenz benötigt wird. Viele Menschen der Gruppe Blau werden Wissenschaftler. Sie lesen gern und haben Sinn für Kunst. In der Adoleszenz sind sie meist auch künstlerisch tätig und dabei so begabt, dass sich Mitmenschen später wundern, warum Menschen der Gruppe Blau dann ganz normale Brotberufe ergreifen. Diese sind dann eher im Angestelltenbereich angesiedelt, denn Menschen der Gruppe Blau scheuen das Risiko und hassen es, um ihre Position zu kämpfen. Sie wünschen sich eine gerechte Welt, in der das Gesetz alle Menschen der Gruppe Rot in die Schranken weist. Hier stimmt die Redensart, zwei Menschen seien „wie Feuer und Wasser“. Die beiden Gruppen sind nicht auf einer Wellenlänge und können Gegnerschaft ganz schlecht aushalten. Dennoch gelingt gelegentlich eine Zweierbeziehung, bei der die Elemente mit der Zeit aber in einer perfekte Harmonie münden.
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  Das Element „Wasser“ wird am besten mit der Zunge wahrgenommen. Der Geschmackssinn beschränkt sich auf vier Grundrichtungen, nämlich süß, salzig, sauer und bitter. Ähnlich einfach und geradlinig wie der Geschmackssinn sind die Menschen der Gruppe Blau, nüchtern, manchmal etwas einfach oder sogar farblos wirkend. Es ist interessant, dass Beschwerden im Bereich des Mundes vor allem mit Arzneien aus der Gruppe Blau behandelt werden können. Sie können gut mit Geld umgehen und regeln auch in der Partnerschaft gern die Finanzen. Es sind jene Menschen, die gerne am Computer sitzen und im Internet surfen.


  Krankheiten: Unter den inneren Organen ist häufig die Niere betroffen. Darmträgheit ist eine weitere charakteristische Beschwerde. Wassereinlagerungen im Körper sind keine Seltenheit. Überhaupt neigen Haut und Bindegewebe zu Blässe und Schwellungen. Eine weitere Schwachstelle ist der Rücken, wobei die Schmerzen eher drückenden Charakter haben, oder ziehend, oder sich anfühlen, wie wenn etwas durchgebrochen wird. Diese Menschen sind sehr empfindlich gegen Kälte oder Durchfeuchtung und entwickeln leicht kalte Hände oder Füße.


  Gruppe Grün: Luft – Liebende und Suchende


  Wenn Sie von Menschen hören, die mit beiden Beinen „in der Luft schweben“, haben Sie schon das Wichtigste über den Typus erfahren, der in diese Gruppe eingeordnet werden kann. Manche Menschen lieben an allem, das ihnen begegnet, besonders den emotionalen Gehalt. Sie können sich für Ideen begeistern, ohne stichhaltige Beweise für ihren Wert zu erhalten. Sie steigern sich in Beziehungen zu anderen Menschen geradezu hinein und wirken dabei mitunter maßlos, da es ihnen schwer fällt, mit Gefühlen zu haushalten. Es sind Menschen, die gar nicht wissen, was es heißt, in sich zu ruhen. So wie sie als Wirbelwind über andere kommen können, bleiben sie letztlich auch schlecht „greifbar“.


  Diese Menschen gehen sehr gerne und sehr leicht Bindungen ein, finden es schwierig, in ihnen Ruhe zu finden und suchen ständig neue Kontakte. Sie leben vor allem von Beziehungen, insbesondere von den Erfahrungen, die sie mit anderen gemacht haben. Sie sind nicht nachtragend und können auch mit eher unleidlichen Naturen innige Freundschaften eingehen, in denen sie ganz selbstverständlich der gebende Teil sind. Zugleich scheuen sie sich aber auch nicht, ihre eigenen Probleme und Beschwerden zu formulieren und haben keine Hemmungen, von sich zu erzählen.
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  In vielen Fällen suchen sie im anderen alles, was ihnen selbst zu fehlen scheint. Sie halten sich für dumm und fordern es fast heraus, belehrt zu werden. Sie halten andere für erfolgreich und sich selbst für gefährdet oder gescheitert. Sie neigen dazu, anderen blind zu vertrauen. Diese Menschen sind gerne verheiratet und hassen nichts mehr als Einsamkeit. Dennoch erscheinen sie unbeständig und mitunter sogar flatterhaft, als könne bei ihnen nichts von Dauer sein. Gibt es in einer Beziehung Konflikte, geraten sie völlig außer sich, dramatisieren und gefährden lieber alles, anstatt Spannungen abzubauen. Es kann auch passieren, dass Partner der Gruppe Grün, wenn Sie krank werden und seine Hilfe brauchten, eher selbst krank werden und Ihre Hilfe beanspruchen, da er durch Ihre Schwäche völlig haltlos wird. Nicht zufällig bezeichnen Menschen der Gruppe Grün ihren Partner gern als „Fels in der Brandung“ – eine Beschreibung, mit der sie sich selbst nie identifizieren könnten.


  
    Die Menschen in dieser Gruppe gelten in ihrem relativ großen Freundeskreis als verträumt, etwas unbeständig, aber liebenswert. Sie machen selten Karriere und sind oft das „Anhängsel“ eines starken Partners.

  


  Vom Arzt erwarten sich diese Menschen große Zuwendung. Sie suchen sich einen Therapeuten, für den sie sich begeistern können und wirken fast verliebt. Zum Termin erscheinen sie vielleicht nicht besonders pünktlich, aber hübsch gekleidet und in bester Stimmung. Sie ziehen den Arzt in das Drama ihres Lebens hinein, scheuen sich dabei auch nicht, intime Details zu erzählen und beziehen große Kraft aus der Empathie des Gegenübers. Leider verzetteln sie sich bei ihren Erzählungen sehr schnell, sodass ein geordnetes Gespräch über Symptome oder Krankheiten eigentlich nicht möglich ist. Sie sind vergesslich und fühlen sich unwohl, wenn es um Fakten geht. In der Frühphase der Arzt-Patient-Beziehung sind sie so begeistert, dass sie ihren ganzen Bekanntenkreis dazu animieren können, diesen Arzt aufzusuchen, denn sie glauben, dass er ihnen unglaublich geholfen hat. Nach einer Weile werden sie ihm aber dann doch wieder „untreu“ und gehen zu einem anderen Therapeuten, der ihre Phantasie und Begeisterungsfähigkeit weckt. Von dem oder einem nächsten können sie dann wieder „reumütig“ zurückkehren. Eine konsequente Therapie dieser Menschen ist schwierig. Empfehlungen nehmen sie zwar dankbar entgegen, führen sie aber nur selten wie vorgesehen durch. Trotzdem können sie nach Jahren sagen, keiner hätte ihnen so sehr geholfen wie dieser Arzt. Zwischen subjektivem Empfinden und der Realität liegen hier oft Welten.


  Krankheiten: Kann es nach dem Gesagten überraschen, dass auch die Krankheiten, an denen diese Menschen leiden, nur schwer zu fassen sind? Mal sticht etwas hier, dann hakt es da. Klagen sie an einem Tag noch über diese Beschwerden, haben sie am nächsten schon wieder ein ganz anderes Problem. Menschen dieser Gruppe haben zwar dauernd etwas, aber nur sehr selten etwas Ernsthaftes. Sie empfinden Schmerzen eher als brennend und stechend, und unter den inneren Organen sind das Herz, die Bronchien, die Lungen und die Hormondrüsen die größten Schwachstellen. Menschen der Gruppe Grün fühlen sich eher draußen in der freien Natur wohl. Sie haben ein weiches Bindegewebe und entwickeln leicht entzündliche Hautkrankheiten. Sie erröten leicht aus Scham, sind dann aber, wenn sie sich beruhigt haben, eher blass.


  Das Element „Luft“ teilt sich vor allem über das Ohr mit. Töne und Klänge steuern vom Ohr ausgehend ganz andere Gehirnregionen an als Lichtimpulse. Sie erreichen das limbische System der Emotion, das ja auch vom anderen luftgesteuerten Sinnesorgan, der Nase, vorzüglich versorgt wird. „Luftige“ Arzneien sind bevorzugt dort notwendig, wo das Gehör, die Nase und angrenzende Regionen betroffen sind. Wo die „feurigen“ Arzneien eher bei trockenen entzündlichen Krankheiten hilfreich sind, werden „luftige“ Arzneien bei feuchten entzündlichen eingesetzt.
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  Gruppe Braun: Erde – Leben auf Sparflamme


  Es ist zu erwarten, dass sich zunehmend mehr Menschen in dieser Gruppe versammeln werden, denn die Mittel dieser Gruppe zielen auf die Behebung von Altersbeschwerden ab. Manche Menschen sind auch nie richtig jung in dem Sinne, dass sie ungestüm, lebhaft und leidenschaftlich fühlen. Ebenso geradlinig und hartnäckig wie die Menschen der Gruppe Braun ihre Lebensziele verfolgen, sind auch ihre Krankheiten. Sie bauen sich langsam über Jahre hinweg auf und münden in vielen Fällen ungehindert in schwere, kaum mehr beeinflussbare Endstadien.


  
    Der Charakter dieser Menschen ist verlässlich, bodenständig und berechenbar.

  


  Menschen der Gruppe Braun sind Menschen, die nahezu durchwegs gut mit Geld umgehen können und auch über Jahrzehnte hinweg Karrierewege beschreiten, bei denen sie ihre eigenen persönlichen Bedürfnisse zurückstellen. Menschen dieser Gruppe sind vor allem an langanhaltenden Beziehungen interessiert. Sie stellen die gegenseitige Unterstützung in den Vordergrund – Arbeitsbeziehungen selbst im familiären Bereich. Die Nützlichkeit ist wichtiger als alle anderen Beweggründe. In Konfliktsituationen handeln sie eher kühl und berechnend.


  Menschen der Gruppe Braun bilden das Rückgrat jeder hochdifferenzierten Gesellschaft. Sie stehen mitten im Leben, sind gerne fachkundig in Beruf und Privatsphäre, gelten als verlässlich und geben sich häufig damit zufrieden, eine Funktion auszufüllen. So lange sie wissen, was sie zu tun haben, wissen sie auch, wer sie sind. Ihre Freizeitinteressen sind durchstrukturiert und dienen vor allem der Erholung. Abenteuer sind ihnen ein Gräuel. Wenn Sie Menschen kennen, die seit 25 Jahren und mehr immer in den gleichen Urlaubsort fahren und dort die immer gleichen Aktivitäten betreiben, haben Sie es mit Menschen der Gruppe Braun zu tun.


  Nicht zufällig bilden diese Menschen auch den Grundstamm jeder erfolgreichen Arztpraxis. Man kann sich darauf verlassen, dass sie einem meist ein Leben lang erhalten bleiben, wenn sie erst einmal zu einem gefunden haben. Es sind sehr angenehme Patienten, die ihre Rechnungen schon in den ersten Tagen nach Erhalt begleichen, einen immer zuvorkommend und höflich behandeln und sehr verständnisvoll reagieren, wenn etwas nicht geklappt hat. Sie sind pünktlich, jeder Therapie gegenüber aufgeschlossen und führen Empfehlungen auch akribisch durch. Menschen der Gruppe Braun sind auch mit geringeren Erfolgen zufriedenzustellen und müssen oft über Jahre behandelt werden bis Sie geheilt sind. Sie schätzen über jede medizinische Maßnahme hinaus auch die Loyalität und das Einfühlungsvermögen des Arztes, den sie nach einigen Jahren in ihr Beziehungssystem aufnehmen und als selbstverständlichen Teil ihres Bekanntenkreises betrachten. Dazu gehören auch Einladungen zu Feiern oder familiären Ereignissen, letztendlich auch zu Bestattungen. Der Arzt wird hier sehr schnell zum Familienarzt, der von vielen weiteren Angehörigen konsultiert wird, und stellt eine Institution dar, die diesen Menschen hilft, Schicksalsschläge und Wechselfälle des Lebens besser zu verkraften.


  Krankheiten: Menschen der Gruppe Braun haben das Gefühl, sich auf ihren Körper nicht verlassen zu können und suchen deshalb häufiger als andere einen Therapeuten auf. Am häufigsten klagen sie über Schwäche und Schlafstörungen. Unter den inneren Organen bildet der Darm die größte Schwachstelle. Das Bindegewebe dieser Menschen wirkt schon in jüngeren Jahren blass und schlaff.


  Das Element „Erde“ ist durch den Tastsinn vertreten. Alle sensiblen Partien von Haut und Schleimhäuten gehören in diese Arzneigruppe. Trockene Schleimhäute, Hautekzeme, Magen-Darm-Beschwerden, die ja im Wesentlichen Probleme der inneren Schleimhautoberfläche widerspiegeln, werden vornehmlich durch Arzneien aus dieser Gruppe geheilt. Menschen dieser Gruppe empfinden Schmerzen als eher drückend.


  Dritte Stufe: In Übereinstimmung bringen


  Nehmen wir an, Sie haben sich der Gruppe Rot zugeordnet, weil Sie ein feuriger, tatkräftiger Typ sind, der gerne einmal auf den Putz haut und nichts dagegen hat, seine Umgebung zu dominieren. Es ist nun zu erwarten, dass die Krankheiten, die Sie schon gehabt haben, oder die Beschwerden, an denen Sie momentan leiden, ebenfalls zu dieser Grundveranlagung passen werden. Beispielsweise wird Bluthochdruck, der durch Dynamik des Herzens und Überwärmung gekennzeichnet ist, eher bei „feurigen“ Charaktertypen vertreten sein. Dagegen wird man eine „Entzündung“, die ja auch eine Überhitzung von Gewebe darstellt, eher selten bei Menschen der Gruppe Blau oder Braun erwarten, da diese auch im Alltag alles tun, um „Überhitzungssituationen“ zu vermeiden.
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  Homöopathika anwenden – alles Wichtige auf einen Blick


  Nehmen wir an, Sie haben ein Mittel gefunden und sind bereit, mit der Therapie zu beginnen. Was ist dabei zu beachten, wie geht man vor? Welche Reaktionen sind zu erwarten? Dieses Kapitel soll Ihnen hier Hilfestellung leisten und die am häufigsten auftretenden Fragen beantworten.


  Worauf muss man beim Kauf achten?


  Wenn es um die Behandlung seelischer Ursachen geht, wählt man in der Homöopathie Hochpotenzen. Je höher potenziert eine Arznei ist, desto effektiver ist sie auch und desto seltener muss sie verabreicht werden. Es macht einen Unterschied, ob die Arznei bei der Herstellung per Hand verschüttelt wurde oder ein Großteil des Herstellungsprozesses mit Maschinen erfolgt ist. Erstere werden von manchen Apotheken als Hausprodukte angeboten (z. B. Gudjons in Augsburg) und sind entsprechend teurer, Letztere gibt es von kommerziellen Herstellern wie der Deutschen Homöopathischen Union in Apotheken zu kaufen.


  Dafür brauchen Sie keine Verschreibung und kein Rezept. Sie gehen in die Apotheke und sagen beispielsweise: „Ich möchte das Mittel Belladonna in der Potenz C30.“ Sie bekommen dann im Regelfall eine Flasche mit 10 g Streukügelchen dieser Potenz ausgehändigt.


  Potenzierung – was ist damit gemeint?


  Homöopathische Arzneien enthalten chemisch gesehen nur mehr sehr geringe oder gar keine Mengen des ursprünglichen Wirkstoffs. Durch die besondere Zubereitungsform – Schütteln, Reiben und Stampfen – hat sich aber offenbar der Trägerlösung „Energie“ mitgeteilt, die den Menschen umso tiefer ergreift, je zahlreicher die Verdünnungsschritte sind. Man nennt diesen Vorgang „Potenzieren“ und das Ergebnis ist dann die „Potenz“. Je mehr potenziert wurde, desto geringer ist die Wirkstoffmenge und desto höher der „Energiegehalt“ der Arznei.


  Welche Potenz vorliegt, erkennen Sie daran, dass hinter dem Arzneinamen immer ein Buchstabe in Verbindung mit einer Zahl angeführt wird, zum Beispiel D12 oder C30.


  Was bedeuten die Buchstaben?


  Mit D-, C-, und Q-Potenzen bezeichnet man das Verhältnis, in dem Arznei und Trägerlösung miteinander verdünnt und verschüttelt wurden:


  
    	D steht für „dezimal“: Das Verhältnis beträgt 1:10.


    	C steht für „centesimal“: Das Verhältnis beträgt 1:100.


    	Q (oder LM) steht für „quinquagesimal“: Das Verhältnis beträgt 1:50 000.

  


  Was bedeuten die Ziffern?


  
    	Mit den Ziffern bezeichnet man die Häufigkeit der Verdünnungsschritte. Daraus ergibt sich folgende Wirkstoffminderung:


    	D1 bedeutet 1:10, D2 1:100, D3 1:1000, D41:10000 etc.


    	C1 bedeutet 1:100, C21:10000, C3 1:1000 000, C41:100 000 000 etc.


    	Q1 bedeutet 1:50 000, Q21:250 000 000 etc.

  


  Für die psychosomatische Homöopathie in Eigenregie wählen wir die Potenz C30. Achten Sie bitte darauf, dass diese wochenlang oder sogar Monate lang wirken und die verfrühte mehrmalige Wiederholung der Gabe auch eine Wirkungsabschwächung zur Folge haben kann. Wie oft eine Arznei gegeben werden muss, kann keiner sagen, da es hier individuell große Unterschiede gibt. Generell gilt: Je aggressiver ein Symptom, desto häufiger muss man eine Arznei nehmen, um Erfolg zu haben.


  Die Einnahme der Mittel – wie viel und wie oft?


  Sie nehmen fünf Kügelchen der Potenz C30 als einmalige Gabe, am besten abends – seit dem Zähneputzen sollte mindestens eine halbe Stunde vergangen sein, da die Bestandteile mancher Zahncremes die Wirkung mindern. Streuen Sie sich etwa fünf Kügelchen direkt aus dem Fläschchen in den Mund (die Menge der Kügelchen ist nebensächlich, Sie müssen sie nicht abzählen), legen sich ins Bett, lutschen die Kügelchen und warten, bis Sie eingeschlafen sind.


  Danach warten Sie eine Woche. Ich habe noch keinen Fall erlebt, bei dem nach Gabe des richtigen Mittels erst nach diesem Zeitraum eine Heilwirkung auftrat. Oft merken Sie schon nach Sekunden, dass dieses Mittel Ihnen helfen wird. Manchmal kann es allerdings auch einige Tage dauern, bis etwas in Gang kommt.


  Nach einer Woche ziehen Sie Bilanz, indem Sie den Beschwerdefragebogen auf → Seite 40 ausfüllen. Was hat sich konkret geändert? Hat Ihnen das Mittel geholfen? Manche Menschen sind bereits dann zufrieden, wenn ihre Beschwerden um ca. zehn Prozent zurückgegangen sind. Mein Anspruch ist jedoch, dass sich jede wichtige Beschwerde um wenigstens die Hälfte verringert haben muss, um von einem wirksamen Mittel sprechen zu können.


  Regeln für die Einnahme


  
    	Der Mund muss sauber sein.


    	Nehmen Sie keine Homöopathika nach dem Zähneputzen.


    	Vermeiden Sie Kaffee, Pfefferminztee und kämpferhaltige Cremes oder Badezusätze.


    	Berühren Sie die Arzneien nicht mit der Hand.


    	Geben Sie Homöopathika nicht auf einen Metalllöffel.

  


  Wie unterscheide ich wirksame von unwirksamen Mitteln?


  Ein wirksames Mittel wird Ihnen erfahrungsgemäß schon innerhalb von wenigen Minuten seine Heilkraft anzeigen. Sie fühlen sich gut oder wohlig müde, und Sie spüren Hoffnung in sich aufkeimen. Das sind alles subjektive Kriterien. Weit besser zu fassen ist eine Ausleitungsreaktion, die schon innerhalb weniger Stunden stattfinden kann. Sie besteht in vermehrter Sekretproduktion meist im Bereich jenes Körperteils, der von der Krankheit betroffen ist. Wenn Sie also einen Stockschnupfen haben, dann wundern sie sich nicht, wenn die Nase zu laufen beginnt. Und wenn Sie Sehstörungen haben, kann es passieren, dass der Tränenfluss des betroffenen Auges zunimmt oder sogar eine kleine Blutung in dem Bereich auftritt.


  Wenn Sie beim Ausfüllen des Beschwerdebogens merken, dass sich zwar vieles gebessert hat, aber noch nicht gut geworden ist, sollten Sie abwarten. Füllen Sie von nun an jede Woche den Bogen aus. Stockt der Heilungsprozess, sollten Sie das Mittel noch einmal in der Potenz C30 einnehmen. Sobald Beschwerden (wieder) zunehmen, wiederholen Sie das Mittel: Solange danach eine eindeutige Linderung eintritt, ist es gerechtfertigt, das Mittel bei neuerlicher Verschlechterung so oft zu wiederholen, wie nach Einnahme Linderung verspürt wird.


  Vier Wochen nach Einnahme eines wirksamen Mittels überprüfen Sie die Tiefe der Wirkung mit dem folgenden Befindlichkeitsfragebogen. Denn eine gut gewählte Arznei führt unweigerlich auch in anderen Bereichen von Körper und Seele zur Erhöhung der Gesundheit. Je mehr Fragen Sie hier mit Ja“ beantworten können, desto tiefgreifender war die Wirkung der homöopathischen Arznei.
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  Wenn Sie nach einer Woche merken sollten, dass die Beschwerden mehr oder minder die gleichen geblieben sind, müssen sie ein anderes Mittel suchen. Sie gehen bei der Einnahme wieder so vor, wie eben beschrieben. Überlegen Sie auch, welche Aspekte Sie bei Ihrer ersten Analyse verabsäumt haben, und warum das Mittel, das sie jetzt ins Auge gefasst haben, wirklich das Beste von allen ist. Vermeiden Sie, beliebig zu werden, denn so kann es passieren, dass sie in kürzester Zeit eine große Anzahl von Arzneien „durch“ haben – und das ohne den geringsten Erfolg.


  Ausleitungsreaktionen


  Man fordert von einer wirksamen homöopathischen Arznei, dass sie eine Ausleitungsreaktion hervorruft, das heißt, einer der Körpersäfte soll in den Tagen nach der Einnahme vermehrt fließen. Hier gibt es folgende Möglichkeiten:


  
    	Schwitzen: Vermehrtes Schwitzen ist eine allgemeine Entgiftungsreaktion des Körpers. Wenn Sie nach Einnahme eines homöopathischen Mittels stark schwitzen, ist das ein äußerst günstiges Zeichen! Vergessen Sie nicht, mehrmals täglich duschen, um eine Neuaufnahme dieser Giftstoffe durch den Körper zu verhindern.


    	Schnupfen und Bronchialsekret: Das richtige homöopathische Mittel macht den Schleim locker oder fast flüssig, sodass er leicht ablaufen oder ausgehustet werden kann.


    	Monatsblutung: Wenn Homöopathie wirkt, dann merken Frauen das daran, dass die Monatsblutung rechtzeitig kommt, das prämenstruelle Syndrom wegfällt, die Blutung fast schmerzlos und reichlich ist und nicht schwächt. Ein Heilungsprozess bei Beschwerden im Intimbereich oder Unterbauch kann auch eine unerwartete Blutung auslösen.


    	Weitere Blutungen: Generell sind alle spontan auftretenden Blutungen Alarmsymptome, können aber Heilungszeichen sein, wenn sie kurz bleiben und nicht zur Schwächung führen.


    	Harn: Sehr häufig führen gut gewählte Homöopathika zu vermehrter Nierentätigkeit und Ausscheidung von reichlich Harn über einige Stunden.


    	Darm: Hier wird die Ausleitung meist mit Durchfall einhergehen, der nicht schwächen darf und ohne Krämpfe oder Übelkeit einhergehen muss, um als homöopathische Heilreaktion eingestuft zu werden.
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  Beschwerden von Kopf bis Fuß


  Sie können das folgende Kapitel als Rezeptbuch für die Behandlung von körperlichen Beschwerden nutzen. Vor allem aber können Sie an der Art Ihrer körperlichen Beschwerden bereits erkennen, in welchem großen Bereich Ihr Konstitutionsmittel zu finden sein wird. Denn Krankheiten haben kein eigenes Bild, sondern jeder Krankheitserreger ruft in Ihnen eine ganz persönliche Reaktion hervor, mit der Sie der Welt mitteilen, wer Sie sind.


  Die Sprache des Körpers


  Lernen Sie, körperliche Symptome zu „lesen“, denn sie können genutzt werden, um dem „richtigen“ Homöopathikum auf die Spur zu kommen.


  Wenn ein Teenager vor der ersten Party, von der er sich Intimkontakt mit anderen Teenagern erhofft, ein Herpesbläschen auf den Lippen bekommt, ist jedem klar, dass er damit etwas zum Ausdruck bringen will. Was es aber nun genau sein soll – die Sorge, zurückgewiesen zu werden, Angst vor neuen Erfahrungen, mangelndes Selbstwertgefühl, überschießende Erregung – all das wird man im Einzelfall nie sagen können. Denn wenn Menschen in ähnlichen Situationen auch ähnlich reagieren, bleiben sie doch Individuen, und nichts wäre gefährlicher als eine zu platte Auslegung seelischer Hintergründe.


  Der Körper spricht bei Konflikten


  Andererseits gibt es aber auch Hinweise, auf die wir uns verlassen können. Der betroffene Körperteil spricht zu uns. Nehmen Sie als Beispiel Schmerzen im Kniegelenk. Das Knie ermöglicht uns das Gehen, aber es erlaubt uns auch, uns klein zu machen, vor anderen zu knien. Eine Patientin kam einmal zu mir, weil sie eine Operation ihrer stark geschädigten Kniegelenke scheute. „Ich habe nur einen Wunsch“, verriet sie mir, „ich möchte noch in der Kirche knien können.“ Diese Patientin war eine besonders eigenwillige, selbstbewusste Frau, deren Leidenschaft die Sterndeutung war. Einerseits lebte sie also im tiefen Glauben, andererseits betrieb sie eine okkulte Geheimwissenschaft, die mit diesem Glauben eigentlich nicht vereinbar ist. Dieser Konflikt manifestierte sich in dem Körperteil, der beim Gebet zu Gott, das ja zugleich eine Form der Unterwerfung ist, eine zentrale Rolle spielt. Diese Frau hatte sich in ihrem Leben bisher niemandem unterworfen, und sie tat es auch Gott gegenüber nur zum Teil. Meiner Ansicht nach kann es kein Zufall sein, dass bei dieser sonst sehr gesunden Frau die Kniegelenke so schwer in Mitleidenschaft gezogen worden waren.


  Eine andere Patientin brach sich durch Unachtsamkeit bei einer Feier den linken Arm. Obwohl von chirurgischer Seite alles korrekt verlaufen war, konnte sie monatelang ihrer Rolle als Frau und Firmenpartnerin an der Seite ihres Mannes nur unzureichend gerecht werden. Selbst beim An- und Ausziehen war sie auf seine Hilfe angewiesen. Dem Unfall vorausgegangen waren seine Untreue und eine Dreiecksbeziehung, in der sich die Kräfteverhältnisse erst durch den Armbruch zugunsten der Patientin veränderten. Sie brachte damit einerseits ihrem Mann zu Bewusstsein, wie wertvoll sie als Partnerin und Geschäftsfrau war. Andererseits konnte sie von ihm auch eine Zuneigung und Fürsorge erfahren, mit der er ihr vorher nie begegnet war. Wenn der Volksmund sagt, etwas sei kein „Beinbruch“ – Bein im Sinne von Knochen –, meint er damit gerade Situationen wie diese, in denen ein Mensch emotional um das Überleben kämpft. Ich bin der Meinung, dass die stumme Sprache des Körpers sich hier nicht zufällig im linken Arm äußerte. Dieser ist der emotionale Arm, er wird regiert von der rechten, für Gefühle zuständigen Gehirnhälfte, und gilt in der traditionellen Medizin als „Herzarm“, der sehr eng mit dem Herzen in Verbindung steht – wie viele Menschen wissen, die schon einmal einen Herzinfarkt erlitten haben. Der rechte Arm, der handelt und organisiert, ist mit dem Stoffwechselorgan Leber verbunden und wird als „Leberarm“ bezeichnet.


  Wie man Mittel wählt


  Was kann die Homöopathie in den genannten Fällen leisten? Im ersten Fall der starrköpfigen Knieleidenden erkennt der Homöopath einen Konflikt auf gedanklicher Ebene. Es ist eine Haltung, die dazu führt, dass sich langfristig der Mineraliengehalt von Knorpel und Knochen ändert. Warum das so ist? Es scheint, als wollte der Körper durch Veränderung der Durchblutung und des Mineralienan- oder -abbaus stumm auf diesen seelischen Konflikt aufmerksam machen. Zweifellos wird man hier beim Versuch einer Heilung eher mineralische Mittel einsetzen, entweder, indem man Calcium sulfuricum gibt, aus dem der Knorpel besteht, oder das Calcium phosphoricum des Knochens. Oder man denkt daran, Mineralien einzusetzen, die bei gedanklichen Prozessen im Gehirn eine Rolle spielen. Dazu gehören Natrium muriaticum, Kalium carbonicum und viele andere. Im Fall der Patientin hatten Calcium sulfuricum und Causticum eingeschränkte Erfolge, doch da sich an ihrer Lebenseinstellung nichts änderte, konnte auch keine Heilung eintreten. Zwischendurch hatte ich den Eindruck, dass die Gabe eines homöopathischen Mittels einen intensiven Gedankenprozess einleitete. Ohne mein Zutun wurde von der Patientin der Konflikt, um den es ging, thematisiert. Letztlich führte der Misserfolg der Behandlung zu einer Entscheidung: Die Patientin konnte in der Kirche vor Gott nicht mehr knien – weil sie es nicht wirklich wollte. In dieser Situation kann man nicht von Heilung oder Nichtheilung sprechen, sondern von einer individuellen Lösung, die mir als Arzt sehr am Herzen liegt. Trotzdem wäre es schöner, wenn dergleichen Konflikte ohne Zerstörung eines Gelenks ablaufen könnten.


  Im zweiten Fall liegt ein Überlebenskampf vor, was den Homöopathen sofort an den Einsatz eines tierischen Mittels, vornehmlich eines tierischen Giftes, denken lässt, denn es liegt ja eine gefährliche Selbstverletzung aufgrund dieses Konfliktes vor. Auf die Gabe von Apis (Bienengift) hin begann die Patientin um ihre Beziehung mit der ruhigen Zähigkeit zu kämpfen, die ihr vorher gefehlt hatte. Apis ist das wichtigste Mittel bei fleißigen und tüchtigen Frauen, denen Anlass zur Eifersucht gegeben wird, denn sie sind treu und wechseln einen Partner nicht gern. Die Patientin war ein Apis-Typ, und Eifersucht deshalb ihre Achillesferse. Wenige Stunden nach der Einnahme der Kügelchen verschwanden die Schmerzen im Arm und er schwoll ab. Sie war nicht mehr außer sich und hilflos, sondern sanft entschlossen. Zweifellos hatte sie sich den Arm gebrochen, um einen Bruch der Abläufe zu erreichen. Aber ohne die Homöopathie wäre dieser Wechsel mit viel mehr Leid und womöglich bleibenden Einschränkungen der Beweglichkeit des Armes verbunden gewesen. Und sie wäre mit sich wahrscheinlich nicht so sehr ins Reine gekommen, um die Auseinandersetzung mit der anderen Frau meistern zu können.


  Im Folgenden werde ich Ihnen Symptome nennen, die mir in meiner Praxis häufig in Zusammenhang mit seelischen Konflikten begegnen. Ich zeige auch Lösungsstrategien auf, die ich Patienten gerne mitgebe. Dass ich dabei nicht vom einem einzigen, sondern nur einem „häufig“ auftretenden Konflikt spreche, hat mit dem oben Gesagten zu tun. Krankheitssymptome geben zwar Auskunft über etwas, aber in einer Sprache, die wir noch nicht genau entziffert haben.


  Wenn ich dabei von „Schlüsselhinweisen“ spreche, meine ich, dass das geschilderte Symptom so charakteristisch für die Arznei ist, dass man einen Behandlungsversuch mit ihr machen sollte – selbst wenn man in anderen Bereichen kleinere Widersprüche findet. Jedenfalls sollten Sie, wenn Sie so einen „Schlüsselhinweis“ gefunden haben, dann zum Kapitel „Konstitutionsmittel“ umblättern, um dort über die Arznei Näheres nachzulesen.


  Allgemeines


  Abmagerung


  Häufiger Konflikt: Eine tiefe Verletzung des Selbstwertgefühls führt dazu, dass man seinen Körper nicht mehr ausreichend ernähren kann.


  Lösungsstrategie: Niemand ist es wert, einem die Lebensfreude zu rauben. Wenden Sie sich bewusst Dingen zu, die Ihnen Freude machen, und Sie werden darüber auch wieder Gewicht zulegen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Durch eine lange Krankheit, mit Schwäche:

        

        	
          China

        
      


      
        	
          Bei blassen, hochgeschossenen Schulkindern:

        

        	
          Calcium phosphoricum

        
      


      
        	
          Durch Kummer in der Beziehung:

        

        	
          Ignatia

        
      


      
        	
          Durch anhaltende Kränkungen:

        

        	
          Natrium muriaticum
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          Abmagerung durch erhöhten Grundumsatz des Körpers, also durch innere Hitze:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Abmagerung, weil Sie verletzt worden sind und Kummer haben:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Abmagerung durch Schwäche des Körpers:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Allergie


  Häufiger Konflikt: Es gibt etwas in Ihrem Leben, das Sie dominiert und Ihnen die Freiheit raubt, und das Sie nicht abschütteln können.


  Lösungsstrategie: Sie sind stärker, als Sie vermuten, und sollten sich selbstbewusst Ihren Weg durch den Alltag bahnen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Allergische Schwellung:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Allergische Reaktion mit kaltem Schweiß und Blässe:

        

        	
          Veratrum album
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          Haut und Schleimhäute sind eher heiß und trocken:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Haut und Schleimhäute sind geschwollen und jucken:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Sie scheiden durch die Allergie reichlich Flüssigkeit aus:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      

    
  


  Alterserscheinungen


  Häufiger Konflikt: Sie altern schneller, weil Sie in der Liebe enttäuscht wurden.


  Lösungsstrategie: Diese Enttäuschung wird geheilt durch die Zeit und einen illusionslosen Blick auf das Zurückliegende.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Eingekerbte Falten in der Haut:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Schlaffes Gewebe:

        

        	
          Calcium fluoratum

        
      


      
        	
          Graue Gesichtsfarbe, übler Körpergeruch:

        

        	
          Kalium phosphoricum

        
      


      
        	
          Aufgetriebener Bauch:

        

        	
          Nux vomica
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  Vorwiegend Gruppe Braun


  Blutdruck, niedrig


  Häufiger Konflikt: Sie fühlen sich Ihren Aufgaben nicht gewachsen.


  Lösungsstrategie: Wenn Sie ruhig und beständig arbeiten, werden Sie Ihre Aufgaben bewältigen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Bei Brechdurchfall mit Kollapsneigung:

        

        	
          Veratrum album

        
      


      
        	
          Bei Blässe, mit Luftnot:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      


      
        	
          Bei Erschöpfung und Müdigkeit:

        

        	
          Kalium carbonicum
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  Vorwiegend Gruppe Braun


  Bluthochdruck


  Häufiger Konflikt: Sie leisten mehr, als Sie eigentlich müssten.


  Lösungsstrategie: Nehmen Sie sich zurück, machen Sie sich kleiner, kümmern Sie sich nicht um alles.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Gesichtsröte, Atemnot, als Folge von Enttäuschung:

        

        	
          Aurum metallicum

        
      


      
        	
          Mit Gesichtsröte, Venenstauung, als Folge von Verletzungen:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Mit Gesichtsblässe, bei übergewichtigen, blassen Menschen:

        

        	
          Barium carbonicum

        
      


      
        	
          Bei sehr empfindsamen Menschen, die früher niedrigen Blutdruck hatten:

        

        	
          Phosphor
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          Mit einer mürrischen Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Mit einer ängstlichen Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Blutungen


  Häufiger Konflikt: Sie glauben, sich für eine Sache rückhaltlos und unter Aufgabe ihrer Selbst einsetzen zu müssen.


  Lösungsstrategie: Behandeln Sie sich pfleglicher, nutzen Sie die Kraft, die Sie für andere zur Verfügung stellen, für sich selbst.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Allgemeine Blutungsneigung:

        

        	
          Phosphor

        
      


      
        	
          Nasenbluten:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      


      
        	
          Bluterbrechen:

        

        	
          Ipecacuanha
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  Vorwiegend Gruppe Grün


  Durst, übermäßiger


  Häufiger Konflikt: Sie erwarten von anderen unrealistische Leistungen.


  Lösungsstrategie: Sie sollten versuchen, Probleme stärker selbst in die Hand zu nehmen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Fehlen von Durst:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Brennend:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Übergroßer Durst, man kann kaum aufhören zu trinken:

        

        	
          Bryonia
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  Vorwiegend Gruppe Grün
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  Fieber


  Häufiger Konflikt: Sie sind von den aktuellen Ereignissen überfordert und wissen nicht mehr, wie Sie handeln sollen.


  Lösungsstrategie: Gönnen Sie sich eine Auszeit, in der sich die Dinge klären können.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Hohes Fieber mit Trockenheit:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Hohes Fieber mit nassem Kopf und Hitze:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Geringes Fieber mit roten Wangen und Kopfweh:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf FERRUM PHOSPHORICUM, siehe → Seite 157, 158
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          Mit Schwitzen:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Ohne Schwitzen:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      

    
  


  Gähnen


  Häufiger Konflikt: Es fehlt Ihnen das Gefühl der Sicherheit im Leben und deshalb schlafen Sie zu wenig.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, die Verantwortung für zukünftige Ereignisse „abzugeben“. Es kommt doch nie so schlimm, wie man denkt, und es gibt im Leben auch viele positive Überraschungen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Häufiges Gähnen bei körperlicher Unruhe:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Häufiges Gähnen mit Neigung zu Muskelkrämpfen:

        

        	
          Zincum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Grippaler Infekt


  Häufiger Konflikt: Sie glauben, auf sich keine Rücksicht nehmen zu müssen und leisten weit mehr als andere.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, sich bei ersten Anzeichen eines Infektes aus allen Aufgaben zurückzuziehen und sich auszuruhen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Vor allem im Hals, mit Heiserkeit:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Vor allem im Rücken, mit rheumatischen Schmerzen:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Vor allem im Kopf, mit Gesichtsröte:

        

        	
          Gelsemium

        
      


      
        	
          

          Nach Unterkühlung, mit trockener Hitze und Angstgefühl:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Nach Unterkühlung, mit Schwitzen und Hitzegefühl:

        

        	
          Belladonna
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          Durch Unterkühlung entstanden:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Im Sommer:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Mit starkem Schwitzen und Hitzegefühl:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Krebs


  Häufiger Konflikt: Eine tiefe Trauer oder Enttäuschung um einen Menschen kann nicht aufgelöst werden, da diese Person entweder gestorben ist oder nicht mehr mit einem in Verbindung steht.


  Lösungsstrategie: Verzeihen Sie und legen Sie den Fall zu den Akten.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Bei rundlichen, anhänglichen Menschen:

        

        	
          Barium carbonicum

        
      


      
        	
          Schleimhautgeschwüre bei blassen, ängstlichen Menschen:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Krebsgeschwüre mit übelriechenden Belägen, mit Schwäche und Abmagerung:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Magenkrebs, mit braunem Erbrechen:

        

        	
          Conium

        
      


      
        	
          Prostatakrebs, bei körperlich untersetzten Unternehmertypen:

        

        	
          Aurum metallicum

        
      


      
        	
          Drüsenkrebs mit Verhärtung bei schlanken Menschen:

        

        	
          Calcium fluoratum

        
      


      
        	
          Lungenkrebs bei untersetzten, vitalen Menschen mit rötlichem Gesicht:

        

        	
          Aurum metallicum

        
      


      
        	
          Lungenkrebs bei blassen, erschöpften Menschen mit Luftnot:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      


      
        	
          Blasenkrebs, bei frostigen Menschen:

        

        	
          Thuja

        
      


      
        	
          Blasenkrebs, mit brennenden Schmerzen:

        

        	
          Causticum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Kreislaufschwäche


  Häufiger Konflikt: Sie fühlen sich Ihren Aufgaben nicht gewachsen.


  Lösungsstrategie: Wenn Sie ruhig und beständig arbeiten, werden Sie Ihre Aufgaben besser bewältigen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit eisiger Kälte am ganzen Körper, wollen eingehüllt werden:

        

        	
          Veratrum album

        
      


      
        	
          Mit eisiger Kälte am ganzen Körper, aber wollen trotzdem abgedeckt werden:

        

        	
          Camphora

        
      


      
        	
          Mit großem Verlangen nach frischer Luft:

        

        	
          Carbo vegetabilis
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          Mit starken Angstgefühlen:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Mit Schwäche:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Schmerzen


  Häufiger Konflikt: Sie glauben, Ihrem seelischen Schmerz nicht Luft machen zu dürfen.


  Lösungsstrategie: Je mehr Sie sprechen, desto weniger Schmerzen werden Sie haben.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Stechend und brennend, mit Schwellung:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Stechend bei geringster Bewegung, geschwollen:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Stechend und krampfend, lässt einen zusammenkrümmen:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Krampfend, mit Kälte des Körpers:

        

        	
          Cuprum

        
      


      
        	
          Krampfend, plötzlich einschießend:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Klopfend, pulsierend, mit Rötung:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Wie geprügelt:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Wie gequetscht:

        

        	
          Bellis perennis

        
      


      
        	
          Wie zerschlagen:

        

        	
          Rhus toxicodendron
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          Durch Kränkung entstanden:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          von heftigem Charakter:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Mit Angstgefühlen:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Wachstumsstörungen


  Häufiger Konflikt: Kinder bleiben klein, wenn sie das Gefühl haben, nicht genug Ressourcen zur Verfügung zu haben. Sie werden zu groß, wenn sie den Wunsch der Eltern, groß zu werden, erfüllen müssen.


  Lösungsstrategie: Sagen Sie einem kleinen Kind, dass es ruhig wachsen darf, und einem zu großen, dass es langsam mit dem Wachsen aufhören kann.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Kleinwuchs bei rundlichen, langsamen Kindern, die am Kopf schwitzen:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Kleinwuchs bei rundlichen, langsamen Kindern, die älter wirken als sie sind:

        

        	
          Barium carbonicum

        
      


      
        	
          Kleinwuchs bei mageren Kindern mit großem Kopf und vorstehendem Bauch:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Hochwuchs bei mageren, sportlichen, launenhaften Kindern:

        

        	
          Calcium phosphoricum

        
      


      
        	
          Hochwuchs bei mageren, gebückten, liebenswürdigen Kindern:

        

        	
          Phosphorus
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  Vorwiegend Gruppe Braun


  Wassereinlagerungen


  Häufiger Konflikt: Sie setzen zu stark auf Leistung, und zu wenig auf Emotionen.


  Lösungsstrategie: Tun Sie weniger Dinge, bei denen man was erreichen kann, und mehr Dinge, bei denen man etwas Angenehmes fühlt.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Wassereinlagerungen an den Unterschenkeln:

        

        	
          Natrium sulfuricum

        
      


      
        	
          Wassereinlagerungen um die Augen:

        

        	
          Kalium carbonicum

        
      


      
        	
          Wassereinlagerungen an den Oberschenkeln:

        

        	
          Natrium muriaticum
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  Vorwiegend Gruppe Blau


  Kopf


  Haarausfall


  Häufiger Konflikt: Sie fühlen sich in Ihrem Ansehen als Mann/Frau gekränkt.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie sich anderweitig kosmetisch und durch Kleidung ansehnlich zu machen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Schuppen und Krusten der Kopfhaut:

        

        	
          Mezereum

        
      


      
        	
          Haarausfall, kreisrund, bei feinen, brüchigen Haaren:

        

        	
          Phosphorus

        
      


      
        	
          Haarausfall, diffus:

        

        	
          Kalium phosphoricum

        
      


      
        	
          Haarausfall, mit starkem Jucken der Kopfhaut:

        

        	
          Fluoricum acidum

        
      


      
        	
          Haarausfall, mit Jucken und Brennen und heftigem Kratzen:

        

        	
          Arsenicum album
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  Vorwiegend Gruppe Grün


  Kiefersperre


  Häufiger Konflikt: Sie versuchen, Ihre Ziele mit Verbissenheit zu erreichen.


  Lösungsstrategie: Rücken Sie von Ihren Zielen ab. Sie sind mit Aktivismus nicht zu verwirklichen, und schon gar nicht mit Verbissenheit.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Verkrampfung während des Kauens:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Verkrampfung während des Gähnens:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf ZINCUM METALLICUM, siehe → Seite 276
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  Vorwiegend Gruppe Grün


  Kopfschmerz


  Häufiger Konflikt: Sie versuchen, unterschiedliche Interessen verschiedener Menschen unter einen Hut zu bringen, und reiben sich daran auf, weil das nicht möglich ist.


  Lösungsstrategie: Anstatt auf Harmonie zu achten sollten Sie versuchen, unterschiedliche Meinungen und Konflikte zuzulassen und die Verantwortung für die Folgen auch an andere abgeben.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach einem Sturz oder Schlag auf den Kopf:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Nach einer alten Verletzung des Kopfes:

        

        	
          Natrium sulfuricum

        
      


      
        	
          Durch zu viel Hitze:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Durch schweres Essen, Alkohol oder Kaffee:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Nach schwerem Essen und Sehnsucht nach frischer Luft:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Brennend, wie Schaukeln im Gehirn:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Dumpf, Sie müssen ständig den Kopf hin und her bewegen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf AGARICUS, siehe → Seite 238

        
      


      
        	
          Mit dem Gefühl, stumpf und taub zu sein:

        

        	
          Phosphoricum acidum

        
      


      
        	
          Mit Zittrigkeit und Benommenheit:

        

        	
          Gelsemium

        
      


      
        	
          Durch Überarbeitung, mit Gereiztheit:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Mit Schüchternheit, Ängstlichkeit und Verfrorenheit:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Bei nervösen, eiligen Menschen, geplagt von starkem Lampenfieber:

        

        	
          Argentum nitricum

        
      


      
        	
          Bei verspannten, klagenden Menschen:

        

        	
          Cimicifuga

        
      


      
        	
          Mit dem Gefühl, hellwach zu sein, und Rastlosigkeit:

        

        	
          Coffea

        
      


      
        	
          Durch Demütigung und Kränkung:

        

        	
          Staphisagria

        
      


      
        	
          Mit hochrotem Gesicht, wie zum Bersten, am schlimmsten um die Mittagszeit:

        

        	
          Sanguinaria
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          Durch Verletzung oder Kränkung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Durch ängstliche Anspannung:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Durch Stoffwechselüberlastung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Trigeminusneuralgie


  Häufiger Konflikt: Sie haben das Gefühl, missverstanden zu werden und zu wenig geachtet zu sein.


  Lösungsstrategie: Es kommt nicht darauf an, was andere denken. Die meisten Menschen machen sich zu wenig Gedanken, um Sie überhaupt beurteilen zu können. Wichtig ist, dass Sie sich selbst beurteilen und dabei auch etwas nachsichtig sind.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Plötzlicher, stürmischer Schmerz durch Kälte:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Plötzlicher, krampfender, einschießender Schmerz:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Plötzlicher, pulsierender, brennender Schmerz:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Hervorgerufen durch Ärger:

        

        	
          Chamomilla

        
      


      
        	
          Hervorgerufen durch Demütigung:

        

        	
          Colocynthis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


   [image: img18]


  Seele


  Abhängigkeit


  Häufiger Konflikt: Sie glauben, ohne Unterstützung nicht leben zu können.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, erwachsen zu werden, selbstbestimmt zu agieren und sich gegenüber anderen zu behaupten. Leben ist auch die Erfahrung, seinen eigenen Weg zu gehen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Abhängigkeit von Tabak:

        

        	
          Tabacum

        
      


      
        	
          Abhängigkeit von Kaffee:

        

        	
          Coffea

        
      


      
        	
          Abhängigkeit von Süßigkeiten:

        

        	
          Lycopodium

        
      


      
        	
          Abhängigkeit von anderen Menschen:

        

        	
          Barium carbonicum
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  Vorwiegend Gruppe Grün


  Ärgerliche Verstimmung


  Häufiger Konflikt: Sie glauben, dass Ihnen andere Menschen etwas schulden.


  Lösungsstrategie: Denken Sie darüber nach, wie viel Sie anderen schulden und versuchen Sie, einiges davon zurückzugeben.
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          Allgemein unzufrieden, verfroren, zurückgezogen, untätig:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Wortkarg, beständiges Arbeiten, dauerndes Denken an Geschäfte:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Wortkarg, beständiges Arbeiten, pflichtbewusst, depressiv:

        

        	
          Aurum metallicum

        
      


      
        	
          Wortkarg, reizbar, hektisch, verletzend, beständiges Arbeiten:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Offen, mitteilsam, hektisch, ängstlich:

        

        	
          Argentum nitricum

        
      


      
        	
          Offen, mitteilsam, hektisch, sexuell erregt, schon durch Kleinigkeiten außer Fassung gebracht:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf LILIUM TIGRINUM, siehe → Seite 260

        
      


      
        	
          Offen, sarkastisch, zynisch, streitsüchtig:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Überempfindlich, fordernd, gereizt:

        

        	
          Chamomilla
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  Vorwiegend Gruppe Rot


  Angst


  Häufiger Konflikt: Sie zweifeln an Ihren Kräften.


  Lösungsstrategie: Einerseits müssen Sie Gefahren annehmen lernen. Dazu gehört auch die Tatsache, dass unser Leben leicht verletzbar und begrenzt ist. Andererseits müssen Sie entschiedener das tun, was Ihnen Freude macht, damit Sie auch tatsächlich erfahren, wie schön das Leben sein kann.
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          Plötzlich, mit Todesgedanken, nach Schock:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Prüfungsangst, Lampenfieber:

        

        	
          Argentum nitricum

        
      


      
        	
          Vor dem Alleinsein, mit Verfrorenheit und Unruhe:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf ARSENICUM ALBUM, siehe → Seite 282

        
      


      
        	
          Mit heftigen Träumen und Gesichtsröte:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Abwechselnd mit Heiterkeit und geschäftiger Unruhe:

        

        	
          Coffea

        
      


      
        	
          Vor dem Alleinsein, bei liebevollen, mitfühlenden Menschen:

        

        	
          Phosphor

        
      


      
        	
          Angst, ermordet zu werden:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf PLUMBUM METALLICUM, siehe → Seite 317

        
      


      
        	
          Angst mit starken Schuldgefühlen:

        

        	
          Zincum

        
      


      
        	
          Angst, verrückt zu werden und unheilbar zu sein:

        

        	
          Lilium tigrinum
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  Vorwiegend Gruppe Grün


  Depression


  Häufiger Konflikt: Sie haben Ihre Lebensaufgabe verloren.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, eine neue Aufgabe zu finden, die Sie ebenso erfüllt wie jene, die Sie verloren haben.
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          Durch zahlreiche Kränkungen bei wortkargen Menschen:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Durch zahlreiche Kränkungen bei ursprünglich lebhaften Menschen:

        

        	
          Phosphoricum acidum

        
      


      
        	
          Durch Erschöpfung nach langem Kampf um Anerkennung:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Durch geschäftlichen Misserfolg:

        

        	
          Aurum
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  Vorwiegend Gruppe Braun


  Disziplin, fehlende


  Häufiger Konflikt: Sie stellen fest, dass Sie Ihren eigenen Ansprüchen nicht genügen.


  Lösungsstrategie: Entweder Sie senken Ihre Ansprüche oder Sie steigern Ihre Aktivitäten, bis Sie wieder mit sich zufrieden sein können.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Man hat viele Ideen und bringt nichts zu Ende:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Man fühlt sich untüchtig für alles:

        

        	
          Crocus

        
      


      
        	
          Man trödelt dauernd, ist aber auch schreckhaft:

        

        	
          Borax

        
      


      
        	
          Aus Angst, etwas falsch zu machen:

        

        	
          Pulsatilla
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          Mit Ideenreichtum:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Durch Kränkungen entstanden:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      

    
  


  Eifersucht


  Häufiger Konflikt: Man zweifelt an sich selbst und zweifelt deshalb an der Treue des Partners.


  Lösungsstrategie: Was Ihr Partner tut, liegt in seiner Verantwortung. Sie sollten sich klar werden, welches Maß an Treue Sie brauchen, um die Beziehung führen zu können. Formulieren Sie Ihre Bedürfnisse klar und überlegen Sie, wie Sie bei Verstößen handeln könnten und setzen Sie diese Pläne gegebenenfalls auch um. Üben Sie, ungerechtfertigte Eifersucht zu bremsen, denn sonst kann sie ein Leben vollständig dominieren.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Neigung zu raschem Reden und boshaften Äußerungen:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Mit vielen Tränen und Vorwürfen:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Mit Neigung, beleidigt zu sein und dauernd zu kritisieren:

        

        	
          Nux vomica.

        
      


      
        	
          Mit Boshaftigkeit und Intrigenspiel:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf HYOSCYAMUS, siehe → Seite 160

        
      


      
        	
          Mit starker Neigung zu Sinnlichkeit:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Mit Rückzug durch gekränkte Ehre:

        

        	
          Staphisagria

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Einsamkeit


  Häufiger Konflikt: Sie leben in der Empfindung, von allen verlassen zu sein.


  Lösungsstrategie: Nutzen Sie jede Gelegenheit, auf Menschen einzugehen, ihnen zuzuhören und sich mit ihren Ängsten, Wünschen und Hoffnungen auseinanderzusetzen. Je mehr Sie anderen geben, desto mehr bekommen Sie auch.
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          Man fühlt sich schutzlos und empfindlich:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Man fühlt sich minderwertig und ausgestoßen:

        

        	
          Psorinum

        
      


      
        	
          Man hat alle mit seiner Ich-Bezogenheit vergrault:

        

        	
          Stramonium
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          Kontaktscheu aus Angst, verletzt zu werden:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Durch depressive Verstimmung:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Empfindlichkeit


  Häufiger Konflikt: Es fällt Ihnen schwer, eine Abfolge von Verletzungen zu verkraften.


  Lösungsstrategie: Ziehen Sie sich bewusst vor neuen möglichen Verletzungen zurück, selbst wenn das bedeutet, dass Sie so lange verreisen müssen, bis Sie sich wieder erholt haben.
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          Mit widersprüchlichem Verhalten:

        

        	
          Ignatia

        
      


      
        	
          Mit schweigendem Rückzug:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Mit wütender Aufzählung der kränkenden Vorgänge:

        

        	
          Staphisagria
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          Mit ärgerlicher Verstimmung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Mit Ängsten:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Erschöpfung


  Häufiger Konflikt: Sie leben in dem Gefühl, mehr leisten zu müssen, als Sie eigentlich wollen.


  Lösungsstrategie: Es kommt weniger auf Ihre Leistungen an, als Sie glauben. Versuchen Sie, sich pfleglicher zu behandeln.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach starker körperlicher Anstrengung:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Mit Kurzatmigkeit:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Mit extremer Mattigkeit der Glieder und dem Gefühl der Verzweiflung:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Mit starkem Wahrnehmen von Schwingungen und Sinn für alles Schöne:

        

        	
          China

        
      


      
        	
          

          Mit Schwindel und Verlangsamung der Gedanken:

        

        	
          Cocculus

        
      


      
        	
          Mit Benommenheit und Zittrigkeit:

        

        	
          Gelsemium

        
      


      
        	
          Mit Gereiztheit durch Überarbeitung:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Mit anhaltender, hektischer Aktivität und körperlicher Rastlosigkeit:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf TARANTULA, siehe → Seite 184

        
      


      
        	
          Mit Krämpfen der Beine oder in den Armen beim Gehen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf CUPRUM METALLICUM, siehe → Seite 154

        
      


      
        	
          Geistige Erschöpfung mit dem Gefühl, stumpf und taub zu sein:

        

        	
          Phosphoricum acidum

        
      


      
        	
          Seelische Erschöpfung mit Schlaflosigkeit:

        

        	
          Kalium phosphoricum
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  Vorwiegend Gruppe Braun


  Furcht


  Häufiger Konflikt: Sie neigen dazu, über mögliche Gefahren nachzudenken und merken, dass Sie das krank macht.


  Lösungsstrategie: Analysieren Sie Gefahrenquellen, entscheiden Sie, wie Sie vorgehen wollen und machen Sie sich von da an keine weiteren Gedanken mehr. Wer handelt, kommt nicht mehr zum Zweifeln.


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Bei ehrgeizigen, schnell erregbaren Menschen:

        

        	
          Gruppe Rot.

        
      


      
        	
          Bei stillen, empfindsamen Menschen:

        

        	
          Gruppe Blau.

        
      


      
        	
          Bei Menschen, die generell Ängste haben:

        

        	
          Gruppe Grün.

        
      

    
  


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Vor dem Versagen im Beruf und vor Krankheit:

        

        	
          Nux vomica.

        
      


      
        	
          Vor dem Verlust des Ansehens und der Autorität in der Familie:

        

        	
          Lycopodium.

        
      


      
        	
          Vor Prüfungen, mit hektischer Eile und vielen Gedanken:

        

        	
          Argentum nitricum.

        
      


      
        	
          Vor Prüfungen, mit Zittern und Benommenheit:

        

        	
          Gelsemium.

        
      


      
        	
          Vor dem finanziellen Ruin, mit Schlaflosigkeit und Abmagerung:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf CALCIUM FLUORATUM, siehe → Seite 289

        
      


      
        	
          Vor der Unberechenbarkeit von Mitmenschen:

        

        	
          Rhus toxicodendron.

        
      

    
  


  Gewissensbisse


  Häufiger Konflikt: Sie haben einen Fehler gemacht, dabei andere verletzt und werden nun krank vor Selbstzweifel.


  Lösungsstrategie: Gehen Sie zu den Menschen, die Sie verletzt haben, bekennen Sie, was Sie getan haben und versuchen Sie herauszufinden, was für eine Versöhnung getan werden kann. Ist ein Gespräch nicht mehr möglich, suchen Sie einen Stellvertreter für die betreffende Person, an der Sie Schaden gut machen können.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Bei mitfühlenden Menschen, aus Sorge um andere:

        

        	
          Carcinosinum

        
      


      
        	
          Bei pflichtbewussten Menschen:

        

        	
          Kalium carbonicum

        
      


      
        	
          Bei Menschen, die ihre Fehler verschweigen:

        

        	
          Thuja

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Gier


  Häufiger Konflikt: Sie haben den Eindruck, im Leben zu kurz gekommen zu sein und sich durch Handlungen verschaffen zu müssen, was Ihnen entgangen ist.


  Lösungsstrategie: Im Prinzip ist es gut und richtig, Ansprüche an das Leben zu stellen und Freude empfinden zu wollen. Krank wird man nur, wenn man das Gespür dafür verliert, welches Maß an Zuneigung und Gütern einem eigentlich zusteht.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Verlangen nach Aufmerksamkeit und Liebesbeweisen:

        

        	
          Hyoscyamus

        
      


      
        	
          Verlangen nach Statussymbolen:

        

        	
          Lycopodium

        
      


      
        	
          Verlangen nach hübschem Schnickschnack:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Verlangen nach beruflichem Erfolg:

        

        	
          Sepia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Heimweh


  Häufiger Konflikt: Sie leben in dem Gefühl, Ihre Sicherheit und Geborgenheit verloren zu haben.


  Lösungsstrategie: Heimat ist dort, wo Ihr Herz ist. Manchmal muss man das Herz noch entdecken.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Traurigkeit und Tagträumen:

        

        	
          Capsicum

        
      


      
        	
          Bei blassen, milden, misslaunigen Menschen:

        

        	
          Phosphoricum acidum

        
      


      
        	
          

          Nachts auftretend, mit rasch wechselnden Stimmungen:

        

        	
          Mercurius

        
      


      
        	
          Als Folge von Kränkung durch den Partner, abwechselnd mit Abenteuerlust und Fröhlichkeit:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf IGNATIA, siehe → Seite 199

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Bei Menschen, die ihre Gefühle deutlich äußern:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Bei Menschen, die nicht über ihre Gefühle sprechen:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Kränkungen, Folgen von


  Häufiger Konflikt: Sie vermuten insgeheim, dass auch ungerechtfertigte Kränkungen einen wahren Kern enthalten und Sie weniger wert sind, als Sie glauben.


  Lösungsstrategie: Erinnern Sie sich daran, dass Menschen, die andere kränken, das nur sehr selten absichtlich tun. Außerdem sind grobe Menschen in der Regel nicht fähig, andere Menschen und ihre Handlungen überhaupt beurteilen zu können. Was Sie wert sind und wie Ihr Charakter einzustufen ist, das können nur Sie selbst bestimmen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Große innerliche Aufregung nach Kränkung:

        

        	
          Staphisagria

        
      


      
        	
          Ärgerliche Verstimmung nach wiederholter Kränkung:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Enttäuschung in der Liebe:

        

        	
          Ignatia

        
      


      
        	
          Kränkung seit Kindheitstagen:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Müdigkeit


  Häufiger Konflikt: Sie leben in der Empfindung, mehr Kraft abgeben zu müssen, als Sie eigentlich wollen.


  Lösungsstrategie: Sie haben sich auf dem Lebensweg verirrt und sollten die Ruhe, die Ihr Körper erzwingt, dazu nutzen, darüber nachzudenken, wie Sie eigentlich leben wollen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Tagsüber fallen die Augen zu, der Bauch ist gebläht:

        

        	
          Nux moschata

        
      


      
        	
          Durch Überlastung mit fettem Essen und Kurzatmigkeit:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      


      
        	
          Durch Schlaflosigkeit, mit Zerstreutheit und Fahrigkeit:

        

        	
          Cocculus

        
      


      
        	
          Durch seelische Enttäuschungen:

        

        	
          Phosphorus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Nervosität


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, ständig wach, präsent, „im Dienst“ sein zu müssen.


  Lösungsstrategie: Machen Sie Zeit und Schicksalsergebenheit zu Ihren Verbündeten. Was Sie nicht erledigen, erledigt entweder „Kollege Zeit“ oder „Kollege Schicksalsergebenheit.“


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Innere Unruhe mit dem Gefühl, seine Aufgaben nicht schaffen zu können:

        

        	
          Kalium phosphoricum

        
      


      
        	
          Mit dauerndem Wippen oder Zucken der Beine:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf ZINCUM METALLICUM, siehe → Seite 276

        
      


      
        	
          Mit unruhigen Armen und Beinen:

        

        	
          Kalium arsenicosum

        
      


      
        	
          Innere Unruhe mit Angst und Schwäche:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Innere Unruhe mit Überempfindlichkeit und Launenhaftigkeit:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf CHAMOMILLA, siehe → Seite 149

        
      


      
        	
          Innere Unruhe durch beruflichen Stress:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Innere Unruhe durch Empörung über erlittenes Unrecht:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Innere Unruhe mit dauerndem Klagen, vor allem über körperliche Missempfindungen:

        

        	
          Cimicifuga

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Ohnmacht


  Häufiger Konflikt: Sie erwarten von sich mehr als ein Mensch eigentlich erfüllen kann.


  Lösungsstrategie: Wenn Sie lernen „kleinere Brötchen zu backen“, werden Sie sich bald besser fühlen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme:

        

        	
          Camphora

        
      


      
        	
          Blässe, bei niedrigem Blutdruck, mit Frieren:

        

        	
          Veratrum album

        
      


      
        	
          Blass, bei chronisch Kranken, mit Lufthunger:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      


      
        	
          Blass, mit Erregung und zupfenden Handbewegungen:

        

        	
          Hyoscyamus

        
      


      
        	
          Dunkelrotes Gesicht, nach Schreck oder Schock:

        

        	
          Opium

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Reaktion auf eine verletzende Situation:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Durch körperliche Schwäche:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Panik


  Häufiger Konflikt: Sie leben in der Empfindung, großen Gefahren völlig schutzlos ausgeliefert zu sein.


  Lösungsstrategie: Das Schlimmste tritt fast nie ein, und wenn es kommt, dann unerwartet und unvorhersehbar. Es hat also absolut keinen Sinn, sich auf das Schlimmste einstellen zu wollen. Übertriebene Ängste sind sinnlos, und deshalb sollten Sie versuchen, sie möglichst zu ignorieren.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach Schreck, mit Todesfurcht:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Nach Schreck, wollen sich nicht berühren lassen:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Nach Schreck, wie gelähmt:

        

        	
          Opium

        
      


      
        	
          Nach Schreck, mit hysterischem Überreagieren:

        

        	
          Ignatia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Schlaflosigkeit


  Häufiger Konflikt: Sie fühlen sich von den Aufgaben des Tages so überfordert, dass Sie glauben, Nachtschichten einlegen zu müssen, um noch alles bewältigen zu können.


  Lösungsstrategie: Vieles von dem, was Sie tun, müssten Sie eigentlich gar nicht tun. Also hören Sie damit auf, dann können Sie auch wieder schlafen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach einem Schock oder Schreck, mit Angst oder Zorn:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Nach einem Schock oder Schreck, mit Stumpfheit und Zurückgezogenheit:

        

        	
          Opium

        
      


      
        	
          Durch eine Bedrohung, mit Unruhe und Kälteempfindlichkeit:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Durch Sorgen und Ängste, bei sehr genauen Menschen:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Durch aufgeregtes, sinnliches, kreatives Denken, durch das man sich einen ganzen Roman zurecht spinnt:

        

        	
          China

        
      


      
        	
          Durch aufgeregtes, kreatives Denken, allgemeine Empfindlichkeit gegen Wärme:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Durch aufgeregtes, lebhaftes Denken nach schönen Ereignissen:

        

        	
          Coffea

        
      


      
        	
          Durch ärgerliche Verstimmung, Überempfindlichkeit und Vorwurfshaltung:

        

        	
          Chamomilla

        
      


      
        	
          Durch Überforderung, mit leerem Kopf und Zerschlagensein:

        

        	
          Cocculus

        
      


      
        	
          Durch Überforderung, mit Reizbarkeit und Nervosität:

        

        	
          Nux vomica

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Folge körperlicher und seelischer Erschöpfung:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      


      
        	
          Als Folge von Kränkungen und Verletzungen:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Als Ausdruck von Sorgen und Ängsten:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Schulschwierigkeiten


  Häufiger Konflikt: Das Kind glaubt, der Schule eigentlich nicht gewachsen zu sein.


  Lösungsstrategie: Finden Sie heraus, an welcher Stelle es an Selbstvertrauen fehlt und tun Sie gezielt etwas, um das Kind in diesem Bereich zu stärken.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Prüfungsangst, mit Zittern und Schwäche:

        

        	
          Gelsemium

        
      


      
        	
          Prüfungsangst mit Übelkeit und Durchfallneigung:

        

        	
          Argentum nitricum

        
      


      
        	
          Aufmerksamkeitsdefizit mit Nervosität, zu Albernheiten aufgelegt:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Aufmerksamkeitsdefizit durch emotionale Erschöpfung:

        

        	
          Phosphorus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Stress


  Häufiger Konflikt: Sie leben mit dem Gefühl, alles regeln zu müssen, und merken, dass dabei Ihre Kraft verloren geht.


  Lösungsstrategie: Vom Stress krank werden Menschen, die sich zu wichtig nehmen. Nehmen Sie sich zurück, machen Sie sich kleiner, erlauben Sie anderen, ihre Leistungspotenziale zu entdecken.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Geistige Überarbeitung:

        

        	
          Phosphor.

        
      


      
        	
          Seelische Überlastung, mit Teilnahmslosigkeit:

        

        	
          Phosphoricum acidum.

        
      


      
        	
          Körperliche Überanstrengung:

        

        	
          Arnica.

        
      


      
        	
          Zorn und Ungeduld:

        

        	
          Nux vomica.

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Mit ärgerlicher Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Rot.

        
      


      
        	
          Mit ängstlicher Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Grün.

        
      


      
        	
          Mit gekränkter Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Blau.

        
      


      
        	
          Mit körperlicher Schwäche:

        

        	
          Gruppe Braun.

        
      

    
  


  Gehirn


  Epilepsie


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, sich nicht ausreichend schonen zu dürfen.


  Lösungsstrategie: Lernen Sie, mit sich sorgsam umzugehen


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme bei allen:

        

        	
          Cuprum

        
      


      
        	
          Bei rundlichen, gutwilligen Menschen:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Bei blassen, schlanken Menschen:

        

        	
          Calcium phosphoricum

        
      


      
        	
          Bei häufigem Zucken und Unruhe:

        

        	
          Agaricus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Multiple Sklerose


  Häufiger Konflikt: Sie sind ein empfindsamer Mensch, der glaubt, im Leben große Härte zeigen zu müssen, um sich durchsetzen zu können.


  Lösungsstrategie: Sie sollten ein Leben führen, in dem Sie auch Ihre Sanftheit zum Ausdruck bringen dürfen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Zur Minderung der Entzündungsneigung:

        

        	
          Kalium sulfuricum

        
      


      
        	
          Mit schweren Schluckstörungen und verwaschener Sprache:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Mit leichten Schluckstörungen:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Mit Schwindel und Übelkeit bei der Fahrt im Wagen:

        

        	
          Cocculus

        
      


      
        	
          Mit Augenflimmern, Zittern und Hinterkopfschmerzen:

        

        	
          Gelsemium

        
      


      
        	
          Mit nächtlichen Wadenkrämpfen:

        

        	
          Cuprum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Ausdruck fortgesetzter Kränkung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Mit starken Angstgefühlen:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Mit ärgerlicher Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Parkinsonismus (Schüttellähmung)


  Häufiger Konflikt: Sie fühlen sich der Fülle an Verantwortung, die Sie tragen, eigentlich nicht gewachsen.


  Lösungsstrategie: Legen Sie alle Ämter ab, die nicht für Ihr Überleben notwendig sind.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Bei blassen Menschen, mit Schwindel und Ängsten:

        

        	
          Argentum nitricum

        
      


      
        	
          Mit auffallend trockenen Schleimhäuten und Sehnenverkürzungen in den Beinen:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Allgemeine Bewegungsarmut mit Steifheit:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Ruhelosigkeit, mit zuckenden Bewegungen:

        

        	
          Zincum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Ausdruck langer körperlicher Überforderung:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      


      
        	
          Als Folge von Verletzungen:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      

    
  


  Reisekrankheit


  Häufiger Konflikt: Sie sind mit den Jahren auch innerlich unbeweglich geworden und geraten nun schon durch das Schaukeln eines Busses aus dem Takt. Bei Kindern entsteht Reisekrankheit oft aus dem Gefühl mangelnder Standhaftigkeit der Eltern in der Erziehung.


  Lösungsstrategie: Je offener und kontaktfreudiger Sie werden, desto weniger werden Sie reisekrank werden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Schwindel durch Übermüdung, Übelkeit beim Fahren im Wagen:

        

        	
          Cocculus

        
      


      
        	
          Übelkeit im Wagen mit Überempfindlichkeit gegen Benzingeruch:

        

        	
          Petroleum

        
      


      
        	
          Schwindel, Erbrechen und Durchfall:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Unruhige Kinder im Wagen, die aufgeregt und übellaunig schwätzen:

        

        	
          Hyoscyamus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Schlaganfall


  Häufiger Konflikt: Sie gehen so viele falsche Kompromisse ein, dass Sie sich direkt den Tag erhoffen, an dem es einen Schlag tut und jedem klar wird, wie falsch man gehandelt hat.


  Lösungsstrategie: Richten Sie Ihr Leben heute schon so ein, dass ein Schlaganfall in Zukunft undenkbar wird.


   [image: img19]


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit rotem Gesicht und Ängstlichkeit:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Mit bläulichem Gesicht und Atemstörung:

        

        	
          Opium

        
      


      
        	
          Mit blassem Gesicht und Bewusstlosigkeit:

        

        	
          Hyoscyamus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Folge von Überlastung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Als Folge langanhaltender Kränkung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      

    
  


  Schwindel


  Häufiger Konflikt: Sie haben das Gefühl der Überforderung, vielleicht auch, weil Ihnen eine Stütze weggebrochen ist.


  Lösungsstrategie: Suchen Sie Ruhe, bis Ihnen klar ist, wie Sie mit der Situation besser umgehen können.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Durch Sonnenlicht, mit dumpfem Kopfschmerz:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Mit Übelkeit und taumelndem Gang:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Durch seelische Enttäuschung, mit Schwäche:

        

        	
          Phosphorus

        
      


      
        	
          Verstärkt durch Hinlegen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf CONIUM, siehe → Seite 295

        
      


      
        	
          Bei blassen Menschen mit niedrigem Blutdruck:

        

        	
          Veratrum album

        
      


      
        	
          Vor allem beim Fahren im Wagen, durch Übermüdung:

        

        	
          Cocculus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Vergesslichkeit


  Häufiger Konflikt: Sie haben das Gefühl, von Ihrem Gedächtnis verraten und im Stich gelassen zu werden.


  Lösungsstrategie: Ihr Gehirn ist ein Organ. Es kann nur Beschränktes leisten. Setzen Sie Prioriäten, womit sie Ihr Gehirn beschäftigen und beenden Sie die Reizüberflutung, z.B. durch Informationsmedien.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Bei Studenten, vom vielen Lernen:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Durch Aufregung vor Prüfungen:

        

        	
          Argentum nitricum

        
      


      
        	
          Durch allgemeinen Abbau, auch körperlich:

        

        	
          Helleborus

        
      


      
        	
          Durch Überarbeitung:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Durch Hektik:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Durch Alkoholmissbrauch:

        

        	
          Sulfuricum acidum

        
      


      
        	
          Durch geistige Überforderung:

        

        	
          Phosphor

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Folge geistiger Überforderung:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Als Folge von Kränkung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Als Folge körperlicher Schwäche:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Zucken


  Häufiger Konflikt: Sie haben das Gefühl, etwas erzwingen zu müssen und spannen dabei die Muskeln zu stark an.


  Lösungsstrategie: Geben Sie die Frage, ob etwas gelingt oder nicht, einfach an die Zeit ab. Sie wird entscheiden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nervös, besser im Schlaf:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Verbunden mit Nervosität, tagsüber:

        

        	
          Zincum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Augen


  Augenbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Gibt es etwas, das Sie nicht mehr mitansehen können oder nicht so sehen wollen, wie es ist?


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie in Ihrem Leben zu einer nüchternen Einschätzung in Bezug auf sich selbst und andere zu kommen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Prellung mit Schwellung:

        

        	
          Ledum

        
      


      
        	
          Schmerz des Augapfels:

        

        	
          Hypericum

        
      


      
        	
          Fremdkörper mit stechenden Schmerzen:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Lidschwellung, stechend:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Gerstenkorn am Oberlid:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Gerstenkorn am Unterlid:

        

        	
          Staphisagria

        
      


      
        	
          Netzhautblutung:

        

        	
          Phosphorus

        
      


      
        	
          Netzhautablösung mit Schwellung des Augenhintergrundes:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Netzhautablösung bei Diabetes oder Bluthochdruck:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Doppeltsehen mit Zittern der Augäpfel:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Bindehautentzündung mit Rötung und Brennen:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          

          Bindehautentzündung mit Rötung und Fremdkörpergefühl:

        

        	
          Belladonna

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Ohren


  Mittelohrentzündung


  Häufiger Konflikt: Kinder im vorsprachlichen Alter scheinen damit zu signalisieren, dass man ihnen zu wenig zuhört, dass heißt, zu wenig auf ihre Bedürfnisse eingeht. Ähnlich ist es bei älteren Kindern und Erwachsenen, die über ihre Gefühle schweigen.


  Lösungsstrategie: Überlegen Sie, was dem Kind fehlt und ob man es auf dieser Ebene zufriedenstellen kann.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach Zugluft:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Mit Klopfen, Hitze und Fieber:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Auffallend rote Wangen:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      


      
        	
          Entzündung, der Knochen hinter dem Ohr ist empfindlich auf Berührung:

        

        	
          Capsicum

        
      


      
        	
          Entzündung, mit faulig stinkendem Sekret aus dem Ohr:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Entzündung bei Kindern, mit schlechter Laune und dem Wunsch, getragen zu werden:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf CHAMOMILLA, siehe → Seite 149

        
      


      
        	
          Entzündung der Ohrtrompete, mit seelischer Empfindsamkeit:

        

        	
          Pulsatilla

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Schwerhörigkeit


  Häufiger Konflikt: Gibt es etwas, dass Sie nicht mehr ertragen, also nicht mehr hören können?


  Lösungsstrategie: Psychosomatisch bedingte Hörschwierigkeiten entstehen meistens in engen Partnerschaften. Vielleicht wäre es gut, hier mehr räumliche und seelische Distanz zu suchen? Vergessen Sie auch nicht, dass beispielweise die Verwendung von Kopfhörer oder Discolärm auch eine mechanische Schädigung des Gehörs bedingen kann.
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  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Taubheit oder Dröhnen nach lautem Knall:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Hörsturz bei viel und laut sprechenden Menschen:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Plötzliche, heftige Entzündung mit stechenden Schmerzen, heiße Ohrmuschel:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Heftige Entzündung mit pochenden Schmerzen, rotes Gesicht:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Hörsturz bei alten Menschen mit trockener Schleimhaut:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Hörsturz bei alten Menschen, die ihre Ruhe haben wollen:

        

        	
          Conium

        
      


      
        	
          Schwerhörigkeit bei alten Menschen, die ihre Ruhe haben wollen:

        

        	
          Conium

        
      


      
        	
          Schwerhörigkeit bei Menschen mit Erkältungsneigung:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Schwerhörigkeit bei Menschen mit verhärteten Lymphdrüsen:

        

        	
          Barium carbonicum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Nase


  Erkältung


  Häufiger Konflikt: Kann es sein, dass Sie von etwas die Nase voll haben?


  Lösungsstrategie: Was immer Sie in den letzten Wochen beschäftigt hat, sollte nun einer Lösung zugeführt werden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit heftigem Niesen:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Mit eiskalten, bläulichen Gliedmaßen:

        

        	
          Camphora

        
      


      
        	
          Mit Kälteempfindlichkeit, ärgerlicher Verstimmung, kurz angebunden:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Mit Kälteempfindlichkeit, ärgerlicher Verstimmung, klagend:

        

        	
          Dulcamara

        
      


      
        	
          Hitzig, misslaunig, durstig:

        

        	
          Chamomilla

        
      


      
        	
          Mit hohem Fieber und Durst:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Mit rotem Gesicht und schweißnassem Kopf:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Mit wenig Fieber und roten Backen:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Heuschnupfen


  Häufiger Konflikt: Sie haben das Gefühl, dem Reichtum des Lebens eigentlich nicht gewachsen zu sein.


  Lösungsstrategie: Sprechen Sie mehr über Ihre Gefühle, öffnen Sie sich mehr den Gefühlen anderer.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Im Sommer, Beschwerden vor allem nach dem Schlaf und durch Überhitzung:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Fließend, brennend, gebessert im warmen Zimmer:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Mit Gesichtsrötung und Hitzewallung, gebessert in frischer Luft:

        

        	
          Sanguinaria

        
      


      
        	
          Nach Demütigung und Ehrverletzung:

        

        	
          Staphisagria

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Eher trocken und heiß:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Eher feucht und juckend:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Nasenbluten


  Häufiger Konflikt: Sie sind empfindsam, glauben aber nicht, über diese Gefühle sprechen zu können. Deshalb äußern Sie sie stumm durch eine Blutung, die sofortige Aufmerksamkeit erfordert.


  Lösungsstrategie: Überlegen Sie, wie Sie diese Anspannungssituationen vermeiden oder durch darüber reden entschärfen können.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Spontan auftretend:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      


      
        	
          Nach Verletzung der Nasenschleimhaut:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Mit Taubheit in der Nase:

        

        	
          Aconitum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Nach Verletzung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Spontan:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Nasennebenhöhlenentzündung


  Häufiger Konflikt: Kann es sein, dass Sie von etwas schon ganz schön lange Zeit „die Nase voll“ haben?


  Lösungsstrategie: Was immer Sie in den letzten Jahren immer wieder beschäftigt hat, sollte nun einer Lösung zugeführt werden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Weißlich-schleimig, durch Kälte und Zugluft:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Mit zähem, dickem, gelbem Sekret:

        

        	
          Kalium bichromicum

        
      


      
        	
          Mit zähem, dickem, grünem Sekret:

        

        	
          Thuja

        
      


      
        	
          Chronisch, mit starker Frostigkeit:

        

        	
          Silicea

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Reaktion auf eine Verletzung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Als Ausdruck einer Körperschwäche:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Mund


  Lippenherpes


  Häufiger Konflikt: Angst vor Nähe.


  Lösungsstrategie: Überlegen Sie, welches Ausmaß an Nähe für Sie wünschenswert ist und sprechen Sie mit der betreffenden Person darüber.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Einzeln, heftig brennend:

        

        	
          Cantharis

        
      


      
        	
          Mehrere Bläschen, brennend und juckend:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Mit seelischer Empfindsamkeit und Zurückgezogenheit:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          In Verbindung mit der Monatsblutung:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Brennend und nässend:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Nässend, mit Krustenbildung:

        

        	
          Mezereum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau
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  Mundfäule (Aphthen)


  Häufiger Konflikt: Man findet Aphthen häufig bei Kindern, die auf ein von der Mutter bevorzugtes Geschwisterkind eifersüchtig sind.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, ein gemeinsames Hobby mit Ihrem Kind zu finden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Weiß-gelblich, mit scharfem Geruch und stechendem Schmerz:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf NITRICUM ACIDUM, siehe → Seite 165

        
      


      
        	
          Bräunlich geschwollen, mit fauligem Geruch:

        

        	
          Mercurius

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Nach Schleimhautverletzung, z.B. durch Zigarettenrauch:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Als Ausdruck allgemeiner Schwäche:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Zahnprobleme


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, sich nicht durchsetzen zu können.


  Lösungsstrategie: Suchen Sie Gespräche, in denen Sie Entschiedenheit und Durchsetzungsvermögen üben können.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Zahnschmerzen, aufgetreten durch Zugluft oder kalten Wind:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Pulsierende Zahnschmerzen, mit Gesichtsrötung:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Zahnschmerzen, durch Kränkung und Demütigung entstanden:

        

        	
          Staphisagria

        
      


      
        	
          Zahnschmerzen, durch Stress und Überlastung entstanden:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Zahnfistel:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Zähneknirschen bei Menschen mit roten Wangen:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Zähneknirschen bei blassen Menschen:

        

        	
          Hyoscyamus

        
      


      
        	
          Zähneknirschen bei Menschen mit unruhigen Beinen:

        

        	
          Zincum

        
      


      
        	
          Zähneknirschen bei Menschen mit Wurmbefall:

        

        	
          Cina

        
      


      
        	
          Zahnfleischschwund:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Zahnfleischbluten:

        

        	
          Phosphor

        
      


      
        	
          Zahnfleischtaschen, die sich entzünden:

        

        	
          Chamomilla

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Hals


  Halsschmerzen


  Häufiger Konflikt: Unausgesprochene Aggressionen, die Sie innerlich verzehren.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, Meinungsverschiedenheiten offen auszutragen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Heftigste Schmerzen, plötzlich beginnend, nach Unterkühlung:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Stechende Schmerzen und Trockenheit, aber kein Durst:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf APIS MELLIFICA, siehe → Seite 140

        
      


      
        	
          Brennende Schmerzen mit Ermattung und Angst:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Brennende Schmerzen, rote Schleimhaut, ständiges Schlucken:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Brennende Schmerzen, mit Krämpfen und Engegefühl:

        

        	
          Cantharis

        
      


      
        	
          Wundheit, dunkelrote Schleimhaut, ständiges Schlucken:

        

        	
          Phytolacca

        
      


      
        	
          Wundheit mit Mundgeruch und reichlich Speichelfluss:

        

        	
          Mercurius

        
      


      
        	
          Würgen im Hals, häufiger Seitenwechsel der Schmerzen:

        

        	
          Lac caninum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Durch Unterkühlung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Von sehr heftigem Charakter:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Heiserkeit


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, dass Sie kein Gehör finden.


  Lösungsstrategie: Machen Sie diese Empfindung zum Thema und sprechen Sie fortan bevorzugt mit Menschen, die Ihnen zuhören wollen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Ängstlichkeit nach Schreck oder kaltem Wind:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Mit rauer Kehle, brennender Schmerz im Kehlkopf:

        

        	
          Argentum nitricum

        
      


      
        	
          Durch Überanstrengung der Stimme:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Mit viel Schleim abends, empfindlich gegen kalte Luft:

        

        	
          Rumex

        
      


      
        	
          Mit schmerzhaftem Sprechen:

        

        	
          Phosphorus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Mandelentzündung


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, von einem Stärkeren unterdrückt zu werden.


  Lösungsstrategie: Stellen Sie sich dem Kampf, indem Sie die Schwächen des anderen herausfinden und gleiche Augenhöhe erreichen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Rechts beginnend, dann links:

        

        	
          Lycopodium

        
      


      
        	
          Links beginnend, dann rechts:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Bei sehr großen Gaumenmandeln:

        

        	
          Barium carbonicum

        
      


      
        	
          Gebessert durch Schlucken, sodass man ständig Speichel sammelt, um schlucken zu können:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf IGNATIA, siehe → Seite 199

        
      


      
        	
          Seitenstrangangina mit dunkelrotem Rachenring:

        

        	
          Phytolacca

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Schilddrüsenprobleme


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, mehr leisten zu müssen, als man möchte.


  Lösungsstrategie: Schränken Sie Ihre Pflichten ein und suchen Sie Inseln der Ruhe und Freude.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Überfunktionszeichen mit Herzklopfen, Abmagerung, Depression und Durchfällen:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Überfunktionszeichen mit seelischer Erregung und Herzklopfen:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      


      
        	
          Überfunktionszeichen mit Hitzegefühl, Schwitzen und Pulsieren im ganzen Körper:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Unterfunktionszeichen mit Müdigkeit, Trägheit und Gewichtszunahme:

        

        	
          Barium carbonicum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Überfunktion:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Unterfunktion:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Herz


  Herzbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Gram und Bitterkeit über vergangene Ereignisse, die nicht überwunden werden können.


  Lösungsstrategie: Suchen Sie Versöhnung mit Menschen, bei denen das noch möglich ist.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Herzklopfen, plötzlich, durch Schreck oder Unterkühlung:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Herzklopfen durch Kränkung, mit Schwäche und Rückzug:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Herzklopfen, verbunden mit einem Stechen im Herzen wie von einem Messer:

        

        	
          Spigelia

        
      


      
        	
          Herzenge, mit Erstickungsgefühl und Gesichtsröte:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Herzdruck, mit rotem Gesicht, verschlechtert durch jede Erschütterung:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Herzdruck, mit rotem Gesicht, durch eine schwere Enttäuschung:

        

        	
          Aurum metallicum

        
      


      
        	
          Herzdruck, mit blassem Gesicht und Todesangst:

        

        	
          Arsenicum album

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Herzschwäche


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, sich nicht schonen zu dürfen.


  Lösungsstrategie: Schonen Sie sich und umsorgen Sie sich, als würden Sie sich um einen lieben Menschen kümmern.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach starker Schädigung des Herzmuskels:

        

        	
          Naja

        
      


      
        	
          Mit Wasseranreicherung im Gewebe:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Mit nächtlicher Luftnot:

        

        	
          Ammonium carbonicum

        
      


      
        	
          Durch chronische Überanstrengung:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Durch starke Arterienverkalkung:

        

        	
          Barium carbonicum

        
      


      
        	
          Mit Kreislaufschwäche:

        

        	
          Veratrum album

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Mit ärgerlicher Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Mit trauriger Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Blau
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  Lunge und Bronchialsystem


  Asthma


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, von den Konflikten, die Sie umgeben, erdrückt zu werden.


  Lösungsstrategie: Leben Sie Ihr eigenes Leben, finden Sie Ihren eigenen Weg, anstatt anderen auf ihrem Weg helfen zu wollen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Durch Kälte, mit starken Ängsten:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Bei übergewichtigen Personen:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Mit Luftnot nachts:

        

        	
          Ammonium carbonicum

        
      


      
        	
          Mit trockenem Erstickungshusten und Erschöpfung:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Mit starker Atemnot, Blässe und Kraftlosigkeit:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      


      
        	
          Nervöses Asthma durch geschäftliche Sorgen:

        

        	
          Ambra

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Bronchitis


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, ungeliebt zu sein.


  Lösungsstrategie: Verwöhnen Sie sich selbst und auch die Menschen, die Ihnen lieb sind.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach Erkältung, mit hohem Fieber, trockener Haut und Ängsten:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Nach Erkältung, mit hohem Fieber, Schwitzen und Benommenheit:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Mit grobem Rasseln:

        

        	
          Ipecacuanha

        
      


      
        	
          In der kalt-feuchten Jahreszeit auftretende:

        

        	
          Natrium sulfuricum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Husten


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, andere schonen zu müssen und sich deshalb kein Gehör verschaffen zu dürfen.


  Lösungsstrategie: Teilen Sie Ihre Gedanken offen mit, selbst wenn sie nicht gerne gehört werden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Trocken, plötzlich auftretend, nach kaltem Wind:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Trocken, mit Kopfschmerzen wie zum Bersten:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Trocken und krampfartig, mit brennenden Schmerzen:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Trocken und krampfartig mit Blauverfärbung des Gesichts, gebessert durch Trinken von kaltem Wasser:

        

        	
          Cuprum

        
      


      
        	
          Trocken, Schleim ist nicht abzuhusten:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Nervöses Hüsteln als Folge von Eifersucht oder Ärger:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf HYOSCYAMUS, siehe → Seite 160

        
      


      
        	
          Nervöser, krampfartiger Husten als Folge von Enttäuschung:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf IGNATIA, siehe → Seite 199

        
      


      
        	
          Nervöser, unaufhörlicher Husten als Antwort auf seelische Belastungen, besonders während der Schwangerschaft:

        

        	
          Kalium arsenicosum

        
      


      
        	
          Trocken, zäher Schleim, Hals wie zugeschnürt:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Nächtliche Hustenanfälle durch warmes Bett:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Hustenstöße durch Einatmen von kalter Luft:

        

        	
          Rumex

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Brust


  Brustprobleme bei Frauen


  Häufiger Konflikt: Jemand fordert, dass Sie ihn umsorgen wie eine Mutter ihr Kind, und Sie fühlen sich nicht in der Lage, diese Forderung abzuwehren.


  Lösungsstrategie: Machen Sie diese Empfindung ganz offen zum Thema.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Prellung:

        

        	
          Bellis perennis

        
      


      
        	
          Anhaltende Schmerzen und Verhärtung nach Prellung:

        

        	
          Conium

        
      


      
        	
          Harte Knoten:

        

        	
          Calcium fluoratum

        
      


      
        	
          Knotenbildung zur Regelzeit:

        

        	
          Phytolacca

        
      


      
        	
          Abszessbildung:

        

        	
          Hepar sulfuris

        
      


      
        	
          Milchstau:

        

        	
          Bryonia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Verdichtungen des Gewebes:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      


      
        	
          Flüssigkeitsstau:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Oberbauch


  Erbrechen


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, von negativen Gefühlen vergiftet zu sein und diese ausscheiden zu müssen.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie offen mit den Menschen zu sprechen, die es betrifft.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach Durcheinanderessen:

        

        	
          Antimonium crudum

        
      


      
        	
          Auf wilder See:

        

        	
          Hyoscyamus

        
      


      
        	
          Auf Reisen in Fahrzeugen:

        

        	
          Cocculus

        
      


      
        	
          Bei Lebensmittelvergiftung:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Mit Durchfall und Ohnmachtsgefühl:

        

        	
          Veratrum album

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Essstörungen


  Häufiger Konflikt: Wer zu viel isst, erlebt zu wenig Schönes. Wer zu wenig isst, lebt in der Empfindung, nichts Schönes zu verdienen.


  Lösungsstrategie: Gehen Sie den Weg zu mehr Sinnlichkeit. Wenn kein Partner vorhanden ist, verwöhnen Sie sich selbst – mit Empfindungen, Düften, Berührungen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Heißhunger, mit gierigem Essen:

        

        	
          Antimonium crudum

        
      


      
        	
          Schlechter Esser aus stillem Kummer, mit Abmagerung:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Schlechter Essen aus Angst:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Schlanke, unruhige schlechte Esser mit Kopfschmerzen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf CALCIUM PHOSPHORICUM, siehe → Seite 248

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Gallenbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Beständiger Ärger über Mitmenschen.


  Lösungsstrategie: Nehmen Sie sich selbst weniger wichtig und denken Sie stärker über die Bedürfnisse Ihrer Mitmenschen nach.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Schneidend einschießender Schmerz, durch Krümmen gelindert:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          

          Krampfartiger Schmerz, durch Rückwärtsbeugen gelindert:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Stechender Schmerz bei Bewegung, in Ruhe nicht spürbar:

        

        	
          Bryonia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Leberentzündung


  Häufiger Konflikt: Sie empfinden sich als Motor, der ihr ganzes soziales Umfeld antreiben muss.


  Lösungsstrategie: Nehmen Sie sich zurück und schonen Sie sich.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Akut, bei begeisterungsfähigen Menschen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf PHOSPHORUS, siehe → Seite 265

        
      


      
        	
          Mit Blässe und Müdigkeit:

        

        	
          Berberis vulgaris

        
      


      
        	
          Chronisch, bei hageren, reizbaren Menschen:

        

        	
          Lycopodium

        
      


      
        	
          Chronisch, bei untersetzten, reizbaren Menschen:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Chronisch, bei blassen, stillen Menschen:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Magenbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Sie fiebern mit dem Schicksal anderer mit und werden dabei selbst krank.


  Lösungsstrategie: Jeder muss sein Leben selbst leben und meistern.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Drücken wie von einem Klumpen:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Durch Kummer, nach einer Kränkung:

        

        	
          Ignatia

        
      


      
        	
          Durch zu viel Essen, mit Ärger:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Magenbluten, hell:

        

        	
          Ipecacuanha

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Mit ärgerlicher Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Mit ängstlicher Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Grün
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  Nierenbeckenentzündung


  Häufiger Konflikt: Es ist ein schwerer Verlust eingetreten, den Sie nicht verkraften können.


  Lösungsstrategie: Schonen Sie sich, und lassen Sie die Zeit arbeiten. Sie heilt alle Wunden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit hohem Fieber und reichlich hellem Blut im Harn:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Mit hohem Fieber und starkem Schwitzen:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Mit leichtem Fieber und rötlichen Wangen:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      


      
        	
          Mit stechenden Nierenschmerzen und ohne Durst:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Chronisch, mit heftigen Schmerzen beim Harnen:

        

        	
          Cantharis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Nierenkolik


  Häufiger Konflikt: Sie sind stark verletzt worden und glauben, diesen Schmerz nicht ertragen zu können.


  Lösungsstrategie: Machen Sie Ihre Empfindungen nicht so stark von den Handlungen anderer Menschen abhängig. Sehen Sie andere mehr wie sie sind und nicht, wie Sie sie haben wollen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Plötzlich einschießend, krampfend:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Stechend, gebessert auf Druck:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Wellenartig, pulsierend:

        

        	
          Belladonna

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Schluckauf


  Häufiger Konflikt: Sie fühlen sich in einer Prüfungssituation und befürchten, durchzufallen.


  Lösungsstrategie: Strengen Sie sich nicht über Gebühr an. Ob Sie Ihr Gegenüber mag, muss er selbst entscheiden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Krampfartig, gebessert durch Rückwärtsbeugen:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Krampfartig, gebessert durch Krümmen:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Verbunden mit Unruhe und ärgerlicher Verstimmung:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf HYOSCYAMUS, siehe → Seite 160

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Sodbrennen


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, sich ständig ärgern zu müssen.


  Lösungsstrategie: Nehmen Sie sich zurück, suchen Sie die Ruhe.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Übelkeit und dem Gefühl von Schwäche im Magen:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Mit Kälteempfindlichkeit und Neigung zu Übergewicht:

        

        	
          Capsicum

        
      


      
        	
          Nach schwerem Essen, Alkohol, Tabak:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Durch Beleidigung oder Demütigung:

        

        	
          Staphisagria

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Übelkeit


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, hilflos den Handlungen anderer ausgesetzt zu sein.


  Lösungsstrategie: Ziehen Sie sich zurück und tun Sie, was Sie für richtig halten.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach Überladung des Magens:

        

        	
          Antimonium crudum

        
      


      
        	
          Verbunden mit Schwindel, vor allem auf Reisen:

        

        	
          Cocculus

        
      


      
        	
          Verbunden mit viel Speichel im Mund, gebessert durch Essen, vor allem auf Reisen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf PETROLEUM, siehe → Seite 313

        
      


      
        	
          Nach einer durchzechten Nacht: Nux vomica.

        

        	
          

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Darm


  Bauchkrämpfe


  Häufiger Konflikt: Sie fühlen sich einem Zwang ausgesetzt, den Sie nicht mehr aushalten können.


  Lösungsstrategie: Machen Sie dieses Gefühl zum Thema, um zu überprüfen, wo Sie stehen und ob das Gegenüber gewillt ist, nachzugeben.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Gebessert durch Wärme:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Gebessert durch Rückwärtsbeugen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf BELLADONNA, siehe → Seite 143

        
      


      
        	
          Gebessert durch Zusammenkrümmen:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Nach Stress und reichlichem, schwerem Essen:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Verbunden mit Gereiztheit und der Neigung, Vorwürfe zu machen:

        

        	
          Chamomilla

        
      


      
        	
          Verbunden mit Empörung und gekränktem Ehrgefühl:

        

        	
          Staphisagria

        
      


      
        	
          Mit besonders starker Auftreibung des Bauchs:

        

        	
          China

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Blähungen


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, ungeliebt zu sein.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, sich sinnlich zu verwöhnen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Erschöpfung und Hunger nach frischer Luft:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      


      
        	
          Mit Verfrorensein und Überempfindlichkeit:

        

        	
          China

        
      


      
        	
          Nach wenigen Bissen Nahrungsaufnahme:

        

        	
          Lycopodium

        
      


      
        	
          Laut, verbunden mit lautem Aufstoßen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf ARGENTUM NITRICUM, siehe → Seite 241

        
      


      
        	
          Mit dem Geruch nach faulen Eiern:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Übelriechend, mit wechselndem Stuhlgang:

        

        	
          Natrium sulfuricum

        
      


      
        	
          Verbunden mit Ekel vor fetten Speisen und Flüssigkeiten:

        

        	
          Pulsatilla

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Durch zu hastiges und reichliches Essen:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Durch allgemeine Schwäche:

        

        	
          Gruppe Braun
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  Darmblutung


  Häufiger Konflikt: Unausgesprochene Aggressionen, die Sie innerlich verzehren.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, Meinungsverschiedenheiten offen auszutragen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Helle, reichliche Blutung:

        

        	
          Phosphorus

        
      


      
        	
          Dunkle, spärliche Blutung:

        

        	
          Lachesis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Durchfall


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, von den Ereignissen überrollt zu werden.


  Lösungsstrategie: Nehmen Sie sich, wann immer möglich, eine Auszeit und versuchen Sie, zu entspannen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Ohne weitere Beschwerden:

        

        	
          Phosphoricum acidum

        
      


      
        	
          Morgens, er treibt sie aus dem Bett:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Durch Lampenfieber, mit Hast und Angst: Durch Lampenfieber, mit Zittern und Benommenheit:

        

        	
          Argentum nitricum Gelsemium

        
      


      
        	
          Mit starkem Kältegefühl im Körper, aber man will nicht zugedeckt werden:

        

        	
          Camphora

        
      


      
        	
          Verbunden mit sehr heftigen Bauchkrämpfen:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Durchfall wegen Durcheinanderessen:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Durchfall durch fettes Essen:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      


      
        	
          Durchfall durch Darminfektion, mit Erschöpfung und Ohnmachtsgefühl:

        

        	
          Veratrum album

        
      


      
        	
          Durchfall durch Darminfektion, mit Blässe und großer Schwäche:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Durchfall in der großen Sommerhitze:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      


      
        	
          Durchfall nach einem kalten Bad:

        

        	
          Antimonium crudum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Verbunden mit Ängsten:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Durch eine Infektion:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Hämorrhoiden


  Häufiger Konflikt: Eine unerfüllte Sexualität.


  Lösungsstrategie: Suchen Sie einen Ausgleich in Form von Massagen, Wellness-Anwendungen oder Autoerotik.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Jucken und Brennen, nachts verschlimmert:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Mit Verstopfung und ärgerlicher Grundstimmung:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Schmerzend, mit schwerem Stuhlgang:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Brennend, nässend und blutend:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf NITRICUM ACIDUM, siehe → Seite 165

        
      


      
        	
          Mit stechenden Schmerzen und Darmvorfall:

        

        	
          Sepia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Nabelkoliken


  Häufiger Konflikt: Spannungen zwischen Mutter und Kind.


  Lösungsstrategie: Als Mutter können Sie versuchen, innerlichen Abstand zu nehmen, dem Kind Freiheit und Raum zu geben oder Sie versuchen den Weg des Gesprächs.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Bei Blähungen aufgrund von Überessen:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Mit großer Nervosität:

        

        	
          Chamomilla

        
      


      
        	
          Plötzlicher, einschießender Schmerz:

        

        	
          Colocynthis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Verstopfung


  Häufiger Konflikt: Ihr Leben ist einseitig und starr geworden.


  Lösungsstrategie: Ändern Sie Ihre Routine, suchen Sie neue Erlebnisse.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Verstopfung bei trockenen Schleimhäuten, mit Durstgefühl:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Verstopfung bei trockenen Schleimhäuten, mit Kraftlosigkeit:

        

        	
          Alumina

        
      


      
        	
          Verstopfung nach Schock oder Schreck:

        

        	
          Opium

        
      


      
        	
          Verstopfung mit bleistiftdünnen Stühlen:

        

        	
          Plumbum

        
      


      
        	
          Verstopfung durch Ärger, mit bröckeligem, schleimüberzogenen Stuhl:

        

        	
          Magnesium carbonicum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Ausdruck von Kränkung oder Verletzung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Als Ausdruck allgemeiner Schwäche:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Rücken


  Bandscheibenvorfall


  Häufiger Konflikt: Sie suchen Anerkennung und leisten dadurch zu viel.


  Lösungsstrategie: Was Sie wert sind, sollten Sie selbst festlegen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Schmerzen wie wund, berührungsempfindlich:

        

        	
          Agaricus

        
      


      
        	
          Schmerzen stechend, hart, Druck lindert:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Heftige Schmerzen bei jeder Bewegung:

        

        	
          Hypericum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Hexenschuss


  Häufiger Konflikt: Sie haben eine Ihnen nahestehende Person verletzt und empfinden Reue.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, den Schaden durch ein Gespräch und eine Entschuldigung wiedergutzumachen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Durch Überanstrengung beim Sport:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Anfallsartig, man kann sich nicht mehr rühren:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Durch Überanstrengung und Durchnässung, mit körperlicher Unruhe:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Durch Unterkühlung und Durchnässung:

        

        	
          Dulcamara

        
      


      
        	
          Durch zu viel Sitzen und Durcheinanderessen:

        

        	
          Nux vomica

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Durch Kränkung und Verletzung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Durch Stress und Stoffwechselüberlastung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Ischias


  Häufiger Konflikt: Sie tragen mehr Verantwortung, als Ihnen lieb ist.


  Lösungsstrategie: Sie sind stärker, als Sie vermuten, so lange Sie sich auch in Ruhephasen verwöhnen können.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Aus heiterem Himmel auftretend, sehr heftig:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Mit klopfenden, brennenden Schmerzen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf BELLADONNA, siehe → Seite 143

        
      


      
        	
          

          Als Folge von Ärger:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Rechtsseitig, mit geblähtem Bauch:

        

        	
          Lycopodium

        
      


      
        	
          Blitzartig einschießende Schmerzen:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Bis in die Zehen, mit Erschöpfung und Zorn:

        

        	
          Sepia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Durch Kränkung oder Verletzung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Durch Ärger:

        

        	
          Gruppe Rot
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  Nackenprobleme


  Häufiger Konflikt: Die Angst, dass etwas schief gehen könnte.


  Lösungsstrategie: Alles wird gut.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Steif und verspannt, redselig:

        

        	
          Cimicifuga

        
      


      
        	
          Steif und verspannt, schweigsam:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Steif und verspannt, gereizt:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Steif und verspannt, unruhig:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Rückenschmerzen, diffus


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, dauernd im Lebenskampf zu stehen.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie wieder mehr, die vielen kleinen Schönheiten des Lebens wahrzunehmen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Wie zerschlagen nach Anstrengung:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Stechend bei jeder Bewegung:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Steif und verspannt, gereizt:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Steif und verspannt, unruhig:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Blase


  Bettnässen


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, ungeliebt zu sein.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie als Betroffener, anderen die Liebe zu geben, die Sie sich wünschen. Versuchen Sie als Mutter, klarzustellen, dass sie das Kind lieben und es sich auf Sie verlassen kann. Bei Inkontinenz im Alter sollten Sie einen Urologen oder Frauenarzt aufsuchen, um zu klären, ob es sich beispielsweise ursächlich um eine Beckenbodensenkung handelt. Dieses und andere mechanische Probleme können chirurgisch gelöst werden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Durch Überreiztheit bei einem nervösen Kind:

        

        	
          Kalium phosphoricum

        
      


      
        	
          Neu aufgetreten, aus Eifersucht nach Geburt eines Geschwisterkindes:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Durch Unterkühlung:

        

        	
          Ferrum phosphoricum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Blasenentzündung


  Häufiger Konflikt: Sie sind in Ihrer Ehre verletzt.


  Lösungsstrategie: Äußern Sie Ihre Gefühle und versuchen Sie auch, Missverständnisse aufzuklären.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Schneidende Schmerzen mit heftigem Harndrang:

        

        	
          Cantharis

        
      


      
        	
          Stechende Schmerzen, durch Wärme verschlechtert:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Ausgelöst durch Kälte, mit starker Kälteempfindlichkeit:

        

        	
          Sarsaparilla

        
      


      
        	
          Ausgelöst durch Kälte, mit heftigem Harndrang:

        

        	
          Dulcamara

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Geschlechtsorgane, weibliche


  Ausfluss


  Häufiger Konflikt: Sie sind mit der Sexualität, die Sie erleben, nicht einverstanden.


  Lösungsstrategie: Sprechen Sie mit dem Partner darüber, was man hier in Ihrem Sinne verändern kann.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Blutig-wässrig, wundmachend:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Wässrig, brennend, wundmachend:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Wässrig, juckend, wundmachend:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Zäh, klebrig, durchsichtig:

        

        	
          Alumina

        
      


      
        	
          Durchsichtig-milchig, schleimig, mild:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Durchsichtig-milchig, wundmachend:

        

        	
          Calcium fluoratum

        
      


      
        	
          Weiß, schleimig, wundmachend:

        

        	
          Ambra

        
      


      
        	
          Weiß, stinkend, wundmachend:

        

        	
          Conium

        
      


      
        	
          Gelb, zäh, wundmachend:

        

        	
          Kalium bichromicum

        
      


      
        	
          Gelb-grün, wässrig, wundmachend:

        

        	
          Lilium tigrinum

        
      


      
        	
          Gelb, wundmachend mit Geschwürbildung:

        

        	
          Mercurius

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Eierstockbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Sie wissen noch nicht, welche Rolle Sie als Frau erfüllen wollen.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie, zu einer Entscheidung zu kommen, was Sie als Frau ausmacht, und bleiben Sie dann dabei.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Krämpfen und Klopfen:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Chronische Entzündung:

        

        	
          Thuja

        
      


      
        	
          Schmerzen vor allem rechts:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Schmerzen vor allem links:

        

        	
          Lachesis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Gebärmutterprobleme


  Häufiger Konflikt: Zweifel, ob man als Frau noch begehrenswert ist.


  Lösungsstrategie: Lernen Sie, sich verwöhnen zu lassen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Schmerzen in der Gebärmutter, abwärts drängend:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Schmerzen in der Gebärmutter, wie gequetscht:

        

        	
          Bellis perennis

        
      


      
        	
          Kleinknotige Myome, die leicht bluten:

        

        	
          Conium

        
      


      
        	
          Großknotige Myome, die leicht bluten:

        

        	
          Aurum metallicum

        
      


      
        	
          Entzündung des Muttermundes, mit wundmachendem Ausfluss:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Entzündung des Muttermundes, mit gelb-grünlichem Ausfluss:

        

        	
          Hepar sulfuris

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Beschwerden durch Kränkung und Verletzung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Beschwerden mit ärgerlicher Grundstimmung:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Menstruationsbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Ihr Leben ist zu straff organisiert.


  Lösungsstrategie: Setzen Sie verstärkt auf spontane Einfälle und überlassen Sie Ihren Tagesablauf auch mal äußeren Einflüssen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Krampfende Schmerzen, mit Gereiztheit und Unruhe:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Krampfende Schmerzen wie von einer abwärts drängenden Kugel, mit Kreislaufschwäche:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Schmerzen mit Ungeduld und Vorwürfen für den Partner:

        

        	
          Chamomilla

        
      


      
        	
          Mit auffallender Redseligkeit und Sprunghaftigkeit:

        

        	
          Cimicifuga

        
      


      
        	
          Schmerzen, unter denen man sich zusammenkrümmt und schreit:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Schmerzen, die auffallend gut durch ein heißes Bad gelindert werden:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Zu lange, hellrote Blutung:

        

        	
          Phosphor

        
      


      
        	
          Zu lange, dunkle, klumpige Blutung:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Zu häufige Blutung:

        

        	
          Sepia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Prämenstruelles Syndrom


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, es wäre zu wenig Genuss in Ihrem Leben.


  Lösungsstrategie: Nehmen Sie sich mehr Zeit für sich selbst und Ihre Freuden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Trägheit, Aufgetriebensein und Kälteempfindlichkeit:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Mit Redelust, raschem Handeln und Abneigung gegen enge Kleidung:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Mit äußerster Empfindlichkeit und der Neigung, nachtragend zu sein:

        

        	
          Natrium muriaticun

        
      


      
        	
          Mit der Gier nach Liebe und Trost:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Mit hektischer Betriebsamkeit, Verfrorensein und Ungeduld:

        

        	
          Sepia

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Mit starker Flüssigkeitseinlagerung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Mit depressiver Verstimmung:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      


      
        	
          Mit starker Reizbarkeit:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      

    
  


  Schwangerschaftsbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, für die Rolle der Mutter nicht bereit zu sein.


  Lösungsstrategie: Ziehen Sie sich aus Ihren Tagesgeschäften zurück und fühlen Sie sich in das Wunder werdenden Lebens ein.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Starke Übelkeit mit Erbrechen:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Erbrechen aus Kummer über die Schwangerschaft:

        

        	
          Ignatia

        
      


      
        	
          Dauerhafte Übelkeit, mit Hochwürgen von Schleim und Säure, vor allem abends:

        

        	
          Ipecacuanha

        
      


      
        	
          Zahlreiche Klagen mit wechselndem Charakter:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Übelkeit mit Aufgetriebensein und Ärgerlichkeit:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Schwere Beine mit Steifigkeit:

        

        	
          Carbo vegetabilis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Stillschwierigkeiten


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, an das Kind keine Kraft abgeben zu können. Man fühlt sich ausgelaugt und leer.


  Lösungsstrategie: Sie sind stärker als Sie vermuten. Holen Sie sich Kraft aus Aktivitäten, die Ihnen Freude machen und geben Sie sie an Ihr Kind weiter.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Die Brust ist hart, geschwollen und pulsiert:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Die Brust ist hart, mit stechenden Schmerzen:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Zu wenig Milch:

        

        	
          Lac caninum

        
      


      
        	
          Zu viel Milch:

        

        	
          Phytolacca

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Starke Schwellung der Brust:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Rötung und Schmerzen:

        

        	
          Gruppe Rot
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  Wechseljahresbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, von der Weiblichkeit Abschied nehmen zu müssen.


  Lösungsstrategie: Es ist normal, dass die Gebärfähigkeit einmal aufhört. Mit Weiblichkeit hat das gar nichts zu tun.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Dauernd aufgeregt und sehr emotional:

        

        	
          Cimicifuga

        
      


      
        	
          Mit Neigung, viel zu reden und dabei zu lästern:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Mit starker Empfindlichkeit und der Neigung, nachtragend zu sein:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Mit der Neigung, aus geringstem Anlass zu weinen:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Mit Rastlosigkeit, Ungeduld und Überlastung:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Mit innerlichem Hitzestau, es ist Ihnen immer zu warm:

        

        	
          Sulfur

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Wochenbettbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, sich nicht in die Mutterrolle einfinden zu können.


  Lösungsstrategie: Verschieben Sie solche Zweifel auf später. Diese Zeit ist wie ein Sturm auf wilder See, und Sie sollten sich auf Ihre neuen Aufgaben konzentrieren, bis Sie in ruhigeres Gewässer kommen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Unsicher, launisch und redselig, mit Neigung zum Weinen:

        

        	
          Phytolacca

        
      


      
        	
          Hassgefühle auf das Kind und den Ehemann, mit Ruhelosigkeit und Waschzwang:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf LAC CANINUM, → Seite 203

        
      


      
        	
          Tiefe Traurigkeit mit Sehnsucht nach Trost:

        

        	
          Pulsatilla

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Geschlechtsorgane, männliche


  Männerbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Ungelebte Sexualität.


  Lösungsstrategie: Erweitern Sie Ihren Begriff von Erotik und suchen Sie neue sinnliche Erfahrungen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Prostatavergrößerung, hartknotig:

        

        	
          Conium

        
      


      
        	
          Prostataverdickung, mit Brustdrüsenschwellung:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Chronische Entzündung: Mercurius. Hoden- und Nebenhodenentzündung nach Unterkühlung:

        

        	
          Rhododendron

        
      


      
        	
          Hodenverhärtung mit lähmendem Schmerz, der den Kranken dazu zwingt, den Hoden nach oben zu ziehen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf PLUMBUM METALLICUM, siehe → Seite 317

        
      


      
        	
          Hoden geschrumpft und verhärtet:

        

        	
          Aurum metallicum

        
      


      
        	
          Impotenz durch seelische Erschöpfung:

        

        	
          Phosphoricum acidum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Extremitäten


  Fußpilz


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, zahlreichen Zwängen ausgesetzt und in ein Korsett eingeschnürt zu sein.


  Lösungsstrategie: Legen Sie verstärkt Wert auf Freiheit und Spaß in Ihrem Leben.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Durch mangelnde Reinlichkeit:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Mit starker Entzündung der dünnen, verletzlichen Haut:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Mit juckenden und brennenden Bläschen:

        

        	
          Mezereum

        
      


      
        	
          Mit juckenden Bläschen in der Wärme:

        

        	
          Fluoricum acidum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Gelenksbeschwerden


  Häufiger Konflikt: Der Wunsch, aufgehoben und angenommen zu sein.


  Lösungsstrategie: Durch Überaktivität können Sie dieses Ziel nicht erreichen, sondern nur dadurch, dass Sie lernen, sich dem Gegenüber zu öffnen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Hitze und Schwellung:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Stechende Schmerzen, Schwellung:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Blitzartig einschießende Schmerzen:

        

        	
          Colocynthis

        
      


      
        	
          Von Gelenk zu Gelenk wandernde Schmerzen:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Schmerzen mit Unruhe:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Schmerzen beim Ausstrecken der Arme und Beine, als wären sie zu kurz:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Schmerzen gebessert durch kühle Umschläge:

        

        	
          Ledum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Gichtanfall


  Häufiger Konflikt: Die Neigung, sich durch Alkohol oder Speisen betäuben zu wollen.


  Lösungsstrategie: Stillen Sie Ihren Lebenshunger durch andere sinnliche Erfahrungen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Gebessert durch Kälte:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Gebessert durch Wärme:

        

        	
          Belladonna

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Hüftarthrose


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, sich für andere zu verausgaben.


  Lösungsstrategie: Gehen Sie daran, Aufgaben vermehrt zu delegieren.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Verplumpung des Gelenks und überstreckbaren Bändern:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      


      
        	
          Mit Verhärtung und Bewegungseinschränkung:

        

        	
          Calcium fluoratum

        
      


      
        	
          Mit reißenden Schmerzen und Besserung durch Wärme:

        

        	
          Silicea

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Kniearthrose


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, von einem Mächtigeren unterdrückt zu werden.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie eine offene Aussprache.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Rechts, weiches, rundliches Bein, mit Stauung:

        

        	
          Pulsatilla

        
      


      
        	
          Links, derb, mit Steifheit, häufige Unterleibsbeschwerden:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Links, mit Spannungsgefühl nachts und lähmungsartige Schwäche morgens:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf LACHESIS, siehe → Seite 162

        
      


      
        	
          Beidseits, mit verkürzten Sehnen, bei älteren Menschen:

        

        	
          Causticum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Mit starken Schmerzen und Schwellung:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      


      
        	
          Mit starken Schmerzen und Steifigkeit:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Geringe Schmerzen, aber Steifigkeit:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      

    
  


  Knochen


  Häufiger Konflikt: Wer sich Knochen bricht, drückt damit häufig ein Gefühl von Reue aus.


  Lösungsstrategie: Gehen Sie auf die Menschen zu, die Sie verletzt haben.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme bei Prellung:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Starke Schmerzen nach Prellung:

        

        	
          Hypericum

        
      


      
        	
          Starker Bluterguss nach Prellung:

        

        	
          Ledum

        
      


      
        	
          Knochenbruch:

        

        	
          Symphytum

        
      


      
        	
          Verzögerte Knochenheilung:

        

        	
          Calcium phosphoricum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Krampfadern


  Häufiger Konflikt: Ungelebte Sexualität.


  Lösungsstrategie: Suchen Sie vermehrt sinnliche Erfahrungen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Verdickung der Wand:

        

        	
          Calcium fluoratum

        
      


      
        	
          Mit dünner Wand:

        

        	
          Fluoricum acidum

        
      


      
        	
          Mit Thrombose:

        

        	
          Lachesis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Muskelschwäche


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, den Anforderungen der Welt nicht gewachsen zu sein.


  Lösungsstrategie: Sie sind stärker als Sie vermuten.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Lähmungsgefühl und Gefühlsstörungen:

        

        	
          Fluoricum acidum

        
      


      
        	
          Mit Zerschlagenheit und Steifigkeit:

        

        	
          Sulfuricum acidum

        
      


      
        	
          Mit großer Unsicherheit bei Dunkelheit:

        

        	
          Alumina

        
      


      
        	
          Schwäche der Streckmuskulatur:

        

        	
          Plumbum

        
      


      
        	
          Mit Zuckungen:

        

        	
          Zincum

        
      


      
        	
          Mit Zittern:

        

        	
          Gelsemium

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Rheumatische Beschwerden


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, von einem geliebten Menschen ausgenutzt zu werden.


  Lösungsstrategie: Fangen Sie an, sich selbst zu verwöhnen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Als Wetterfühligkeit vor Regen oder Sturm:

        

        	
          Rhododendron

        
      


      
        	
          Nach Durchnässung in der kühlen Jahreszeit, mit körperlicher Unruhe:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Nach Durchnässung im Sommer, mit wandernder Steifigkeit in den Gelenken:

        

        	
          Sarsaparilla

        
      


      
        	
          Mit Knacken und Scharren in den Gelenken, vor allem im Herbst:

        

        	
          Thuja

        
      


      
        	
          Im Nebel, verbunden mit aufgetriebenem Bauch:

        

        	
          Natrium sulfuricum

        
      


      
        	
          Mit Schwellung des Gelenkes und Steifigkeit, stechenden Schmerzen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf BRYONIA, siehe → Seite 245

        
      


      
        	
          Beschwerden in den Gelenken morgens nach reichlichem Essen, Alkohol und Kaffee am Vorabend:

        

        	
          Nux vomica

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Sehnenprobleme


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung, einer Aufgabe nicht gewachsen zu sein. Man überdehnt, verbiegt sich für eine Sache und entwickelt meist Sehnenscheidenentzündungen.


  Lösungsstrategie: Sie sind stärker, als Sie vermuten, bleiben Sie aber bei sich und verbiegen Sie sich nicht für andere.


   [image: img27]


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme bei Zerrung:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Bei Steifheit nach Zerrung:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Stechende Schmerzen bei Sehnenscheidenentzündung:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Stechende Schmerzen und Kälteempfindlichkeit:

        

        	
          Agaricus

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Tennisarm


  Häufiger Konflikt: Sie überfordern sich dadurch, dass Sie Lösungen erzwingen wollen.


  Lösungsstrategie: Lassen Sie überall dort die Zeit arbeiten, wo es möglich ist.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Gebessert durch Ruhe:

        

        	
          Bryonia

        
      


      
        	
          Gebessert durch Bewegung:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Bei allgemeiner Schwäche des Körpers:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      


      
        	
          Mit Schwellung:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Umknicken der Knöchel


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, die Unterstützung eines Stärkeren zu brauchen.


  Lösungsstrategie: Fangen Sie damit an, den Alltag selbstständiger zu bewältigen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Neigung, gelegentlich mit dem Knöchel umzuknicken:

        

        	
          Natrium carbonicum

        
      


      
        	
          Bei fettleibigen Personen:

        

        	
          Calcium carbonicum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Braun


  Wadenkrämpfe


  Häufiger Konflikt: Sie verkrampfen sich aus Angst vor einer kommenden Gefahr.


  Lösungsstrategie: Tun Sie was in Ihrer Macht steht, um die Gefahr abzuwenden. Was unvermeidlich ist, müssen Sie annehmen lernen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mittel der ersten Wahl:

        

        	
          Magnesium phosphoricum

        
      


      
        	
          Mittel der zweiten Wahl:

        

        	
          Cuprum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Haut


  Abszess


  Häufiger Konflikt: Achten Sie darauf, wo der Abszess sich bildet. Je nachdem, wofür Sie diesen Körperteil benutzen, können Sie ableiten, wo es seelisch hakt.


  Lösungsstrategie: Das zu bemerken ist schon der erste Schritt zur Klärung.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Nach einer Spritze:

        

        	
          Ledum

        
      


      
        	
          Klopfend, mit hellroter Schwellung:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Empfindlich, hart, blaurote Farbe:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Eitrig, entleert sich jedoch nicht vollständig:

        

        	
          Hepar sulfuris

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Akne


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, unattraktiv für andere zu sein.


  Lösungsstrategie: Gewöhnen Sie sich an den Gedanken, dass Sie auch trotz Akne gut aussehen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Bläulichrot mit Eiterpusteln, an Kopf und Brust:

        

        	
          Kalium arsenicosum

        
      


      
        	
          Fettglänzende Haut, kleine Pickel, säuerlicher Geruch:

        

        	
          Natrium phosphoricum

        
      


      
        	
          Eiterbläschen, gelbbraune Krusten:

        

        	
          Antimonium crudum

        
      


      
        	
          Große, blaurote, dicke Pickel:

        

        	
          Bufo

        
      


      
        	
          Bei rundlichen, sanften Mädchen:

        

        	
          Pulsatilla

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Ekzeme


  Häufiger Konflikt: Es liegt das Gefühl zugrunde, nicht angenommen zu sein.


  Lösungsstrategie: Gehen Sie mehr auf andere zu, sprechen Sie mit allen, kümmern Sie sich um deren Probleme, damit Sie spüren, dass Sie dazugehören.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Vorwiegend an der Haargrenze, mit eingerissenen Mundwinkeln:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Vorwiegend an den Augenbrauen und im Analbereich:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Vorwiegend an den Augenlidern:

        

        	
          Staphisagria

        
      


      
        	
          Vorwiegend im Gehörgang:

        

        	
          Graphites

        
      


      
        	
          

          Vorwiegend an der Nasenspitze:

        

        	
          Aurum

        
      


      
        	
          Vorwiegend an den Nasenlöchern:

        

        	
          Kalium bichromicum

        
      


      
        	
          Vorwiegend an den Lippen, mit Bläschen:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Vorwiegend am Nabel:

        

        	
          Mercurius

        
      


      
        	
          Vorwiegend im Brustausschnitt:

        

        	
          Thuja

        
      


      
        	
          Vorwiegend am Scheideneingang:

        

        	
          Cantharis

        
      


      
        	
          Vorwiegend in den Achselhöhlen, mit Abszessbildung:

        

        	
          Hepar sulfuris

        
      


      
        	
          Vorwiegend in der Ellenbeuge und in den Kniekehlen:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Vorwiegend an den Fingern:

        

        	
          Sepia

        
      


      
        	
          Vorwiegend an den Füßen, mit Pilzbefall und Schwitzen:

        

        	
          Silicea

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Rot


  Gürtelrose


  Häufiger Konflikt: Die Empfindung einer tiefen seelischen Wunde, die keiner heilen kann.


  Lösungsstrategie: Achten Sie auf gutes Essen, ausreichend Schlaf und lassen Sie die Zeit für sich arbeiten.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Brennen, Stechen und Jucken:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Mit Brennen und Jucken, verschlechtert durch Bettwärme:

        

        	
          Mezereum

        
      


      
        	
          Mit Brennen und Jucken, verschlechtert durch Kälte:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Mit Blässe und ängstlicher Unruhe, verschlechtert durch Kälte:

        

        	
          Arsenicum album
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          Durch Unterkühlung:

        

        	
          Gruppe Blau.

        
      


      
        	
          Durch Ärger:

        

        	
          Gruppe Rot.

        
      

    
  


  Juckreiz


  Häufiger Konflikt: Eine ständige Grenzverletzung, gegen die Sie sich nicht zu wehren wagen.


  Lösungsstrategie: Sie müssen Ihrem Gegner entgegentreten und den Kampf austragen – oder fliehen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Brennend und juckend:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Brennend und juckend und beißend durch Bettwärme:

        

        	
          Bellis perennis

        
      


      
        	
          Juckend mit eitrigen Bläschen:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          

          Am After, mit Verdacht auf Wurmbefall:

        

        	
          Cina

        
      


      
        	
          Am After, mit starkem Brennen und Nässen:

        

        	
          Acidum nitricum

        
      


      
        	
          Durch Trockenheit der Schleimhaut:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Im Alter, bei sehr verfrorenen Menschen:

        

        	
          Alumina
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  Vorwiegend Gruppe Braun


  Nesselsucht


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, eingeengt zu werden.


  Lösungsstrategie: Suchen Sie die Freiheit.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Mit Jucken und Brennen, aufgetreten nach Überhitzung:

        

        	
          Urtica urens

        
      


      
        	
          Mit Jucken und Brennen, gebessert durch Wärme:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Durch kaltes Wetter, verbunden mit Ruhelosigkeit:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Mit Stechen und Wärmeempfindlichkeit:

        

        	
          Apis

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Grün


  Schuppenflechte


  Häufiger Konflikt: Das Gefühl, minderwertig zu sein.


  Lösungsstrategie: Sie sind okay, und wer das Talent hat, Ihre Qualitäten zu erkennen, wird Ihr Freund sein.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Verschlechterung im Frühjahr, bei mageren Menschen:

        

        	
          Lycopodium

        
      


      
        	
          Verschlechterung im Winter, mit rissiger Haut, besonders an Händen und Füßen:

        

        	
          Schlüsselhinweis auf PETROLEUM, siehe → Seite 313

        
      


      
        	
          Verschlechterung im Herbst, bei Menschen, die auch Nierengrieß haben:

        

        	
          Berberis vulgaris
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  Vorwiegend Gruppe Braun


  Sonnenallergie


  Häufiger Konflikt: Mütterliche Frauen, die sich Sorgen um ihre Kinder machen.


  Lösungsstrategie: Genießen Sie Ihr Leben und geben Sie anderen ihre Probleme zur eigenen Bearbeitung zurück.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      


      
        	
          Brennen, Rötung, Quaddeln:

        

        	
          Urtica urens

        
      


      
        	
          Trockener, schuppender Ausschlag:

        

        	
          Phosphorus

        
      


      
        	
          Knotiger, pickeliger Ausschlag:

        

        	
          Pulsatilla
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  Vorwiegend Gruppe Grün


  Verfärbungen


  Häufiger Konflikt: Rosige Gesichtsfarbe deutet auf überschießende Gefühle hin, blasse Gesichtsfarbe auf die Neigung, Gefühle zu unterdrücken.


  Lösungsstrategie: Suchen Sie Ihre Mitte.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Besenreiser:

        

        	
          Calcium fluoratum

        
      


      
        	
          Couperose:

        

        	
          Kalium chloratum

        
      


      
        	
          Bläuliche Verfärbung:

        

        	
          Ammonium carbonicum
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          Rötlich-bläulich:

        

        	
          Gruppe Rot

        
      


      
        	
          Blass, feucht:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      


      
        	
          Blass, trocken:

        

        	
          Gruppe Braun

        
      


      
        	
          Rosig:

        

        	
          Gruppe Grün

        
      

    
  


  Warzen


  Häufiger Konflikt: An den Händen – das Gefühl, nicht Hand anlegen zu wollen. An den Füßen – das Gefühl, seinen eigenen Weg nicht gehen zu können. Bei Warzen an anderen Stellen sollten Sie sich fragen, was dieser Körperteil macht und wogegen Sie sich hier verhärten.


  Lösungsstrategie: Probieren Sie es doch und Sie werden sehen, es geht.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Hart und hornig:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Weich und am ganzen Körper, vor allem im Genitalbereich:

        

        	
          Thuja

        
      


      
        	
          Vor allem an Fingern und Fußsohlen:

        

        	
          Sulfur

        
      


      
        	
          Auffallend groß:

        

        	
          Nitricum acidum

        
      


      
        	
          Warzen an den Händen bei Jugendlichen:

        

        	
          Natrium muriaticum

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  
    
      
        	
          Als Ausdruck einer seelischen Verstimmung:

        

        	
          Gruppe Blau

        
      

    
  


  Verletzungen


  Bisse


  Häufiger Konflikt: Kommt es nach Bissen zu Beschwerden, deutet dies auf ein erhöhtes Sicherheitsbedürfnis hin.


  Lösungsstrategie: Akzeptieren Sie, dass es Sicherheit nicht gibt. Wohl aber gibt es Vorkehrungsmaßnahmen, die Sie vermehrt treffen sollten.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme bei Bissen:

        

        	
          Ledum

        
      


      
        	
          Anhaltende Schmerzen nach Bisswunden:

        

        	
          Hypericum

        
      


      
        	
          Erschöpfung und Blässe nach Schlangenbissen:

        

        	
          Arsenicum album

        
      


      
        	
          Blaurote Verfärbung nach Schlangenbissen:

        

        	
          Lachesis
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  Vorwiegend Gruppe Rot


  Insektenstich


  Häufiger Konflikt: Beschwerden nach Insektenstichen werden oft von Menschen geäußert, in denen eine seelische Verletzung arbeitet, die ebenso heimtückisch zugefügt wurde.


  Lösungsstrategie: Überlegen Sie, was Sie tun können, um ähnlichen Verletzungen vorzubauen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Allergische Reaktion mit Panik:

        

        	
          Aconitum

        
      


      
        	
          Allergische Reaktion mit starker Schwellung:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Brennen und Stechen:

        

        	
          Cantharis

        
      


      
        	
          Jucken nach Mückenstich:

        

        	
          Ledum

        
      


      
        	
          Stich in die Mundschleimhaut:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Stich in den Rachen:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Kühles Wundgebiet nach Stich:

        

        	
          Ledum

        
      


      
        	
          Nesselausschlag nach Stich:

        

        	
          Urtica urens

        
      


      
        	
          Befindlichkeitsstörung Tage nach Insektenstich:

        

        	
          Natrium muriaticum
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  Vorwiegend Gruppe Rot


  Operationsfolgen


  Häufiger Konflikt: Schwierigkeiten nach Operationen äußern sich meist als Beschwerden über unachtsames medizinisches Personal oder als Angst, während der Operation falsch behandelt worden zu sein.


  Lösungsstrategie: Erkennen Sie, dass dieses Misstrauen und diese Enttäuschung Stellvertreterfunktion haben und in Ihnen alte Konflikte ungelöst geblieben sind.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Übelkeit und Schwäche nach der Narkose:

        

        	
          Nux vomica

        
      


      
        	
          Stuhlträgheit nach der Narkose:

        

        	
          Opium

        
      


      
        	
          Harnverhaltung nach der Narkose:

        

        	
          Causticum

        
      


      
        	
          Wundschmerz bei großen Wunden, zur besseren Heilung:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Wundschmerz bei Schnittwunden, zur besseren Heilung:

        

        	
          Staphisagria
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  Vorwiegend Gruppe Blau


  Prellung


  Häufiger Konflikt: Prellungen zieht man sich mitunter zu, um darauf aufmerksam zu machen, dass man sich vom Partner unachtsam behandelt fühlt.


  Lösungsstrategie: Versuchen Sie diese Gefühle zu verbalisieren, um eine Änderung seines Verhaltens zu erreichen.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Prellung des tiefen Gewebes:

        

        	
          Bellis perennis

        
      


      
        	
          Bluterguss verfärbt sich bei alten Menschen dunkel:

        

        	
          Sulfuricum acidum
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  Vorwiegend Gruppe Blau


  Sonnenbrand


  Häufiger Konflikt: Unachtsamkeit sich selbst gegenüber.


  Lösungsstrategie: Sie sind nicht unsterblich. Fangen Sie heute damit an, sich als begrenzte Ressource von hohem Wert zu behandeln.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Rötung mit Schwellung und brennenden Schmerzen:

        

        	
          Urtica urens

        
      


      
        	
          Rötung mit Brennen und Stechen:

        

        	
          Cantharis

        
      


      
        	
          Rötung mit Pulsieren in der Haut:

        

        	
          Belladonna
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  Vorwiegend Gruppe Rot
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  Sportfolgen


  Häufiger Konflikt: Sportverletzungen treten oft in Fällen auf, bei denen Sport als Ersatz für eine erfüllte Sexualität dienen muss.


  Lösungsstrategie: Achten Sie vermehrt auf sinnliche Reize, auf ein Sich-verwöhnen-Lassen, auf Gefühle.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Prellung bei Zusammenstößen:

        

        	
          Symphytum

        
      


      
        	
          Muskelkater:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Wadenkrämpfe:

        

        	
          Cuprum

        
      


      
        	
          Verrenkung:

        

        	
          Rhus toxicodendron

        
      


      
        	
          Blasen: Cantharis.

        

        	
          

        
      

    
  


  Hinweise auf das Konstitutionsmittel


  Vorwiegend Gruppe Blau


  Verbrennung


  Häufiger Konflikt: Menschen verbrennen sich mitunter, um die Tiefe ihres Schmerzes über das Verhalten eines anderen auszudrücken.


  Lösungsstrategie: Verbalisieren Sie Ihre Gefühle lieber, als stumme Mitteilungen über Ihre Haut zu machen, von denen ja oft Narben zurückbleiben.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Erstmaßnahme:

        

        	
          Cantharis

        
      


      
        	
          Bei heller Rötung, Anschwellen der Haut und brennendem Schmerz:

        

        	
          Urtica urens

        
      


      
        	
          Bei heller Röte, Anschwellen der Haut und stechendem Schmerz:

        

        	
          Apis

        
      


      
        	
          Bei dunkler Röte und anhaltenden Schmerzen:

        

        	
          Hypericum

        
      


      
        	
          Bei schlechtem Abheilen, mit rohem Fleisch:

        

        	
          Causticum
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  Vorwiegend Gruppe Rot


  Wunde


  Häufiger Konflikt: Schlecht heilende Wunden bedeuten, dass man mit sich nicht im Reinen ist. Wunden, die sich auffällig färben, sind Blickfenster in die Seele.


  Lösungsstrategie: Nutzen Sie das Aussehen einer heilenden Wunde dazu, Hinweise auf Ihr homöopathisches Mittelbild zu finden.


  Was schon oft geholfen hat


  
    
      
        	
          Frische Platzwunde:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Frische Schnittwunde:

        

        	
          Staphisagria

        
      


      
        	
          Frische Stichwunde:

        

        	
          Ledum

        
      


      
        	
          Verunreinigte Wunde:

        

        	
          Silicea

        
      


      
        	
          Starke Schmerzen der Wunde:

        

        	
          Hypericum

        
      


      
        	
          Prickeln und Taubheit:

        

        	
          Hypericum

        
      


      
        	
          Dunkelrote Verfärbung:

        

        	
          Hypericum

        
      


      
        	
          Blaurote Verfärbung:

        

        	
          Lachesis

        
      


      
        	
          Pochende Schmerzen der Wunde:

        

        	
          Belladonna

        
      


      
        	
          Bluten aus der Wunde:

        

        	
          Arnica

        
      


      
        	
          Jucken während der Heilung:

        

        	
          Urtica

        
      


      
        	
          Narbe eitert oder ist wulstig:

        

        	
          Silicea
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  Hundert Arzneimitteltypen


  Wenn Sie bei der Beschreibung der Typen-Gruppen eine Vorauswahl getroffen und das Beschwerderegister durchgearbeitet haben, werden Sie wahrscheinlich schon eine gewisse Vorstellung haben, welche Arzneigruppe für Sie in Frage kommt. Vielleicht bekamen Sie bei den Tipps „Was schon oft geholfen hat“ ja auch schon wiederholt das gleiche Mittel genannt. Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, zu überprüfen, inwieweit dieses Mittel auch zu Ihrer Persönlichkeit passt.


  Die großen Arzneien der Homöopathie


  Homöopathen arbeiten meist im Alltag mit 50–100 Arzneien, deren Wesen und Wirkweise sich am leichtesten einprägen und mit denen sich auch die meisten Behandlungserfolge erzielen lassen.


  Aus den am besten geprüften Arzneien habe ich Ihnen in diesem Kapitel pro Gruppe 15 Arzneien aufgelistet und hoffe, dass Sie darin fündig werden und Ihr ganz persönliches Heilmittel entdecken. Besonders ausführlich schildere ich Arzneien, die zu den Polychresten gehören, das sind jene, die bei fast allen Menschen eine gewisse Wirkung zeigen – siehe auch → Seite 35. Aber auch auf weniger bekannte Arzneien soll nicht verzichtet werden: Deshalb habe ich zusätzlich zehn weitere Arzneien, deren Eigenschaften ausreichend bekannt sind, den einzelnen Gruppen zugeordnet. Wenn Sie ein Heilmittel gefunden zu haben glauben, probieren Sie die Verreibung C30, 5 Kügelchen einmalig und ziehen dann nach einer Woche Bilanz über den Behandlungserfolg.


  Viel Erfolg bei der Suche nach Ihrem ganz persönlichen, heilenden Mittel!


  [image: img30]
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  Gruppe Rot – Kämpfer und Spieler


  Menschen, die die Welt bewegen, werden meistens in dieser Gruppe gefunden. Es sind tatkräftige, tüchtige, durchsetzungsfähige Naturen, ohne die kein Gemeinwesen auskommen kann.


  Scharfzüngiger Witz, der manchmal Sunvergessliche Bonmots hervorbringt, Fachkompetenz, Geschmack – all das finden Sie nirgends so stark wie bei Menschen, die in den Arzneien der Gruppe Rot ihre Heilmittel finden. Die Kehrseite sind dann manchmal Ungeduld, Rücksichtslosigkeit und eine Anfälligkeit für Ärger. In diesen Fällen wirkt die Homöopathie ausgleichend und hilft den Menschen der Gruppe Rot, ihre Stärken voll und ganz zur Geltung zu bringen.


  Anacardium Orientale (Ostindische Elefantenlaus)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Frauen


  Den folgenden Fall erlebte ich, als ich noch im Krankenhaus tätig war. Auf meiner Station arbeitete auch eine Krankenschwester, die von manchen Patienten als Engel und von anderen als Teufel bezeichnet wurde. Sie machte nur Nachtschicht und war dann meist alleine auf der Station. Unter ihren Kolleginnen nahm sie eine Außenseiterrolle ein. Sie empfanden sie abwechselnd als „scheißfreundlich“ oder als „oberlehrerhaft“. Sie war in ihrem Beruf sehr tüchtig, hatte die Station im Griff und war auch bereit, für einen leidenden Patienten das Beste zu geben, sodass viele noch lange nach ihrer Entlassung von ihr schwärmten. Hierbei handelte es sich meist um solche Patienten, die sich vollständig in ihre Hände begeben hatten und ihre strikten und letztendlich unerbittlichen Anweisungen auch gerne befolgten. Aber nicht alle Patienten machten das mit, und wenn sie einen schlechten Tag hatte, konnte sie mit manchen Streithändel anfangen, sie beschimpfen und machte dann ihre Arbeit schlecht. Es kam mitunter zu unangenehmen Situationen, die ich als Stationsarzt zu klären hatte. Manchmal hatte man den Eindruck, sie sei als Mitarbeiterin fast untragbar, dann wieder zeigte sie sich so engagiert, dass sie allgemeines Lob erhielt. Hinzu trat ihr einnehmendes, hübsches Äußeres, das immer wieder bewirkte, dass sich manche Patienten in sie verliebten.


  Ich war damals gerade dabei, mich mit homöopathischen Arzneimittelbildern vertraut zu machen und hatte zufällig wenige Tage zuvor die Beschreibung zu Anacardium durchgelesen, als sie bei mir auftauchte und fragte, ob ich schon wüsste, was man bei Magenbeschwerden homöopathisch einsetzen könne. Ich fragte sie nach ihren Beschwerden, und sie schilderte mir diese als ein Leeregefühl im Magen, selbst wenn sie etwas gegessen hatte, abwechselnd mit dem Gefühl, es würde darin so fest, als wäre ein Pflock eingerammt. Magenschmerzen traten ebenfalls auf, meist bei leerem Magen. Am besten ging es ihr zwei Stunden nach dem Essen, dann begann das Ganze wieder von Neuem. Damals wie heute fällt es mir schwer, durch dergleichen Beschreibungen zu einem Mittel zu gelangen, aber charakteristisch finde ich heute an diesen Beschwerden zweierlei: Einerseits strich sich die Patientin, während wir sprachen, dauernd über ihren Oberbauch. Außerdem zeigte sie mir, was sie machte, wenn die Schmerzen kamen. In diesen Fällen stellte sie sich dann hin und stemmte den linken Fuß fest auf den Boden.


  
    Steckbrief


    Anacardium Orientale: Mal Engel, mal Teufel


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Starke Unterdrückung oder Missbrauch in der Kindheit.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, Gutes zu tun.


      	Stärken: Leistungsstark, beharrlich, leidenschaftlich.


      	Schwächen: Ungeduld, Entscheidungsschwäche, Ängste.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Gedächtnisschwäche, blasses Gesicht, Mundgeruch, drückende Schmerzen, Appetitlosigkeit abwechselnd mit heftigem Hunger, Magenschleimhaut- oder Zwölffingerdarmgeschwüre, juckende, brennende Hautausschläge. Beschwerden verschlechtert durch: Zorn, starke Gerüche.


      	Beschwerden verbessert durch: Essen, Hitze, Sonne.


      	Achillesferse: Gehirn, Magen, Haut.


      	Verwandte Mittel: Medorrhinum, Nux vomica.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen eine angesehene Position, in der sie ihre Qualitäten beweisen können.


      	Aggressivität: Sie kann je nach Belastungssituation sehr groß werden.


      	Umgang mit Menschen: Angepasst an den innerlichen Druck, in dem sie stehen, schwankt das Verhalten von ungemein liebenswürdig bis zu offenem Kampf.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihnen das Gefühl geben, akzepiert und anerkannt zu sein.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Stellen Sie sich ihnen in Krisensituationen nicht entgegen, sondern agieren sie so, als wäre alles in Ordnung. Erkennen Sie an, dass diese Menschen ernsthaft bemüht sind, gut zu arbeiten.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie versuchen mit einem Partner die traumatische Kindheit aufzuarbeiten, die ja meist durch das Fehlverhalten eines Elternteils entstanden ist. Die Frustrationstoleranz in der Beziehung ist außerordentlich gering.


      	Ihre Liebe: Es sind liebevolle, leidenschaftliche Menschen, die sich gerne dem schenken, der ihr Vertrauen gewonnen hat.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Mit dem verzweifelten Versuch, den Schaden gutzumachen, selbst wenn das aussichtslos erscheint.

    

  


  Ich hatte mir damals gerade eine homöopathische Hausapotheke mit den fünfzig wichtigsten Mitteln in der Potenz C200 gekauft – was aus heutiger Sicht viel zu hoch ist, um bei eher körperlichen Beschwerden eingesetzt zu werden. Das Schicksal aber war auf unserer Seite. Ich gab ihr Anacardium C200, und siehe da – sie berichtete schon am nächsten Tag, dass die Beschwerden einfach weg waren, aufgelöst, verschwunden. Sie wirkte auch irgendwie verändert, wurde gesprächiger und lockerer im Umgang mit anderen.


  Es mag Zufall sein, dass sich von da an bis zu meinem Abschied in der Klinik keiner der unangenehmen Auftritte wiederholte. Man hatte den Eindruck, dass die Krankenschwester sich von allen akzeptiert fühlte und deshalb in Belastungssituationen nicht mehr so stark unter Druck geriet, um dann drakonische Strafmaßnahmen an Patienten durchzuführen, um im Dienst „die Oberhand“ zu behalten.


  Über das Mittel


  Anacardium ist ein Sumachgewächs, das traditionell in vielen Kulturen angewandt wird, um Magengeschwüre zu heilen. Es entfaltet seine stärkste Wirkung im geistig-seelischen Bereich bei Menschen, die unberechenbar erscheinen, einmal leidenschaftlich, dann wieder kaltherzig, einmal bösartig und dann wieder ungemein mitfühlend wirken. Dieser fast schizophrene Wechsel zwischen Engel und Teufel oder Dr. Jekyll und Mr. Hyde, diese Zwiespältigkeit der Seele entsteht meist durch eine schwere, durch Missbrauch gekennzeichnete Kindheit. Diese Verletzungen können auch im Erwachsenenalter nur schwer überwunden werden und hinterlassen im Wesen dieser Menschen eine tiefe Verunsicherung darüber, was gut und was böse ist.


  Auch die körperlichen Beschwerden passen zur Empfindung von Anacardium-Menschen, gefangen zu sein und in einer Situation festzustecken. Ihre Reaktion darauf ist eine Steifigkeit, vor allem im Bereich der Wirbelsäule. Diese kann bis zu Krampfzuständen gehen. Sie halten es auf keinem Platz lange aus. Längeres Sitzen verschlechtert. Sie machen auf ihre Umgebung einen rastlosen Eindruck. Zu Hause fühlen Sie sich unwohl, wie eingesperrt. Sie sind gern an der frischen Luft.


  Apis mellifica (Gift der Honigbiene)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Frauen


  Die 33-jährige Frau, die sich mir gegenüber befand, war blond, etwas untersetzt, schick gekleidet und duftete gut. Sie schien der Typ zu sein, der in jedem Kreis, in dem er sich bewegt, beliebt ist. Bienenfleißig, wie man sagt, freundlich und umsorgend wirkte sie. Aber schon bei dieser ersten Begegnung fiel mir ihr stechender Blick aus ihren blauen Augen auf. Es kommt nicht so oft vor, dass man das Äußere eines Menschen so gut mit dem Äußeren des Tieres in Übereinstimmung bringen kann, dessen Gift man als Heilmittel benutzen will, aber hier verblüffte es mich sehr, dass die alte Signaturenlehre, die im Mittelalter von den Hexen entwickelt worden war, so zutraf.


  
    Signaturenlehre von Signum, lat. Zeichen: Die Heiler des Mittelalters glaubten, aus dem Äußeren eines Tiers oder einer Pflanze ihre medizinische Wirkung erkennen zu können.

  


  Sie kam zu mir, weil sie schon seit Tagen Halsschmerzen hatte. Ich untersuchte ihren Hals und es fiel mir auf, dass der Rachen weißlich geschwollen wirkte, vor allem das Zäpfchen des weichen Gaumens. Ich gab ihr Apis D30 und wir unterhielten uns dann noch ein bisschen, als sie fragte: „Kann es sein, dass das so schnell wirkt?“ „Wenn es das richtige Mittel ist, kann das innerhalb von Minuten der Fall sein.“ „Ich habe mich nicht getraut, Ihnen das zu sagen, aber schon als die Kügelchen in den Mund gekommen sind, habe ich gespürt, dass die Schmerzen nachlassen. Ich habe mir gedacht, der wird mich für verrückt halten, wenn ich ihm das sage …“


  Erst lange Zeit später, als wir uns besser kannten, erzählte sie dann auch, was sie damals krank gemacht hatte. Ihr langjähriger Ehemann hatte eine Affäre, und es stand mehrmals auf der Kippe, ob er sie und die gemeinsamen Kinder verlassen würde. Sie hatte damals kaum geschlafen und war von den Halsschmerzen fast verrückt geworden, die sich auf schulmedizinische Maßnahmen einfach nicht bessern wollten. Als letzten Ausweg suchte sie meine homöopathische Praxis auf, um ihr bis heute treu zu bleiben.


  Über das Mittel


  Bienen gibt es schon seit 50 Millionen Jahren. Ohne ihre Tätigkeit des Bestäubens von Blüten gäbe es weit weniger Blumen und Früchte. Wenn man bedenkt, dass der Mensch erst seit etwa 5000 Jahren über den Familien- oder Sippenverband hinaus Kommunen und Staaten bildet, kann man den Bienenstaat als starkes Symbol für das Gemeinschaftswesen ansehen. Weit mehr als andere staatenbildende Insekten, wie beispielsweise Ameisen, schaffen Bienen dabei einen Wohlstand, der auch andere Tiere und den Menschen ernährt. Menschen, die Apis brauchen, verfügen ebenfalls über die Fähigkeit, anderen Menschen Lebenskraft zu spenden. Im Griechenland der Antike fütterten die Tempeldienerinnen der Heilstätten die Schlangen, die für die Behandlung von Kranken eingesetzt wurden, mit Honigbroten, da man glaubte, dadurch die Heilkraft zu erhöhen. Honig wurde seit jeher als Arznei in der Volksmedizin eingesetzt, versüßt aber auch das Leben.


  Bienen haben aber auch einen giftigen Stachel, mit dem sie Eindringlinge in den Bienenstock abwehren. Dieses Gift dient der Abwehr von fremden Bienen oder Wespen, aber auch von fremden Königinnen, die sich ein neues Reich erobern wollen. Beim Stich verliert die Biene ihren Stachel und stirbt. Ähnlich können wir uns das Verhalten eines Apis-Typen vorstellen. Die Ausnahmesituation, die diesen liebenswürdigen, fleißigen Menschen außer Fassung bringt, ist die Eifersucht. Im oben geschilderten Fall war diese ja auch durchaus begründet. Es sind ungewöhnlich loyale, solidarische Menschen, die sehr hart arbeiten können und für einen Betrieb wie auch eine Familie unersetzlich sind. Wenn ein Nebenbuhler diese Ordnung bedroht, gerät ihr Lebensgefüge ins Wanken. In dieser Situation wird aus dem lieben und geduldigen Menschen einer, der giftige Blicke aussendet und giftige Worte von sich gibt. Menschen, die Apis brauchen, sind gemeinschaftsorientiert und können Handlungen wie Ehebruch nicht vertragen, da dadurch die gesamte soziale Ordnung, in die sie sich eingefügt haben, gefährdet wird. Es ist interessant, dass die oben beschriebene Patientin ihrem Gatten keine Vorwürfe machte: Weil er zur Familie gehörte, wurden seine Fehler akzeptiert und seine Schuld negiert.


  
    Steckbrief


    Apis mellifica: Sinnlichkeit und Eifersucht


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Akut als Reaktion auf Schreck, Wut oder schlechte Nachrichten, chronisch durch die Erkenntnis, im Leben übervorteilt worden zu sein.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, geliebt zu werden.


      	Stärken: Sinnlich, kontaktfreudig.


      	Schwächen: Misstrauisch, unkonzentriert, Hang zu Intrigen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Brennen und Jucken der Haut, schrille Schreie bei Fieber, Hin- und Herrollen des Kopfes im Bett, aufgedunsene Augenumgebung, Schläfrigkeit, wachsartig blasses Gesicht, Neigung zum Zähneknirschen, fehlender Durst, Spannung und Auftreibung des Bauchs, keuchende Atmung bei Infekten, Nackensteifigkeit, Eierstockzysten.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Wärme, geschlossene Räume, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Kälte in jeder Form.


      	Achillesferse: Gehirn, Eierstöcke.


      	Verwandte Mittel: Belladonna, Cantharis, Rhus toxicodendron.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es sind Menschen, die lieber in der zweiten Reihe arbeiten. Gerade Frauen haben hier oft kein Problem, neben einem starken Partner zu stehen.


      	Aggressivität: Wenn sie Anlass zur Eifersucht haben oder es gegen die Familie geht, können sie giftige Bemerkungen machen. Handgreiflich aber werden sie nie.


      	Umgang mit Menschen: Durchaus manipulativ, sofern es darum geht, andere von ihren Wünschen überzeugen zu wollen. Ansonsten sehr liebenswürdig und angenehm.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihnen in der Angelegenheit, an der sie momentan leiden, Verständnis und Unterstützung signalisieren.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: So lange sie ihre private Welt heil lassen, können Sie mit diesen Menschen nicht viel falsch machen. Sie sind gewissermaßen „mütterlich“ eingestellt und nehmen andere, wie sie sind.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Schutz, Sicherheit und Exklusivität. Es sind sehr sinnliche Menschen, die in einer Beziehung ohne Sex nicht leben könnten.


      	Ihre Liebe: Freigiebig, sich schenkend, verständnisvoll.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Im familiären Bereich nehmen sie Erkrankung oder Tod eines Angehörigen sehr schwer und können hier zusammenbrechen.

    

  


  
    Homöopathisches Bienengift wirkt auf der körperlichen Ebene auch bei anderen Insektenstichen, die mit Brennen, Stechen, Beißen und Prickeln der Haut und mit Schwellung einhergehen, sowie bei Infekten mit weißer Schwellung der Schleimhaut und stechenden oder brennenden Schmerzen.

  


  Menschen, die das Gift Apis konstitutionell brauchen, zeigen „Vergiftungszeichen“ im weitesten Sinn. Das beginnt mit der Angst vor Vergiftung. Sie achten darauf, was sie essen, da sie sich nicht mit schlechter Nahrung „vergiften“ wollen. Sie haben auch ein Gespür für „vergiftete“ Stimmungen und wissen aber auch, wie man eine solche „vergiftete“ Stimmung schafft. Dazu kann es kommen, wenn der Apis-Typ erkrankt ist und in einer Partnerschaft seine Sinnlichkeit nicht mehr ausleben kann. Dann gehören Eifersucht und Neid zu seiner Grundstimmung. Im gesunden Zustand ist er rundum zufrieden, fleißig, betriebsam und lieb. Wird seine Lebenswelt jedoch bedroht, wird er argwöhnisch, heikel, nervös und zappelig. Um diese innere Anspannung zu überspielen, neigt er dann zu einer leichtsinnigen, überspannten Heiterkeit, die seine Umgebung irritiert und vielleicht sogar irritieren soll, denn Apis-Menschen ärgern und manipulieren andere gern in der Absicht, wieder die Harmonie zu schaffen, ohne die sie nicht leben können. Das Mittel eignet sich übrigens auch sehr gut bei Mädchen in der Pubertät, die noch nicht zu sich gefunden haben, und ängstlich sind, zerstreut und läppisch. Sie können sich nicht konzentrieren und reden gern über obszöne Dinge. Sie fühlen sich erschöpft und sind sehr schmerzempfindlich. Wer hier das ADS-Syndrom diagnostiziert, geht in die Irre. Eine Dosis Apis C200 kann diese Verstörung wieder in normale Bahnen lenken.


  Belladonna (Tollkirsche)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Zu diesem Mittel fällt mir eine Patientin ein, die mit Migräne in die Praxis kam. Es war eine große, muskulöse Frau mit einem runden Gesicht, langen, schwarzen Haaren und riesigen, dunklen Augen. Den breiten Mund schminkte sie grellrot. Sie kleidete sich geschmackvoll in sehr kräftigen Farben und benutzte ein intensiv duftendes Parfüm, das noch Tage nach ihrem Besuch in der Praxis wahrnehmbar war. So heftig wie die Wirkung, die sie hervorrief, war auch ihre Migräne. Alle vier Wochen trat sie in Verbindung mit der Regelblutung überfallartig in Erscheinung, war vernichtend im Charakter, mit einem explosionsartigen Erbrechen, welches eine große Schwäche hervorrief. Wenn sie ihre Migräne hatte, erkannte man sie kaum wieder. Das schwache, willenlose, blasse Wesen, das einem da begegnete, war das Gegenteil der tatkräftigen, unermüdlichen, endlos optimistischen Frau, die sie im gesunden Zustand war.


  Wir begannen die Behandlung mit Belladonna D12, fünf Kügelchen täglich. Erst nach zwei Monaten kam es wieder zu einem leichten Migräneanflug, worauf ich Belladonna C200 als einmalige Dosis verabreichte. Zwei Tage nach dieser Gabe trat ein Schnupfen auf, bei dem auffallend viel Sekret aus der Nase floss. Auch die Augen tränten für einige Stunden ungewöhnlich stark. Erst nach zwei Jahren kam es im Rahmen einer großen seelischen Enttäuschung zu einem neuerlichen leichten Migräneanfall, der jedoch rasch auf die einmalige Gabe von Belladonna D12 ansprach.


  Ein anderer Fall war eine Enddreißigerin, die wegen eines Schilddrüsenknotens in meine Praxis kam. Dieser lag auf der rechten Seite, was zu Belladonna passt. Auch der Charakter der Frau schien mir in das Arzneimittelbild zu fallen. Sie lachte gerne und auch laut, und wenn man sie etwas Privates fragte, gab sie sich verspielt. Es schien ihr Spaß zu machen, bestimmte Dinge zu verschweigen. Beruflich war sie selbstständig und mochte daran die Freiheit, Menschen zu treffen und mit ihnen auch etwas erleben zu können. Eigentlich lebte sie von Party zu Party, und wenn sie davon sprach, leuchteten ihre Augen. Sie kleidete sich auffällig. Ihre Jacke war knallrot, die Hosen schwarz, die Schuhe dunkelrot. All das waren Zeichen, die ich bei Belladonna-Typen schon gesehen hatte. Was mich aber tatsächlich veranlasste, dieses Mittel bei ihr einzusetzen, war die Tatsache, dass sie die Schilddrüse manchmal spürte, nicht direkt durch Schmerz, aber durch ein Druckgefühl, und dass sie dann den Kopf rückwärts beugte, um sich Erleichterung zu verschaffen. Ich gab ihr Belladonna D30 und hörte dann einige Monate nichts mehr von ihr. Als sie wieder kam, meinte sie: „Geben Sie mir ja nicht mehr das Mittel vom letzten Mal!“ „Warum, was ist passiert?“ „Ich weiß nicht, ich war völlig durch den Wind. Ich habe am nächsten Tag nur geheult, und ich wusste nicht warum. Den ganzen Tag.“


  Sie hatte also erlebt, was ich eine Ausleitungsreaktion nenne, und zwar grob in dem Bereich, in dem auch der Schilddrüsenknoten saß. Als ich den Knoten darauf im Ultraschall kontrollierte, war seine Größe um die Hälfte zurückgegangen. Man konnte ihn nun auch von außen nicht mehr sehen, während sie das letzte Mal einen deutlichen Kropf gehabt hatte.


  Belladonna-Typen sind körperlich kräftig gebaut, haben eine rote Gesichtsfarbe und entwickeln im Krankheitsfall immer äußerst heftige, krampfartige Beschwerden, die sich durch Dehnen und Rückwärtsbeugen lindern lassen. Sie können hoch fiebern und dabei heftig schwitzen und Entzündungen entwickeln, die pochen und ungewöhnlich heiß werden.


  Belladonna-Typen lachen gerne, während sie sprechen. Sie neigen dazu, sich mit eigenen Leistungen zu brüsten und können sich auch selber lauthals loben, wenn es denn kein anderer tut. Sehr charakteristisch ist ihre Neigung, Emotionen in sich in einem „kleinen Kämmerchen“ einzuschließen und damit Versteck zu spielen. Es gibt fast nichts Schöneres für Sie, als ein süßes Geheimnis zu bewahren. Belladonna-Typen sind energiegeladene, zupackende Naturen, die Großes leisten können, dabei aber oft unbedacht sind, denn es fällt ihnen schwer, strategisch zu denken. Meist wohlansehnlich und mit einem vitalen Charme ausgestattet, werden sie im Beruf wegen ihrer Tüchtigkeit schnell beliebt. Wenn Sie sich allerdings in etwas verrannt haben, sind sie oft unbelehrbar, neigen zu Kurzschlussreaktionen und können dann auch gewalttätig werden. Es sind Nachtmenschen, die gerne feiern, tanzen, gut essen und trinken und morgens nur schwer aus den Federn kommen.


  
    Steckbrief


    Belladonna: Das pralle Leben


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Ein liebevolles Elternhaus, das im Kind Selbstbewusstsein fördert.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach einem reichen, glücklichen Leben.


      	Stärken: Lebenstüchtig, leistungsstark.


      	Schwächen: Ungeduldig, wenig einfühlsam.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Brennende Hitze, helle, leuchtende Röte erkrankter Körperteile, klopfende, scharf schneidende Schmerzen, hämmerndes Kopfweh mit heißem Kopf, Zuckungen im Schlaf, hellrote Monatsblutung. Bluthochdruck, hohes Fieber mit Schwitzen, Entzündungen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Hitze, Berührung, Bewegung.


      	Beschwerden verbessert durch: Rückwärtsbiegen, Ruhe.


      	Achillesferse: Übermaß an Selbstvertrauen mit der Gefahr der Selbstüberschätzung.


      	Verwandte Mittel: Glonoinum, Hyoscyamus, Stramonium.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Wo man sie hinstellt, bringen sie auch ihre Leistung und führen im Grund genommen alles, was man an sie heranträgt, zum Erfolg. Wirkliche Lebenserfüllung finden sie dann aber oft erst im esoterischen Bereich, wo ihre Grundneigung zu allem, was eine „Hexe“ ausmacht, am besten zur Geltung kommt.


      	Aggressivität: Es sind Menschen, die in der Hitze des Gefechtes durchaus zuschlagen können.


      	Umgang mit Menschen: Spielerisch, durchaus die Möglichkeiten auslotend und mit der Absicht, ihren Willen durchzusetzen. Es gibt wenig Menschen, die so unbeirrbar in dem sind, was sie wollen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Freundlich kooperatives Verhalten und ein großes Maß an Freiheit lässt diese Menschen zu Top-Form auflaufen. Sie mögen es auch, wenn man Ruhe und Souveränität ausstrahlt.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sich ihnen direkt entgegenzustellen, ist sehr ungünstig. Schmeicheln hilft, da sie sehrvon sich überzeugt sind und das auch gern hören.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie erwarten jemand, der Erotik, Abwechslung und Lebenslust ebenso schätzt wie sie selbst. Es sind starke Menschen, die automatisch in einer Beziehung das Ruder übernehmen, und das nicht zum Nachteil des anderen.


      	Ihre Liebe: Überschwänglich, intensiv, feurig.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen können Niederlagen ganz schwer hinnehmen. Entweder sie ignorieren die Niederlage vollständig, oder sie arbeiten zäh daran, die Niederlage in einen Sieg umzukehren.

    

  


  Über das Mittel


  Belladonna stammt von der Giftpflanze Atropa belladonna, der Tollkirsche, die seit dem Altertum als Rauschmittel benutzt wird. Sie gehört zu den Nachtschattengewächsen, die in der Homöopathie große Bedeutung haben vor allem in der Pubertät mit ihrer Neigung zu extremen Gefühlsschwankungen. Atropa war im alten Griechenland eine der drei Parzen, die man auch die Schicksalsgöttinnen nennt. Atropa schnitt den Lebensfaden ab. Der Name ist gut gewählt, denn Menschen mit einer Tollkirschvergiftung haben Halluzinationen und führen dabei einen wilden, zuckenden Tanz auf, bevor dann abrupt der Tod eintritt. Ich habe beobachtet, dass Menschen, die Belladonna als homöopathische Arznei brauchen, gerne tanzen, und ich kann auch bestätigen, dass in diesen Menschen etwas Ungestümes ist, was man fast schon als „Todestrieb“ bezeichnen kann. Sie können sich im Leben manchmal in Dinge verrennen und sich dabei schweren Schaden zufügen. Gerade Liebeskummer führt bei diesen Menschen zur fixen Idee, dem anderen Menschen, der sich längst abgewandt hat, gegenüber ewig treu sein zu wollen. Aus Verzweiflung können sie dann sogar Selbstmord begehen. Aufgrund dieser unbeirrbaren Leidenschaft steht das Homöopathikum Belladonna zu Recht bei den „feurigen“ Mitteln.


  Cantharis (Spanische Fliege)


  Polychrestpunkte: 0


  Vorwiegend für Männer


  Mitunter kommen Menschen aus dem Ausland vor allem deshalb in meine Praxis, weil sie in ihrem Heimatland so bekannt sind, dass sie auf der Straße angesprochen werden, und weil sie fürchten, dass ihnen selbst Therapeuten nicht mehr unvoreingenommen begegnen können. Dass sie nicht mehr als Mensch gesehen werden, sondern nur noch als das Bild, das sie in der Öffentlichkeit abgeben. Wenn das in Verbindung mit einer heiklen Angelegenheit steht, ist der Wunsch nach Diskretion nur verständlich. So ging es auch dem 54-jährigen Fernsehmoderator aus den Niederlanden, der es einfach leid war, seine wiederkehrenden Entzündungen der Harnröhre wieder und wieder mit einem Antibiotikum behandeln zu lassen. Er litt unter ausgesprochen starken Beschwerden beim Wasserlassen, schneidend, vernichtend, die im Abstand von einigen Wochen auftraten und auch als seelische Reaktion auf das schwierige berufliche Umfeld gewertet werden konnten. Begonnen hatten die Beschwerden mit einer Geschlechtskrankheit, die ausgeheilt war, weshalb Urologen seiner Heimat auch wiederholte Stanzbiopsien aus dem entzündeten Gewebe entnommen hatten – man kann sich vorstellen, wie frustrierend die Verbindung zwischen dieser unangenehmen und schmerzhaften Prozedur und dem regelmäßig erhobenen Normalbefund gewesen sein muss.


  
    Steckbrief


    Cantharis: Wildheit und Lebenslust


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Leben, das sehr stark vom Überlebenskampf geprägt ist.


      	Was diese Menschen antreibt: Abenteuerlust und Sinnlichkeit.


      	Stärken: Durchsetzungskraft, Kampfgeist, Spontaneität.


      	Schwächen: Ungeduld, Neigung zur Gewalttätigkeit, Unberechenbarkeit.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Blasses Gesicht, heisere, schwache Stimme. Brennende Beschwerden, Harnwegsinfekte mit schneidenden Schmerzen, starkem Harndrang mit Harnverhalt, Krämpfe, tropfenweiser Abgang des Urins, brennende Stühle mit Abgang von Schleimhautfetzen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Harnlassen, Trinken kalter Getränke.


      	Beschwerden verbessert durch: Wärme, Ruhe, Reiben.


      	Achillesferse: Harnwege, Darm.


      	Verwandte Mittel: Apis, Arsenicum album,.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Dort, wo die größte Aufmerksamkeit der Menschen erreicht werden kann, also im gewissen Sinne auf die Bretter, die die Welt bedeuten.


      	Aggressivität: Diese Menschen sind dazu geneigt, Widersacher mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln aus dem Weg zu räumen.


      	Umgang mit Menschen: Eher von oben herab, aber durchaus gewinnend. Sie wollen von jedem bewundert oder sogar geliebt werden.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie ihnen schmeicheln und Versprechungen machen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Diese Menschen halten jeden, der sich von ihnen distanziert, für einen Gegner.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Es fällt ihnen schwer, sich für langfristige Beziehungen zu entscheiden, da sie abenteuerlustig und unbeständig sind. Wenn dennoch eine Partnerschaft entsteht, dann idealerweise mit einer Person aus dem beruflichen Umfeld, beispielsweise dem Agenten oder dem Friseur, dessen Aufgabe es ja ist, den Klienten möglichst gut aussehen zu lassen.


      	Ihre Liebe: Es sind sehr sinnliche, einfallsreiche Menschen, die aber eine sehr kurze Aufmerksamkeitsspanne haben.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Berufliche Einschnitte werden als persönliche Kränkung empfunden, weshalb sie dann auch wirklich krank werden. Gemobbtwerden führt oft zu Harnröhrenschmerzen.

    

  


  Homöopathisch gesehen war es eindeutig, dass man es hier mit Cantharis versuchen würde. Es gibt kein besseres Mittel für diese Art von Beschwerden, besonders wenn wie im vorliegenden Fall zum Beispiel Kaffee nicht vertragen wird, oder seelische Symptome hinzukommen wie eine gewisse Abneigung gegen Wasser. Man hat ja schon davon gehört, dass jemand durch das Hören von fließendem Wasser bewogen werden kann, selbst Harn auszuscheiden. Auf dieser Ebene scheinen Menschen, die Cantharis brauchen, eine Störung aufzuweisen, die so weit gehen kann, dass schon der Anblick einer bewegten Wasserfläche als unangenehm empfunden wird.


  Der Patient hatte einen sehr ausgeprägten Sexualtrieb. Ausgehend von der Erwähnung, wie das alles begonnen hatte, erzählte er mir freizügig und ohne dass ich ihn darüber weiter befragt hätte, von seinen Eroberungen, und das so ausufernd, dass ich im Gedanken an die Fortsetzung der Anamnese etwas unruhig wurde. Wenn so etwas passiert, bin ich innerlich schon geneigt, unter den homöopathischen Mitteln die Gruppe der Mineralien und ungiftigen Pflanzen auszuschließen.


  
    Das Verhalten eines Menschen korrespondiert immer mit dem Mittel, das er braucht.

  


  Wenn zum Beispiel jemand, der von einem homöopathischen Salz geheilt werden kann, von sich erzählt, dann tut er das so strukturiert und klar, als habe man einen geometrisch aufgebauten Kristall vor sich. Und wenn jemand eine milde, anschmiegsame Pflanze bekommen soll, muss er auch in seinem Auftreten und seinem Verhalten den Charakter der Milde und Anschmiegsamkeit haben. Beides war hier ganz und gar nicht der Fall. Der Patient saß modisch gekleidet in etwas grellen Farben vor mir und trug klobige Modeaccessoires. Wie ein Vertreter, der mir etwas verkaufen will, saß er leicht vorgebeugt, während er beherzt die Gesprächsführung an sich riss.


  Der Therapeut stellt sich hier automatisch die Frage: Wie wird man so ein Mensch? Und die Antwort in diesem Fall war, dass jemand, der im Fernsehbereich vor die Kamera drängt, ein großes Ego braucht, um sich durchsetzen zu können. Dabei trifft er auf Menschen, die ein ebenso großes Ego haben, und das Resultat ist dann eine gewaltsame Auseinandersetzung, bei dem jeder – bildlich gesprochen – mit seiner Klinge die Weichteile des anderen zu treffen versucht. Wenn man sich nun vor Augen führt, dass die Harnröhre ja zugleich dazu dient, beim Geschlechtsakt den Samen zu transportieren, merken wir, dass es auf einer psychosomatischen Ebene nur konsequent ist, bei Problemen unendlich scharfe Schmerzen in diesen Körperteil hineinzuprojizieren.


  Ich verabreichte Cantharis C200 als einmalige Dosis und hörte dann lange Zeit nichts mehr von dem Patienten. Es mochten zwei Jahre vergangen sein, bis er mich wieder einmal anrief und nach dem Namen des Mittels fragte, das ich damals verabreicht hatte. Seither hatte er nämlich keinerlei Beschwerden mehr im Bereich der Harnröhre gehabt. Er war etwas ungeduldig am Telefon, als ich ihn noch genauer zu seinen Erstreaktionen befragen wollte, aber offenbar hatte er mehrere Tage lang einen übelriechenden Harn ausgeschieden, was er selbst als Entgiftungsreaktion deutete.


  Über das Mittel


  Schon Hippokrates, der große Arzt der Antike, verordnete dieses Mittel, das aus dem Panzer der Spanischen Fliege gewonnen ist, gegen Wassersucht. Der Marquis de Sade nutzte es, um die sexuelle Erregbarkeit zu steigern. Die Wirkung wird durch Cantharidin hervorgerufen, ein durchblutungssteigerndes Mittel, das beim Auftragen auf Haut und Schleimhäute eine Brandblase hervorruft und in größerer Menge Vergiftungsreaktionen der inneren Organe auslöst. Die Reizwirkung auf die Haut bewirkt, dass man Cantharidenpflaster in der Naturheilkunde zur Ausleitung von Giften durch die Haut über erkrankten Organen benutzt, eine beispielsweise bei aktivierten Kniearthrosen wirkungsvolle Therapie, die gleichwohl die Niere belasten kann. Das Haupteinsatzgebiet von Cantharis ist heute als homöopathische Arznei. Behandelt werden stechende und schneidende Schmerzen im Bereich der Harnröhre beim Harnlassen.


  Chamomilla (Echte Kamille)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Frauen


  Eine Patientin Ende Dreißig, die sich mit wiederkehrenden Infekten plagte, zeigte dabei das auffallende Symptom, dass sowohl der Auswurf aus ihrer Lunge als auch der mitunter eintretende Durchfall grünlich war. Ihr Hausarzt hatte deshalb wiederholt bakterielle Kulturen angelegt, weil er meinte, ein seltener Keim sei für beides verantwortlich. Sie hatte schon zahlreiche verschiedene Antibiotika eingenommen und nach der letzten Behandlung Ohrgeräusche entwickelt. Nun wollte sie es mit der Homöopathie versuchen.


  Es dauerte eine Weile, bis ich auf Chamomilla kam, eines der Mittel, die bei Entzündungen bevorzugt zur Anwendung kommen. Ausschlaggebend war letztlich ein geistig-seelisches Symptom, und zwar eine ungewöhnlich starke, fordernde Anhänglichkeit. Fast täglich und zu allen Tages- und Nachtzeiten konnte es passieren, dass die Patientin vor der Tür stand. Dabei konnte sie fordernd sein bis zu dem Punkt, dass sie sogar Einsicht in meinen Kalender verlangte, um zu erfahren, an welchen Tagen ich nicht in der Stadt war. Das trug sie in ihren Kalender ein: „Freitag – Dr. Rieger nicht da!!!!“


  Die stärkste Arznei war es da anfänglich, dieses Verhalten von meiner Seite als völlig normal und angemessen zu akzeptieren und dabei auch noch freundlich zu reagieren. Als ich dann Chamomilla C200 verabreicht hatte, gingen die Besuche schlagartig zurück, und der Umgang mit der Krankheit wurde weit sachlicher. Auch die Infektneigung nahm deutlich ab. Ein weiterer Hinweis auf dieses Mittel war die Information ihrer Mutter, die Patientin habe als Kind immer hohes Fieber und Schmerzen beim Durchbrechen der Milchzähne gehabt.


  
    Steckbrief


    Chamomilla: Die reizbare Ungeduldige


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Einen schon länger bestehenden, quälenden Seelenschmerz.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, gehalten und getragen zu werden.


      	Stärken: Durchsetzungsfähig, beziehungsfähig.


      	Schwächen: Ungeduldig, zornig, fordernd.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Klopfendes Kopfweh, gelbes Augenweiß, Empfindlichkeit gegen Wind, Rötung einer Wange, Mittelohrentzündung, Bauchkrämpfe mit schleimig-grünlichem Durchfall, Kitzelhusten, der anfallsweise auftritt. Frostig, aber leicht erhitzt.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Zorn, nachts.


      	Beschwerden verbessert durch: Angenommen werden von geliebten Menschen.


      	Achillesferse: Gallenblase, Darm.


      	Verwandte Mittel: Nux vomica, Staphisagria.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Für sie ist Arbeiten eine Pflicht, die sie nur dann ausüben, wenn es notwendig ist.


      	Aggressivität: Manche Therapeuten empfinden den Besitzanspruch dieser Menschen als Zumutung. Der Erstkontakt findet ja meistens außerhalb der Sprechzeiten in Form eines „Notfalls“ statt. Wenn man allerdings bereit ist, quasi eine Ersatzelternrolle zu übernehmen, gibt es wenige Patienten, die so liebenswürdig und angenehm im Kontakt sind. Ähnlich fordernd und zornig können sich diese Menschen in privaten oder beruflichen Situationen verhalten. Sie erregen sich aber eigentlich nur, um endlich in den Arm genommen zu werden. Beim Job kann so etwas auch unprofessionell wirken.


      	Umgang mit Menschen: Freundlich und eher gefügig dort, wo sie sich wohlfühlen. Ihr Auftreten ist etwas kindlich, aber zugleich ihren Nächsten gegenüber auch bestimmend und eingrenzend.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie so annehmen, wie sie sind und geduldig bleiben.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Wenn diese Menschen Ihre Hilfe wollen, können sie bei Zurückweisung sehr wütend werden, und dabei ein Nachgeben ertrotzen wollen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Ein partnerschaftliches Einbringen in eine Zweierbeziehung gelingt diesen Menschen nur selten. Ist der Partner damit einverstanden, wird ein Chamomilla-Typ dazu neigen, ihm die Rolle zuzuschreiben, die einst die Mutter eingenommen hat – die des Ernährers und Chefs.


      	Ihre Liebe: Eine Ehe kann hier nicht mit der intensiven Beziehung konkurrieren, die diese Menschen mit ihrer Mutter unterhalten. Auch ein Kind wird spüren, dass sich eine Chamomilla-Mutter ihm nur bis zu einem gewissen Grad öffnen kann.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Der Verlust oder schon die Abwesenheit der Mutter ist etwas, das diese Menschen sehr stark treffen kann. In allen übrigen Situationen sind sie verhältnismäßig gelassen.

    

  


  Über das Mittel


  Die Feldkamille oder Echte Kamille war schon im Altertum eines der wichtigsten Heilmittel gegen entzündliche Erkrankungen. Der botanische Name Matricaria chamomilla zeigt, dass man ihr mütterliche Eigenschaften zuschrieb, denn Mater heißt Mutter und Matrix ist das lateinische Wort für die Gebärmutter. Kamille wird seit altersher als verdauungsfördernd und entkrampfend angesehen und daher auch bei Regelbeschwerden eingesetzt. Als Homöopathikum entfaltet sie ihre Kräfte am stärksten im Säuglingsalter, und das vor allem in Erregungssituationen, in denen die Ursache nicht klar ist. Es heißt dann gerne, das Kind zahnt. Das Durchschneiden der Zähne ist bei genauerer Betrachtung ein Reifungsprozess, der einen Säugling in ein Kleinkind verwandelt, das seine Nahrung nun nicht mehr nur in Form von – im Mutterleib vorbehandelter, vorverdauter – Muttermilch aufnehmen muss. Es ist ein Emanzipationsprozess, der den Menschen dazu zwingt, die Nabelschnur endgültig zu durchtrennen und aus ihm langfristig einen „Eigenbrötler“ zu machen. Ich behaupte, dass niemand von Chamomilla als homöopathische Arznei profitieren kann, der nicht zugleich eine sehr starke und innige Beziehung zu seiner Mutter unterhält. So war es auch im vorliegenden Fall, bei dem die Patientin immer wieder einmal von Bekannten damit aufgezogen wurde, sich nicht von ihrer Mutter abkoppeln zu können. Das hat dann aber auch zur Folge, dass die Gründung einer eigenen Familie verzögert und das Aufziehen eigener Kinder erschwert ist.


  Cina (Samen des Zitwerbeifuß)


  Polychrestpunkte: 0


  Vorwiegend für Frauen


  Manchmal, wenn ein dreijähriges Kind in meiner Praxis jede Schublade öffnet und alles herauskramt, was es darin findet, frage ich mich: Und wenn dieses Kind jetzt Mozart wäre? In manchen seiner Musikstücke findet man ja auch diese Rastlosigkeit, diesen raschen Wechsel von Ideen und Einfällen. Muss es denn schon das Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitäts-Syndrom sein, wenn ein Kleinkind durch solch eine Phase geht? Und wenn es nach seiner Mutter schlägt oder brüllt, wenn sie ihm seine Jacke anziehen will, ist das schon Rechtfertigung genug, es mit chemischen Mitteln wie Ritalin oder Medikinet gefügiger zu machen? Seitdem sich herumgesprochen hat, dass Amphetaminabkömmlinge keine optimale Erziehungsmethode für unruhige Kinder darstellen, finden sich betroffene Eltern mehr und mehr in homöopathischen Praxen ein und bekommen dann dort als eines der wichtigsten Mittel Cina. Man gibt es, wenn die Kinder nicht nur unruhig sind und sich bei Zornesausbrüchen herumwerfen, sondern außerdem zucken oder Krämpfe haben. Manche Homöopathen geben täglich Cina D12, 5 Kügelchen morgens, andere verabreichen eine einmalige Dosis von Cina C200 – und siehe da, man hat Erfolge. Früher hieß es, diese Kinder hätten „Hummeln im Hintern“, und meinte damit, dass die Unruhe aufgrund einer Besiedlung mit Tieren bestehen würde. Tatsächlich war es so, dass viele von ihnen Würmer im Darm hatten und nach einer Wurmkur auch wieder ruhiger waren.


  Seit einigen Jahren habe ich den Eindruck, dass die Kinder, die auf Cina reagieren, immerälter werden. Zum Teil findet man sogar Jugendliche, die nicht still sitzen können, die dauernd zucken oder herumhampeln, wenn man in ihrer Gegenwart zu lange und methodisch spricht, und die deshalb schon einmal vorsorglich ein Handy in der Hand haben, auf dem sie in irrwitziger Geschwindigkeit simsen oder spielen oder im Internet surfen, während es in dem strukturierten Gespräch, das man mit der begleitende Erziehungsperson führt, um ihre Schulprobleme geht.


  Einer dieser Jugendlichen war zum Zeitpunkt des Erstgesprächs fünfzehn Jahre alt. Er hatte eine unruhige Kindheit hinter sich. Seine Eltern hatten sich getrennt, als er zwei Jahre alt war, die Mutter war eine neue Ehe eingegangen und dann gestorben, als er acht war. Der Junge blieb bei seinem Stiefvater, der ihn auch adoptiert und nun wiederum eine neue Lebensgefährtin gefunden hatte. Das Kind wuchs also bei Menschen auf, mit denen es nicht verwandt war. Eine Geschichte, bei der es um den Verlust geliebter Menschen und um fehlenden Schutz geht, habe ich bisher bei jedem Kind gefunden, das Cina brauchte. So unbeteiligt sie sich geben, heischen sie doch nach Aufmerksamkeit, und sei es dadurch, dass sie schlechte schulische Leistungen haben. Eigentlich kam die Stiefmutter des Jugendlichen die hier vor mir saß, wegen seines nächtlichen Zähneknirschens in die Praxis. Er schlief sehr unruhig, machte dabei Kaubewegungen und schluckte. Außerdem habe er immer wieder „Ausraster“ in der Schule und würde dauernd raufen. Ob es etwas zur Beruhigung gebe. Der Jugendliche selbst klagte über Kopfschmerzen, die ihn daran hinderten, sich in der Schule zu konzentrieren. Es reichte, seinen Lehrer anzusehen, und schon stellte sich dieser Kopfschmerz ein. Was wie eine spaßige Bemerkung klang, war wohl tatsächlich so, denn das Fixieren von Gegenständen war erschwert. Dazu passte auch die relativ weite Pupille. Da der Junge in letzter Zeit an Gewicht verloren hatte und sehr blass war, stand auch die Frage eines Kopftumors im Raum, was wir auch kernspintomographisch ausschlössen, bevor wir mit der Homöopathie begannen.


  Nach dem Erstgespräch verabreichte ich Cina C200, und es herrschte dann zwei Wochen lang eine recht große Euphorie in der Familie, da der Junge wie ausgewechselt war. Er schlafe weitaus ruhiger und knirsche nicht mehr mit den Zähnen. Als er das nächste Mal kam, hatte sich auch sein Sozialverhalten geändert. Er wirkte wacher und ruhiger, blickte mich an und sprach mit mir, sodass er fortan über einen längeren Zeitraum alleine in die Praxis kommen konnte. Sein Zucken, das Zupfen an der Nase und seine nervöse, leise Sprache hatten sich jedoch nicht wesentlich geändert, seine Kopfschmerzen nahmen zwar ab, waren aber nie ganz verschwunden. Als ich mich dann entschloss, das Mittel in der täglichen Gabe einer Cina-D12-Potenz fortzuführen, konnte ich keine Veränderung feststellen. Die schulischen Leistungen besserten sich, wurden aber nie wirklich gut. Durch einen Umzug der Eltern verlor ich ihn dann auch aus den Augen.


  
    Steckbrief


    Cina: Der zornige Rastlose


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Seelische Verletzung, die nicht überwunden werden kann.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Vergeltung.


      	Stärken: Gut im Sport, selbstständig.


      	Schwächen: Konzentrationsstörungen, Boshaftigkeit.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Zupfen und Bohren in der Nase, bis Blut herauskommt, weiß um den Mund herum, Zähneknirschen nachts, Bettnässen, Heißhunger, obwohl man gerade gegessen hat, bohrende Schmerzen um den Nabel herum, Verdauungsstörungen, Zucken der Hände.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Berührung, Ärger, Vollmond.


      	Beschwerden verbessert durch: Bauchlage, Reiben, Schaukeln.


      	Achillesferse: Gemütsbereich.


      	Verwandte Mittel: Chamomilla, Natrium phosphoricum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie fühlen sich nur in Berufen wohl, die hohen körperlichen Einsatz erfordern. Einer meiner Patienten wurde später Radfahrkurier in einer Großstadt, ein anderer wurde als Jugendlicher Leistungssportler. In Positionen, wo man lange am Schreibtisch sitzen muss. fühlen sie sich unwohl.


      	Aggressivität: Es sind unbeherrschte Menschen, die sehr rasch gewalttätig werden.


      	Umgang mit Menschen: Sie sind scheu und wenig kommunikativ.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie eine klare Führungsrolle einnehmen und Ziele setzen, die erreicht werden müssen und deren Verfehlen nachsitzen zur Folge hat.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Nachgiebigkeit und Verständnis für fehlende Leistung ist ebenso falsch wie Härte im persönlichen Umgang.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Eine Partnerschaft zwischen Gleichberechtigten ist mit diesen Menschen wahrscheinlich nicht zu führen. Das Zusammenspiel klappt nur, wenn sie das Heft in der Hand haben. In manchen Fällen hilft es, einen Menschen zu treffen, der ähnlich Schweres erlebt hat.


      	Ihre Liebe: Bei ihrer fast autistischen Veranlagung gewähren diese Menschen nur Einblick in ihre Gefühlswelt, wenn Sie sich die Mühe machen, auch wirklich auf sie einzugehen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie haben eine sehr niedrige Frustrationstoleranz und geben schnell auf.

    

  


  Ich erzähle den Fall, um darauf aufmerksam zu machen, dass ein homöopathisches Mittel nicht immer alles zur völligen Zufriedenheit löst. Das trifft gerade dann zu, wenn die Krankheitsursache eines Patienten bis in die frühe Kindheit zurückreicht und damit auch eine gewisse Prägung herbeiführte. Seine Tics gehörten eben zu ihm, weil sie seine Persönlichkeit definierten. Immerhin nahm die Muskelanspannung zumindest im Schlaf ab, sodass der Schlaf erholsamer wurde.


  Über das Mittel


  Cina ist der Samen des Zitwerbeifuß (Artemisia cina). Dieser enthält den Wirkstoff Santonin, ein Nervengift, das starke geistig-seelische Symptome hervorrufen kann. Der deutsche Name Wurmkraut entstand dadurch, dass man nervösen Kindern, die von Würmern befallen waren, Zitwerbeifußsamen zu essen gab und damit häufig Heilungen bewirkte. Diese sind homöopathisch aufgrund des Ähnlichkeitsprinzips zu erklären, denn wenn man bei Arzneimittelprüfungen Zitwerbeifuß verabreichte, traten Beschwerden auf, die an einen Befall mit dem Hundebandwurm erinnern. Die Prüfungspersonen entwickelten Bauchreizungen mit Berührungsempfindlichkeit des Bauches, kränkliches Aussehen mit dunklen Ringen unter den Augen, schlechte Laune, Zähneknirschen im Schlaf, großen Hunger und Bauchkrämpfe. In homöopathischer Aufbereitung wird Cina heute noch vielfach bei Wurmerkrankungen eingesetzt, obwohl es heute natürlich auch sehr effektive chemische Wurmmittel gibt. Cina lindert aber auch eine Vergiftung des Zentralnervensystems durch traumatische Erlebnisse, da es beruhigend auf die Gehirntätigkeit wirkt.


  Cuprum metallicum (Kupfer)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Männer


  Ein Mann Ende Vierzig kam wegen starker Rückenschmerzen in meine Praxis. Am Besten half dann immer, wenn er sich auf der Liege auf den Bauch legte und ich ihm auf dem Rücken die Haut und die Unterhaut neben der Wirbelsäule leicht anhob und als Falte verschob. Diese Kiebler-Technik der Chirotherapie ist relativ schmerzhaft und nicht für jeden geeignet. Bei diesem Patienten war sie aber das Richtige, und so kam er bei Rückkehr der Schmerzen freiwillig, um sich von mir Schmerzen zufügen zu lassen. Dieses Symptom eines Kämpfers, der sich „durchbiss“, zeigte er auch in anderen Bereichen. Zum Beispiel knirschte er nachts mit den Zähnen, wenn er im Büro Stress hatte, und konnte dabei vor Anspannung mitunter sogar eine Kiefersperre entwickeln.


  Genauer betrachtet musste er von klein auf um alles härter kämpfen als andere. Er kam als Frühchen in einer schwierigen Zeit zur Welt, und als er dann aus dem Brutkasten entlassen wurde, war er fast blind. Der Mutter wurde gesagt, er sei nicht schulfähig. Tatsächlich aber schaffte er die mittlere Reife und nahm später eine Beamtenlaufbahn im mittleren Dienst auf. Er sprach sehr hektisch und kaum verständlich, wenn man ihn nicht kannte. Je mehr man aber mit ihm vertraut wurde, desto stärker wurde einem bewusst, dass er äußerst intelligent und lebenstüchtig war. Er hatte alles Finanzielle und Organisatorische im Griff. Seine Achillesferse lag im Gefühlsleben. Er war homosexuell, und wenn er sich verliebte, war er, der auf einer Seite ein Glasauge trug, auch im wahrsten Sinn des Wortes auf einem Auge blind. So kam es vor, dass er beispielsweise einem Freund, der von ihm schon mehrmals Geld ausgeborgt hatte, ohne es jemals zurückzuzahlen, erneut größere Geldbeträge anvertraute.


  Auf der Suche nach einem Mittel, das die Anspannung von Muskeln herabsetzt, stieß ich zunächst auf das bewährte Magnesium phosphoricum, hatte damit aber keinen Erfolg. Als Nächstes probierte ich Kalium carbonicum, was ebenfalls keine Wirkung hatte. Erst als der Patient einmal mit einem Husten zur Behandlung kam, fiel es mir wie Schuppen von den Augen: Er hatte diesen typischen, an Keuchhusten erinnernden „Cuprum-Husten“ mit langanhaltenden krampfartigen Hustenanfällen, bei denen sich sein Gesicht blau färbte, als müsse er ersticken. Dabei spannten sich dann auch wieder die Muskeln des Rückens so stark an, dass er einen steifen Nacken bekam und kaum mehr den Kopf bewegen konnte. Gelegentlich hatte er auch schon erwähnt, dass er Wadenkrämpfe hatte. Ich verordnete Cuprum metallicum D12, jeden Tag 5 Kügelchen. Der Husten löste sich binnen weniger Stunden auf, ein paar Tage lang kam noch vermehrt Schleim aus der Lunge. Ich sah den Patienten dann einige Monate nicht mehr, und als er kam, war er entspannter, als ich ihn je gesehen hatte, sprach deutlicher und hatte auch keine Rückenschmerzen mehr.


  
    Cuprum hilft besonders Menschen, die als Kämpfer durch das Leben gehen und dabei dazu neigen, die Muskulatur des Körpers zu verkrampfen.

  


  Sie erkennen sie schon am gedrungenen Körperbau, der durch die ausgeprägte Muskulatur zustande kommt. Es sind ruhige, tatkräftige Naturen, denen man nicht in die Quere kommen sollte, wenn sie zornig werden, denn sie können leicht handgreiflich werden und dabei ordentlich zuschlagen.


  Über das Mittel


  Es gab einmal eine Zeit, in der Waffen und Gebrauchsgegenstände aus Kupfer gemacht wurden. Das ist schon mehrere tausend Jahre her. Auch in der Elektronik sind die Spulen mit den Kupferdrähten längst obsolet, und ähnlich aus der Zeit gefallen erscheint der Cuprum-Typ, der wie das Überbleibsel einer vergangenen, raueren Welt wirkt mit seinem etwas altmodischen, fast soldatischen Ehrgefühl. Es mag Zufall sein, aber mehrere Patienten, die von mir Cuprum bekommen haben, betrieben asiatische Kampfsportarten. Andere liebten Western, und dabei besonders die Rolle des einsamen Helden, der jeden Widerstand überwindet. Einer hatte einen richtigen „Western-Tick“, trug Reitstiefel und lief mit Cowboy-Hut herum. Ein anderer ging als junger Mann zur Fremdenlegion. Ihnen allen gemeinsam war die Einstellung, dass sich Gut und Böse klar unterscheiden und es sich lohnt, auf der Seite des Guten zu stehen.


  Einen anderen Aspekt dieses Edelmetalls lernte ich in Gestalt eines 55-jährigen Außendienstmitarbeiters im Vorruhestand kennen, der wegen seiner Epilepsie und Muskelkrämpfe in meine Praxis kam. Er galt als „Aufreißer“, der beim anderen Geschlecht Erfolge hatte, war jedoch keineswegs oberflächlich, sondern ging auch längere Beziehungen ein. Er kleidete sich gut und war fähig, eine fröhliche Stimmung zu erzeugen. Neben der allgemeinen Krampfneigung ließ mich insbesondere dieses Verhalten an Kupfer denken.


  
    Steckbrief


    Cuprum metallicum: Der letzte Samurai


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit, in der man sich im täglichen Überlebenskampf durch Kampf behaupten musste.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Empfindung einer ritterlichen Ehre.


      	Stärken: Leistungsstark, gewissenhaft, verlässlich.


      	Schwächen: Aufbrausend, tätlich, unbeirrbar.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Unruhe, Schwindel mit innerem Zittern, bläuliches Gesicht, vor allem beim Husten, quälende Leibschmerzen, Krämpfe und Krampfanfälle, krampfhafter Husten, lautes Rasseln in der Brust bei Atemwegsinfekten.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Zorn, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Massieren, kalte Getränke.


      	Achillesferse: Muskelgewebe, vor allem die Skelettmuskulatur, aber auch die Muskulatur der Atemwege oder des Darms.


      	Verwandte Mittel: Veratrum album, Ferrum metallicum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Polizist, Beamter, Lehrer.


      	Aggressivität: Bei Regelverstößen werden sie leicht handgreiflich.


      	Umgang mit Menschen: Ruhig und bestimmt, unbeirrbar in ihren Moralvorstellungen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie erkennen, dass diese Menschen nur „ausrasten“, wenn Unrecht geschieht. Auf Schmeicheleien oder Charmoffensiven können Sie dagegen getrost verzichten, denn sie wissen selbst, was sie wollen oder nicht wollen. Ist es Ihnen einmal gelungen, ihre Liebe zu gewinnen, werden sie durch dick und dünn zu Ihnen halten.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Keine direkte Opposition – das könnte gefährlich werden.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Bedingungslose Liebe, die sie auch selbst dem anderen beweisen wollen, weshalb Krisen in den Augen dieser Menschen eher Chancen darstellen.


      	Ihre Liebe: Sie sind charakterfest und treu und auch bereit, die Schwächen des anderen zu akzeptieren.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie geben sich stoisch, sofern es sich um Alltagssituationen handelt.


      	Sie reagieren aber mit großer Traurigkeit bei Verlusten im privaten Bereich.

    

  


  
    Kupfer galt schon den alten Griechen als Metall der Liebesgöttin Venus. Sie lässt die Menschen in Liebe erblühen und weckt das Verlangen nach Schönheit und Harmonie. Kupfer war das Metall, das bei kultischen Handlungen verwendet wurde, da es als heilig galt.

  


  Diese Sehnsucht schien mir bestimmend im Leben des Patienten zu sein, denn wenn eine Liebe geendet hatte, stellte sich bei ihm wieder die Krampfneigung ein, die im verliebten Zustand nicht vorhanden war. Nach Gabe von Cuprum metallicum C200 erlebte er eine mehrere Tage anhaltende fasteuphorische Stimmung, die ihn veranlasste, seine Epilepsiemedikamente abzusetzen. In den folgenden Jahren erlitt er keine weiteren Anfälle mehr, auch die Krampfneigung war verschwunden. Die Hautekzeme, unter denen er immer wieder einmal gelitten hatte, bildeten sich ebenfalls zurück. Und er hatte sich entschlossen, zu heiraten. All das war schon sehr erstaunlich. Vielleicht war es zu einer Spontanheilung seiner Epilepsie gekommen, womöglich auch, weil er im Ruhestand weit weniger gefordert war als im Berufsleben – oder es war die Wirkung der Kügelchen, die er bekommen hatte.


  Ferrum phosphoricum (Eisenphosphat)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Männer


  Ein technischer Angestellter Mitte Vierzig kam wegen Blutarmut in meine Praxis. Er hatte einen ungewöhnlich niedrigen Ferritin-Wert, der das Gesamtkörpereisen angibt. Eisen ist für die Sauerstoffversorgung des Körpers wichtig. Hausarzt und Internist hatten bereits Tabletten und Spritzen mit Eisenpräparaten versucht, um den Eisenspiegel anzuheben. Mir fiel auf, dass der Patient kräftig und athletisch gebaut war. Seine grimmige, verschlossene Miene war die eines Kämpfers. Ich fragte ihn, was ihm denn Spaß machen würde, und er sagte: „Fußball.“ Es ergab sich eine interessante Geschichte: Er war seit seiner Kindheit ein leidenschaftlicher Fußballer gewesen, Mittelstürmer seines Vereins, häufiger Torschütze. Zugleich neigte er dazu, sich in Raufhändel einzulassen. Daraus waren immer wieder Missstimmungen entstanden, die dann vor drei Jahren zu seinem Rauswurf geführt hatten. Zu dieser Zeit erlitt er dann auch eine Sportverletzung und gab das Fußballspielen auf. Durch eine Intrige eines Feindes hatte er sogar Vereinsverbot erhalten, und sein langjähriger Wunsch, als Trainer der Junioren arbeiten zu können, konnte dadurch nicht erfüllt werden. In dieser Zeit entwickelte er seine Blutarmut, die dann durch die Gabe von Ferrum phosphoricum D12, 5 Kügelchen täglich, binnen weniger Wochen verschwand. Das Ferritin normalisierte sich und bald war er wieder ganz der Alte. Wenn sich in den folgenden Jahren durch Verlustsituationen wieder ein Eisenmangel herausgebildet hatte, lernte er, bald zu Ferrum phosphoricum zu greifen, und konnte sich so sehr gut helfen.


  Ein anderer Fall war eine 42-jährige Frau, die seit Jahren unter einer zu starken Monatsblutung litt. Wegen des daraus resultierenden Eisenmangels nahm sie schon seit vielen Jahren regelmäßig Eisentabletten. Außerdem waren die Schmerzen während der Blutung ungewöhnlich stark, schneidend und brennend, weshalb sie seit ihrer Jugend regelmäßig einen Tag im Bett verbringen musste. Äußerlich gesehen war sie muskulös und von einer kompakten Statur, ein Energiebündel, das viel lachte und viel leistete. Sie war früh zur Bereichsleiterin eines Konzerns aufgestiegen und musste in ihrem Job viel reisen, um Filialen zu besuchen, weshalb die Stärke der Regelblutung und die Schwäche, die dadurch hervorgerufen wurde, auch aus beruflicher Sicht problematisch waren. Auf privater Ebene hatte sich seit Jahren nicht viel getan. Die Patientin vermisste einen Partner und gab hier auch ihrem Beruf die Schuld, da sie so viel Zeit im Hotel verbringen musste. Sie hatte sich Kinder gewünscht, nun aber sah sie hier, wie sie es ausdrückte, „alle Felle davonschwimmen“, und das sprichwörtlich in ihrem eigenen Blut. Sie stand also vor zwei Möglichkeiten: Im Job zurückzufahren und sich verstärkt der Partnersuche zu widmen, oder sich verstärkt der Karriere zuzuwenden und den Wunsch nach einer Familie aufzugeben.


  
    Steckbrief


    Ferrum phosphoricum: Der charismatische Kämpfer


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine von körperlicher Gewalt geprägte Kindheit.


      	Was diese Menschen antreibt: Nach hartem Kampf der Sieg.


      	Stärken: Durchsetzungsfähig, leistungsfähig.


      	Schwächen: Wenig kompromissbereit, im Streit brutal.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Empfindung wie wund und zerschlagen bei Infekten, Erschöpfung, Schmerzhaftigkeit der Kopfhaut bei Kopfschmerzen, Ohrenschmerzen, Zahnschmerzen, blutige, wässrige Durchfälle, Heiserkeit bei Sängern, Kitzelhusten, Herzklopfen, Blutarmut, Neigung zu Infekten.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Berührung, kalte Luft.


      	Beschwerden verbessert durch: Kälteanwendungen, Nasenbluten.


      	Achillesferse: Blut und Immunsystem.


      	Verwandte Mittel: Gelsemium, Cuprum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Bereiche, in denen sie ihre Kraft und Durchsetzungsstärke beweisen können, also Spitzensport, Polizei, Abenteurer.


      	Aggressivität: Im Wettkampf mit anderen können sie sehr brutal sein, was bis zur Vernichtung gehen kann.


      	Umgang mit Menschen: Ruhig und zurückhaltend, so lange sie sich nicht zurückgesetzt fühlen. Dann werden sie sehr schnell laut und gewalttätig.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem man ihnen Aufgaben stellt, in denen sie sich auch körperlich beweisen müssen. Lob für erbrachte Leistungen ist hier wichtiger als anderswo, dazu genügt meist schon ein anerkennendes Nicken.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Diese Menschen können sich in einer direkten Konfrontation nicht mehr bremsen, also sollte man warten, bis ihr Zorn verraucht ist.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie müssen das Gefühl haben, der Stärkere zu sein, und genießen es auch, wenn der Partner anschmiegsam ist und sich auch mal hilflos gibt. Da blühen sie richtig auf, werden souverän und großzügig. Autonomes Handeln des Partners dagegen wird ganz schlecht vertragen, am liebsten würden sie in jeder Situation um Rat gefragt werden, den sie dann auch väterlich gewähren.


      	Ihre Liebe: Leidenschaftlich, bedingungslos, treu.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Wenn die Liebe verloren geht, werden sie gewalttätig. Es sind nachtragende Menschen, die auch nach Jahren noch mit Bitterkeit um verlorenes Terrain kämpfen können.

    

  


  Ich riet ihr, mit der Einnahme von Ferrum phosphoricum D12, 5 Kügelchen täglich, zu beginnen, und tatsächlich gingen die Regelbeschwerden stark zurück. Auch die Blutungsneigung ließ nach. Als mich die Patientin das nächste Mal aufsuchte, gab ich ihr einmalig Ferrum phosphoricum C200 und wollte dann abwarten, ob ein Rückfall eintreten würde. Dann hörte ich lange nichts mehr von ihr. Etwa drei Jahre später rief sie einmal aus dem Ausland an. Sie hatte die Firma gewechselt, einen Partner gefunden, der schon zwei Kinder hatte, und hatte sich erfolgreich in diese neue Lebenssituation eingefunden. „Ich wollte Ihnen nur erzählen, dass ich nach dieser Hochpotenz noch am gleichen Tag das Gefühl hatte, dass eine Entscheidung getroffen worden war. Ich habe das Thema Familie damals einfach an den Himmel abgegeben und beschlossen, mich wieder verstärkt meinen beruflichen Zielen zuzuwenden. Ich habe dann in meinem Hotel zufällig meinen jetzigen Mann getroffen, und von da an hat sich alles zum Guten gewendet. Ich glaube, das Ganze hat was mit der Homöopathie zu tun, nachdem die Blutungen endlich aufgehört hatten, ist meine Vitalität zurückgekehrt, und seitdem habe ich das Gefühl, mein Schicksal wieder in der Hand zu haben.“ Auch ihre Infektneigung, die sie auf Stress zurückgeführt hatte, war zurückgegangen.


  Über das Mittel


  Eisen nimmt den giftigen Sauerstoff auf und macht ihn für uns Menschen nutzbar. Letztendlich hat Eisen einen großen Anteil daran, dass das Leben vom Wasser aufs Land übergehen konnte, denn durch das Eisen im Blut werden Lebewesen befähigt, den Sauerstoff aus der Luft entnehmen zu können. Das ist ein essenzieller Beitrag zur Entwicklungsgeschichte und unterstreicht den natürlichen Führungsanspruch, den auch Ferrum-Typen haben. Bei Ferrum phosphoricum vermischt sich diese Härte und Durchsetzungsfähigkeit mit Gefühlsreichtum, was diesen Menschen Starqualitäten verleiht.


  Allerdings hat Ferrum das Problem, immer etwas zu hart aufzutreten. Es macht sich Feinde, und diese verhindern dann auch die ganz große Karriere. Vielleicht glänzt man auch zu wenig, obwohl man doch Metall ist, ist eher ein Kämpfer, der sich auf dem Schlachtfeld seine Sporen verdient, seinen Sieg aber am Verhandlungstisch wieder abgeben muss. Als Partner dominiert man den anderen klar. Er hat sich zu fügen, widerspruchslos. Dafür bugsiert man ihn auch durch alle Untiefen des Lebens.


  Typische Beschwerden für Ferrum-phosphoricum-Typen sind Blutarmut und Infektneigung bei seelischen Krisen, oder eine Magenschleimhautentzündung mit Erbrechen unverdauter Nahrung, diffuse Kopfschmerzen und Konzentrationsstörungen.


  Hyoscyamus (Bilsenkraut)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Männer


  
    Steckbrief


    Hyoscyamus: Unruhe und Witzelsucht durch Enttäuschung


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Abnabelungsprozess von einem starken Partner.


      	Was diese Menschen antreibt: Eifersucht, Sinnlichkeit.


      	Stärken: Amüsant, dynamisch, sinnlich.


      	Schwächen: Boshaft, verletzend, egoistisch.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Klopfende Kopfschmerzen mit Lichtscheu, Schluckauf, Bauchschmerzen, Harnverhalt, gesteigerter Geschlechtstrieb, krampfhafter Husten nachts, Schlaflosigkeit, Nervosität mit Zuckungen, Zahnschmerzen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Eifersucht, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Wärme, Bewegung.


      	Achillesferse: Gehirn, Lunge.


      	Verwandte Mittel: Belladonna, Stramonium.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Lehrer, Schauspieler, Moderator, Regisseur.


      	Aggressivität: Körperlich können sie keiner Fliege etwas zuleide tun, aber Intrigen spinnen und Rufmord begehen findet man hier häufig.


      	Umgang mit Menschen: An der Oberfläche meist freundlich und charmant, hinter dem Rücken oft negativ.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihre Phantasie anregen und ihre Kreativität nutzen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Pochen Sie nicht auf Anstand und Moral, darüber witzeln diese Menschen eher. Versuchen Sie nicht, sie in ein Korsett von Regeln zu zwingen, sondern geben sie ihnen die Freiheit, die sie brauchen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Ohne Sinnlichkeit in jeder Form kann es hier keine dauerhaften Beziehungen geben. Diese Menschen brauchen eher kreative, sich immer weiter entwickelnde Beziehungen, da sie nichts mehr verabscheuen als Langeweile.


      	Ihre Liebe: Sie sind amüsant, verspielt und haben einen starken Hang zu Erotik. Pflichten und Aufgaben in einer Partnerschaft dürfen da nicht überhand nehmen, sonst stirbt die Liebe.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen haben ein lockeres Verhältnis zu Besitz und geben nicht so viel auf ihren Ruf. Schlimm finden sie es, wenn man sie für unkreativ oder langweilig hält.

    

  


  Ein Gymnasiallehrer Mitte Dreißig lebte in einer Ehe mit einer Dozentin an der Uni, die zielstrebig an ihrer Karriere feilte und ihm deshalb gerne die Sorge um ihr gemeinsames Kindes überantwortet hätte. Zugleich war sie aber sehr misstrauisch, zweifelte an seinen Fähigkeiten, und setzte sich über jede Erziehungsmaßnahme, die er eingeführt hatte, hinweg. Er entwickelte im Laufe der Zeit einen Infekt nach dem anderen, meist verbunden mit schwerer Nasennebenhöhlenentzündung. Wiederholt saß er dann sichtlich verschnupft vor mir und berichtete darüber, wie er von all dem „die Schnauze voll“ habe. Dabei erleichterte es ihn sichtlich, über seine Frau „abzulästern“ und Episoden zu erzählen, die für sie peinlich waren. Wenn zum Infekt eine Bronchitis hinzukam, musste er nachts dauernd husten, sobald er sich hinlegte, und konnte damit nicht mehr aufhören, bis er sich wieder aufgesetzt hatte. Dieses Symptom führte mich schließlich auf die Gabe von Hyoscyamus C200 in einmaliger Dosis. In dieser Nacht hustete er nicht mehr. Binnen drei Tagen war der Infekt abgeklungen. Bei seinem nächsten Besuch wirkte er gelassener, konnte wieder lächeln und erzählte davon, dass er gelernt habe, entschiedener aufzutreten. Das sei auch für die Entwicklung des Kindes viel besser, meinte er. Und ich musste mich zurückhalten, nicht hinzuzufügen: Und für Ihre eigene Entwicklung wahrscheinlich auch.


  Über das Mittel


  Im Altertum wurde Bilsenkraut verräuchert, um bei Orgien allgemeine Enthemmung und Rauschzustände herbeizuführen. Bilsenkraut war jene Pflanze, die die Hexe Circe im Willkommenstrunk dem Odysseus kredenzte, als der ihre Insel in Beschlag nehmen wollte, worauf jener glaubte, seine Gefährten verwandelten sich in Schweine. Als schmerzstillendes Mittel wurde Bilsenkraut vereinzelt noch bis ins 19. Jahrhundert von Ärzten eingesetzt, und manche Augenärzte verwenden Bilsenkrautextrakt wie Atropin, den Inhaltsstoff eines anderen Nachtschattengewächses, Belladonna, zur Erweiterung der Pupille. Aber auch als Pharmakon ist ein Inhaltsstoff des Bilsenkrautes im Buscopan übriggeblieben, eine Arznei, die man auch heute noch bei Bauchschmerzen zur Muskelentspannung einsetzt. Wenn Sie unter dieser Medikation träumen, sie fliegen oder verwandeln sich in ein Tier, erleben Sie dabei eine Nebenwirkung, die früher zu den erwünschten Wirkungen von Bilsenkraut gezählt wurden. Bilsenkraut war noch im Mittelalter eine beliebte Beigabe zum Bier und hat dem Pils seinen Namen gegeben. Mit Bilsenkraut versetztes Bier wurde auch den aus der Schlacht heimkehrenden Rittern von Burgfräulein verabreicht. Hier wurde neben der schmerzstillenden Wirkung von Bilsenkraut auch die Tatsache genutzt, dass man im Rausch das Erlebte schneller vergisst.


  Ich gebe Hyoscyamus gerne bei Menschen, die sich einerseits entblößen, das heißt, einem völlig unerwartet intimste Details über ihr Leben und über andere Menschen erzählen, und die andererseits von Eifersucht und Neid geplagt werden. Wenn beide seelischen Symptome dauerhaft vorhanden sind und immer wieder zutage treten, spricht das so sehr für einen Bedarf an Hyoscyamus, dass ich dieses Mittel in der Potenz C200 verabreiche, und das ungeachtet der körperlichen Beschwerden, wegen denen die Patienten eigentlich gekommen sind. Meistens ist das ein hartnäckiger Husten und irgendein anderes Schleimhautproblem.


  Ansonsten beschränkt sich die heutige Anwendung als homöopathisches Konstitutionsmittel vor allem auf Jugendliche, die gern Party machen, lange schlafen und die Nächte durchfeiern und dabei die typischen Hyoscyamus-Hinweise liefern. Dazu gehören Redefreudigkeit mit häufigem Witzereißen, albernes Benehmen, sexuelle Freizügigkeit mit der Neigung, sich zu entblößen (hier kann es schon reichen, wenn eine Patientin bauchfrei zum Arzt kommt), und ein Hang zu Tratsch und Klatsch. Wenn Hyoscyamus-Typen böse werden, merkt man das daran, dass sie hinter dem Rücken anderer zu hetzen beginnen. Der seelische Kernkonflikt ist das Gefühl, von den Menschen, die sich einmal um ihn gekümmert haben, enttäuscht und im Stich gelassen worden zu sein – eine Situation, die man in der Pubertät häufiger findet, da sich hier oft nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern von ihren Kindern abnabeln wollen. Auf körperlicher Ebene findet man die für die Nachtschattengewächse typischen heftigen, fast gewaltsamen Schmerzen, die als einschießend, zerreißend und pulsierend empfunden werden und bis zur Betäubung führen können. Zuckungen und trockener Husten, der sich regelmäßig im Liegen verschlechtert und beim Aufsitzen bessert, sind wichtige Hinweiszeichen. Im Verhalten von Menschen, die Hyoscyamus brauchen, herrschen Launenhaftigkeit, Fluchtreaktionen, Streitsucht und unruhiger Schlaf mit Aufschrecken und Umsichschlagen vor.


  Lachesis (Gift der Buschmeisterschlange)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Wenn mir eine auf den ersten Blick zierliche, aber durchaus sportliche, sogar breitschultrige Frau mit blassem Gesicht und dunklen Ringen unter den Augen begegnet, die ihre Lippen etwas verkniffen hält und einen hellen, prüfenden Blick hat, dann ziehe ich schon einmal Lachesis in die engere Wahl. So war es mit einer Lehrerin Anfang Dreißig, die wegen verstopfter Nasennebenhöhlen zu mir kam, bei deren Behandlung bisherige medizinische Maßnahmen nicht gefruchtet hatten.


  
    Lachesis ist immer dann angebracht, wenn Menschen wütend sind, diese Wut aber nicht herauslassen können. Es sind biegsame, sinnliche Menschen, die sich geschmackvoll kleiden.

  


  Salopp gesagt haben sie dann irgendwann „die Schnauze voll“, ein Zustand, der weit über die Frage hinausgeht, welche Keime nun letztendlich für die dauernde Nasennebenhöhlenentzündung verantwortlich sind und wie der Nasenschleim beschaffen ist. Gibt man ihnen wie im vorliegenden Fall Lachesis C30, ist es sehr wahrscheinlich, dass sich der feste Schleim verflüssigt und dann ausgeschieden werden kann. Zugleich wird sich aber auch die unterdrückte Wut Bahn brechen können oder auch einfach nachlassen und der Einsicht weichen, dass vieles im Leben eben nicht geändert werden kann und daher akzeptiert werden muss. Es ist nicht verwunderlich, dass eine gehörige Anzahl von Lehrern Lachesis als homöopathische Arznei brauchen kann, denn in diesem Beruf ist wie in wenigen anderen Selbstbeherrschung gefragt – auch bei stark strapazierten Nerven. Die Patientin wurde aber nicht nur ihre verstopfte Nase los, sondern berichtete auch, dass ihre Monatsblutung weit angenehmer ablaufe. Auch ihre Rückenschmerzen, wegen denen sie sonst immer sehr viel gejoggt war, hatten nachgelassen. Sie fühlte sich insgesamt stärker und leistungsfähiger.


  
    Steckbrief


    Lachesis: Die scharfzüngige Elegante


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine privilegierte Kindheit, die das Gefühl vermittelt, etwas Besonderes zu sein.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, andere Menschen von sich zu überzeugen und im Wettbewerb Mitstreiter zu besiegen.


      	Stärken: Agil, durchsetzungsfähig, zielorientiert, ausgeprägter Schönheitssinn.


      	Schwächen: Verletzend im Umgang, ungeduldig, böse bis zur Vernichtungvon Feinden.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Schwindel, Blutungen im Auge, Schwerhörigkeit, Stockschnupfen mit Befall der Nasennebenhöhlen, bläuliche Hautverfärbungen, Klumpen im Hals, Schluckstörungen, Angina, Kehlkopfentzündung, Schilddrüsenüberfunktion, Darmblutungen, blutiger Urin, Erstickungsgefühl bei Infekten kurz vor dem Einschlafen, Herzklopfen, Herzstolpern, Herzinfarkt, Bluthochdruck.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Schlaf, Wärme, enge Kleider, Druck auf den Hals oder Bauch.


      	Beschwerden verbessert durch: Kalte Getränke, im Freien.


      	Achillesferse: Hals, Herz.


      	Verwandte Mittel: Causticum, Sepia, Zincum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie wollen Spaß haben und in Führungspositionen gelangen.


      	Aggressivität: Sie sind kämpferisch, wollen gewinnen und sind auch bereit, dabei krumme oder brutale Methoden anzuwenden.


      	Umgang mit Menschen: Sie provozieren gern, liefern sich Wortgefechte, aktivieren dabei aber auch und können viele durch bürokratische Prozesse verfahrene Situationen wieder flott machen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie ihre Kreativität und Sinnlichkeit ansprechen und ihnen die Freiheit geben, die sie brauchen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Liefern sie sich keine Gefechte, sondern ziehen sie sich an Tagen, an denen diese Menschen „geladen“ sind, zurück, bis ihr Zorn verraucht ist.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Abenteuer, Sinnlichkeit, Schönheit. Es sind Menschen, die mit dem grauen Alltag nichts anfangen können.


      	Ihre Liebe: Leidenschaftlich, stark, hingebungsvoll.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie werden zornig, bitter und rachsüchtig.

    

  


  Eine weitere Lehrerin hatte in ihrer Kindheit ein Trauma erlitten, das den meisten Menschen glücklicherweise erspart bleibt: Ihr Vater wurde in ihrer Gegenwart erschossen, als sie ein Kleinkind war. Ihre Kindheit fand auch später unter äußerst ungünstigen Verhältnissen statt, wozu auch Kindesmiss brauch gehörte. In der Pubertät war sie Mitglied einer Jugendbande, die Geschäfte ausraubte. Mit dem Eintritt ins Erwachsenenalter gelang es ihr, ihr Leben zum Positiven zu wenden. Sie holte das Abitur nach, studierte und wurde Grundschullehrerin. Es schien mir so, als würde die Gewalt, die sie als Kind erlebt hatte, immer noch in ihr stecken. Ich fand, sie hatte etwas Gewalttätiges in ihrem Blick, auch ihre schläfrige Art zu sprechen empfand ich als beunruhigend. Eigentlich suchte sie mich auf, weil sie einen Kinderwunsch verspürte. Sie lebte in einer guten, stabilen Beziehung, und es lag nach Auskunft der Gynäkologen offenbar an ihr, dass es mit der Schwangerschaft nicht klappte. Im Erstgespräch trat eine auffallende Linkslastigkeit ihrer Krankheitserscheinungen zutage. Wenn sie Migräne hatte, dann in der linken Kopihälfte. Ihr linkes Auge schielte, und sie hatte, wenn sie sich aufregte, Herzbeschwerden. Auch hatte sie einmal Hüftschmerzen links gehabt. Außerdem wies sie die klassischen Beschwerden auf, die man bei Lachesis findet: Einerseits vertragen diese Menschen nichts Enges um Hals oder Bauch, andererseits ist der Schlaf für sie nicht wirklich erholsam, und wenn sie krank sind, dann verschlimmern sich ihre Beschwerden während des Schlafens. Sie erzählte mir übrigens auch, dass sich bei ihrer Geburt die Nabelschnur um ihren Kopf gewickelt hatte und man ihre Entwicklungsstörungen in der Säuglingszeit darauf zurückgeführt hatte. Dieses Problem wird in der Homöopathie in der Regel mit Lachesis behandelt.


  Nach der Gabe von Lachesis C200 rief sie mich einige Wochen später glücklich an. Sie war nach sechs Jahren vergeblicher Versuche endlich schwanger. In der Spätphase der Schwangerschaft hatte sie starke Schmerzen im Bereich der Lendenwirbelsäule. Ich gab Lachesis D12, und die Schmerzen verschwanden. Ein anderes Mal hatte sie einen Schnupfen, der sich auf Lachesis D12 prompt besserte. Mit der Zeit konnte ich auch beobachten, dass die Vertrautheit wuchs und mir die Patientin sympathisch wurde. Es war auch im Bereich ihrer Persönlichkeit eine Veränderung eingetreten, vielleicht auch, weil sie mit der Schwangerschaft die Gewalt und die Todesnähe ihrer Kindheit auflösen und eine eigene Familie gründen konnte. Für diese „Lösung“ hatte ihr die Einnahme von Lachesis eindeutig geholfen.


  Es scheint so zu sein, dass die Monatsblutung einer Frau dazu verhelfen kann, angestaute Gefühle abfließen zu lassen. Fällt dieser Mechanismus weg, kommt es öfters zu einem Zustand, der sehr gut auf Lachesis anspricht.


  
    Lachesis ist ein wichtiges Arzneimittel in den Wechseljahren der Frau.

  


  Ähnlich ist es bei Frauen, die nach einer vorzeitigen Entfernung der Gebärmutter eine Veränderung des Charakters erleben, indem sie viel reizbarer und ungeduldiger werden als vorher. Interessanterweise ist ein anderer Weg, sich eine ähnliche Erleichterung zu verschaffen, die Sprache. Wenn Menschen schier endlos und intensiv über ihren Ärger sprechen damit gar nicht mehr aufhören wollen und ihre Sprache mit Schimpfwörtern oder Obzönitäten anreichern, kann das ein Hinweis auf einen „Lachesis-Zustand“ sein.


  Über das Mittel


  Schlangengifte waren Samuel Hahnemann ursprünglich fremd. Lachesis wurde erst 1830 von einem seiner Schüler, Constantin Hering (1800–1880), im Rahmen einer Südamerikareise geprüft. Er studierte auch das Verhalten der Buschmeisterschlange und konnte dabei Eigenschaften ablesen, die man auch dem Lachesis-Typ zuschreibt. Die Buschmeisterschlange ist freiheitsliebend. In der Gefangenschaft verweigert sie jede Nahrung, und das über Monate, bis sie schließlich zugrunde geht. Im Gegensatz zu vielen anderen Schlangen hält sie sich gern in kühlen, schattigen Wäldern auf, da sie Überhitzung durch die Sonne meidet. Ähnlich steht es mit Menschen, die Lachesis brauchen. Sie fühlen sich leicht überhitzt und vermeiden es, lange in der Sonne zu sein.


  Der Name Lachesis stammt übrigens von einer weiteren griechischen Schicksalsgöttin, und zwar jener, die den Lebensfaden anspinnt. In Bezug auf Lachesis als homöopathische Arznei ist damit wohl die geistige Entwicklung gemeint. Eine Kollegin bei einer homöopathischen Weiterbildung erwähnte einmal, ein älterer Homöopath habe ihr gesagt, sie solle Lachesis C1000 einmal im Jahr einnehmen, um ihr Bewusstsein zu erweitern und um Klarheit über ihren weiteren Lebensweg zu gewinnen. Sie hatte den Eindruck, dass sie durch Lachesis hellsichtiger und entschiedener geworden war und dadurch erst den Mut entwickelt hätte, selbstständige Entscheidungen zu treffen.


  Lachesis war eine der ersten homöopathischen Arzneien, von denen ich hörte, als ich noch Schulmediziner war. Ich arbeitete in einer Kardiologenpraxis, und ein Patient erzählte mir, dass ein Heilpraktiker sein Vorhofflimmern mit Schlangengift auskuriert hätte. Dazu hielt er mir ein abgegriffenes Fläschchen hin, auf dem Lachesis LM6 stand. Ich hielt diese Geschichte damals für unglaublich, bin aber mittlerweile davon überzeugt, dass man selbst schwere Rhythmusstörungen mit dieser Arznei in den Griff bekommen kann, sofern eine Übereinstimmung mit der allgemeinen Verfasstheit und dem Charakter des Patienten besteht. Das Gift der in Asien heimischen Buschmeisterschlange gehört heute zu den am häufigsten verordneten homöopathischen Arzneimitteln, denn es kann eine ärgerliche Verstimmung mit Herzbeschwerden und dem Gefühl innerer Hitze aufheben, die eng anliegende Kleidung an Hals und Bauch als unerträglich empfinden lässt.


  Nitricum acidum (Salpetersäure)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Jeder Mensch hat eine Sonnen- und eine Schattenseite. Bei wenigen aber sind diese beiden Pole so unterschiedlich ausgeprägt wie bei Menschen, die von Nitricum acidum profitieren. Ein unvergessliches Beispiel dafür ist der 58-jährige Geschäftsmann, den ich seit einigen Jahren betreue. Sein erster Besuch in meiner Praxis wäre beinahe auch schon sein letzter gewesen, denn er beugte sich beim Gespräch vor und meinte im Ton eines Mafiosi: „Eines sage ich Ihnen: Ich dulde keine Fehler.“ Stellen Sie sich dazu seine entzündete Gesichtshaut und den beißenden Mundgeruch vor, an dem er aufgrund von Entzündungen der Mundschleimhaut litt, und Sie können sich vorstellen, dass ich das Gefühl hatte, dass dies kein guter Tag wird.


  Nachdem ich klargestellt hatte, dass Fehler passieren können, in der Homöopathie aber in keinem Fall dramatisch sind, und dass ich bereits durch seinen Auftritt auf bestem Weg dazu wäre, ein Heilmittel zu finden, beschloss er, es mit mir zu versuchen. Ein Teil seiner Misslaunigkeit hatte auch mit den Schmerzen zu tun, die er nicht mehr ertragen konnte. Es waren stechende Schmerzen wie von Nadeln im Bereich des völlig entzündeten Mundes und des Afters, was in beiden Regionen mit der Absonderung eines scharfen Sekrets verbunden war. Er könne nicht mehr gehen, nicht mehr stehen, nicht mehr sitzen, nichts essen oder trinken. Und am schlimmsten sei es nachts. Er sei äußerst kälteempfindlich, aber sobald er sich in die Decke einhülle, würde alles wieder aufgerührt, beginne zu nässen und zu stechen.


  Diese Informationen waren nur nach und nach herauszubekommen, denn am liebsten sprach der Patient über Geschäftspartner, die ihn betrogen hatten oder drauf und dran waren, ihn zu betrügen, und unverlässliche Familienmitglieder, und Freunde, die ihn schwer enttäuscht hätten, und vieles mehr. Es war wirklich schwer, in diesem Dickicht von Informationen einen roten Faden zu finden, aber es gab einen klaren zeitlichen Zusammenhang zwischen dem Auftreten aller Entzündungserscheinungen im Gesichts- und Mundbereich mit einem „Gesichtsverlust“ bei einer Geschäftsreise nach Asien, der ihn fast die Firma gekostet hatte.


  Ich fragte noch einige andere Dinge ab, die typisch für Nitricum acidum sind, zum Beispiel seine Vorliebe für Fettes und Salziges und seine Abneigung gegen Milch und Fleisch, die er ganz schlecht vertrug. Er hatte auch die seltsame Angewohnheit, sich manchmal zur Linderung seiner Mundschleimhautentzündung runde Steinchen in den Mund zu schieben, die er von der Straße auflas. Der Bereich um den Darmausgang war schon seit Jahren eine Schwachstelle. Dort kam es zwischen den Pofalten schnell zu Rötungen, immer wieder traten auch Hämorrhoiden auf, die auch schon mehrmals operiert worden waren. Wenn er Schmerzen hatte, dann stach es wie von Nadeln, so zum Beispiel auch bei dem Racheninfekt, den er vor einigen Monaten gehabt hatte.


  Nitricum acidum C200 wirkte als einmalige Gabe in geradezu verblüffender Weise. Als der Patient am nächsten Tag anrief, erkannte ich kaum seine Stimme wieder. Er war fröhlich und guter Dinge, hatte lange geschlafen und meinte, er hätte jetzt eine Auszeit verdient und würde schön Urlaub machen. Ich fragte, wo er war, und tatsächlich hatte er bereits am Vorabend einen Flug auf die Kanaren gebucht und lag dort bereits in der Sonne am Strand, während er mit mir sprach. Es dauerte mehrere Monate, bis er wieder in die Praxis kam. Er war braungebrannt, elegant gekleidet und hatte fast keine Probleme mit Haut oder Schleimhäuten. Er steckte voller Energie und war schon wieder in tausend Projekte verwickelt. Jetzt kehrte er den Lebemann heraus, berichtete von Eroberungen, hatte sich den neuesten Luxuswagen gekauft und lud mich ein, mit ihm auf Island zu golfen, das sei eine ganz besondere Erfahrung. Wenn es um medizinische Probleme ging, kannte er bereits alle Lösungen und machte sich einen Spaß daraus, mich zu belehren, tat es aber so überaus verspielt und mit Charme, dass man ihm nicht wirklich böse sein konnte.


  
    Steckbrief


    Nitricum acidum: Der hemmungslose Genussmensch


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Diese Menschen werden oft schon im Luxus geboren und halten einen aufwendigen Lebensstil für selbstverständlich. Krank werden sie aber erst durch schwere geschäftliche Misserfolge.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Luxus und unbegrenztem Reichtum.


      	Stärken: Freizügig, spontan, kontaktfreudig.


      	Schwächen: Ich-bezogen, reizbar, mitleidlos.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Schmerzen wie von einem Splitter, Neigung zu Geschwüren, übler Geruch des Nasensekretes, zusammenpressender Kopfschmerz wie von einem Schraubstock, gelbliche Gesichtsfarbe, Lockerheit der Zähne, schmerzhafte Stühle, übelriechender Urin, trockener Husten bei Atemwegsinfekten, der den ganzen Körper erschüttert, Stechen im Rücken, Warzen auf dem Handrücken, Schwellung der Fingergelenke.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Berührung, Kälte, Geräusche.


      	Beschwerden verbessert durch: Sanfte Bewegung, mildes Wetter.


      	Achillesferse: Haut und Schleimhäute, Magen und Darm.


      	Verwandte Mittel: Kreosotum, Mercurius, Arsenicum album.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie kennen nur einen Weg: den an die Spitze.


      	Aggressivität: Wer sich ihnen in den Weg stellt, wird mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zur Seite geräumt.


      	Umgang mit Menschen: Sie wollen in allem dominieren. Je nach Bedarf sind diese Menschen charmant und können verführerisch wirken oder auch kalt und mitleidslos.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihnen Gewinne versprechen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Nachgiebigkeit und Rücksicht werden von diesen Menschen als Schwächen ausgelegt.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie erwarten Schönheit und Sinnlichkeit von einem Partner, und sind bereit, dafür den Preis zu bezahlen.


      	Ihre Liebe: In guten Tagen sind sie großzügig bis zur Verschwendungssucht und haben ein gutes Gespür für Romantik. In schlechten Tagen können sie gefühlskalt oder sogar grausam reagieren.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie werden kleinlaut bis zur Verzweiflung und sind dann vor allem um ihre Gesundheit besorgt.

    

  


  Ich vermute allerdings, dass es für Menschen, die in seiner Umgebung lebten, schwierig sein musste, mit ihm auszukommen. Er stammte aus einem wohlhabenden Elternhaus. Der sehr strenge Vater, ein erfolgreicher Geschäftsmann, hatte ihn der Nachfolge für unwürdig empfunden. Seine Mutter ließ ihn im Luxus aufwachsen. Er fühlte sich auch als Erwachsener nur wohl, wenn er einen hohen Lebensstandard unterhielt, und liebte es, mit Erwerbungen zu protzen. Sein Charakter war letztendlich auch für die Mitmenschen schwer erträglich, deren Gunst er sich zu erkaufen suchte: Die einzigen Gefährtinnen, die er mitunter ertrug, waren bedeutend jüngere, gut aussehende Frauen ohne Beruf, die er mit großem finanziellem Aufwand umwarb und verwöhnte, wenn er sich wohl fühlte, und mit denen er die Beziehung beendete, sobald sie in eine Krise kam. Wenn er krank war, fiel er als überaus sparsamer, ängstlich um seine Gesundheit und seinen Wohlstand besorgter Mensch auf. Sein Verhältnis zu Geld konnte man auch als sein Arzt erleben. Er war ein guter Kunde, der pünktlich seine Schulden beglich. Er war bei mir aber auch der einzige Patient, der in „guten“ Zeiten einen Rechnungsbetrag „aufrunden“ konnte, indem er im Überschwang mehr als das Doppelte des Geforderten überwies, während er in „schlechten“ Zeiten die Korrektheit von Abrechnungen in Frage stellte und dabei um Pfennigbeträge knauserte.


  In den folgenden Jahren habe ich ihn mehrmals erlebt, mal verzweifelt, ausgebrannt und voller Hass auf die Welt, dem wirtschaftlichen Zusammenbruch nahe – und dann wieder strahlend, voller Optimismus und mit einem Hang zur Verschwendungssucht. Er konnte nur entweder als entlarvter Hochstapler existieren, der voll Hass auf die Welt alle anderen mit sich in die Tiefe reißen möchte – oder eben als weltweit operierender Milliardär. Welche der beiden Seiten zutraf, habe ich nie herausgefunden. Aber Nitricum acidum hat ihm als Hochpotenz mehrmals dazu verholfen, von der Schatten- auf die Sonnenseite zu wechseln.


  Über das Mittel


  Acidum nitricum ist die Salpetersäure, die unverdünnt auf der Haut sehr gewebsschädigend wirkt und Gewebe gelb verfärbt. Menschen, die sie versehentlich geschluckt haben, erleben einen erstickenden Stimmritzenkrampf oder eine intensive Bronchitis. Diese Aggressivität des Mittels wird in homöopathischer Zubereitung umgewandelt und kann nun ein großer Heiler bei intensiven Schleimhautbeschwerden werden. Früher hat man verdünnte Salpetersäure durchaus zu Heilzwecken eingesetzt. Es diente dazu, Warzen zu verätzen oder Bisswunden, die von giftigen Schlangen stammten, zu reinigen. Auch die innerliche Anwendung war noch im 19. Jahrhundert bei Fieber und zur Durststillung üblich. Homöopathisch interessant ist, dass Menschen, die Acidum nitricum mit Gewinn bei ihren Beschwerden einsetzen, in Krisensituationen zu Aggressivität und Zerstörungslust neigen.


  Nux vomica (Samen der Brechnuss)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Ein Mann Ende Zwanzig stellte sich in meiner Praxis vor, um seine Bauchschmerzen abklären zu lassen. Er erschien fast überfallsartig nach der Sprechstunde und wirkte angespannt, als hätte er es sehr eilig. Er sprach leise und rasch. Der Blick aus seinen dunklen Augen war intensiv, er registrierte alles und wirkte misstrauisch. Eine Strähne seines schulterlangen Kopfhaars war rötlich gefärbt und er trug schwarze Kleidung. Als ich ihn über seine Lebenssituation ausfragte, erzählte er, er habe in letzter Zeit häufig die Nächte durchgearbeitet und dabei lauter Junkfood gegessen, zum Teil auch Dinge aus dem Kühlschrank, deren Haltbarkeitsdatum längst abgelaufen war. Aufgrund dieser Angaben gab ich ihm Nux vomica D12, 5 Kügelchen täglich. Einige Wochen später rief er mich an und erzählte, die Schmerzen seien sofort weg gewesen. Vor einigen Tagen habe er die Kügelchen abgesetzt, nun sei der Schmerz wieder da. Als wir uns neuerlich trafen, erzählte er mir, dass er vernünftiger zu leben angefangen habe. Nur mit dem Alkohol sei das noch immer ein Problem. Er brauche abends ein paar Bier, um „runterzukommen“, habe aber gemerkt, dass das auch schon besser geworden sei, seitdem er Nux vomica genommen habe.


  Ein weiterer Fall war der eines 54-jährigen Managers, der in zunehmendem Maße von Rückenschmerzen außer Gefecht gesetzt wurde. Dadurch drohte er bei der Arbeit in ein schiefes Licht zu geraten, was seine Beschwerden noch verstärkte.


  
    Nux vomica eignet sich immer dann, wenn Menschen im Wettbewerb stehen, diesen zu verlieren drohen und eine Steigerung ihrer Leistung durch Einnahme von Aufputschmitteln und hektische Aktivität erzwingen wollen.

  


  Geht dieser Zustand über Monate, treten die typischen Beschwerden auf. Als Erstes rebelliert der Magen mit Sodbrennen, dann der Darm mit Blähungen und wechselndem Stuhlgang. Der Schlaf verkürzt sich – man schläft später ein und wacht dann mit Sorgen viel zu früh auf. Dann treten die Rückenschmerzen auf, die hexenschussartig sein können. Ich lernte den Manager während einer dieser Notfälle kennen, bei denen er sich kaum mehr bewegen konnte. Er war blass, schweißüberströmt und bewegte sich trotzdem noch rastlos auf und ab, sprach hastig, wobei er einige Silben verschluckte und den Eindruck vermittelte, keine Zeit zu haben und gleich wieder weg zu müssen. Wenn ein Manager in meine Praxis zu einer einstündigen Anamnese kommt und mir nach fünf Minuten durch Gesten vermittelt, dass er von mir eigentlich schon längst die Auswahl eines Homöopathikums erwartet, damit er zum nächsten Termin eilen kann, verordne ich in der Regel Nux vomica D12, 5 Kügelchen täglich. Ich bestelle ihn dann in zwei Wochen wieder, weil ich weiß, dass man dann mit größerer Geduld rechnen kann. So war es auch bei diesem Patienten. Ich hatte ihm einleitend Nux vomica D30 gegeben, einige chirotherapeutische Anwendung durchgeführt, ein bisschen Procain in die verspannte Muskulatur gespritzt und nebenbei mit ihm über seine Lebenssituation gesprochen. Diese war wie vermutet. Er hatte in seiner Karriere den Zenit schon überschritten, war schon zum zweiten Mal innerhalb des Organigramms der Firma auf einen nominell noch ehrenvollen, tatsächlich aber schon beinahe unbedeutenden Posten verschoben worden und war dabei zunehmend mit unliebsamen Aufgaben betraut worden, zu denen auch die Organisation der Entlassung von Mitarbeitern gehörte. Er erzählte das alles in abgehackten Sätzen. Langsam wurde er dann ruhiger und wirkte fast schläfrig, dankbar, eine ruhige Minute zu haben. Kaum ließ der Schmerz im Rücken etwas nach, kehrte dann auch seine Selbstsicherheit zurück, und er war bereit, das ganze kommende Wochenende im Betrieb zu verbringen, um „klar Schiff“ zu machen.


  
    Steckbrief


    Nux vomica: Krampfhaftes Streben nach Erfolg


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit in Armut, mit deren Bedingungen man sich nicht abfinden konnte.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Erfolg und Reichtum. Stärken: Entschlossen, mutig, fleißig, strebsam.


      	Schwächen: Ungeduld, Reizbarkeit, mangelndes Einfühlungsvermögen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Sodbrennen, Bauchkrämpfe, Bandscheibenvofall, Bluthochdruck. Gefühl wie wund oder zerschlagen, verstopfte Nase, bitterer Geschmack im Mund, Schluckauf, Erbrechen, Hämorrhoiden, häufiges Gähnen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Überanstrengung, Zorn.


      	Beschwerden verbessert durch: Ruhe, heiße Getränke.


      	Achillesferse: Magen, Rücken, Schlaf.


      	Verwandte Mittel: Ignatia, Lycopodium.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen eine angesehene Position in einem Großbetrieb, die es ihnen auch erlaubt, anderen gegenüber Macht und Einfluss auszuüben.


      	Aggressivität: Es sind aufbrausende, oft rücksichtslose Naturen, die aber auch eine mitreißende Dynamik entwickeln können und dadurch oft erfolgreich sind.


      	Umgang mit Menschen: Sie wollen klar dominieren. Dabei können sie sowohl charmant den Verführer spielen als auch ruppig bekannt geben, wo es jetzt lang gehen soll.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Sie reagieren gut auf Anerkennung und lassen sich ganz gerne bauchpinseln.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie sollten Nux-vomica-Typen nicht für dumm verkaufen. Dann werden sie sehr schnell sehr unleidlich.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen müssen das Gefühl haben, dass der Partner ein „Fang“ ist. Sie umwerben ein begehrtes Objekt und sonnen sich dann, wenn sie Erfolg gehabt haben, lange im Bewusstsein eines Sieges. In die Niederungen des Alltags begeben sie sich ungern. Eine Partnerschaft hat deshalb langfristig meist nur Erfolg, wenn der Repräsentationscharakter stark ausgeprägt ist. Als glänzendes Paar aufzutreten wird hier in den meisten Fällen traute Zweisamkeit ersetzen.


      	Ihre Liebe: Es sind geborene Verführer, die unterhaltsam und witzig sein können, geschmackvolle Geschenke machen und sinnliche Momente genießen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Niederlagen rufen in ihnen Kampfgeist hervor und wecken erst richtig ihr Interesse, weshalb man sie als geborene Spieler bezeichnen kann.

    

  


  Als wir uns das nächste Mal sahen, ergab sich ein deutlicheres Bild. Die Rückenschmerzen waren diesmal kein Thema mehr, und der Patient wirkte auch weit ruhiger und konnte nun über seine prekäre Gesamtsituation sprechen. Er hatte mit Mitte Vierzig noch einmal eine weitaus jüngere Frau geheiratet, zahlte noch für die Ausbildung der drei Kinder aus erster Ehe und stand deshalb unter einem beträchtlichen Einkommensdruck. Bei einer Entlassung würde er alles verlieren – das überschuldete Haus, den Sportwagen, die Anerkennung seiner Kinder, und wahrscheinlich auch seine zweite Frau, die ihn als wohlhabenden Genießer kennen gelernt hatte, der Maßanzüge trug, nur den besten Wein trank und gerne Feinschmeckerlokale aufsuchte. Wenn einmal seine spontanen Einfälle – ein Flug auf eine Ferieninsel im Winter, ein Einkaufsbummel in einer Weltstadt – nicht mehr finanzierbar waren, würde der Patient eine erhebliche Korrektur seines Selbstbildes vornehmen müssen. Dass dies notwendig war, hatte ihm ein kleiner Herzinfarkt gezeigt. Bei der Gelegenheit war ein Bluthochdruck festgestellt worden, und man hatte ihm dringend nahegelegt, das Rauchen von Zigarren aufzugeben. Der Patient merkte, dass seine Zukunft unter keinem guten Vorzeichen stand. „Der Hexenschuss “, meinte er, „war nur die Spitze des Eisberges. Wenn das so weiter geht, dann gibt es einen großen Knall und ich bin weg.“ Unter dieser Furcht verkrampfte er sich und geriet zugleich in kämpferische Stimmung, da er ja von früher her wusste, wie man sich durchsetzt und andere Menschen von sich überzeugt, wie man teils durch Bluff und teils durch Leistung Konkurrenten im Beruf aus dem Felde schlägt. Ich gab ihm Nux vomica C200, und er berichtete darüber, dass er wieder besser schlafe, und darangegangen sei, seine berufliche wie private Situation zu klären. Die Geschichte ging dann so aus, dass er sich schon im Vorfeld von seiner zweiten Frau trennte, das Haus verkaufte und in eine kleinere Wohnung zur Miete zog, die finanziellen Zuwendungen an seine Kinder kürzte und zwei Jahre später in einer kleineren Stadt die Geschäftsführung eines Betriebs mittlerer Größe übernahm. Zumindest was seine Gesundheit betraf, hatte sich vieles zum Besseren gewendet. Der Patient trieb wieder Sport, hatte fünfzehn Kilogramm abgenommen und wirkte vitaler denn je.


  Über das Mittel


  Nux vomica gehört wie Ignatia und Gelsemium zur Gruppe der Strychnos-Verwandten. Sie sind in hoher Dosierung alles Krampfgifte. Dazu gehören heftige Gefühlsreaktionen, bei Nux vomica vor allem Ungeduld und Zorn. Körperliche Symptome sind krampfartige Schmerzen, vor allem in Bauch und Rücken, und seelisch die krampfhafte Suche nach dem Erfolg.


  Der Nux-vomica-Typ gehört zu den bekanntesten Arzneimittelbildern der Homöopathie. Es ist vorwiegend der dynamische, zupackende Manager, körperlich kompakt, manchmal auch grob und immer eilig, der 14 Stunden am Tag arbeitet und seine Freizeit auf den Konsum erlesener Speisen, edelster Weine, teurer Zigarren und des besten Espressos der Stadt beschränkt, vorzugsweise in Gesellschaft von Geschäftspartnern. Alles, was dem Beruf dient, ist gut. Hierzu gehört ein elegantes Haus zum Repräsentieren, elegante Kleider und ein dickes, schnelles Auto, um Eindruck zu schinden.


  
    Nux vomica entfaltet seine Wirkung vor allem im Bauch.

  


  Schon bei Kindern, die sich überessen und dabei ein Nahrungsmittel nicht vertragen haben, stellt man fest, dass die Übelkeit nach Gabe von homöopathisch aufbereiteter Nux vomica rasch nachlässt. Wenn man sich wenig bewegt und etwas zu viel gespeist hat, nimmt man Nux vomica D12 und spürt direkt, wie sich die Bewegung des Darms verbessert und der Bauchumfang abnimmt. Selbst manche fachkundige Gegner der Homöopathie greifen in Fällen, in denen sie durcheinandergegessen haben und über Bauchgrimmen klagen, gern zu einigen Kügelchen Nux vomica, denn damit lassen sich Sodbrennen, Blähungen und ein Druckgefühl im Oberbauch gut lindern. Man wird insgesamt ruhiger und kann auch als gestresster Mensch wieder besser schlafen.


  Platin um (Platin)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Frauen


  Der bizarre Auftritt meiner 48-jährigen Kollegin wird mir unvergesslich bleiben. Eines Freitag nachmittags schwebte sie in der Praxis ein. Aufrecht und in Eile forderte sie im Kommandoton meine ungeteilte Aufmerksamkeit und erzählte erst einmal von ihrem Jetset-Leben zwischen New York und Dubai. Dann okkupierte sie bis in die Abendstunden mein Telefon, um mit den bekanntesten Professoren einer nahen Universitätsstadt über ihren Fall zu sprechen. Sie trat mit der Überlegenheit einer Dame hoher Geburt auf – sie stammte aus der gehobenen Mittelschicht der Kleinstadt, in der ich niedergelassen bin –, und mit den Kapazitäten der Universitätsklinik sprach sie, weil sie dort einmal studiert hatte, auf Augenhöhe. Obwohl sie teure Markenkleidung trug, wirkte sie etwas ungepflegt und ihre Garderobe zusammengewürfelt. Sie mochte einmal eine Schönheit gewesen sein. Wenn sie sprach, setzte sie voraus, dass man die Menschen und die Umstände kannte, von denen sie redete, selbst wenn es sich dabei um völlig Obskures handelte. Dabei flocht sie auch intime sexuelle Details ein, die man normalerweise beim Erstkontakt mit einem Arzt nicht erwähnt.


  Ihre körperlichen Beschwerden beschränkten sich auf einen banalen Harnwegsinfekt und Bindegewebsprobleme, wie sie in dem Alter nicht ungewöhnlich sind. Sie hätten aber erleben müssen, welche Bedeutung die Patientin, die ja selbst Ärztin war, diesen Beschwerden beimaß. Alles sollte sofort geschehen und das mit höchster Dringlichkeit. „Am besten, wir machen gleich ein Ganzkörper-CT“, sagte sie zur mir, „ich bin nicht lange in Deutschland, geht das noch am Wochenende?“ Ich gab ihr Platinum C200, und sie meinte einige Tage später, es hätte wirklich sehr gut geholfen. Auch hatte sich der Tonfall ihrer Stimme verändert, sie wirkte direkt „menschlich“, eben normal.


  Wie war ich darauf verfallen, ihr dieses homöopathische Mittel zu verabreichen? Das hat etwas mit dem vordringlichen geistigseelischen Symptom zu tun, das im Repertorium „Delirium, schreit um Hilfe“ genannt wird, und das sonst bei keiner anderen Arznei vorkommt. Menschen, die Platin brauchen, empfinden sich als so unendlich bedeutender, klüger und mächtiger als andere, dass sich ein Arzt direkt wundert, dass sie ihn aufsuchen und seine Hilfe einfordern. Wenn sie in Not geraten, suchen sie prinzipiell den Therapeuten auf, den sie für den besten überhaupt halten. Das sind im Bereich der Schulmedizin die Klinikvorstände großer Universitäten – und im Fall der Naturheilkunde dann eben wenigstens Buchautoren.


  
    Der klassische Platin-Typ ist ein schöner, sinnlicher Mensch mit leuchtenden Augen und einem einnehmenden Wesen, der sich für Kunst und Philosophie interessiert und großes Wissen erwirbt.

  


  Schon früh aber kreist sein Leben um die eigene Schönheit und Einzigartigkeit und um die Frage, wie man einen gleichwertigen Partner finden könnte, der einen sowohl auf intellektueller wie physischer Ebene zufriedenstellen kann. Diese Suche treibt den Platin-Typ dazu, die Nähe von möglichst bekannten oder berühmten Persönlichkeiten zu suchen. In diesem Lebensabschnitt sind diese Menschen selten krank. Wenn dann der Alterungsprozess einsetzt und die Illusion, perfekt auszusehen, immer schwieriger aufrechtzuerhalten ist, tritt dann häufig die Neigung auf, sich über sexuelle Aktivitäten den Applaus von Menschen zu holen, die sie eigentlich verachten, weil sie ihren Ansprüchen in keiner Weise genügen. Ist selbst das nicht mehr möglich, verfallen Platin-Menschen in Bitterkeit, die bis zur Menschenfeindlichkeit gehen kann. Aber selbst dann, wenn sie recht unansehnlich geworden sind, halten sie sich noch für schöner und verführerischer als andere. In diesem Stadium erkennt man als Homöopath den Bedarf an homöopathischem Platin mitunter daran, dass diese Menschen ihre Wahrnehmung für Größenverhältnisse verlieren. So erinnere ich mich zum Beispiel an eine Patientin, die etwa 150 cm groß war und behauptete, sie sei „etwa gleich groß“ wie ihr Mann – der über 190 cm maß. Ich hielt das zuerst für einen Witz und sie gab beim Nachfragen zu, dass sie wohl wisse, dass er größer sei, fügte aber hinzu: „Fragen Sie mich nicht warum, aber ich empfinde es so.“


  Eine 74-jährige Witwe klagte über Schmerzen im Bereich des Steißbeins. Sie hatte, wie das in diesem Alter häufig ist, zahlreiche Arthrosen und die üblichen Altersveränderungen der Wirbelsäule. Man hätte als Schmerzursache vermuten können, dass sie „völlig übersäuert“ sei, denn sie war übergewichtig, aß gerne Fleisch und Süßigkeiten, trank regelmäßig Rotwein und rauchte. All das sind Informationen, die man homöopathisch kaum verwerten kann. Sie sagen nur wenig über die Essenz eines Menschen aus, höchstens, dass er auch noch in fortgeschrittenem Alter ein Genussmensch ist. Dennoch entschloss ich mich relativ schnell dafür, dass ein Metall zum Einsatz kommen sollte, denn der Charakter der Patientin war „metallisch“. Das betraf die Oberfläche: Sie kam nicht einfach in die Praxis, sondern sie trat auf. Ihre Kleidung war von guter Qualität, aber dunkel und eher unauffällig gehalten. Ihr scharf geschnittenes Gesicht und der gedrungene Körper, die Entschlossenheit ihres Auftretens, ihre Souveränität, was den Umgang mit Geld betraf – es kommt eher selten vor, dass eine Dame in diesem Alter erfolgreich mit Aktien spekuliert –, das Anwesen, das sie bewohnte, die Gruppe von Bittstellern, die sie umgab, ihre Unversöhnlichkeit Menschen gegenüber, die ihrer tonangebenden Art widerstanden hatten – all das waren klare Hinweise dafür, dass sich ihre Krankheit mit einem Metall lösen lassen könnte. Innerlich ging ich die einzelnen zur Verfügung stehenden Metalle durch. Aurum, das Gold, käme in Betracht. Dafür aber erschien sie zu hochmütig, kehrte ihre Bedeutung zu stark nach außen. Für Plumbum, Blei, war sie zu verspielt, renommierte zu sehr mit Bildung und Wissen. Für Argentum, Silber, war sie zu kraftvoll und selbstbewusst im Auftritt – Argentum-Menschen sind sehr verunsichert, wenn sie erkranken. Je länger wir sprachen, desto stärker fiel mir auf, dass sich die Patientin für allmächtig und allwissend hielt. Egal, von welcher Person wir sprachen – die Patientin war der Ansicht, auf dem Gebiet weit größere Begabung oder Kenntnisse aufzuweisen als diese Person. Das betraf auch das Medizinische. Sie erzählte mir, welche Fehler andere Ärzte gemacht hätten, und wie sie alles hätte ausbügeln müssen. Sie empfand sich als groß und jeden anderen als kleiner, als er tatsächlich war – ein Phänomen, das man eigentlich nur bei Menschen antrifft, die Platin brauchen. Dafür sprach auch, dass sie öfters erwähnte, seit dem Tod ihres Ehemanns nicht an Männern interessiert zu sein. Es gibt ein psychologisches Grundgesetz, dass jemand, der spontan behauptet, bei ihm sei etwas nicht der Fall, damit einen Hinweis darauf gibt, dass das Gegenteil zutrifft. Ein starkes Bedürfnis nach Sexualität gehört in das Mittelbild von Platin. Dadurch wurde die Lokalisation des Schmerzes noch auffälliger. Der Schmerz legte sich auf die Gabe von Platin C200 im Laufe einiger Wochen. Vielleicht hätte er das auch ohne dieses Mittel getan. Auffallend aber war, dass sich die Persönlichkeit der Patientin änderte. Ihr hochmütiges Verhalten ließ nach, und sie verbrachte weniger Zeit damit, Fehler und Schwächen anderer Menschen mit eigenen Begabungen zu vergleichen.


  
    Steckbrief


    Platinum: Die Gebieterin


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Wenn Eltern ihre Kinder vergöttern und ihnen damit ein überhöhtes Selbstbild vermitteln.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, über andere zu herrschen.


      	Stärken: Kraftvoll, selbstsicher, sinnliche Ausstrahlung.


      	Schwächen: Überheblich, gefühlskalt.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Taubheitsgefühle bei Erregung, Erkrankungen der Eierstöcke oder der Gebärmutter, krampfartige Schmerzen, Bauchkoliken, Kältegefühle im Gesicht oder im Mund, Wadenkrämpfe.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Seelische Aufregung, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Gehen im Freien, Sonne.


      	Achillesferse: Geschlechtsorgane.


      	Verwandte Mittel: Cuprum, Plumbum, Stannum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen Erfolg vor allem im künstlerischen Bereich, können aber meist keine große Karriere aufbauen, da ihnen die Geduld fehlt und sie schon in der Jugend keine Autorität über sich anerkennen.


      	Aggressivität: Wenn man ihre „Stellung“ nicht anerkennt, werden sie schnell ausfallend und verächtlich, sind aber nicht gewalttätig.


      	Umgang mit Menschen: Sie umgeben sich gerne mit Schmeichlern und können dann auch großzügig und liebenswürdig auftreten.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Wenn Sie sie so nehmen, wie sie sind, lernen sie sehr unterhaltsame, humorvolle Menschen kennen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Am schlechtesten vertragen diese Menschen jene Behandlung, die sie selbst oft anderen zumuten.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen neigen dazu, andere nur in der Rolle eines „Prinzgemahls“ oder Verehrers zuzulassen, weshalb eine Partnerschaft am besten mit formbaren, unsicheren Naturen gelingt, die die Strenge und Willenskraft, zu denen Platin-Typen fähig sind, vielleicht sogar brauchen.


      	Ihre Liebe: Die stark ausgeprägte Sexualität dieser Menschen garantiert, dass es in einer Beziehung mit ihnen nie langweilig wird. Sie fordern, herrschen, können aber auch großzügig sein.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie werden zu tragischen Schicksalsschlägen aufgebauscht, die erklären sollen, warum man es im Leben doch nicht so weit gebracht hat, wie man erwartete.

    

  


  Über das Mittel


  Platin ist ein Edelmetall, das im Periodensystem der Elemente neben Gold steht. Es hat mit diesem aus homöopathischer Sicht einiges gemeinsam. Menschen, die Platin brauchen, haben ein gutes Gespür für Qualität und einen guten Geschmack. Sie neigen dazu, andere Menschen beherrschen zu wollen, weil sie sich ihnen überlegen fühlen. Diese Menschen haben die Empfindung, unter anderen Menschen wie eine Operndiva oder ein Popstar hervorgehoben zu sein, jedenfalls jemand ganz Außergewöhnliches, um den sich die Welt drehen muss. Das geht so weit, dass sie sich im Verhältnis zu anderen stets als wesentlich größer einschätzen als sie tatsächlich sind. Oder sie haben das Gefühl, dem Hochadel anzugehören.


  Auf körperlicher Ebene gibt es hier häufig Störungen im sexuellen Bereich. Die Palette der sexuellen Ausschweifungen reicht von exzessiver Masturbation über Exhibitionismus bis zu Sadomasochismus. Kein Lehrbuch der Homöopathie verzichtet auf die Beschreibung übertriebener sexueller Handlungen, die sich unter den Begriffen „erotische Manie“ und „stolz und sinnlich“ zusammenfassen lassen. Als Ursache kann man das Faktum sehen, dass die Sexualität eine ideale Plattform bietet, ihr übersteigertes Selbstgefühl auszuleben, um sich zumindest im Intimbereich als „Königin“ zu erleben.


  Stramonium (Stechapfel)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Männer


  Eine Mittdreißigerin kam wegen eines hartnäckigen Schwindels in meine Betreuung. Der Schwindel trat vor allem nachts auf, wenn sie im Bett lag. Sie mochte keine Dunkelheit und hatte es schon seit ihrer Kindheit vermieden, im Dunkeln zu schlafen. Wenn sie nun im Dunkeln aufstand, wurde ihr schwindelig und sie konnte nicht gerade gehen. Wenn sie das Licht anmachte, verflüchtigten sich die Beschwerden. Der Schwindel hatte nach einem Zeckenstich begonnen, und die Patientin war mehrmals auf Gehirnhautentzündung hin untersucht worden, allerdings ergebnislos.


  Das Erste, was mir bei der Untersuchung auffiel, war, dass sie von Kopf bis Fuß tätowiert war. Sie hatte einen stark ausgeprägten Sinn für Humor und konnte, wenn wir sprachen, immer wieder etwas so Lustiges sagen, dass wir dabei laut lachten. Sie war ein Party-Typ und hatte einen großen Bekanntenkreis. In ihrer Jugend hatte sie mit ihrer Clique Einbrüche verübt und dabei die Schlösser geknackt. Heute hatte sie drei Kinder, zwei davon im Teenageralter, und einen guten Job als Programmiererin in der Stadtverwaltung. Noch heute wurde sie von Müttern in ihrem Wohnkomplex um Hilfe gebeten, wenn diese sich versehentlich aus der Wohnung ausgesperrt hatten, denn sie war besser als jeder Schlüsseldienst: Die Patientin konnte heute noch jedes Schloss binnen weniger Sekunden aufbrechen, was sie mir übrigens an meiner eigenen Praxistür demonstrierte, freilich nur zum Spaß … Denn diese Zeiten lagen längst hinter ihr, ihre Jugendsünden waren verjährt und sie war nicht mehr straffällig geworden. Heute widmete sie sich kniffligen Softwareproblemen und hatte sich bereits einen Ruf als Firewallknackerin erworben.


  Die Symptome, die mich auf Stramonium brachten, waren folgende: Die Patientin konnte mal mit stark errötetem Gesicht sprechen und war dann wieder auffallend blass. Ihre Pupillen waren regelmäßig erweitert, wodurch ihre Augen auffallend dunkel erschienen. Sie sprach abgerissen, fast stammelnd, mit einer heiseren, aufgeregten Stimme. Sie wirkte gutgelaunt, wenn sie sich jedoch unbeobachtet fühlte, drückte ihre Miene eine tiefe Niedergeschlagenheit aus, sodass man versucht war, ihre gute Laune als das „Überspielen“ einer tiefen Trauer zu sehen.


  Ich hatte mich anfänglich zu sehr auf die gängigen Mittel konzentriert, die man bei Schwindel, Verdacht auf Hirnhautentzündung oder chronische Infekte gibt, und dabei keinen Erfolg gehabt. Erst die Überlegung „Was ist das eigentlich für ein Typ?“ brachte mich auf Stramonium. Die Gabe von Stramonium C200 führte dann auch innerhalb weniger Tage zu einem schweren Infekt mit hohem Fieber und dem Gefühl, innerlich zu verbrennen. Sie fühlte sich benommen, fast verwirrt und sehr schwach, und verbrachte eine ganze Woche im Bett, wobei sie viel hustete und große Mengen an Schleim produzierte. Als wir uns danach sahen, war sie ruhiger als ich sie jemals gesehen hatte, und der Schwindel war verschwunden.


  
    Steckbrief


    Stramonium: Angst, von allen verlassen und ausgesetzt zu werden


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit ohne klare Strukturen oder Sicherheit.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Gemeinschaft mit anderen.


      	Stärken: Lustig, kontaktfreudig, humorvoll.


      	Schwächen: Nicht leistungsorientiert, rasch entmutigt, launisch, Zornanfälle.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Manische Reaktionen bis zum Delirium, religiöser Wahn, Fieber, Darmverstimmung, weißliche Zunge mit roten Punkten, Abneigung gegen Wasser trotz Trockenheit im Hals, übelriechender Durchfall, Nackensteifigkeit, Gefühl von Krabbeln auf der Haut.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Dunkelheit, glänzende Gegenstände, Alkohol.


      	Beschwerden verbessert durch: Licht, Gesellschaft, Wärme.


      	Achillesferse: Dunkelheit, Einsamkeit.


      	Verwandte Mittel: Belladonna, Hyoscyamus.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Die meisten Menschen, die dieses Mittel brauchen, streben keine Karriere an, sondern wollen vor allem Spaß im Beruf haben.


      	Aggressivität: Diese Menschen können in einen Rauschzustand geraten, in dem sie sehr böse und gewalttätig werden.


      	Umgang mit Menschen: Sie lieben Gesellschaft, sind amüsant und gern auf Partys.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Sie brauchen Schutz, Sicherheit und Verständnis.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Wenn sie zornig sind, sollten Sie ihnen nicht selbstbewusst entgegentreten, da sie schon einmal zuschlagen können. Diese Menschen sind auch wenig verlässlich und begehen aus Unbedachtheit mitunter fatale Fehler.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie fühlen sich am wohlsten dann, wenn Feste gefeiert werden und neigen dazu, längere Beziehungen aus Langeweile zu beenden.


      	Ihre Liebe: Stürmisch und leidenschaftlich suchen diese Menschen in der Liebe vor allem die Ekstase.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Es sind Menschen, die nicht an Materiellem hängen. In der Verlassenheit verzweifeln sie und entwickeln dann oft religiöse Gefühle.

    

  


  Über das Mittel


  Als ich im Rahmen meiner Internistenausbildung auf der Intensivstation Dienst hatte, wurden immer wieder einmal jüngere Menschen eingeliefert, die Stechapfeltee getrunken hatten. Sie waren bewusstlos und zuckten. Wenn sie aufwachten, erzählten sie von schauerlichen Träumen. Diese Menschen entstammten aus einem bestimmten Milieu, in dem Broterwerb und Kindererziehung keine große Rolle spielen. Es sind Menschen, die für die Nacht und für Rauschzustände leben. Sie wollen Party machen, fahren gerne schnell, und nicht wenige unter ihnen geraten mit dem Gesetz in Konflikt.


  Stramonium gehört zu den Nachtschattengewächsen und eignet sich wie die ebenfalls zu dieser Pflanzenfamilie gehörenden Homöopathika Belladonna und Hyoscyamus besonders für die Behandlung von Krankheiten im Pubertätsalter – der Phase, in der Kinder das Interesse an der Schule verlieren und am liebsten nur noch nachts aktiv sind und feiern. Viele jener Jugendlichen, die das „Koma-Saufen“ ausüben, befinden sich in einem Stramonium-Zustand, und bleiben sie in diesem hängen, kann dies im Alkoholismus münden. Stramonium wählt man dann aus, wenn diese Kinder nicht allein sein können und vor allem nachts Angst vor der Dunkelheit haben. Diese Furcht vor dem Alleinsein in der Dunkelheit tritt besonders eindrucksvoll in Krisen auf. Hier stellt sich so etwas wie ein Delirium der Verlassenheit ein, in dem die Betroffenen zu beten beginnen und eine sehr intensive Beziehung zu Gott aufbauen. Das genannte Verhalten legt sich aber wieder schlagartig, sobald sich diese Menschen wieder geborgen fühlen, und das tun sie am besten innerhalb einer Gruppe, die sie dominieren können. Stramonium-Typen finden es sehr schwierig, sich einzuordnen oder gar unterzuordnen. Sie reagieren mit Grobheit und Schlägen. Jugendliche geraten hier schnell in Prügeleien, aber auch gegenüber den Eltern kann es bei Auseinandersetzungen zu Tätlichkeiten kommen. Eine Dosis von Stramonium C200 wirkt in diesen Situationen manchmal Wunder.


  Sulfur (Schwefel) – Akutmittel der Gruppe Rot


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Der sympathische 33-jährige Jungunternehmer klagte über Verdauungsstörungen mit morgendlichem Durchfall, eine Infektneigung und ein wiederkehrendes Hautekzem vor allem im Gesicht und an den Händen. Meine typischen Fragen „Seit wann?“ Und „Worauf könnte das eine Antwort sein?“ förderten zutage, dass er bereits mit 27 Jahren eine hochdotierte Stellung als Bereichsleiter in einem internationalen Konzern innegehabt und schnell aufgestiegen war. Es war ihm eine großartige Karriere vorhergesagt worden, doch vor zwei Jahren hatte er gekündigt, um eine Softwarefirma zu gründen. Die Ideen, die er dabei hatte, waren originell, und ich konnte mir vorstellen, dass sie eines Tages zu einer jener Erfolgsgeschichten führen würden, die im Internetzeitalter häufiger geworden sind. Allerdings waren in dieser Zeit die Einkünfte ausgeblieben, und gerade seine Frau und seine Familie setzten ihm mit der Frage zu, wie es denn nun mit ihm weitergehen solle.


  Vereinfacht konnte man seine Krankheiten als eine Art Überhitzung des Körpers, sozusagen als körperliche Antwort auf eine seelische Überhitzung, auffassen, und das bei einem Menschen, der ideenreich war und vor allem in geistigen Sphären schwebte. Dazu passte, dass er schnell sprach und bei der Frage nach seinen Beschwerden schnell abschweifte, theoretisierte und dabei das Gegenüber in seine Träume und Hoffnungen einzubeziehen versuchte, ganz so, als wolle er bereits eines seiner Produkte verkaufen, und den anderen damit wie ein großzügiger Gastgeber in seiner Gedanken- und Gefühlswelt willkommen heißen. Dieser Mangel an Selbstzweifel und dieser Drang, sich zum Mittelpunkt der Welt zu machen, werden von Außenstehenden mitunter als Selbstverliebtheit oder Egozentrik gedeutet – und beides spielt hier mit. Im Wesentlichen aber handelt es sich hier um Kreativität, um einen Schöpferdrang, der Umstehende mitreißen und ihre eigene Kreativität anfachen möchte. Diese „sulfurischen“ Menschen haben im Laufe der Geschichte auch immer die Rolle von Vordenkern oder Anführern eingenommen.


  Ich nahm mein Repertorium zur Hand, um die Beschwerden, die mir der Patient schilderte, nachzuschlagen, hatte aber schnell das Problem, dass ich bei jedem Symptom, das er mir nannte, hundert oder zweihundert Mittel genannt bekam. Natürlich war unter diesen auch Sulfur, das ja zu den Polychresten zählt, bei denen man davon ausgeht, dass sie bei einer großen Anzahl von Menschen Heilwirkung entfachen können. Es war dann aber seine Wesensart, die mich dazu veranlasste, ihm Sulfur D12, 5 Kügelchen zur täglichen Einnahme zu empfehlen. Durch den vorerst ausbleibenden Erfolg seiner Software-Firma hatte er an Anerkennung im persönlichen Umfeld verloren. Das war der seelische Kernkonflikt, der ihm zusetzte und seinen Körper Beschwerden entwickeln ließ, die zu Sulfur passten. Diese manifestierten sich vor allem im Gesicht und an den Händen, also an den Stellen, die den Verlust des Ansehens bewirkt hatten (das Tun der Hände) und wo dieser empfunden wurde (das Gesicht, das er verloren hatte).


  
    Das Hauptmerkmal von Menschen, die dieses Mittel brauchen, ist Selbstüberschätzung.

  


  Sie halten sich für intelligenter, begabter und kreativer als andere Menschen – und oft sind sie das auch. Wenn sie ihre Ziele erreichen, geht es ihnen gut. Dann sind sie fröhlich, fleißig, gut organisiert und schlank. Stockt ihr Leben, nehmen sie häufig rasch an Gewicht zu, vernachlässigen ihr Äußeres, werden mürrisch und verschlossen. In diesen Krisen kann es passieren, dass jene Menschen, die in guten Zeiten zu ihnen gefunden haben, verlorengehen, denn es ist der Erfolg, der Sulfur-Typen attraktiv macht. Es brennt das Feuer des Ich in ihrem Inneren. Das kann bedeuten, dass sie sich wie hemmungslose Egoisten gebärden, aber auch, dass sie der Menschheit etwas Geniales oder zumindest Originelles schenken. Wie diese Menschen leben – im Zentrum einer großen Familie oder alleine – hat häufig damit zu tun, ob ihnen Erfolg beschieden wurde oder nicht. Gerade Sulfur-Typen sind Familienmenschen, die Männer unter ihnen wünschen sich meist viele Kinder, obwohl sie dann, wenn diese da sind, meist nicht die Zeit haben, sich mit ihnen zu beschäftigen.


  
    Steckbrief


    Sulfur: Der geistreiche Egoist


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine freie Erziehung mit äußerst wohlwollenden Eltern, die sie für etwas ganz Besonderes halten.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, als Genie anerkannt zu sein.


      	Stärken: Praktisch veranlagt, geistig rege, ehrgeizig, tüchtig.


      	Schwächen: Ungeduldig, reizbar, egoistisch.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Brennende Schmerzen, hastiges Essen wegen plötzlicher Hunger- und Schwächegefühle, meist gegen 11 Uhr morgens, Durchfall, der morgens aus dem Bett treibt, Hämorrhoiden, Lufthunger bei Atemwegsinfekten bis hin zum Erstickungsgefühl, gebücktes Gehen bei Rückenschmerzen, Brennen der Fußsohlen, Jucken der Haut.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Baden, Milch, Erhitzung.


      	Beschwerden verbessert durch: Im Freien, trockene Wärme.


      	Achillesferse: Magen, Darm.


      	Verwandte Mittel: Graphites, Syphilinum, Psorinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Ihr Ehrgeiz führt sie weniger an die Spitze einer Hierarchie, sie wollen einfach nur berühmt werden.


      	Aggressivität: Sie behaupten sich in Konflikten mit Witz und Einfallsreichtum, was einen großen Teil ihres Charmes ausmacht.


      	Umgang mit Menschen: Es sind generell fröhliche, aufgeweckte Naturen, die bei Festen oder Feiern durch lustige Bemerkungen oder Handlungen schnell im Mittelpunkt stehen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihnen schmeicheln.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Ein Übermaß an Regeln und Grenzen erstickt diese Menschen. Andererseits aber wäre es ein Fehler, ihnen unbeschränkte Freiheiten zu lassen, da sie sich sonst gerne mit ihren Kräften „verzetteln“.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sulfur-Typen suchen Schutz und Sicherheit beim Partner und sind eher treu.


      	Ihre Liebe: Anfänglich äußerst einfallsreich und unterhaltsam. Mit den Jahren lässt das nach, ohne je ganz aufzuhören.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen sehen Schicksalsschläge vorwiegend als Chance und lassen sich nicht so leicht demotivieren.

    

  


  Auch die Krankheiten dieser Menschen scheinen wie von einem Übermaß des Elementes Feuer ausgelöst. Sie leiden an einem allgemeinen Hitzegefühl, haben häufig Entzündungen der Haut oder Schleimhäute und klagen dabei über starken Juckreiz. Dieser ließ, wie mir der Patient berichtete, bald nach der regelmäßigen Einnahme von Sulfur nach. Insgesamt waren die Beschwerden nach drei Wochen deutlich zurückgegangen, ohne wirklich zu verschwinden. Eine Lösung der körperlichen Probleme trat erst ein, als der Patient mit einem seiner Produkte einen deutlichen Verkaufserfolg erzielt hatte.


  Ein anderer Mann Ende Vierzig kam alle paar Monate wegen einer Gelenksentzündung in meine Betreuung. Er ähnelte dem Patienten, den ich beschrieben habe, schlank, leicht gebückt, mit wachem Blick und der Neigung, über seinen Beruf zu sprechen, in dem er sehr tüchtig war. In seinem Fall war es nicht der Beruf, der ihm Probleme machte, sondern seine Beziehung. Der Patient war immer wieder auf Partnersuche, da er Schwierigkeiten hatte, Bildungsdefizite oder mangelnde intellektuelle Fähigkeiten der Frauen, die er dabei kennenlernte, auf Dauer zu akzeptieren. Sulfur-Typen sind mitunter sehr vergeistigt, haben eine umfassende Allgemeinbildung und erwecken häufig den Eindruck, über alles Bescheid zu wissen. Wenn sie sich verlieben, dann sind sie Feuer und Flamme und sprühen geradezu vor Witz und Informationen. Setzt der Partner aber andere Akzente, fühlen sie sich schnell unverstanden, denn „Gefühlsduselei“ ist nicht ihre Sache. Es sind Menschen, die gerne etwas unternehmen und gekränkt sind, wenn der Partner ihre Interessen nicht teilt. Mitunter ist der intellektuelle Hochmut eines Sulfur-Typen so groß, dass er allein wegen der orthografischen Schwächen des anderen die Beziehung beendet. So war das auch bei diesem Patienten, der immer sehr gut auf Sulfur reagierte. Kaum hatte man ihm Sulfur D30 als einmalige Dosis gegeben, ließen die Gelenksschmerzen und die Überwärmung der Gelenke nach und verschwanden innerhalb weniger Tage.


  Über das Mittel


  In den ersten Jahrzehnten der Homöopathie gehörte Sulfur zu den am häufigsten verordneten Homöopathika. Hahnemann selbst hatte damit begonnen, Sulfur als aktivierende Erstmaßnahme einzusetzen, bevor er andere Arzneien zur Behandlung verabreichte. Heute weiß man, dass Sulfur bei beinahe jeder chemischen Reaktion in unserem Körper eine Rolle spielt. Man kann davon ausgehen, dass homöopathisch aufbereitete Sulfur-Atome gleichsam physikalisch reaktionsfreudiger sind und dadurch in unserem Stoffwechsel Heilprozesse anstoßen können. Dies nutzt auch die Pharmaindustrie bei der Produktion von „Schleimlösern“ für die Behandlung von Atemwegsinfekten, indem sie für die Verflüssigung von Sekret schwefelhaltige Substanzen einsetzt.


  
    Gerade für die „feurigen“ Arzneimitteltypen der Gruppe Rot birgt Sulfur große Heilkraft bei akuten Erkrankungen.

  


  Grundvoraussetzung ist hier, dass man dabei seelisch eine mürrische Grundstimmung registriert. Zorn und Wut ist die Emotion, die bei Menschen der Gruppe Rot signalisiert: Ich bin krank. Sulfur hilft in dieser Gruppe vor allem bei Verdauungsbeschwerden, Infekten, Hauterscheinungen und Schlaflosigkeit.


  10 weitere Mittel der Gruppe Rot


  Den folgenden Arzneien ist eines gemeinsam: Die Menschen, bei denen sie wirken, sind zornig. Das reicht von der größtmöglichen Zerstörungswut bis dahin, dauernd mürrisch und kritiksüchtig zu sein. Die vorherrschende Gemütsstimmung fällt in den Bereich, den wir mit dem Element Feuer in Verbindung bringen.


  Bufo rana (Krötengift)


  Vorwiegend für Männer


  Wenn Ihr Leben zunehmend um sexuelle Begierde kreist, dann denken Sie an Krötengift. Es ist das Hauptmittel für ärgerliche, zu oberflächlichen Witzen neigende Menschen, die „immer nur an das Eine“ denken und darüber tiefer gehende menschliche Kontakte vernachlässigen. Sie werden unflexibel und, wenn man sie reizt, schnell zornig und manchmal auch gewalttätig. Dieses Mittel hilft auch vielen alleinstehenden Menschen dabei, mit einer unausgelebten Sexualität besser zurande zu kommen. Auf körperlicher Ebene hilft es oft bei eitrigen Hauterscheinungen und starkem Schwitzen.


  Capsicum annuum (Spanischer Pfeffer)


  Vorwiegend für Frauen


  Capsicum ist mit Belladonna und Stramonium verwandt und eignet sich vor allem für Menschen, die noch kindlich sind und nicht so recht wissen, wo sie im Leben hinwollen. Sie sind misslaunig, ständig gereizt, voll unterdrücktem Zorn. Es handelt sich hier um eines der wichtigen Mittel für junge Menschen mit Heimweh, meist Studenten, die fern der Heimat mit ihrem Leben zurechtkommen müssen. Körperlich sind es eher blonde, blauäugige Menschen mit auffallend roten Wangen, die dauernd verstimmt und launisch sind, und wenn sie krank werden, auffallend häufig fiebern.


  Crocus sativus (Echter Safran)


  Vorwiegend für Frauen


  Menschen, die dieses Mittel brauchen, scheinen immer sehr lustig, wirken fröhlich und ausgelassen, hüpfen, singen, pfeifen, haben eine lebhafte Fantasie und sind überaus impulsiv. Dahinter steckt die Sorge, wenig attraktiv für andere zu sein. Dieses zum Zorn neigende Aufgedrehtsein kann sehr schnell in Gewalttätigkeit umschlagen, und diese Reizbarkeit kann man mit Gaben von Crocus deutlich mindern. Anstatt Szenen zu liefern, in denen sie schreien, kreischen, beißen und schlagen, fällt es diesen Menschen dann leichter, mit ihren Emotionen klüger umzugehen und den Alterungsprozess besser anzunehmen, und sie werden tüchtiger im Beruf.


  Crotalus horridus (Klapperschlange)


  Vorwiegend für Frauen


  Diese Arznei hilft vielen Menschen, die sich durch einen dominierenden Partner wie in einen Schraubstock gezwungen fühlen, sodass es ihnen seelisch die Luft zum Atmen nimmt. Alle Freude, alle sinnlichen Erfahrungen werden durch diese Umklammerung unmöglich. Diese Unterdrückung durch eine geliebte Person wird zur ohnmächtigen Wut und äußert sich meist körperlich durch Beschwerden im Bereich des Kopfes, Migräne oder andere meist sehr heftige Kopfschmerzen. Auch Haarausfall, Blutungen aus Augen, Ohren und Nase sind wichtige Hinweise.


  Drosera rotundifolia (Rundblättriger Sonnentau)


  Vorwiegend für Frauen


  Diese Arznei sollten Sie nehmen, wenn Sie Rachegefühle hegen. Irgendjemand hat Sie betrogen, hintergangen, ausgetrickst, und nun schwelt in Ihnen der Zorn und Sie überlegen sich, wie Sie es ihm heimzahlen könnten. Als Leitsymptom gilt hier ein trockener, unablässiger Reizhusten, der vor allem dann auftritt, wenn Sie ausreichend Ruhe haben, um über Ihre Verletzungen nachzudenken, also vorwiegend nachts. Die Einnahme des Mittels hilft Ihnen, wieder beweglicher in Ihren Gefühlen zu werden, einen neuen Blick auf das Vorgefallene zu gewinnen und manches auch zu verzeihen.


  Lyssinum (Tollwutnosode)


  Vorwiegend für Männer


  Wir haben hier eine der stärksten homöopathischen Arzneien gegen Gewaltbereitschaft. Sie ist in allen Fällen geeignet, in denen eine grundlose Wut dazu führt, dass man völlig Unbeteiligte in seinen Teufelskreis aus Hass und Verletztsein miteinbezieht. Lyssinum verhindert, dass man völlig von seinen Gefühlen beherrscht wird und bewirkt, dass man wieder klarer denken kann. Ein körperliches Leitsymptom vieler Menschen, die diese Arznei brauchen, ist die Abneigung gegen Wasser. Man hat „sooo einen Hals“ und kann kein Wasser trinken, selbst das ansehen von Wasser kann unangenehm sein. Lyssinum hilft auch bei Kindern, die beim Raufen beißen.


  Mezereum (Seidelbast)


  Vorwiegend für Frauen


  Als der griechische Göttervater Zeus im Wald die Nymphe Daphne verfolgte, um sie zu vergewaltigen, konnte sie sich ihm nur entziehen, indem sie sich in einen Strauch, den Seidelbast, verwandelte. Wer seine Rinde berührt, dessen Haut rötet sich und kann aufbrechen. Wer seine Beeren isst, erlebt ein großes innerliches Brennen und Trockenheit, dem ein Krampfanfall folgt. Mezereum eignet sich für die Behandlung von seelischen Verletzungen bei Menschen, denen Gewalt angetan wurde, und deren eigenes heftiges Empfinden rote, brennende, nässende Hautwunden hervorruft.


  Sanguinaria canadensis (Kanadische Blutwurzel)


  Vorwiegend für Männer


  Menschen, die dieses Mittel brauchen, sind auffallend rot im Gesicht, unruhig und klagen über brennende Beschwerden. Es ist eine Überfülle von Gefühlen, ein ungestillter Lebenshunger, der sie antreibt. Sie suchen die starken Empfindungen – und enden sehr oft bei Suchtmitteln, darunter häufig der Alkohol. Diese Arznei eignet sich dazu, überschwängliche Leidenschaften emotional zu bändigen.


  Tarantula (Tarantelgift)


  Vorwiegend für Männer


  Hektische Betriebsamkeit ist das auffallendste Merkmal dieser Menschen, die nicht nur ungeduldig und hastig sind, sondern auch zu Zorn und verletzendem Verhalten neigen, das bis zur Grausamkeit gehen kann. Was steckt dahinter? Es ist das Gefühl unerwiderter Liebe, das diese Menschen quält. Sie machen gerne mit schriller Kleidung auf sich aufmerksam, und ihre Hektik dient auch dazu, andere Menschen von sich zu überzeugen. Die Gabe von Tarantula hilft ihnen, sich wieder zu erden.


  Vipera berus (Kreuzotter)


  Vorwiegend für Frauen


  Das Gift diesereinheimischen Schlange wird homöopathisch wenig genutzt, vor allem, weil die meisten großen Homöopathen des 19. und frühen 20. Jahrhunderts in Indien und Amerika wirkten. Ich setze es bei Menschen ein, deren seelische Verletzungen einen Tötungswunsch hervorgerufen haben oder die Gefahr laufen, sich aufgrund ihres Gefühlsaufruhrs selbst zu verletzen. Es ist ein wichtiges Mittel bei Suizidgefahr.
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  Gruppe Blau – Kunstsinnige und Verletzte


  Man fühlt sich von niemandem so gut verstanden wie von Menschen, die dieser Gruppe angehören. Sie haben etwas Feinsinniges, empfinden tief und sind dabei auch gute Zuhörer.


  Partner benutzen gerne das Wort vom „Fels in der Brandung“, den diese Menschen abgeben können, denn sie sind äußerlich ruhig und umsichtig. Dabei übersieht man aber mitunter, wie empfindsam diese Menschen sind. Sie können von Verletzungen völlig aus der Bahn geworfen werden, einen Schmerz über viele Jahre hinweg empfinden und dadurch eine Beeinträchtigung ihrer Lebensführung erfahren. Jede neue Verletzung kann dieses Zustandsbild vertiefen. Hier hat die Homöopathie die Aufgabe, alten Gram und Bitterkeit aufzulösen und die Lebensfreude und Kreativität, die in diesen Menschen steckt, wieder zum Vorschein zu bringen.


  Arnica (Bergwohlverleih)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Ich lebe in einem Teil Deutschlands, in dem nach dem Krieg viele sogenannte Sudetendeutsche untergekommen sind. Sobald einer von ihnen, der als Kind die Vertreibung und die Lagersituation erlebt hat, den Weg in meine Praxis findet, denke ich aufgrund langjähriger Erfahrung mit dieser Situation schon automatisch daran, Arnica als homöopathische Arznei einzusetzen.


  Es sind vorwiegend Menschen aus dem ländlichen Bereich mit einer starken Beziehung zur Natur, die gerne wandern gehen und herzhaft essen und trinken. Körperlich eher gedrungen und muskulös sind sie im Geistigen sehr feinsinnig, haben bei einem bürgerlichen Hintergrund meist schon als Kind Klavier gespielt und gehen als Erwachsene immer wieder einmal in die Oper oder in ein klassisches Konzert. So mitreißend herzlich und dynamisch sie als Gesunde sind, so klagend und schwächlich geben sie sich im Krankheitsfall, den sie of selbst durch Überarbeitung oder das Eingehen hoher Unfallrisiken selbst verschuldet haben. Dadurch entsteht der Eindruck der Getriebenheit – sie arbeiten viel zu lange viel zu hart und geben sich dabei unverwüstlich, bis dann der Einbruch kommt, nachdem nichts mehr so ist wie zuvor.


  Die 68-jährige Patientin, die wegen allgemeiner Gelenkschmerzen und Erschöpfung in die Praxis kam, passte in dieses Bild. Körperlich kompakt, aber sportlich, mit einer bestimmenden Wesensart und einem tiefen, kehligen Lachen, war sie sichtlich gewöhnt, Führungspositionen zu übernehmen. Sie hatte schriftstellerisches Talent und auch schon einiges veröffentlicht, früher spielte sie viel Klavier. Als „Naturmädel“ wanderte sie viel und trieb Ballsport. In der Beziehung zu ihrem Ehemann, mit dem sie gemeinsam ein Büro betrieb, war sie zwar nominell „Mädchen für alles“, aber tatsächlich so etwas wie eine Königin, der er sich bedingungslos unterworfen hatte. Sie sprach ein makelloses Deutsch, weshalb ich nicht sagen kann, was mich zu der Frage bewegte: „Stammen Sie eigentlich aus dem Sudetenland?“


  
    Steckbrief


    Arnica: Der verletzte Naturbursche


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Durch zahlreiche Verletzungen, die sich risikofreudige Menschen im Laufe der Jahre zumuten.


      	Was diese Menschen antreibt: Abenteuerlust.


      	Stärken: Gutmütigkeit, Liebe für die Natur, sanftes Wesen.


      	Schwächen: Nach Trauma aus der Bahn geworfen, nervlich nicht mehr belastbar. Leichtsinn, der zu neuen Verletzungen führt.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Bluthochdruck, Gefäßverkalkung, Krampfadern. Schwerhörigkeit mit Ohrgeräuschen, Gesichtsröte, Aufstoßen, Heiserkeit, Schmerzen der Gliedmaßen, wie zerschlagen, Akne.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Stoß, Schlag, Berührung, nach Schlaf, Alkohol.


      	Beschwerden verbessert durch: Liegen, Wärme, Alleinsein.


      	Achillesferse: Verletzungen.


      	Verwandte Mittel: Bellis perennis, Staphisagria.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen Berufe, die im weitesten Sinn mit Kunst und Bewegung zu tun haben.


      	Aggressivität: Es sind eher nachgiebige Menschen, die in Konflikten lieber das Komische sehen und im Streitfall den Ausgleich suchen.


      	Umgang mit Menschen: Sie sind meistens gut gelaunt und versuchen andere mit Spaßen aufzuheitern.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie sie gewähren lassen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Es sind Menschen mit einer meist ländlich geprägten Identität, die sich nur schwer an geänderte Umstände anpassen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Der Arnica-Typ dominiert in Beziehungen. Er sucht Partner, die eher ruhig und nachgiebig sind, da er Angst vor weiteren Verletzungen hat.


      	Ihre Liebe: Es sind Menschen, die sehr gerne körperlich aktiv sind und gerne etwas unternehmen. Im Intimbereich sind sie verspielt und lieben Abwechslung.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Es sind Stehaufmännchen, die sich nach einem Verlust völlig abschotten, bis der Schmerz nachgelassen hat, und dann so weitermachen, als wäre nichts geschehen.

    

  


  Nachdem sie ihre Überraschung überwunden hatte, schilderte mir die Patientin die immer gleichen Stichworte eines Vertriebenenschicksals: Alles verloren, unter Lebensgefahr entkommen, die Würdelosigkeit der Lagersituation, harte Arbeit schon als Kind, früher Tod der Eltern, alles selbst geschaffen, heute erschöpft, mutlos und mit vielen Gedanken an die Kindheit.


  Dazu passte, dass auf körperlicher Ebene vor allem Verletzungen von Knochen und Gelenken stattgefunden hatten, die sie aus Unachtsamkeit geradezu provoziert hatte. So war es ihr gelungen, aus Hast und Ungeschick zweimal die Treppe hinabzustürzen und sich dabei einmal das Bein zu brechen und das andere Mal ein Schulterblatt. Das linke obere Sprunggelenk war gar dreimal verletzt und schon einmal operiert worden und verursachte seitdem einen Dauerschmerz. Ansonsten gab die Patientin eine unverwüstliche Natur an, hatte aber einen leicht erhöhten Blutdruck und ein auffallend rötliches Gesicht.


  Ich verabreichte Arnica C200. Zwei Wochen später gab es die Rückmeldung, dass ihre Erschöpfung weg sei und sich die Gelenkschmerzen gelegt hätten. Sie stellte sich dann noch einmal vor, um sich die Narbe der Sprunggelenksoperation mit Procain spritzen zu lassen, was eine weitere deutliche Verbesserung bewirkte. Es war interessant, sie an diesem Tag zu erleben, denn nun war sie lustig und strahlte. Sie dominierte die Situation durch ihre natürliche Autorität und Körperfülle, sodass ich an einen Bergführer in den österreichischen Alpen erinnert wurde, dem sie äußerlich sogar ähnelte. Dieser galt als Naturbursche und war schon mehrmals beim Bergsteigen abgestürzt, ohne sich davon beirren zu lassen. Abends spielte er noch lange Ziehharmonika und sang dazu endlose „G’stanzl’n“ anzüglichen Inhalts. Ich bin sicher, wenn dieser Mann einmal kleinlaut in die Praxis käme und über Gliederschmerzen klagte, würde ihm Arnica helfen.


  Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, dass Arnica C5 ein wunderbares Heilmittel ist, wenn man beim Snowboarden mehrmals gestürzt ist und unterkühlt und am ganzen Körper zerschlagen vom Berg kommt. Man fühlt sich kleinlaut und möchte sich nur noch zurückziehen und seine Ruhe haben. Kaum hat man ein paar Kügelchen eingenommen, spürt man die Wärme dieses alten Verletzungsmittels ins Innere einziehen. Ein weiteres Mal hat mir Arnica geholfen, als ich einen Unterarmbruch erlitten hatte. Dabei erlebte ich am Tag nach der Operation den geistig-seelischen Arnica-Zustand, bei dem es heißt: „Er fürchtet, jeder ihm auf der Straße Entgegenkommende könnte ihn verletzen“. Ich schützte den Arm, weil ich innerlich überzeugt war, er könne mir wieder gebrochen werden. Kaum hatte ich Arnica D12 gelutscht, hörten die Schmerzen auf und ich fasste wieder Selbstvertrauen.


  Über das Mittel


  Arnika wird insbesondere in alpinen Regionen seit Langem als Heilmittel genutzt. Ähnlich wie Johanniskraut blüht es in der Nacht zum 24. Juni, der Sommersonnenwende, am stärksten. Diese wurde von der christlichen Kirche Johannisnacht getauft, vermutlich um einen davor bestehenden heidnischen Sonnenkult zu überdecken. Obwohl es – abgesehen von den gelben Blüten – aus botanischer Sicht wenig Übereinstimmung zwischen Johanniskraut und Arnika gibt, hat das Brauchtum ähnliche Verwendung für diese Kräuter gefunden. So werden in den Alpen traditionell aus Arnikablüten Johannisbetten gemacht und Arnikapflanzen an den Ecken der Felder aufgestellt, um den Teufel daran zu hindern, die Ernte zu schädigen. Johanniskraut wird dagegen in einen Strauß gebunden von Menschen in der Brusttasche von Jacken getragen, um den Teufel abzuwehren. Auch bei den homöopathischen Heilmitteln Arnica und Hypericum bestehen Übereinstimmungen, denn beides sind Verletzungsmittel. Das Besondere an Arnica montana ist aber, dass es besonders für die Behandlung von Verletzungen geeignet ist, die durch mangelnde Schonung des Körpers entstehen. Diese Menschen sind sehr umtriebig und ehrgeizig und behandeln ihren Körper wie eine Ressource, die geplündert werden kann. Verabreicht man diesen Menschen Arnica C200, lernen sie, mit ihrem Körper weit schonender umzugehen.


  Coccus cacti (Cochenille-Laus)


  Polychrestpunkte: 0


  Vorwiegend für Frauen


  Eine 42-jährige Patientin quälte sich schon seit Jahren mit einer fast unhaltbaren Wohnsituation ab. Ihre Ehe war ihr schon seit vielen Jahren zur Qual geworden. Es gab keine Intimität mehr, sondern nur noch Streitereien, wobei ihr Mann wiederholt handgreiflich wurde. Sie schliefen in getrennten Zimmern und führten auch sonst ein getrenntes Leben, doch dann kamen wieder Phasen, in denen ihr Mann ihr durch häufige Kritik, heftige Auseinandersetzungen und Tätlichkeiten das Leben zur Hölle machte. Er arbeitete nicht mehr, wodurch sie zur Ernährerin der Familie geworden war, was sie durch das Betreiben eines kleinen Lädchens bewerkstelligte. Er drohte ihr für den Fall, dass sie ihn verließe, sie umzubringen. Auch das Haus war noch lange nicht abbezahlt, und der Gedanke, es verlassen zu müssen, war der Patientin unerträglich.


  Anfangs kam sie wegen eines Reizhustens in die Praxis, und wir probierten alle möglichen naturheilkundlichen Schleimlöser und Arzneien, von denen man erwartet, dass sie Infektionskrankheiten vorbeugen. Sie fühlte sich schwach und depressiv und wollte, so ihre ersten Worte „Endlich etwas für mein Immunsystem tun“. Alle Schleimhäute waren besonders empfindlich, so auch die Mundschleimhaut. Bereits das morgendliche Zähneputzen löste Blutungen aus und nachfolgend Brechreiz. Manchmal juckten die Schleimhäute unerträglich. Sie erkältete sich leicht, dann brannte der Mund wie Feuer und beim Husten lief das Gesicht rot an. Der Schleim war äußerst zäh und konnte kaum hervorgehustet werden. Das Jucken wurde in den Bronchien mitunter zum unerträglichen Kitzeln aufgrund geringster Reize, und dann hustete sie mehr und mehr, sodass viele an Keuchhusten dachten. Erst als ich von der häuslichen Situation erfuhr, stellte ich die Verbindung zwischen Seele und Körper her. Coccus cacti ist eine Laus, die an Kaktuspflanzen parasitiert. So ähnlich schien die Patientin ihren Ehemann zu empfinden: Als Eindringling, der einen auffraß, sodass man nicht mehr zur Ruhe kommen konnte.


  
    Steckbrief


    Coccus cacti


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Durch Grenzüberschreitungen, vor allem im Intimbereich.


      	Was diese Menschen antreibt: Sie wollen in Ruhe gelassen werden.


      	Stärken: Fleiß, Unabhängigkeit, Tatkraft.


      	Schwächen: Überempfindlich, reizbar, wenig einfühlsam.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Blutungen in schwarzen Klumpen, Kitzelreiz mit heftigem Husten und reichlich Auswurf von zähem, klebrigem Schleim, pochende Kopfschmerzen, Stiche im Bereich der Niere, brennendes Gefühl der Haut bei Fieber.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Wärme, Liegen, Druck der Kleider.


      	Beschwerden verbessert durch: Kalte Getränke, Bewegung.


      	Achillesferse: Schleimhäute, besonders die der Bronchien.


      	Verwandte Mittel: Drosera, Apis, Lachesis.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es sind ehrgeizige Menschen, die gerne arbeiten.


      	Aggressivität: Durch eine unhaltbare Lebenssituation sind sie dauernd überreizt und unleidlich.


      	Umgang mit Menschen: Kurz angebunden und mitunter sogar grob.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie herausfinden, was sie quält und Hilfe leisten.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Auf ihre Gereiztheit mit Ärgerlichkeit zu antworten. Sie sind eigentlich nicht so und wären lieber anders.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Verständnis und gegenseitiges Gewährenlassen, eigene Freiräume, keine exklusive Beziehung. Ihre Liebe: Es sind sinnliche Menschen, die sich oft in den „Falschen“ verlieben, die aber dennoch bereit sind, für eine süße Illusion bis zum Äußersten zu gehen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Nicht-wahrhaben-Wollen, Ärger über sich selbst, mitunter auch Gewalttätigkeit.

    

  


  Die Gabe von Coccus cacti C30 führte zu einer fast krisenhaften Situation, in der sich die Patientin sehr krank fühlte und mehrere Tage zu Hause im Bett verbrachte. Der Reizhusten war schon wenige Stunden nach der Gabe der Arznei verschwunden, doch nun fand eine reichliche Schleimbildung im Bereich der Bronchien statt. Sie war am ganzen Körper matt. Dazwischen schlief sie viel. Ich machte mehrere Hausbesuche, da ich selbst besorgt war, ob es sich eventuell um eine Zweiterkrankung, eine bakterielle Lungenentzündung, handeln könnte. Doch es war nicht so, der Schleim, den sie hervorhustete, blieb immer klar und stellte eine Ausleitungsreaktion dar. Eine Woche später war die Sache überstanden, der Husten kehrte nicht wieder zurück. Die Patientin entschloss sich nach einer Weile, von zu Hause auszuziehen und eine kleine Wohnung zu mieten. So kam sie innerlich wieder zur Ruhe.


  Ein ähnlicher Fall war eine 54-jährige Angestellte, die bei ihrem Chef in Ungnade gefallen war. Da er sie nicht entlassen oder in eine andere Abteilung weitervermitteln konnte, setzte er ihr einfach eine weitere Angestellte in das Büro, das sie bislang für sich gehabt hatte. Außerdem übertrug er der weit Jüngeren und im Betrieb sehr beliebten, karrierebewussten Konkurrentin einen Großteil der Aufgaben meiner Patientin. Sie wusste nicht, wie sie sich dagegen wehren sollte. Das Ganze fand in der kühlen Jahreszeit statt, und die Patientin hatte sich schon länger mit Atemwegsinfekten gequält. Nun aber nahm die Schleimbildung noch zu, und sie hustete während der Arbeit große Mengen aus. Es war ein Kitzelhusten, bei dem sich ihr Gesicht rötete und sie anfallsartig hustete, als könne sie gar nicht mehr damit aufhören. Während unseres Gesprächs schilderte sie mir die Qual, die es für sie bedeutete, als weit ältere und erfahrene Mitarbeiterin erleben zu müssen, wie eine Kollegin, die gerade erst eingearbeitet worden war, mit ihren Akten hantierte. Ich fragte sie, warum sie nicht eine Versetzung beantragt habe. Nach einem weiteren Hustenanfall krächzte sie: „Aber Sie verstehen nicht – diese Arbeit ist mein Leben!“ Ich gab ihr Coccus cacti C200. Am nächsten Morgen verschlief die Patientin und wachte erst gegen elf Uhr auf. Sie kam dann anschließend in meine Praxis, um sich krankschreiben zu lassen, und wirkte fröhlich und entspannt. Ihr Husten war über Nacht abgeklungen. Einige Tage später vereinbarte sie einen Termin mit ihrem Chef, um ihre weitere berufliche Zukunft zu besprechen. Es wurde dann recht bald eine Lösung gefunden, die auch die Patientin zufriedenstellte. Unter ihrem neuen Chef trat der Reizhusten nicht mehr auf.


  Nicht immer stecken gravierende seelische Konflikte hinter einem Bedarf an Coccus cacti. Manche empfindsame Menschen können einen Reizhusten entwickeln, weil sie sehr leicht von etwas „genervt“ werden, und nehmen die täglichen Pflichten zu, erleben diese Menschen das so, als würden sie überhaupt nicht mehr zum Durchatmen kommen und versuchen durch dauerndes Husten, das ja auch von der Umgebung wahrgenommen wird, auf dieses Übermaß an Aufgaben aufmerksam zu machen und es auch zugleich gleichsam abzuschütteln. Wenn man also an einem Husten leidet, bei dem etwas in den Bronchien festzusitzen scheint und einen dauernd mit einem Jucken oder Schmerz quält, ist die Einnahme von 5 Kügelchen von Coccus cacti D12 hilfreich, und führt unweigerlich zu einer Entlastung auch im seelischen Bereich und einer Neuordnung von Prioritäten.


  Über das Mittel


  Coccus cacti ist die Cochenille-Laus oder Schildlaus, aus der ein roter Farbstoff gewonnen wird. Arbeiter, die bei der Herstellung keinen Mundschutz tragen, klagen dann vielfach über eine Reizung der Schleimhäute vor allem der Atmungsorgane und der Augen. Diese ersten unfreiwilligen Arzneiprüfungen haben bewirkt, dass Coccus cacti zu den ersten Mitteln zählt, die man bei Schleimhautreizungen in Betracht zieht, und das vor allem bei juckenden, stechenden und beißenden Empfindungen. Es ergibt sich hier ein reizvoller Zusammenhang mit dem Verhalten dieser Laus, die Kaktuspflanzen befällt und gleichsam auch deren Oberfläche irritiert und quält. Ähnlich müssen Sie sich den psychosomatischen Zusammenhang vorstellen. Menschen, deren Schleimhautreizung durch Coccus cacti geheilt wird, leiden an Verletzungen der Privatsphäre durch Menschen, denen sie sich nicht zu widersetzen wagen.


  Colocynthis (Koloquinte)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Frauen


  Eine Frau Ende Sechzig war im Haushalt ihrer Tochter so stark eingespannt, dass ein Beobachter auf den Gedanken der Leibeigenschaft hätte kommen können. Sie bekochte ihre Tochter, deren Mann und die drei Kinder, putzte das Haus, wusch ihre Kleidung, fuhr die Kinder in den Kindergarten und die Schule, kurzum: Tat alles, was man eigentlich von ihrer Tochter erwartet hätte. Die wiederum beschränkte sich im Wesentlichen auf Anordnungen, was noch zu erledigen sei oder forderte die Mutter auf, sie auf Shopping-Touren zu begleiten. Weit häufiger aber machte sie ihr Vorwürfe oder beschimpfte sie sogar. Ihre Kinder nahmen sich das zum Vorbild und waren in zunehmendem Maße ungezogen zur Oma. Da konnte es schon vorkommen, dass ein Kind nach der Großmutter trat, wenn die gerade den Boden aufwischte.


  Die Patientin kam in meine Betreuung, kurz nach einem stationären Aufenthalt, den sie reglos im Rollstuhl verbracht hatte. Sie hatte aufgrund einer Entzündung zahlreicher Gelenke kein Glied mehr rühren können, war mit Cortison und Methotrexat wieder einigermaßen „flottgemacht“ worden und wollte es nun mit der Homöopathie versuchen, um von dem „chemischen Zeug“ wegzukommen. Sie klagte über die zahlreichen Kränkungen, die ihr ihre Tochter zufügte, und dabei klang die maßlose Enttäuschung einer Mutter durch, die es nicht fassen kann, dass es so weit gekommen ist. Auf die Gabe von Colocynthis C200 hatte sie einige Stunden deutlich weniger Beschwerden. Nach Einnahme von Colocynthis C200, 5 Kügelchen täglich über mehrere Tage hinweg konnte der Rheumaschub unterbrochen und eine Stimmungsaufhellung erreicht werden.


  Das andere Beispiel ist das eines 78-jährigen Mannes, der in einer fünfzigjährigen Ehe lebte, die kinderlos geblieben war. Er war ein höherer Regierungsbeamter gewesen und hatte nach seiner Pensionierung sein Hobby zum Beruf gemacht und dabei lange Jahre eine Tanzgruppe geleitet. Seine Frau und er waren schon etwas gebrechlich. Da sie ein schönes Haus bewohnten, wohlhabend waren und keine Erben hatten, war es nicht weiter verwunderlich, dass sich einige Frauen aus der ehemaligen Tanzgruppe um die beiden kümmerten. Wie „Töchter“ waren diese quasi in die Familie aufgenommen worden. Wenn eine dieser Töchter den Patienten, einen ritterlichen Herrn, der sehr auf Anstand und Sitte achtete, „enttäuschte“, da klar zutage trat, dass sie nur auf das Erbe aus gewesen war, klagte er über Herzstolpern, litt unter Schlafstörungen und konsultierte mich. Dann beklagte er sich bitterlich über die Betreffende, war zornig und hatte dabei auffallend rote Wangen. Auch hier hatte Colocynthis C30 eine eindrucksvolle Wirkung, was dazu führte, dass er sich bald seine Kügelchen selbst verabreichte, wenn er einmal seinen „Rappel“ hatte. Es gelang auch einmal, die für dieses Mittel typischen akuten Rückenbeschwerden mit in das rechte Bein ausstrahlenden Schmerzen zu lindern, die im Gefolge einer für den Patienten kränkenden Auseinandersetzung mit einem alten Schulfreund aufgetreten waren. Colocynthis war für ihn auch ein „Schlafmittel“.


  
    Steckbrief


    Colocynthis: Langanhaltende Demütigung


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit, in der man sich Liebe erarbeiten musste und viele Enttäuschungen erlebt hat.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, anerkannt und geliebt zu werden.


      	Stärken: Einfühlsam, pflichtbewusst, treu.


      	Schwächen: Reizbar, überempfindlich.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Bauchkoliken, Ischias. Trigeminusneuralgie oder Ischialgie, krampfartige oder kneifende Schmerzen, Muskelkrämpfe, Hüftschmerzen, Schlaflosigkeit, kalte Hände und kalte Füße bei warmem Körper.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Zorn, Zugluft.


      	Beschwerden verbessert durch: Harter Druck, Bewegung.


      	Achillesferse: Bauch, Rücken.


      	Verwandte Mittel: Staphisagria, Magnesium phosphoricum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen finden es aufgrund ihrer Empfindsamkeit schwer, berufliche Belastungen und Stress mit Kollegen auszuhalten und führen eher ein stilles Leben am Rande.


      	Aggressivität: Sie versuchen möglichst lange lieb und freundlich zu bleiben, schweigen auf Provokationen hin und können Wut nur durch heftige körperliche Beschwerden ausdrücken.


      	Umgang mit Menschen: Sie wollen Harmonie und sind dafür bereit, viel zu ertragen. Bei Widerstand werden Sie aufbrausend, mitunter aber auch verstimmt und nachtragend.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie sie loben und mit ihnen geduldig sind.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Kritik, Spott und Ironie sind Gift für diese Menschen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Einen mütterlichen/väterlichen Partner, der alles versteht und alles akzeptiert.


      	Ihre Liebe: Sie sind der gebende, geduldige Teil, können sich aber bei anderen Menschen häufig über den Partner beklagen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie können Niederlagen schlecht vertragen und entwickeln dann meist heftige körperliche Beschwerden.

    

  


  
    Colocynthis eignet sich als Heilmittel bei alten Verletzungen, die bis zum heutigen Tag nicht überwunden sind und die durch neu zugfügte Verletzungen nicht ausheilen können.

  


  Es heißt, dass Colocynthis in Fällen gegeben werden soll, die ursprünglich auf Staphisagria angesprochen haben. Beide Mittel wirken bei Menschen, die gekränkt und gedemütigt werden, und dabei aufgrund der innerlichen, hilflosen Wut, die sich kein Ventil verschaffen kann, körperliche Beschwerden entwickeln. Ist die Empfindung der Demütigung momentan sehr stark, eignet sich Staphisagria D12 oder C30 für eine Linderung. Handelt es sich aber um eine Demütigung, die seit vielen Jahren immer wieder erlebt wird, sodass man bei einer neuerlichen Kränkung kaum noch Protest empfindet und eher an der Verschlechterung körperlicher Beschwerden erkennen kann, wie sehr man getroffen wurde, dann ist Colocynthis C30 ein großes Heilmittel.


  Mitunter wirkt es auch viele Jahre nach dem konkreten Anlass. Eine Frau litt seit Jahren unter Rückenschmerzen. Als ich sie fragte, wann sie diese denn das erste Mal überhaupt bekommen hätte, meinte sie: „Das kann ich Ihnen genau sagen: Als mir mein Chef das erste Mal gesagt hat, eigentlich sei ich zu blöd, überhaupt zu arbeiten.“ Während sie davon berichtete, traten ihr Tränen in die Augen, während sie hinzufügte: „So was Blödes, ich habe schon seit Ewigkeiten nicht mehr daran gedacht. Nicht, dass es das einzige Mal gewesen wäre. Eigentlich sollte man sich mit den Jahren an solche Bemerkungen gewöhnen.“ Die Schmerzen dieser Frau verbesserten sich deutlich durch eine einzige Gabe von Colocynthis C30.


  Über das Mittel


  Diese Arznei wird aus der Koloquinte oder Bittergurke gewonnen, die ursprünglich in der Türkei beheimatet ist. Aus dem Fruchtfleisch wird eine Tinktur gewonnen, die für die Herstellung von Colocynthis verwendet wird. Ebenso erhältlich ist „Colocynthinum“, eine homöopathische Aufbereitung der Bitterstoffes der Koloquinte. Beides wird in der Homöopathie vor allem bei Bauchkoliken eingesetzt, bei denen sich der Patient zusammenkrümmt. Menschen, die Staphisagria in Akutfällen brauchen, werden bei langanhaltenden Kränkungen durch Colocynthis geheilt. Auch Durchfall, der als Folge einer Kränkung auftritt und rechtsseitige Beschwerden reagieren gut auf diese Arznei.


  Dulcamara (Bittersüßer Nachtschatten)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Frauen


  Wenn jemand in der kühlen Jahreszeit einen rauen Hals bekommt und der Rachen dann wund und dunkelrot aussieht, hilft meist die Gabe von Dulcamara D12. In Infektzeiten kommt es vor, dass mehrere Menschen mit Angina in die Praxis kommen, darunter Kinder mit einem hellroten Rachen und einer weißen Zunge, die intensiver krank erscheinen und bei denen dann meist Belladonna verabreicht wird, während man den etwas zurückhaltenderen Anginapatienten Dulcamara gibt. Das ist gewissermaßen ungerecht, denn auch ihre Beschwerden haben einen durchaus heftigen Charakter und werden von Patienten gern als krampfend, pulsierend oder platzend beschrieben ebenso, wie das Menschen beschreiben, die Belladonna brauchen.


  
    Steckbrief


    Dulcamara: Die erste Geige


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit, in der früh Autonomie und Tatkraft gefordert waren.


      	Was diese Menschen antreibt: Sorge um andere.


      	Stärken: Selbstbewusst, dynamisch, guter Anführer.


      	Schwächen: Bevormundet andere, ist nicht kompromissbereit.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Blasenentzündung, Rückenschmerzen vor allem im Bereich der Lenden und Rückenmuskeln, Lähmungen. Ohrenschmerzen mit Übelkeit, Schmerz in der Nase bei Schnupfen, schleimige Durchfälle, Nackensteifigkeit, schuppende Hautausschläge.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Nässe, Ruhe.


      	Beschwerden verbessert durch: Bewegung, Wärme.


      	Achillesferse: Kälteempfindlichkeit.


      	Verwandte Mittel: Rhus toxicodendron, Phytolacca.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Hier zählt weniger das, was sie tun, als die Tatsache, dass sie gerne mit Menschen arbeiten und ihnen Anleitungen geben.


      	Aggressivität: Es sind Menschen mit guten Umgangsformen, deren Bestimmtheit nie den Rahmen der Höflichkeit überschreitet.


      	Umgang mit Menschen: Sie bewahren sich ihre Privatsphäre, können zum Eigenbrötler werden und sehen andere Menschen eher als Konkurrenten, die sie sanft, aber entschieden anleiten wollen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie ihnen klare Vorgaben machen und das Terrain so abstecken, dass sie wissen, wie sie mit Ihnen dran sind.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Launisches, widersprüchliches Verhalten ist für diese Menschen sehr unangenehm.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Wenn sie eine Partnerschaft eingehen, dann ist es eher eine Zweckgemeinschaft, in der sie sich ihre Privatsphäre und ihre persönlichen Ziele bewahren.


      	Ihre Liebe: Diese Menschen sind rücksichtsvoll und einfühlsam, neigen aber dazu, den Partner erziehen zu wollen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Die Trennung von einem Partner oder den Verlust einer Arbeitsstelle können sie verhältnismäßig gut „abbuchen“, Schicksalsschläge dagegen treffen sie sehr.

    

  


  
    Belladonna und Dulcamara werden als Homöopathikum gerne bei Mandel- und Rachenentzündungen genommen. Belladonna eignet sich vor allem für Kinder, während Dulcamara fast nur von Erwachsenen gebraucht wird.

  


  Bei Dulcamara fallen mir zwei Freundinnen ein, die sehr rührig im Kirchenchor waren. Beide hatten mehrere Kinder und waren Mitte Vierzig. Sie hatten beide schöne Stimmen. Eine war Sopranistin und die andere Altistin, und sie gaben in ihren Abteilungen auch jeweils den Ton an. Da sie ihre Stimmen pflegen wollten, kamen sie wegen Heiserkeit in der kühlen Jahreszeit in meine Sprechstunde, den Hals mit dicken Schals umwunden. Eine galt als mit Fibromyalgie geschlagen (sie war auch die Vorsitzende der Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe), und die andere hatte eine nervöse Blase. Beiden wurde mit Dulcamara gut geholfen, und die Kernpunkte, nach denen ich mich dabei richtete, waren vor allem psychosomatische. Beide traten zurückhaltend, aber entschieden auf, lebten im Engagement für das Gemeindeleben und neigten dabei auch dazu, Wortführer zu werden. Nachdem sie vor allem durch Kälteeinwirkung krank wurden, griff ich zu Dulcamara.


  Dulcamara-Menschen tragen Verantwortung. Sie bestimmen und organisieren, doch es ist fast so, als brächten sie dadurch ein Opfer, denn sie klagen auch gern. Sie sind prinzipiell leidend. Es sind meistens Frauen mit blassem, eher rundem Gesicht und leidvollem Gesichtsausdruck. Ihr Körperbau ist etwas stämmig und wirkt leicht gedunsen. Ihre Haut ist zart und empfindlich, und reagiert meistens mit, wenn sie einen Infekt haben. Sie haben vor allem in der kalten Jahreszeit selten eine freie Nase und sondern dann an kalten Tagen auch deutlich mehr Sekret ab. Sie beginnen um das vierzigste Jahr herum auch vermehrt über Gelenkbeschwerden zu klagen. Auf jeden Fall haben sie immer etwas, ganz beschwerdefrei sind sie nie.


  Der Dulcamara-Typ ist sehr dominant. Obwohl diese Menschen sehr pflichtbewusst sind, ordnen sie sich nicht gerne unter, murren häufig über Autoritätspersonen und stellen deren Entscheidungen in Frage. Sie können viel leisten und tun das auch und neigen deshalb dazu, andere zu bevormunden. Das wird ihnen aber erst bewusst, wenn sie darauf hingewiesen werden, worauf sie überraschend umschwenken. Sie fühlen sich gelähmt, geschwächt, machtlos bis hin zur Ohnmacht und ziehen sich dann zurück, denn sie können nur eines: Entweder in einer Beziehung oder einer Familie den Ton angeben – oder aufgeben.


  
    Es ist bezeichnend für Dulcamara, sich in keiner Situation unterordnen zu können.

  


  Über das Mittel


  Diese Pflanze wurde dadurch bekannt, dass ihre Blätter zuerst bitter und dann süß schmecken. Im Mittelalter war sie eine beliebte Beigabe für Entschlackungsgetränke, da sie aber in hoher Dosierung Bauchkrämpfe und Lähmungen bis hin zur Todesgefahr hervorrufen kann, ist sie heute als Giftpflanze nur noch in homöopathischer Verreibung zugelassen. Sie gehört zur Gruppe der Nachtschattengewächse, deren Bedürfnis es ist, das Leben zu feiern und dabei über die Stränge zu schlagen. Im Exzess geht es den Dulcamara-Menschen gut, und sie fühlen sich deshalb auch zu fröhlichen, lebenslustigen Menschen hingezogen, die sie aus ihrer Lethargie reißen, die sonst wegen ihres Pflichtbewusstseins vorherrscht.


  Dulcamara hilft Menschen, die keine plötzlichen Wetterumschläge vertragen, vor allem feuchtkalte Temperaturen, und wer besonders stark auf diese Wetterwechsel reagiert, sollte daran denken, eine Dulcamara-Kur mit der D12, 5 Kügelchen morgens, zu machen, und das über mehrere Monate hinweg. Als vorbeugende Maßnahme hilft die einmalige Gabe auch gegen Blasenentzündung, wenn Sie sich zum Beispiel auf einen kühlen Stein gesetzt haben. Sehr effektiv ist sie auch bei allen lähmungsartigen Erscheinungen, die durch Kälteeinwirkung hervorgerufen werden, so vor allem bei Schwierigkeiten beim Wasserlassen, aber auch bei Beinschwäche.


  Hypericum perforatum (Johanniskraut)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Frauen


  Eine 18-jährige machte eine Kochlehre und hatte sich dabei mit heißem Wasser so stark verbrüht, dass sie in die Hautklinik musste und dort wegen großflächiger Wunden im Gesicht, auf der Brust und am Bauch über Wochen betreut wurde. Dabei wollten sich die Wunden nicht schließen, weshalb ihre Mutter mich dann anrief und fragte, was man hier homöopathisch machen könne. Bei Wundheilungsstörungen kommt es immer darauf an, wie diese sich zeigen. In diesem Fall waren die Wunden sauber, doch die Wundränder auffallend dunkelrot und schmerzten, während bereits verheilende Wundgebiete auffallend gefühllos waren. Diese Beschwerden führten dazu, dass ich Hypericum D12, dreimal täglich, verordnete. Schon nach der ersten Gabe ließen die Schmerzen nach. Nach einer Woche konnte das Mädchen entlassen werden. Die Wirkung der Kügelchen war für sie so eindrucksvoll, dass sie in der Folge bei mir in Betreuung blieb. In den nachfolgenden Gesprächen erfuhr ich einiges über sie, was die Entscheidung, ihr Hypericum zu verabreichen, noch bekräftigte.


  Die Verbrühung war in einer Situation passiert, in der ihr der Chefkoch den Kessel gereicht hatte und zugleich in der Hektik der Arbeit schon wieder zur nächsten Aufgabe weiter wollte. In dem Betrieb gab es deshalb auch große Aufregung über mögliche rechtliche Konsequenzen für den Arbeitgeber, vor allem, weil dieser gerade diesen Lehrling weit härter „angepackt“ hätte als andere. Der Hintergrund war, dass sich meine Patientin in den Chefkoch verliebt hatte, der aber kein Interesse hatte und sich deshalb ihr gegenüber kurz angebunden und sehr distanziert verhielt. Das führte bei meiner Patientin zu einer Kränkung, durch die sie sich ungewollt eine Verletzung im Gesicht, an der Brust und am Bauch zufügte. Aus psychosomatischer Sicht machte sie ihre seelische Verletzung damit sichtbar, was man auch daran erkennen konnte, in welcher Reihenfolge die Wunden abheilten. Meine Interpretation war folgend: Am Bauch (der an dem ganzen seelisch unbeteiligt war) waren sie binnen weniger Tage verschwunden, im Gesicht (das sie verloren zu haben glaubte) als Nächstes, und zuletzt an der linken Brust (über dem Herzen, dem Organ der Liebesempfindung, und der weiblichen Brust, Symbol ihrer Schönheit).


  
    Wenn ein Mensch einen anderen vergöttert und so weit geht, sich für diesen Menschen opfern zu wollen, wählt der Homöopath unter den Verletzungsmitteln der Homöopathie gern Hypericum aus.

  


  Über das Mittel


  
    Steckbrief


    Hypericum perforatum: Der Sonnenhungrige


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Durch Dunkelheit und Trauer.


      	Was diese Menschen antreibt: Sehnsucht nach Wärme und Licht.


      	Stärken: Einfühlsam, liebevoll, zärtlich.


      	Schwächen: Empfindsam, leicht gekränkt.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Stechende Schmerzen, Rheumatismus. Heißes, aufgedunsenes Gesicht bei Infekten, aufgetriebener Bauch. Asthma. Die Empfindung, dass Arme und Beine vom Körper losgelöst sind. Berührungsempfindlichkeit der Wirbelsäule.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Verletzung, Schock, Bewegung.


      	Beschwerden verbessert durch: Liegen, Reiben, Rückwärtsbeugen.


      	Achillesferse: Seele.


      	Verwandte Mittel: Arnica, Ledum, Bellis perennis.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es treibt diese Menschen in soziale Berufe und künstlerische Tätigkeiten.


      	Aggressivität: Sie sind bei der Durchsetzung ihrer Interessen äußerst zurückhaltend.


      	Umgang mit Menschen: Sanft und rücksichtsvoll, allerdings auch sehr klagend und um Verständnis heischend, was ihre eigenen Beschwerden betrifft. In der kühlen Jahreszeit schotten sie sich ab und klagen über Depressionen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Gutes Zuhören und ein sanfter Umgang kann sie sehr stark motivieren.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Grobe Worte und zu viele Vorgaben führen dazu, dass sich diese Menschen von Ihnen abkoppeln, da sie den Eindruck haben, von Ihnen dauernd verletzt zu werden.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Verständnis, das Schwingen auf einer Ebene, unbedingte Seelengemeinschaft.


      	Ihre Liebe: Sie umsorgen andere und übernehmen bereitwillig Aufgaben für sie, erwarten dafür aber auch Dank und liebevolle Behandlung.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Jeder Verlust öffnet alte Wunden und macht sie traurig und hoffnungslos.

    

  


  Hypericum, das Johanniskraut, ist eine schlanke Pflanze, die ihre Blütezeit während der Sommersonnenwende hat. Durch ihre gelben Blüten scheint sie die Sonne nachzubilden und ihr auch auf ihren langen, dünnen Stängeln entgegenzustreben. Wer schon einmal Johanniskraut in einem Topf wachsen ließ, konnte beobachten, dass sich diese blühenden Stängel tagsüber immer der Sonne nachdrehen wie ein verliebtes Wesen. Es gibt in den Kulturen Europas einige gelbe Blumen, die diese Eigenschaft besonders aufweisen und die als Heilmittel für Verletzungen bekannt sind, darunter Arnika und die Ringelblume (Calendula). Unter diesen Sonne liebenden Gewächsen ist Hypericum das intensivste, weshalb Johanniskraut auch gut als Gegengift für Empfindungen geeignet ist, die in der kalten, dunklen Jahreszeit auftreten, in der die Sonne ihr Gesicht vor uns verhüllt, vor allem bei Winterdepressionen. Im Sommer dagegen sollte man Johanniskraut nicht nehmen, da die Haut daraufhin ungewöhnlich empfindlich gegen Sonnenstrahlen wird und es leichter zu Sonnenbrand kommt, weshalb es nach dem homöopathischen Ähnlichkeitsprinzip eines der Hauptmittel gegen Verbrühungen und Verbrennungen ist.


  In einem anderen Fall einer 76-jährigen Frau mit einer Depression, die dadurch hervorgerufen wurde, dass sie ihren Glauben an Gott verloren hatte, konnte ich mit Hypericum C200 eine rasche Aufhellung ihres Gemütszustandes erreichen. Mein Schluss daraus ist der, dass diese Arznei allen Menschen dienlich sein kann, deren Lebensinhalt in der Anbetung eines höheren Wesens liegt, das gleichsam ihrer Seele das Licht spendet, dessen sie zum Leben bedürfen.


  Johanniskraut ist heute eine beliebte Pflanze, von der bekannt ist, dass man sie als Arznei zur Beruhigung und Stimmungsaufhellung einnehmen kann. Wenige aber wissen, dass Johanniskraut auch schon in früheren Zeiten zu den wichtigsten Arzneien gehörte und man ihm aufgrund seiner zahlreichen Heilwirkungen sogar zutraute, den Teufel verjagen zu können. Man setzte es sowohl als Abwehrzauber gegen böse Blicke oder Verwünschungen anderer Menschen ein als auch bei ganz konkreten Verletzungen wie Wunden oder Gehirnerschütterung. Hypericum D12 als Kur mit einer einmal täglichen Einnahme von 5 Kügelchen über zwei Monaten eignet sich meiner Erfahrung nach deshalb auch zur Linderung von Krankheiten, die durch die Grobheit und Boshaftigkeit anderer Menschen entstanden sind.


  Ignatia (Ignazbohne)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Wenn Frauen mit rot gefärbten Haaren in meine Praxis kommen und in ihrer Kleidung eigenwillige Akzente setzen, bin ich sehr geneigt, etwaige Krankheiten mit Ignatia zu behandeln. Wenn jemand optisch sehr stark auf sich aufmerksam macht, ist das ja in der Regel Folge einer Missachtung, die als tief kränkend empfunden wurde. Meist ist es der Vater, der diese Frauen als Kind enttäuscht hat, weil er sie zu wenig beachtete. Aber es gibt auch andere Verluste wie Tod eines Elternteils oder eines geliebten Bruders, der diese Verfasstheit auslösen kann. Die 34-jährige Patientin, die mir mit abgewetzter Lederjacke und Springerstiefeln gegenübertrat, hatte ihr rot gefärbtes Haar zu einem Mop hochtoupiert, der wie die erstarrte Wassersäule eines Springbrunnens aussah. Sie klagte über Rückenbeschwerden, die ich chirotherapeutisch behandelte. Außerdem bestanden starke Regelschmerzen. Einige Tage vor der Monatsblutung war sie missmutig, launisch und litt unter Wassereinlagerungen im Gewebe. Sie hatte schon mehrere längere Beziehungen mit Männern gehabt, die sie ebenso enttäuscht hatten wie ihr Vater, der die Mutter verlassen hatte, als sie drei Jahre alt gewesen war. In die neue Familie, die er gegründet hatte, wurde sie als Kind aus einer beendeten Beziehung nicht mehr integriert, und so hatte sie begonnen, ihm Briefe zu schreiben und Kurzgeschichten – und wurde auf diesem Wege Künstlerin. Die Patientin hat das leidende Gesicht des Ignatia-Typs. Sie war redegewandt, tiefschürfend in kulturellen Dingen – und launisch. Ich fackelte nicht lange und gab ihr Ignatia C200. Der Erfolg war durchschlagend. Als sie einige Monate später kam, erkannte ich sie fast nicht wieder. Sie hatte Gewicht verloren, die Haut glänzte nicht mehr unnatürlich feucht, die Regelblutung war fast beschwerdefrei abgelaufen, sie hatte keine Rückenschmerzen – und siehe da, das Haar war nicht mehr gefärbt und sie trug Kleidung in fröhlicheren Farben. Dass die Therapie wirkte, merkte man auch, dass sie mir den Beinamen „Arzt meines Lebens“ verlieh und meine Praxis an ihre Bekannten weiterempfahl.


  Der andere Fall einer Studentin war noch eindrucksvoller. Sie war bereits 25 Jahre alt und hatte ihr Studium schon fast abgeschlossen, verzögerte die Beendigung nun aber schon über ein Jahr und drohte dabei ihr Stipendium sowie auch einige „Scheine“ zu verlieren und wieder ein Jahr zurückzufallen. Man konnte es ihr ansehen, dass sie litt. Sie war äußerst mager und dauernd verschnupft, mit einer roten Nase und einer durchscheinend wirkenden, rosigen Gesichtshaut. Es gibt diesen sehr mageren Ignatia-Typ, der ein Faible für Türkis hat und gerne leuchtendes Rot mit Schwarz kombiniert – so war das auch hier. Das charakteristischste Zeichen aber war ihre Unentschiedenheit – sie wusste einfach nicht, was sie wollte. Einerseits wollte sie dies, war sich aber nicht sicher. Dann lehnte sie etwas anderes entschieden ab, zweifelte aber wieder, ob das so richtig war. Darüber kam sie sich selbst schon lächerlich vor und neigte zur Selbstironie. „Warum habe ich das überhaupt studiert?“ fragte sie dann beispielsweise, „mich interessiert das Fach überhaupt nicht und ich mag auch den Beruf nicht.“ Wenn man sie fragte, was sie denn in den letzten Jahren geschwächt hätte, nannte sie sogleich die beiden Dinge, die einen Ignatia-Typen außer Fassung bringen: Die Liebe und der Tod. Sie hatte immer noch engen Kontakt mit ihrem Ex-Freund, von dem sie sich vor einem Jahr getrennt hatte. Einerseits liebte sie ihn gar nicht mehr, andererseits waren da verschiedene Dinge, die man eben gemeinsam hatte, auch Verletzungen, und dieses ganze gefühlsmäßige Kuddelmuddel beschäftigte sie und bestimmte ihren Tag, obwohl sie behauptete, mit der Beziehung längst abgeschlossen zu haben. Dann hatte es einen Todesfall in der Familie gegeben, einen Selbstmord. Einerseits führte dieser zu dem Gedanken „Wenn der es im Leben nicht geschafft hat, wie soll es dann mit meinem Leben gehen?“ Andererseits gab sie zu, ihn kaum gekannt zu haben und an einer dauerhaften Beziehung nicht wirklich interessiert gewesen zu sein. Dies sind Beispiele für das dauernde Sowohl-als-auch dieser Menschen, ein Hin und Her, das mit der Zeit völlige Ratlosigkeit erzeugt.


  
    Steckbrief


    Ignatia: Seufzend vor Liebeskummer


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Emotionale Enttäuschungen.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Harmonie und Aufgehobensein.


      	Stärken: Gefühlvoll, mitfühlend, angenehme Wesensart.


      	Schwächen: Überempfindlich, launisch, Wutausbrüche.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Mandelentzündung, Magenschmerzen, Schläfenkopfschmerzen wie von einem Nagel, Lidkrämpfe, Schmerzen um die Augen, Zucken der Gesichtsmuskeln, Verkrampfung des Kinns, Heißhunger mit gleichzeitiger Übelkeit, tiefes Luftholen durch Erstickungsgefühle, krampfhaftes Gähnen oder Seufzen, Herzklopfen, Zucken der Gliedmaßen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kränkung, Kaffee, Tabak.


      	Beschwerden verbessert durch: Wasserlassen, Alleinsein.


      	Achillesferse: Nervenkostüm.


      	Verwandte Mittel: Cimicifuga, Nux vomica.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: In den kreativen Bereich.


      	Aggressivität: Es sind keine gewalttätigen Menschen, doch sie können Geschirr zertrümmern oder Türen knallen, um emotionalen Empfindungen Ausdruck zu verleihen. Achtung und Missachtung sind die Hauptthemen ihres Lebens, und so neigen sie auch dazu, bei Konflikten vor allem auf sich aufmerksam zu machen.


      	Umgang mit Menschen: Wenn diese Menschen gereizt werden, werden sie auch widersprüchlich und sagen immer genau das, was sie eigentlich nicht wollen. Im ruhigen Zustand sind sie einfühlsam, ruhig und sanft.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie ihnen schmeicheln und mit ihnen geduldig sind, wenn sie widersprüchlich und empfindsam reagieren.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Keine direkte Konfrontation bei emotionalen Auftritten, sondern eher sagen: Es tut mir leid, dass wir Sie jetzt in diese Situation gebracht haben, wir sollten das alles in Ruhe besprechen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Wenn sie lieben, dann voll und ganz und mit Leidenschaft. Halbe Sachen können sie gar nicht ertragen, Romantik ist auch bei längeren Beziehungen ein Muss.


      	Ihre Liebe: Bei Konflikten sind sie widersprüchlich. Wenn sie sagen: Ich will dich nie wieder sehen, heißt das: Bitte geh’ nicht fort.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Mit emotionalen Auftritten, Wutgeheul und Tränen.

    

  


  Der indische Homöopath Sehgal nannte bei Menschen, die Ignatia brauchen, das Hauptsymptom „irritated and confused“, und damit ist eigentlich alles gesagt. Diese Menschen sind nicht nur unentschlossen und ratlos, sie sind auch zögerlich, verrennen sich in Situationen, und haben bald den Eindruck, in ihrem Leben einen Fehler nach dem anderen zu machen. Dazu gehört auch, dass sie sich sozial isolieren. Wenn diese Menschen eine gute Freundin haben, dann liegt das an der Freundin, die geduldig, loyal und belastbar ist. Ihnen dagegen mangelt es an Loyalität, sie versprechen Liebe, aber sie sind recht wankelmütig und beenden Beziehungen, sobald das Bild, das sie sich vom anderen gemacht haben, mit der Wirklichkeit nicht mehr in Deckung zu bringen ist. Die Neigung, schnell Beziehungen einzugehen und zu beenden, hat heutzutage stark zugenommen, weshalb ich meine, dass Ignatia, dieses alte Heilmittel gegen Trauer und Liebeskummer, viel öfter zum Einsatz kommen müsste. Nach meiner Erfahrung eignet es sich auch für Lebenskrisen, in denen man nicht weiter weiß. Es hilft einerseits, konsequenter den eigenen Weg zu gehen. Andererseits aber lehrt es uns auch, mit unseren Mitmenschen rücksichtsvoller umzugehen.


  Ich gab der Patientin Ignatia C30. Als ich ihr einen Monat später zufällig auf der Straße begegnete, fiel mir auf, dass ihre Gesichtshaut nicht mehr so durchscheinend und die Rötung um die Augen und die Nase nicht mehr vorhanden war, und das, obwohl das Wetter kühl war. Ich fragte sie, was nun mit ihrem Infekt gewesen sei. „Davon habe ich nicht mehr viel gespürt. Das ist besser geworden“, sagte sie. Wir sprachen über ihre Berufsaussichten und ob es ihr nun gelungen war, die letzten Arbeiten noch abzuliefern, und da wurde sie ausweichend und meinte, es gehe ihr zwar besser, aber da habe sich eigentlich nicht viel getan. Wo sie vorher nur ratlos bei sich zu Hause herumgesessen habe, sei sie nun zwar wieder aktiver geworden, gehe auf Menschen zu und mache einen Sprachkurs, doch was das Studium betreffe, habe sie noch nicht die Kraft gehabt, zu ihren Arbeiten zurückzukehren. Sie sehe auch keinen Sinn mehr darin, damit noch anzufangen. „Dann ist Ignatia zwar heilsam für Sie gewesen, aber ich würde es ihnen jetzt gerne noch einmal in der Potenz C200 geben“, meinte ich. Gesagt, getan. Zwei Wochen später wäre die Patientin eigentlich bei mir bestellt gewesen, doch sie rief vorher an und sagte: „Ich habe keine Zeit, zu kommen, und ich glaube, es ist gar nicht mehr nötig. Ich stecke voll in meiner Diplomarbeit, und es geht voran, und das ist gut so.“


  Über das Mittel


  Ignatia ist eine homöopathische Zubereitung der philippinischen Ignazbohne. Ignatia hat viel mit anderen Strychnos-Gewächsen wie Nux vomica und Gelsemium gemeinsam, denn alle drei werden bei Rastlosigkeit und Verkrampfung eingesetzt. Strychnin ist ein Krampfgift, das vor allem Atembeschwerden verursacht, und Menschen, die Ignatia brauchen, klagen meist über Beschwerden im Bereich zwischen Mundhöhle und Oberbauch. Wenn es ihnen schlecht geht, seufzen sie, um sich Luft zu verschaffen, weil es ihnen alles zuschnürt. Eine quälende Bronchitis mit nächtlichem Reizhusten konnte bei dieser Patientin mit der Gabe von Ignatia zum Abklingen gebracht werden werden.


  Ignatia wird auch gerne bei sanften, leidenden Menschen mit Magenschmerzen eingesetzt, die als Folge von Kummer auftreten. Gewichtsverlust, Essstörungen, Halsschmerzen, vor allem Mandelentzündungen, all das kann sich bei diesen Menschen wieder normalisieren, wenn man auf den seelischen Kernkonflikt reagiert: Kummer durch Liebesentzug.


  Der klassische Ignatia-Typ, den man in homöopathischen Standardwerken beschrieben findet – die seufzende Dame, die ihrer großen Liebe hinterherweint – begegnet einem auch heute noch. Es ist in der Regel eine schlanke, hübsche Frau, die großen Wert auf ihr Äußeres legt und meist beruflich im Bereich von Kunst und Kultur zu Hause ist. Eigentlich aber will sie die große Liebe finden und stürzt sich dabei in Beziehungen, die bei nüchterner Betrachtungsweise wenig Erfolg versprechend sind. Zuerst blüht sie richtig auf, bald aber stimmen Traum und Wirklichkeit nicht mehr überein. Dann liegt sie nachts im Bett mit zugeschnürter Kehle und kann nicht schlafen. Sie gerät völlig außer sich und weiß nicht mehr, wer sie ist und was sie will. Sie kann um fünf Uhr morgens bei ihrem Geliebten auftauchen, um ihn voller Liebessehnsucht zu wecken und dann wieder jeden Versuch einer ernsthaften Beziehung ablehnen, weil sie das Gefühl hat, gar nichts mehr zu empfinden. Diese Menschen, die nur für die große Liebe leben, die sich zu einer unglücklichen Leidenschaft wandelt und sie in tiefe Trauer stürzt, die wieder einer großen Liebe weicht – es gibt sie auch außerhalb der Liebesromane. Und auch hier ist mit Ignatia C200 in der Regel ein Ausgleich zu erreichen und eine Rückbesinnung auf das eigene Selbst. Denn im Grunde genommen ist die dauernde liebende Beschäftigung mit einem Gegenüber ein Zeichen mangelnder Selbstliebe und keine Liebe, die wärmen und nähren kann.


  Lac caninum (Hundemilch)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Frauen


  Früher einmal war es so, dass seelische Krisen vor allem durch den Tod einer geliebten Person ausgelöst wurden, und der Homöopath verschrieb dann gerne Ignatia. Heute ist die häufigste Ursache eines Nervenzusammenbruchs bei Frauen mittleren Alters, wenn ihr Mann die Ehe aufkündigt, weil er eine halb so alte Freundin hat oder auf dem Motorrad die große Freiheit sucht. Diese Frauen reagieren kaum auf Ignatia, denn zum Verlust treten hier Wut, Enttäuschung und Eifersucht, denn sie haben „sooo einen Hals“ und können sich äußerst bissig über den Mann äußern, den sie im Inneren trotzdem noch lieben.


  Bei der 48-jährigen, durchaus ansehnlichen und schlanken Anwaltsgattin, die selbst einen einträglichen Job in der Stadtverwaltung hatte, rief die Treulosigkeit ihres Mannes eine Persönlichkeitsveränderung hervor, von der man früher einmal gesagt hätte, sie wäre zur „Furie“ geworden. Zuvor war sie lieb, rücksichtsvoll und nachsichtig gewesen und hatte als guter Geist in der Nachbarschaft und im großen Bekannten- und Klientenkreis ihres Gatten gewirkt. Nun, als eine Frau, die „sitzengelassen“ worden war – sie formulierte das als „weggeworfen wie ein Putzlappen“ – verhielt sie sich in einer Weise, dass man von ihr sagte, man würde sie „so“ nicht kennen. Sie war unwirsch, verletzend, schneidend in ihrer Verachtung und ständig übel gelaunt. Zugleich klagte sie über Halsschmerzen, die sich überhaupt nicht mehr bessern wollten. Der Hals sei zugeschwollen, sie könne schlechter schlucken. Mehrere Antibiotikagaben hintereinander hätten ihr nichts geholfen, und sie sei schon bei mehreren Heilpraktikern gewesen. Alle hätten ihr zugestimmt, dass es sich hier eher um ein psychosomatisches Zustandsbild handeln würde, aber weitergekommen sei sie mit keinem. Ich holte das für diese Fälle bei mir bereitstehende Lac caninum C30 hervor, verabreichte ihr einmalig 5 Kügelchen und wartete ab. Am folgenden Tag berichtete sie mir, es sei alles schlimmer geworden und wirkte am Telefon im Tonfall noch gröber als am Vortag, war aufgebracht und wortreich. Dann hörte ich von ihr nichts mehr. Als ich sie Monate später in der Stadt traf und fragte, wie das damals weitergegangen wäre, sagte sie: „Was Sie gemacht haben, hat nichts gebracht. Es ist dann aber von selber sehr schnell gut geworden.“ Und obwohl sie sich so äußerte, blieb sie meiner Praxis fortan als treue Klientin erhalten, und war auch weit umgänglicher geworden.


  
    Steckbrief


    Lac caninum: Der treue Diener seines Herrn


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Kindheit, in der willenlose Unterordnung gewünscht war.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, dem Partner zu gefallen.


      	Stärken: Kooperativ, kompromissbereit und anhänglich dem Stärkeren gegenüber.


      	Schwächen: Unwirsch, reizbar und wenig einfühlsam gegen Schwächere.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Kehlkopfentzündung, Mandelentzündung, Nackenschmerzen, Kopfschmerzen, Ohrgeräusche, blasses Gesicht, weiß belegte Zunge mit hellrotem Rand, fauliger Geschmack im Mund, Heiserkeit, Halssteifigkeit, Ischialgie mit Kälte der Oberschenkel.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Berührung, kalte Luft.


      	Beschwerden verbessert durch: Kalte Getränke, im Freien.


      	Achillesferse: Hals, Nacken, Kopf, Mundbereich.


      	Verwandte Mittel: Lyssinum, Lachesis.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen dienen gern und wären von einer Führungsposition überfordert.


      	Aggressivität: Wenn sie die Interessen ihres „Herrn“ zu vertreten glauben, rücksichtslos. Als Mitglied einer Befehlskette können sie Anweisungen ohne weitere Bedenken umsetzen. In privaten Dingen sind sie überaus gutmütig.


      	Umgang mit Menschen: Sie öffnen sich eigentlich nur für Menschen, die sie bewundern und von denen sie Anweisungen entgegennehmen wollen. Wer sie in keiner Weise beherrscht, wird von ihnen nicht wahrgenommen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie ihre Bewunderung annehmen und ihnen Aufgaben in ihrem Umfeld erteilen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Widersprüchliches Verhalten wird nicht verstanden. Diese Menschen machen sich von Ihnen ein Bild, und alles, was nicht zum Bild passt, erscheint ihnen fremd und fragwürdig.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie sehnen sich danach, in einer Partnerschaft der treue Diener eines Herrn zu sein und dafür dessen Anerkennung und Liebe zu bekommen.


      	Ihre Liebe: Diese Menschen sind offen für die Wünsche ihrer Partner und würden prinzipiell alles mitmachen, sofern es die Nähe fördert.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Wenn sie der Mensch, den sie als Herrn anerkannt haben, verstößt, sind sie völlig orientierungslos und verloren bis hin zur Suizidalität. Davon abgesehen kann sie wenig erschüttern, denn im Bestreben, ihrem „Herrn“ zu gefallen, sind sie unermüdlich und durch Widerstände nicht zu entmutigen.

    

  


  Ich habe Lac caninum auch erfolgreich bei einigen Altersbeschwerden einsetzen können, und hier nirgends besser als bei Fällen von Morbus Alzheimer, bei denen Grobheit und Gewalttätigkeit die Hauptprobleme bildeten. Es ist mir hier ein 69-jähriger ehemaliger Beamter im Gedächtnis, dessen Frau sich schon von Beginn der Ehe an um alle Dinge des täglichen Lebens gekümmert hatte. Sie versorgte ihn in jeder Hinsicht, zog nebenher die beiden Kinder auf und behandelte auch ihn gewissermaßen wie ihr Kind. Manches davon wird er als angenehm empfunden haben, anderes vielleicht weniger. So legte sie ihm morgens seine Kleider heraus und er musste sie nur noch anziehen. Sie wusste auch seine Kleidergrößen und kaufte seine Kleidung, ohne dass er sich darum kümmern musste. Andererseits sagte sie ihm beim Autofahren die verschiedenen Geschwindigkeitsbeschränkungen an, nach denen er sich zu richten hatte, oder korrigierte ihn in Gesprächen mit Freunden oder Bekannten, wenn er etwas falsch sagte – was ja leider schon mit Anfang Fünfzig vorgekommen und wahrscheinlich ein Vorbote der Krankheit gewesen war. Alles, worum er sich selbst noch zu kümmern hatte, war sein Beruf gewesen. Durch eine Vorruhestandsregelung kam er dann aber schon mit 58 Jahren ins Rentenalter, und seine geistigen Fähigkeiten verfielen binnen eines Jahres in erschreckendem Maße. Er konnte stundenlang in seinem Sessel sitzen, ohne sich zu rühren. Er zeigte keinerlei Interessen und sprach kaum noch. In dieser Phase nahmen die Wutanfälle, zu denen er früher schon geneigt hatte, an Häufigkeit und Intensität zu und waren manchmal geradezu erschreckend. Hier passierte es mehrmals, dass er gegenüber seiner Ehefrau tätlich wurde, und das einmal so sehr, dass sie blaue Flecken davontrug. Da sie sehr pflichtbewusst war und das Wort von der Ehe in guten und in schlechten Zeiten noch sehr gut im Ohr hatte, und nicht zuletzt weil sie ihren Mann immer noch liebte, lehnte sie es ab, ihren Mann in Pflege zu geben. Mit den Beruhigungsmitteln, die die Ärzte verschrieben, war sie nicht zufrieden, und deshalb kam sie eines Tages zu mir, um es mit der Homöopathie zu versuchen. Sie war zu dem Zeitpunkt völlig verzweifelt, da er unkontrollierter geworden war.


  Ich fragte sie, ob man sich die Wutausbrüche der Vergangenheit als Versuch des Patienten erklären könnte, sich ihrer Bevormundung zu entziehen, und zu meiner Überraschung verneinte sie das. „Er hat mich eigentlich eher gegen andere verteidigt“, meinte sie, „er war immer sehr loyal und stand mir immer zur Seite.“ Ich merkte im weiteren Gespräch, dass hier also keinesfalls jahrelang der Freiheitswille des Mannes durch seine starke Partnerin unterdrückt worden war, sondern die Bevormundung, die man als Außenstehender vermutet hätte, vielmehr eine freiwillige Unterordnung gewesen war. Die Alzheimer-Erkrankung war hier also nicht als psychosomatische Entwicklung eines gleichsam über die Jahre durch Inaktivität erschlafften Gehirns zu werten, sondern als Krankheit, die andere Ursachen hatte. Dies führte dazu, dass der sich „hündisch-ergeben“ verhaltende Mann durch den Ausfall mancher Hirnregionen eines Tages seine Frau, die er früher als Herrin anerkannt hatte, nicht mehr erkannte, und sie gewissermaßen als Eindringling „verbellte“. Dieser Gedankengang brachte mich dazu, ihm Lac caninum C200 zu geben, und der Erfolg bestätigte diese Wahl. Die Erregungszustände ließen deutlich an Intensität nach, und zu Gewalttätigkeiten kam es fortan nicht mehr. Seine Ehefrau lernte bald, das Nachlassen der Wirkung zu erkennen, und wenn er wieder zorniger wurde, bekam er neuerlich einige Kügelchen und beruhigte sich wieder.


  Über das Mittel


  Hundemilch wurde schon in der römischen Antike als Arznei bei Schmerzen der Eierstöcke oder der Gebärmutter von Plinius empfohlen. Im 3. Jahrhundert nach Christus empfahl sie der griechische Arzt Sextus Empiricus bei Mittelohrentzündungen. Später hat man sie gegen Diphtherie eingesetzt.


  Wenn man Hundemilch als homöopathische Arznei verstehen will, muss man den Gedanken akzeptieren, dass Hundemilch nicht nur dazu dient, die Welpen zu ernähren, sondern auch als Botenstoff, der ihnen alle Informationen darüber vermittelt, was Hundsein bedeutet. Dazu gehört auch, dass Hunde einen Herrn suchen, dem sie sich unterordnen und dem sie treu sein können. Ihm gegenüber sind sie treu ergeben, seinen Feinden gegenüber aber wie eine Waffe. Menschen, die in solch einer Beziehung zu ihrem Lebenspartner standen, entwickeln nach dem Ende dieser Beziehung den Bedarf an homöopathischer Hundemilch.


  Lac-caninum-Typen zeigen diese beiden Seiten von Hunden. Einerseits stammen Hunde vom Wolf ab, der schwächere Tiere mitleidslos zerfleischen kann. Andererseits gelten sie als Inbegriff der Treue zu ihrem Herrchen. Es kommt einfach darauf an, wie diesen Menschen das Leben mitspielt. Fühlen sie sich sozial gut aufgehoben und in einer stabilen Beziehung, erscheinen sie friedlich, anhänglich und liebevoll in ihrem Bedürfnis, sich einem starken Partner unterzuordnen. Dieses Herr-Diener-Gefüge kann durch Demenz ins Wanken kommen, aber auch durch eine Erkrankung des Partners, durch die er seine Rolle als Herr nun nicht mehr wahrnehmen kann. Erweist sich dieser Partner als schwach, können manchmal scharfe, bissige Elemente hervortreten.


  Diese Menschen leiden sehr häufig unter Beschwerden im Bereich der Kehle, wobei Halsentzündungen dann auch äußerlich als glänzende Flecken zutage treten, an Heiserkeit, Kopfschmerzen mit Verschwommensehen sowie Steifigkeit des Halses.


  Lac suis (Schweinemilch)


  Polychrestpunkte: 0


  Vorwiegend für Männer


  Der Patient war ein 34-jähriger Lehrer, der daneben auch ein charismatischer Chorleiter war und für die Musik lebte. In seiner Vorgeschichte interessant war die äußerst intensive Verbindung zu seiner Mutter, die seine Kindheit geprägt hatte. Sie hatte ihn früh zu sich ins Bett genommen mit dem Argument, sie müsse dadurch nicht so frieren. Ihr Ehemann dagegen musste in einem anderen Raum schlafen. Seine Mutter setzte ihn in vieler Hinsicht an die Stelle des Ehemanns, er wurde ihr Vertrauter, ihr liebster Gesprächspartner, und es war völlig normal, dass sie mit ihm nachts im Bett kuschelte und ihn streichelte. Wenn es dabei auch zu keinem wirklichen sexuellen Übergriff kam, stellten sich diese Geschehnisse, die bis ins Erwachsenenalter des Patienten reichten, für ihn später als Missbrauch dar. Er schämte sich seines Körpers, fand sich nackt eklig und empfand es als schwierig, mit seiner Ehefrau zu einem entspannten, zärtlichen Miteinander zu finden. In dieser Ehe war er der ausgleichende, beruhigende Teil, zeigte sich einfühlsam und geduldig. Mit seinen Gefühlen lebte er aber gänzlich in der Musik, was wie eine Flucht erschien – das wurde ihm auch wiederholt von seiner Frau und seinen Kindern vorgeworfen. Die ihm von den weiblichen Mitgliedern des Chors dargebrachte Aufmerksamkeit (die anderen Männern in dieser Position im Allgemeinen nicht ganz unangenehm ist) war ihm eher lästig. Sein Leben lang wähnte er sich ohnehin von Frauen umgeben, die ihm ihren Willen aufzwangen – er hatte auch drei aufgeweckte Töchter, die ihn in Beschlag nahmen.


  Seine körperlichen Beschwerden waren Schwindel, Ohnmachtsgefühle und Druck auf den Augen, wobei sich links eine Art Spinnennetz in seinem Blickfeld ausbildete. Seine Panikattacken äußerten sich als Schwächezustände mit dem Gefühl, nicht mehr richtig atmen zu können. In Fällen, in denen sexueller Missbrauch in der Kindheit in späteren Jahren Panikattacken auslöst, komme ich oft auf Lac suis, und tatsächlich berichtete der Patient nach der einmaligen Gabe von Lac suis von einem Gefühl großen Friedens, das danach in ihn eingezogen sei. Schwindel und Sehstörungen traten zwischendurch immer wieder mal auf und wurden jedes Mal mit Lac suis C200 behandelt, bis eine Heilung eintrat.


  Über das Mittel


  Die Schweinemilch gehört zu den neueren Arzneien in der Homöopathie. Sie wird meist von Homöopathen eingesetzt, die sich weniger nach Arzneimittelprüfungen richten, sondern eher die Essenz einer Arznei zu erfassen suchen. Hier sieht man die nahe Verwandtschaft des Schweins mit dem Menschen und stellt sich das Schwein als ein Wesen vor, dass seine Bedürfnisse – und hier spielt die Sexualität eine große Rolle – ungehemmt und unverfälscht auslebt. Schweinemilch als homöopathische Arznei hat deshalb sein Einsatzgebiet vorwiegend bei Krankheiten, die durch einen sexuellen Konflikt entstehen.


  
    Lac suis eignet sich als Heilmittel in allen Fällen, in denen aufgrund alter Verletzungen keine Intimität mehr zugelassen werden kann.

  


  
    Steckbrief


    Lac suis: Panik und Gefühl der Wertlosigkeit


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Durch eine kindliche Missbrauchssituation.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, verstanden und geachtet zu sein.


      	Stärken: Pflichtbewusst, genau, ordentlich.


      	Schwächen: Selbstzweifel, Mangel an Selbstwertgefühl.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Panik bis hin zur Krampfneigung, Sehstörungen, Hautausschläge, Impotenz.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Überarbeitung.


      	Beschwerden verbessert durch: Ablenkung, Gespräche.


      	Achillesferse: Gehirn, Genitalien.


      	Verwandte Mittel: Lac defloratum, Lac humanum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie sehnen sich nach Berufen, in denen Emotionen eine große Rolle spielen, in denen sie aber zugleich Distanz wahren können, weshalb man ungewöhnlich viele Berufsmusiker mit dieser Konstitution findet.


      	Aggressivität: Diese Menschen sind ungewöhnlich sanft und verständnisvoll, und werden, wenn sie nach einer sehr langen Anspannung und Belastung „explodieren“, eher verzweifelt und ratlos als kämpferisch.


      	Umgang mit Menschen: Eher ruhig und zurückhaltend.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Diese Menschen haben Angst vor Intimität und fühlen sich unwohl, wenn sie für etwas „vereinnahmt“ werden.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie sollten den Abstand, den sie gerne wahren, nicht zu überbrücken versuchen, sondern sie so nehmen, wie sie sind. Nach einer langen Zeit können dann langsam Freundschaften entstehen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Es sind überspannte Erwartungen unendlicher, bedingungsloser Liebe, gepaart mit Angst vor zu großer Nähe, wodurch Enttäuschungen an der Tagesordnung stehen.


      	Ihre Liebe: Romantisch und stark vergeistigt im Stadium der Verliebtheit, aber sehr unbeständig in einer partnerschaftlichen Beziehung.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Mit großer Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit.

    

  


  Dazu gehört, dass man den eigenen Körper als nicht attraktiv empfindet und sich schämt, sich einem anderen nackt zu zeigen. In den letzen Jahrzehnten wurde die Ästhetik des Körpers immer stärker in den Vordergrund gerückt. Alterungserscheinungen werden mit allen Mitteln verhindert oder wenigstens kaschiert, Fotomodelle und Computermanipulationen von Werbefotos schaffen eine Scheinwelt, in der alle Menschen jung und wohlgeformt sind. Das hat bei manchen Menschen zur Folge, dass sie im Bereich der Intimität auch die kleinste Abweichung von dieser Norm als störend empfinden. Die Konsequenz davon ist, dass ihre Zuneigung und Liebe für das konkrete Gegenüber mit all seinen körperlichen Makeln, die mit der Zeit auftreten, zunehmend nachlässt. Da kann es nicht verwundern, dass dieses Gegenüber Gefühle der Minderwertigkeit und Scham entwickelt. Hier kann Lac suis, das bis vor einigen Jahren noch ein wenig eingesetztes Mittel war, Linderung verschaffen. Ich empfehle hier die Einnahme von Lac suis D12, 5 Kügelchen täglich über vier Wochen.


  Naja (Gift der indischen Kobra)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Frauen


  In einem Buch des indischen Homöopathen Rajan Sankaran befand sich bei der Beschreibung des Arzneimittelbildes von Naja das Bild eines Frauengesichts, das vage an den Kopf einer Kobra erinnerte. Ich dachte: Jetzt überspannt er den Bogen aber. Wenige Wochen später kam eine 54-jährige Frau in meine Praxis, die kurzes, schwarzes, enganliegendes Kopfhaar trug, ausdrucksvolle Augen hatte, von denen man nicht mehr den Blick wenden konnte, und ein misslauniges Gesicht. Ich fand die Ähnlichkeit mit der Zeichnung Sankarans verblüffend. Die Frau war türkischer Herkunft, sprach aber leidlich Deutsch. Sie erzählte mir als Erstes, dass ihre Familie in ihrer Heimat große gesellschaftliche Bedeutung habe.


  Noch stärker als ihr Aussehen beeindruckte mich, dass auch ihre Beschwerden einen klaren Hinweis auf ein Schlangengift gaben. Sie machte ihrer Misslaunigkeit Luft, indem sie langanhaltend und detailliert über Probleme sprach, ohne auch nur den Ansatz einer Lösungsabsicht erkennen zu lassen. Sie war niedergeschlagen bis zum Suizid, obwohl ihr Leben eigentlich in geregelten Bahnen verlief und sie sozial abgesichert war. Sie machte die Buchhaltung im Betrieb eines Verwandten, und das seit vielen Jahren. Ihre Tochter war ihr Stolz, sie machte bereits in jungen Jahren eine steile Karriere, und mit ihr pflegte sie ein liebevolles Verhältnis. Was der Patientin allerdings fehlte, war ein Partner. Ihr Ehemann war vor sieben Jahren gestorben und seither trug sie Trauerkleidung, was ihr düsteres Äußeres noch verstärkte.


  Seit einigen Jahren litt die Patientin unter Herzbeschwerden, die überfallsartig und immer im Zusammenhang mit Atemnot, Schwäche und Schwindel auftraten. Dabei hatte sie manchmal das Gefühl, das Herz würde zusammengeschnürt, weshalb schon mehrmals vonseiten des Hausarztes und des Internisten eine Abklärung bezüglich eines Herzinfarkts erfolgt war. Gefunden hatte man nur einen leichten Bluthochdruck. Außerdem litt die Patientin über Schmerzen im Kopf, vor allem im Winter, eher vorne hinter dem Auge auf der linken Seite, manchmal in Verbindung mit einem ziehenden Schmerz vom linken Unterbauch bis zum Herzen. Diese Beklemmungsgefühle traten bei dieser Patientin stets bei dem hohen Blutdruck auf.


  
    Steckbrief


    Naja: Brütende Leidenschaft


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: In Kulturkreisen, in denen leidenschaftliche Gefühle einen sehr hohen Stellenwert haben.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, in der Familie gehört und geachtet zu werden.


      	Stärken: Mitfühlend, sinnlich, ausgeprägter Familiensinn.


      	Schwächen: Ängstlich, kopflos in Belastungssituationen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Herzschwäche, Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen. Schmerzen in der linken Schläfe, oder im linken Eierstock. Hängende Augenlider, juckende Narben, Bluthochdruck und Asthma.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kalte Luft, Alkohol, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Gehen, Fahren im offenen Wagen, Rauchen.


      	Achillesferse: Herz.


      	Verwandte Mittel: Spigelia, Lachesis.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen ruhen in der Gewissheit, einer guten Familie anzugehören, und leisten beruflich das, was für sie in diesem Umfeld vorgesehen wurde.


      	Aggressivität: Offener Streit ist nicht ihr Stil, aber sie sind verletzlich und nachtragend und neigen Jüngeren gegenüber zur Strenge.


      	Umgang mit Menschen: Würdevoll und bestimmt, wenn sie gesund sind. Im Erkrankungsfall eher klagend und melancholisch mit Rückzugsneigung.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie die Familienstrukturen berücksichtigen und sie ihrem Rang entsprechend höflich und zuvorkommend behandeln.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Distanzlosigkeit, Ehrverletzungen, oberflächlicher Trost sind für diese Menschen äußerst unangenehm. Machen Sie ihnen keine Vorschriften und kritisieren Sie sie nie.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Es sind Menschen, die ihren Lebensinhalt in der Erfüllung ihrer sozialen Rolle sehen. Dazu gehört auch eine lebenslange Partnerschaft mit einer klaren Rollenaufteilung. Sie erfüllen ihre Aufgaben mit Umsicht und Strenge.


      	Ihre Liebe: Es sind leidenschaftliche Menschen, für die aber auch das Intimleben vor allem den Stellenwert hat, den ihm die soziale Umgebung zuweist.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen finden es sehr schwer, mit Wechselfällen des Lebens zurechtzukommen, da sie ein ganz klares Bild davon haben, wie ihr Leben eigentlich aussehen sollte.

    

  


  Die Beschwerden waren für mich charakteristisch. Die Linksseitigkeit und die Art der Herzbeschwerden ließen mich zuerst an Lachesis denken, doch Lachesis-Menschen neigen eher dazu, ihrer Wut durch Witz und Einfallsreichtum Erleichterung zu verschaffen. Das Schwermütige, das düstere Grübeln und das Ängstliche brachten mich auf Naja. Dazu passte auch, dass die Patientin sehr wärmeliebend war und sich ihre Beschwerden bei Kälte und Feuchtigkeit eher verschlechterten. Bei Menschen, die Lachesis brauchen, ist das Gegenteil der Fall.


  Ich verabreichte Naja C200 als einmalige Dosis. Zwei Tage später rief die Patientin aufgeregt an. Sie hatte seit zwei Jahren keine Monatsblutung mehr gehabt und fürchtete nun, da eine neuerliche Blutung aufgetreten war, eine Krebserkrankung. Sie vereinbarte einen Termin beim Frauenarzt, doch nachdem die Blutung schon am nächsten Tag wieder aufgehört hatte, ging sie doch nicht hin. Meine Erklärung war, dass der Verlust des Ehepartners (und Bettgenossen) eine Krankheit des Herzens und der Geschlechtsorgane hervorgerufen hatte, die sich nun durch einen Reinigungsprozess der Gebärmutter – die Blutung – wieder zurückbildete. Dass hier auf homöopathischem Weg Trauerarbeit stattfand, merkte man schon daran, dass die Patientin nach langer Zeit wieder das Grab ihres Mannes besuchen konnte. Sie hatte zuvor die fixe Idee entwickelt, sie werde dabei einen Herzinfarkt erleiden und am Grab tot zusammenbrechen.


  Über das Mittel


  Dass Schlangengifte nicht nur todbringend sein können, sondern bereits bei der Geburtsstunde der Medizin zum Einsatz kamen, ist schon an der Statue des griechischen Heilgotts Asklepios erkennbar, der stets mit einem Stab abgebildet ist, an dem sich eine Schlange hochringelt. In einem kleinen Tempelchen im Allerheiligsten großer Heilzentren wie Pergamon oder auf der griechischen Insel Kos, wo Hippokrates wirkte, wurden zu Heilzwecken Schlangen gehalten. Wie genau diese eingesetzt wurden, kann keiner sagen, aber dass die Gifte verschiedener Schlangen äußerst interessante Wirkungen auf den Menschen haben, hat die Homöopathie mit zahlreichen Arzneimittelprüfungen festgestellt. Naja hat mit anderen Schlangengiften gemeinsam, dass es starken Einfluss auf das Herz-Kreislauf-System nimmt und Rhythmusstörungen oder Bluthochdruck lindern kann. Während aber das andere große Schlangenheilmittel Lachesis eher für „feurige“ Krankheiten eingesetzt wird, die durch Zorn und Wut entstehen, ist Naja emotional im Bereich der Trauer angesiedelt und eignet sich vor allem für Zustände, in denen eine Wasserverteilungsstörung im Körper vorherrscht.


  
    Naja hilft ruhigen Menschen, die von starken Gefühlen beherrscht werden und einen großen Verlust zu verarbeiten haben. Diese Menschen strahlen Würde und einen „natürlichen Adel“ aus.

  


  Natrium muriaticum (Kochsalz) – Akutmittel der Gruppe Blau


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Eine 46-jährige Frau suchte mich wegen ihrer Regelbeschwerden auf. Sobald die Monatsblutung einsetzte, fühlte sie sich elend, zitterte und fror, bekam Kreislaufstörungen mit Schwindel und hatte heftige, drückende Schmerzen. Eine genauere Befragung wies auf eine allgemeine Störung des Natriumstoffwechsels im Körper hin: Vor der Regelblutung lagerte sie viel Wasser ein, vor allem in den Unterschenkeln. Bei Wanderungen traten Schwellungen der Hände auf. Stress führte zu einer Eindickung des Stuhlgangs durch Wasserentzug, vor allem auf Reisen. Bei Aufregung konnte dies jedoch blitzschnell in wässrigen Durchfall umschlagen. Bei Schnupfen führte die virale Infektion zu einer enormen Produktion von wässrigem Nasensekret. In den letzten Jahren hatte sie auch bemerkt, dass sie, die immer ausgleichend und beruhigend auf ihre Umgebung zu wirken bemüht war, erhöhte Blutdruckwerte entwickelte. Sie litt im Frühjahr unter Heuschnupfen mit laufender Nase und Jucken. All diese körperlichen Charakteristika wiesen auf die Notwendigkeit einer Therapie mit Natrium muriaticum hin. Auch die geistig-seelischen Eigenschaften der Patientin passten in das Mittelbild. Sie war ruhig und zögerlich, immer rasch bemüht, den Überblick über eine Lage zu gewinnen, dabei ungewöhnlich feinfühlig und empfindlich, was sie sich aber nicht gern anmerken ließ. Ihre Wünsche konnte sie nur schwer äußern, und wenn sie etwas missbilligte, drückte sie das durch Rückzug aus. Sie hatte im Laufe der Jahre nicht viele Freundschaften aufbauen und erhalten können, da sie sehr hohe Ansprüche stellte und Fehltritte nicht leicht verzieh. Ihr Verhältnis zu ihrer Mutter war spannungsgeladen. Sie warf ihr heute noch die Kränkungen vor, die sie in der Kindheit erlitten hatte.


  Eine 48-jährige Anwältin, schlank und sportlich, hatte im Laufe der letzten Jahre einen deutlichen Anstieg ihres Blutdrucks zu verzeichnen. Der obere Wert lag bei 160, der untere bei 110 mmHg. Dafür hatte sie vom Hausarzt ein blutdrucksenkendes Mittel bekommen, darauf aber zwischendurch so starke Blutdruckabfälle erlitten, dass sie auf offener Straße zusammengebrochen war. Eine andere Dosierung des Mittels und der Wechsel auf ein anderes Medikament hatten nichts gebracht. Ein Bericht in einem Ratgeber brachte sie auf die Idee, dass sie womöglich an einer Schilddrüsenstörung leiden könnte. So kam sie in meine internistische Praxis, um diese Frage abklären zu lassen. Ich sagte ihr, dass man aus homöopathischer Sicht ihren Fall eher als eine Natriumstoffwechselstörung bezeichnen würde. Natrium befördert Flüssigkeit von einem Gewebe ins andere und ist bei der Regulierung des Blutdrucks beteiligt. Für eine Natriumstörung sprach auch die Gesichtshaut der Patientin, die geschwollen wirkte und grobporig – wie von Gelatine bedeckt, wie Antlitzdiagnostiker wie Hickethier das formulierten. „Leiden Sie eigentlich an Wassereinlagerungen?“ fragte ich die Patientin. Sie verneinte. „Wenn Sie joggen an warmen Tagen, ist es da nicht so, dass Ihnen dann die Hände auffallend anschwellen?“ Sie überlegte. „Das stimmt eigentlich, das habe ich schon gehabt.“ „Und wenn Sie länger sitzen und sich an die Fußknöchel greifen, ist Ihnen da manchmal aufgefallen, dass die geschwollen sind?“ „Ja, schon, das sind bei mir die Venen“, sagte sie. Ich schüttelte den Kopf. „Natriumverteilungsstörung?“ fragte sie. Ich nickte.


  
    Natriumchlorid kommt in allen Körperflüssigkeiten und Geweben vor. Es reguliert die Wasseraufnahme und Wasserabgabe der Zellen. Störungen des Natriumhaushaltes zeigen sich durch Kältegefühle längs des Rückgrates, an Händen und Füßen und ein aufgedunsenes Gesicht mit glänzender, großporiger Haut.

  


  Nach der Einnahme von Natrium muriaticum C200 schlief sie zu Hause drei Stunden lang und wachte erfrischt auf. Sie merkte in den folgenden Tagen, dass sie ungewöhnlich häufig Wasserlassen musste und dass dabei ihr Gesicht schmaler wurde. In den nächsten drei Wochen hatte sie, obwohl sie auf mein Anraten das Blutdruckmittel abgesetzt hatte, einen eher niedrigen Blutdruck von 120/70. Danach erhöhten sich die Werte wieder, worauf ich ihr Natrium muriaticum D12, 5 Kügelchen täglich verordnete. Über die nächsten Monate führte das zu einem normalen Blutdruck und einer Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit. Auch der Schlaf wurde länger und tiefer. In der Folge ließ dann aber die Wirkung nach, und vier Monate später setzte ich die Therapie mit Natrium sulfuricum D12 erfolgreich fort.


  Viele Menschen, die diese Arznei brauchen, leiden unter Krankheiten, die sich aufgrund einer problematischen Beziehung zur Mutter entwickelt haben. Den Beginn setzt oft die Geburt eines weiteren Kindes und die Hinwendung der Mutter zum Jüngeren. Hier kann folgende Geschichte über einen 37-jährigen Mann mit einer Pollenallergie als Beispiel dienen. Als ich ihn fragte, wann er das erste Mal in seinem Leben diese Beschwerden hatte, erzählte er mir, wie er als 16-jähriger eine Wiese im Gartenbaubetrieb seiner Eltern hatte mähen müssen. Es war in den Pfingstferien, als seine Mutter meinte, er habe ja nun schulfrei und könne eigentlich auch „seinen Teil“ in der Firma leisten. Nach einer hitzigen Diskussion mit seiner Mutter ging er dann anschließend auf die Wiese und schwang missmutig die Sense, musste aber schon kurze Zeit darauf aufgrund heftigen Niesens damit aufhören. Die Psychosomatik war hier klar erkennbar: Die Krankheit diente ihm als willkommener Vorwand, die ungeliebte Arbeit einstellen zu können, und da jeder weitere Versuch, im elterlichen Betrieb zu arbeiten, zu einer Ausweitung der Allergie führte, musste seine Mutter ihre Pläne begraben, ihn zum Firmennachfolger zu machen. Also sollte er nun studieren, obwohl dies eigentlich für seinen jüngeren Bruder vorgesehen gewesen war. In mehreren Gesprächen mit meinem Patienten kristallisierte sich heraus, dass ihn die Allergie vor dem Weg bewahrt hatte, dem ihm die Mutter aufdrängen wollte. Seit der Geburt seines jüngeren Bruders lebte er mit der Empfindung, dass ihm dieser vorgezogen würde, und im Laufe der Jahre hatte sich dadurch die Beziehung zu seiner Mutter immer mehr verschlechtert.


  Als wir nun auf dieses Thema gekommen waren, wunderte es mich, wie stark es den Patienten noch beschäftigte. Er erzählte mir zahlreiche Ereignisse aus seiner Kindheit, mit denen er die Erbitterung über ungerechte Behandlung, die er immer noch fühlte, illustrierte. Ich habe im Laufe der Jahre gelernt, bei Menschen, die sehr intensiv über Verletzungen berichten, die schon Jahrzehnte zurückliegen, an Natrium muriaticum als Heilmittel zu denken, und letztlich waren es diese Berichte, die mich dazu bewegten, bei dem Patienten Natrium muriaticum C200 einzusetzen. Am folgenden Tag rief er mich beunruhigt an, da er heftige Rückenschmerzen bekommen hatte. Außerdem habe er einen Schnupfen, ob das alles mit den Globuli zu tun haben könnte? Auf die Frage, wie der Schnupfen sei, antwortete er: „Es läuft mir wie Wasser aus der Nase.“ Ich war mir sicher, dass es sich hierbei um eine Erstreaktion handelt und fragte ihn, wie es denn nun mit der Allergie sei. „Ich bin derzeit zu verschnupft, um dazu was sagen zu können“, meinte er. „Juckt es denn?“ „Nein, es juckt nicht. Aber es ist wahrscheinlich auch gerade keine Pollenflugzeit.“ Tatsache war, dass von diesem Tag an fünf Jahre lang keine Allergiezeichen mehr auftraten. Als ich den Patienten ein Jahr später wegen einer anderen Gelegenheit wiedertraf, erzählte er mir, dass er die tiefgehende Wirkung der Homöopathie erlebt habe, und das vor allem in Bezug auf die Beziehung zu seiner Mutter. „Diese Erbitterung ist weg“, sagte er. „Ich glaube, ich sehe sie etwas mehr, wie sie wirklich ist. Sicherlich keine schlechte Mutter. Und dass sie wollte, dass ich eines Tages die Gärtnerei übernehme, war einfach der Gedanke, dass der Ältere natürlich den Familienbetrieb übernimmt, also eigentlich eine Bevorzugung. Aber ich habe es damals nicht gesehen. Ich glaube, dass ich es jetzt sehe, hat viel mit den Globuli zu tun.“


  Über das Mittel


  Von Lots Frau heißt es in der Bibel, dass sie sich, das Verbot ihres Mannes missachtend, neugierig auf der Flucht umdrehte und dabei zur Salzsäule erstarrte. Diese Stelle ist für den Homöopathen sehr interessant, denn die Salzsäule besteht aus Natriumchlorid, also Natrium muriaticum.


  
    In der Homöopathie ist Natrium muriaticum eine der am häufigsten verwendeten Arzneien und wird angewandt bei Rückwärtsgewandtheit, bei Gram sowie Bitterkeit über lang zurückliegende Ereignisse.

  


  Im Altgriechischen bedeutet das Wort „hals“ sowohl Salz als auch Weisheit oder Mystik, was auf die große Bedeutung von Salz für das Denken hinweist. Etwas cum grano salis zu betrachten hieß im alten Rom, seinen Verstand einzusetzen, und wenn ein Mensch salsus war, zeigte er Witz. Damals nannte man auch die Seele „das Salz des Leibes“, da der Körper ohne sie verfaulen müsse, und die Gläubigen das „Salz der Erde“. Hier kommt zum Ausdruck, das die Bedeutung von Salz weit darüber hinausgeht, nur zur Lebensmittelkonservierung zu dienen. Man kann bei Menschen, die auf homöopathisches Kochsalz angesprochen haben, durchaus Charakterzüge finden, die sich aus dieser traditionellen Betrachtung herleiten lassen. So haben Natrium-muriaticum-Typen unweigerlich einen Sinn für Philosophie und Musik. Entweder sie spielen ein Instrument oder sie haben den Wunsch, eines zu erlernen. Musikinstrumente bringen Töne hervor, die als Strukturen dargestellt werden können, wie sie Kochsalzkristalle bilden – vielleicht entwickelt sich daraus dieses Interesse?


  
    Steckbrief


    Natrium muriaticum: Leistungsmensch mit stillem Kummer


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Große Empfindsamkeit.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, sich durch Leistung zu definieren.


      	Stärken: Einfühlsam, künstlerisch begabt, fleißig, tüchtig.


      	Schwächen: Nachtragend, wortkarg.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Wassereinlagerungen, Blasenstörungen, Bluthochdruck. Verlangen nach Salz, Herzstolpern, Rückenschmerzen wie durchgebrochen, Kälteempfindlichkeit. Dieser Typus kann schlecht helles Sonnenlicht oder Hitze ertragen. Im fortgeschrittenen Lebensalter drohen Bluthochdruck und Diabetes, Herzinfarkt und Hirnschlag.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Hitze, Zuspruch, am Meer.


      	Beschwerden verbessert durch: Im Freien, Schwitzen, langes Reden.


      	Achillesferse: Herz-Kreislauf-System.


      	Verwandte Mittel: Magnesium muriaticum, Natrium sulfuricum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen wollen etwas schaffen und sind unermüdlich damit beschäftigt.


      	Aggressivität: Wenn sie wütend werden, werden sie noch ruhiger und distanzierter als sonst. Es kann Jahre dauern, bis Ihnen auffällt, dass Sie sich diese Menschen zum Feind gemacht haben.


      	Umgang mit Menschen: Zurückhaltend und distanziert.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Durch genaues Zuhören und Interesse an ihren Aktivitäten können Sie sie öffnen, doch es wird sehr lange dauern, bis sie Ihnen das Gefühl vermitteln, Ihr Freund zu sein. Ist das aber einmal der Fall, dann können Sie sich auf ihre Freundschaft verlassen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Oberflächliches Zuhören und achtloser Umgang führen dazu, dass diese Menschen wie Schnecken reagieren, die ihre Fühler einziehen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Bedingungslose Liebe und Verständnis und eine sehr enge Beziehung mit wechselseitigem Vertrauen und ohne Geheimnisse. Sie neigen zu sehr dauerhaften, am liebsten lebenslangen Beziehungen.


      	Ihre Liebe: Sie sind einfühlsam und treu, mögen keine Experimente und finden, dass man über Liebe eigentlich nicht sprechen müsse, da die Tiefe der Gefühle ja ohnehin offensichtlich sei.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Der Verlust einer Partnerschaft ist für sie eine Katastrophe, der sie völlig aus dem Gleichgewicht werfen kann. Schicksalsschläge hingegen werden eher philosophisch aufgenommen.

    

  


  Das Wort „Insel“ soll aus „In Sal“ entstanden sein – etwas im Salz Stehendes, nämlich dem Meer. Das Meer als Hervorbringerin des Lebens mag dafür verantwortlich sein, dass Natrium-muriaticum-Typen in der Regel ein kompliziertes Verhältnis zu ihrer Mutter haben, das von Enttäuschung geprägt ist. Das beruht vielleicht darauf, dass empfindsame Menschen auch überempfindlich sind, und die erste Bezugsperson, die ihre Ansprüche enttäuscht, dann eben meist die Mutter ist, da sie die unendlichen Ansprüche, die Natrium-muriaticum-Typen in Bezug auf Liebe stellen, nicht erfüllen kann. Sie wollen im Gegenüber den vollkommenen Menschen erkennen und neigen zum Idealisieren. Um sich nicht einer „normalen“ Beziehung stellen zu müssen, gehen sie oft Beziehungen mit Menschen ein, die bereits vergeben sind. Manche Homöopathen behandeln Patientinnen, die verliebt sind in einen verheirateten Mann, sehr gerne mit Natrium muriaticum, denn sie erkennen, was hier seelisch dahinter steckt: Die Furcht, den anderen als durchschnittlichen Menschen erleben zu müssen und dabei auch die Liebe zu verlieren, die man für ihn aus der Distanz empfunden hat.


  Wie Natrium muriaticum heilen kann, wird auch im Märchen von „Dornröschen“ berichtet. Die Prinzessin stach sich am Spinnrad und versank in hundertjährigen Schlaf. So reagieren auch Natrium-muriaticum-Typen. Sie flüchten gerne vor dem Schmerz der Welt in den Schlaf oder in die Gleichgültigkeit. Sie klagen zuerst über eine unglückliche Kindheit und später über Schicksalsschläge. Zugrunde liegt ihre große Empfindsamkeit, die sie zu guten Zuhörern macht und häufig therapeutische Berufe ergreifen lässt. So wie Dornröschen durch den Kuss des Prinzen gewerkt werden konnte, kann Natrium muriaticum bei diesen Menschen das im Schmerz zu Kristall geronnene Blut wieder in einen Lebenssaft verwandeln, von dem der abgemagerte, blasse Mensch wieder rote Wangen und glänzende Augen bekommt.


  
    Natrium muriaticum ist das Akutmittel der Gruppe Blau, denn es verbessert Beschwerden bei allen überempfindlichen Menschen.

  


  Sehr viele Menschen, die als feinfühlig gelten, entsprechen dem Natrium-muriaticum-Typ: blass, mit schimmernder, empfindlicher Haut. Dass sich homöopathisches Natriumchlorid für die Behandlung körperlicher Beschwerden eignet, erkennen wir schon aus der großen Bedeutung von Salz für den menschlichen Organismus. Weinen – eine Fähigkeit, die den Menschen vom Tier unterscheidet – findet durch das Vergießen von Tränen statt. Was aber sind Tränen? Die Produktion und Abgabe einer Natriumchloridlösung – Tränen schmecken ungewöhnlich salzig. Menschen, die nicht mehr weinen können, tragen einen stillen Gram oder Kummer in sich, und dafür ist Natrium muriaticum C200 als Arznei vorgesehen. Heilung bedeutet hier, dass man die seelische Schwingungsfähigkeit zurückgewinnt und Tränen vergießen kann, und dabei wieder das wird, was auf Jiddisch ein „Mensch“ heißt. Es gibt deshalb Homöopathen, die meinen, man müsse jedem stillen, arbeitssamen, zurückgezogenen Menschen einmal eine Dosis Natrium muriaticum verpassen, um ihn ein bisschen lebenslustiger zu machen. Ich halte das für übertrieben, meine aber, dass man Natrium muriaticum für alle Menschen, die sich der Gruppe Blau zuordnen, in Akutfällen als Arznei verordnen kann, beispielsweise bei Schupfen, der mit einer „wie Wasser“ laufenden Nase beginnt. Genauso halte ich es für gut, bei Rückenschmerzen durch Kälte, bei Blutdruckschwankungen oder Wassereinlagerungen im Körper Natrium muraticum D12 anzuwenden.


  Natrium-muriaticum-Typen definieren sich über die Leistung, die sie in der Arbeitswelt bringen, und streben im Urlaub am liebsten ans Meer, das für sie Freiheit bedeutet – fast so, als suchten sie instinktiv das in der Meeresbrandung verwirbelte, „homöopathisch zubereitete“ Salz als Arznei. Meist kommt es dann auch in den ersten Tagen zu einer „Erstreaktion“ mit einem Atemwegsinfekt, bevor Erholung eintritt.


  Natrium sulfuricum (Glaubersalz)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Ein 69-jähriger ehemaliger Lehrer wurde von seiner Frau wegen seines hohen Blutdrucks in meine Praxis geschickt. Er nahm drei verschiedene Blutdrucksenker ein und hatte immer noch unbefriedigende Werte, die manchmal sogar krisenhaft bis 200/120 mm Hg anstiegen. Der Bluthochdruck hatte sich erst nach der Pensionierung eingestellt. Dass er sich bereits seit Jahren im Ruhestand befand, merkte man dem Patienten nicht an. Er sprach etwas zu laut und aufgeregt und wirkte in allem, was er tat, hastig und wie auf dem Sprung. Körperlich war er vital und trieb gerne Sport. Ansonsten las er viel und liebte klassische Musik. Er vertiefte sich gern in detaillierte Berichte über medizinische Sachverhalte und war an allem interessiert. Zu dem Bluthochdruck kam eine Neigung zu Durchfällen mit Blähungen nach dem Essen sowie Rückenbeschwerden, die meist in der Übergangszeit bei Unterkühlung auftraten. Mehrmals im Jahr litt er außerdem an einer Bronchitis mit gelblichem Auswurf. Diese Konstellation bestärkte mich, ihm Natrium sulfuricum C200 zu verabreichen. Der Erfolg war für ihn erstaunlich. Der Blutdruck bewegte sich wochenlang im Normalbereich bei 120/80. Im Laufe der nächsten zwei Jahre gelang es uns, die Blutdrucksenker stufenweise in der Dosis zu verringern und schließlich abzusetzen. Die Gabe von Natrium sulfuricum wurde dabei mehrmals im Abstand von Monaten wiederholt. Der Patient führte diesen Behandlungserfolg vor allem darauf zurück, dass er die „Gelassenheit entdeckt“ hatte. Auch die übrigen Beschwerden hatten sich in diesem Zeitraum zurückgebildet.


  
    Der in unserer Gesellschaft recht häufig gewordene homöopathische Natriumsulfuricum-Typ zeichnet sich durch Leistungsbereitschaft und Ehrgeiz aus und ist der geborene Macher und Manager.

  


  Ein interessanter Fall war auch ein 53-jähriger Politiker, dessen Frau eines meiner Bücher gelesen und darin die Aussage gefunden hatte, man könne mit homöopathischen Mineralsalzen auch kosmetische Wirkungen erzielen. Ob man auch etwas gegen starke Tränensäcke und heftiges Schwitzen machen könne? Beides waren Probleme, die ihrem Mann bei seinen öffentlichen Auftritten zu schaffen machten – vor allem, weil es mit seinen Chancen, noch einmal gewählt zu werden, eher schlecht stand. Viele Parteigenossen empfanden ihn nämlich auf dem absteigenden Ast. Gerade deshalb sei bei ihrem Mann auch „der große TÜV“ fällig, derjahresgesundheitscheck, den er einige Jahre lang vernachlässigt habe. Es dauerte aufgrund der großen Arbeitsbelastung ihres Mannes eine Weile, bis ein Termin für diesen Gesundheitscheck gefunden werden konnte, und dieser musste dann auch noch aufgrund der großen Zeitnot – man befand sich mitten im Wahlkampf – in Minutenschnelle vor sich gehen. Die labortechnische Abklärung ergab eigentlich nur eine leichte Stoffwechselüberlastung, einen etwas erhöhten Blutdruck von 165/100 und die klaren optischen Zeichen einer Natriumstörung: Schwellung der Unterschenkel, aufgedunsen wirkende Haut und aufgetriebener Bauch. Nach der Antlitzdiagnostik lag eindeutig ein Bedarf an Natrium sulfuricum vor. Der Kopf war rundlich, die Gesichtshaus gerötet und gequollen. Neben den schon erwähnten Tränensäcken wies der Patient die Rötung vor allem im Bereich der Nase auf, mit einigen geplatzten Äderchen. Man hätte hier mit Natrium muriaticum beginnen können und bestimmt auch Heilwirkungen erzielen können, doch schon der Beruf des Politikers, das Hastige, das Nachlässige und das Selbstbewusste seines Auftretens schienen mir typische „sulfurische“ Eigenschaften zu sein. Also beschloss ich, dass man mit einer Kombination aus Natrium und Sulfur gut im Spiel war. Ich gab ihm noch kurz vor dem Weggehen Natrium sulfuricum C200. Einige Wochen später rief mich seine Frau an und meinte, er wäre mit der Wirkung sehr zufrieden gewesen, auch seine Blutdruckwerte hätten sich verbessert. „Das Schönste aber“, meinte sie abschließend, „er kann mir wieder zuhören. Er zeigt jetzt wieder fast so etwas wie Geduld und hat sogar davon gesprochen, nach der Wahl ein paar Tage auszuspannen. Wenn das die Wirkung Ihrer Kügelchen gewesen sein soll, dann müssten Sie sich das eigentlich patentieren lassen. Denn was Sie mit meinem Mann gemacht haben, ist das reinste Wunder.“ „Nun, es war ja auch das Wundersalz, das ihm geholfen hat“, gab ich zurück.


  Eine interessante Eigenschaft von Natrium sulfuricum fiel mir eines Tages bei einem Mann auf, der eine auffallende Narbe auf der Stirn hatte. Ich hatte einmal gelesen, dass man bei Menschen, die vor jahren einen schweren Schlag auf den Kopf bekommen hatten, gut Natrium sulfuricum einsetzen könne. In diesem Fall wählte ich es aber wegen seiner Magen-Darm-Beschwerden aus. Fünf Monate später suchte mich der Patient unvermutet auf und erzählte mir folgende Geschichte: Er hatte in der vergangenen Nacht einen Albtraum gehabt, etwas, was seit Jahren nicht mehr vorgekommen sei. Zwar sei es ein erschreckender Traum gewesen, zugleich aber habe er beim Erwachen ein Gefühl der Befreiung empfunden. Mit drei Jahren war er auf die Straße gelaufen und von einem bereits bremsenden Lastwagen erfasst worden. Dieser hatte ihn an der Stirn getroffen, doch kam es durch einen glücklichen Umstand zu keinen weiteren Verletzungen. Er wurde bewusstlos ins Krankenhaus eingeliefert, wo er einige Wochen zur Beobachtung blieb, da er am ersten Tag mehrmals erbrach und in der Folge sichtlich verstört war. Die Narbe auf der Stirn berichtete nun über 30 Jahre später als einziges Überbleibsel von dieser Begebenheit. Bislang hatte der Patient, was dieses Ereignis betraf, immer nur erzählt, dass er auf die Straße gelaufen sei. Sein fünfjähriger Bruder habe den Unfall mitangesehen und sei zur Mutter gelaufen, um ihr davon zu berichten. In diesem Traum erlebte der Patient den Unfall erneut. Diesmal „erinnerte“ er sich daran, dass ihn der Bruder vor den Lastwagen gestoßen hätte. Nun glaubte er zu verstehen, warum sein Bruder ihn in den Jahren danach immer besonders beschützt hatte – aus Schuldgefühlen. Und auch, warum er zu diesem seit vielen Jahren keinen Kontakt mehr hatte. Er glaubte auch eine Erklärung dafür gefunden zu haben, warum er den Bruder immer abgelehnt hatte. Unabhängig davon, ob dieser Traum die Ereignisse von damals wirklichkeitsgetreu spiegelte oder nicht – immerhin berichtete mir der Patient einige Zeit später, die Narbe habe vor der homöopathischen Behandlung immer wieder einmal bei Wetterumschwung oder nach Schlafentzug geschmerzt, was seither nicht mehr vorgekommen war. Ich halte den Traum für einen Heilungsprozess, eine Katharsis, und dass dieser fünf Monate nach Einnahme des Mittels stattfand für einen Hinweis darauf, dass die Wirkung von Hochpotenzen (in diesem Fall war Natrium sulfuricum C1000 verabreicht worden), womöglich Monate, wenn nicht sogar Jahre weit reichen kann.


  
    Steckbrief


    Natrium sulfuricum: Der um Anerkennung ringende Leistungsmensch


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Jugend mit Entbehrungen, in der man gelernt hat, dass Leistung zählt.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, an die Spitze zu kommen.


      	Stärken: Sachlich, kompetent in allem, was er beginnt.


      	Schwächen: Reizbar, ungeduldig, eitel.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Eitrige Bronchitis, Wassereinlagerungen, Bluthochdruck. Hinterkopfschmerzen, grüngelb belegte Zunge, Sodbrennen und Durchfall, Asthma, Nagelbettentzündungen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Feuchtigkeit, Kälte, Verletzungen.


      	Beschwerden verbessert durch: Warme, trockene Luft, Rückenlage, im Freien.


      	Achillesferse: Bronchien, Darm, Kreislauf.


      	Verwandte Mittel: Aurum muriaticum natronatum, Nux vomica, Medorrhinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie wollen in eine Position, in der sie was leisten und verändern können.


      	Aggressivität: Eigentlich tun diese Menschen fast nichts ohne unterschwellige Aggressivität und dem Bedürfnis, sich durchsetzen zu wollen. Im Umgang mit Menschen sind sie bestimmend und bevormundend. Sie sind gute Verkäufer und durchsetzungsfähige Manager.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Sie mögen Widerspruch und anerkennen Leistung, weshalb es besser ist, mit ihnen zu wetteifern, denn nur so werden sie Sie respektieren.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie mögen das Warme und Kuschelige eher weniger, sondern pochen auf Realitätsbezogenheit und Leistung und setzen darauf, dass Sie sie nicht mit „Traumtänzereien“ belästigen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie wollen tonangebend sein, hoffen aber durchaus auf einen Partner, der in Bereichen, die sie selbst nicht abdecken können, Kompetenz und Fleiß beweist. Sie suchen Partner, die das Lebensprojekt, dem sie sich gewidmet haben, unterstützen können.


      	Ihre Liebe: Sie bestechen durch Witz und Tüchtigkeit, halten Romantik aber eher für „Gedöns“. Ihre Stärke ist ihre Leistungsbereitschaft, die sie auch gerne in eine Partnerschaft einbringen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen haben gelernt, mit Verlusten nüchtern und eher „kopfgesteuert“ umzugehen.

    

  


  Über das Mittel


  Natriumsulfat, das Glaubersalz, ist nach einem Alchemisten der Renaissancezeit benannt. Es trägt den Beinamen „Wundersalz“, da es offenbar schon damals von den Menschen als sehr hilfreich empfunden wurde. In der damals verwendeten Dosierung von mehreren Gramm wirkt es allerdings deutlich blutdrucksteigernd, weshalb es erst ab der Potenz D3 für Bluthochdruckkranke eingesetzt werden kann. Der Alchemist Glauber verkaufte es gegen Magen-Darm-Beschwerden, und tatsächlich wirkt ein Esslöffel morgens in Wasser gut abführend.


  Wenn jemand ein Natrium-sulfuricum-Typ ist, dann ist er ein von Tatendrang erfüllter Macher, der aus seinem Tun Selbstbewusstsein bezieht. Es ist bezeichnend für diesen Konstitutionstyp, leitende und organisierende Aufgaben in der Gesellschaft zu übernehmen. Er kann dabei ausgleichend wirken, Anstöße geben und versteht etwas vom Geschäft, was dann schnell seinen Lebensinhalt bildet. Jeder Rückzug aus so einer Tätigkeit – beispielsweise durch eine Pensionierung – kann dann rasch körperliche Erkrankungen zur Folge haben.


  
    Der Natrium-sulfuricum-Typ ist, was er schafft.

  


  In dieser Hinsicht spiegelt er im Großen jenen Vorgang, der durch Natriumsalze im Körper passiert. Hier besteht die Aufgabe der Natriumsalze vor allem darin, die ganzen Kreisläufe von Blutversorgung und Ausscheidung am Laufen zu halten, hier verstärkend, dort ausgleichend zu wirken. Natriumionen sind gleichsam die Politiker oder Manager des Körpers. Kehren wir wieder in die große Perspektive zurück, dann identifiziert sich ein Mensch, der beispielsweise in die Politik strebt, mit dieser Rolle im weit größeren Organismus der Menschheit. Kommen nun noch „sulfurische“ Komponenten hinzu – Einfallsreichtum, Ehrgeiz, gerne im Mittelpunkt stehen – dann ist man gut beraten, bei diesen Menschen Krankheiten mit Natrium sulfuricum zu behandeln. Krankheiten stellen sich dann ein, wenn diese Menschen das Gefühl haben, ihre wahre Bestimmung nicht mehr erfüllen zu können. So geht es zum Beispiel dem Politiker aufgrund der vielen Widerstände, die sich ihm im Alltag entgegenstellen. So geht es dem Manager bei geschäftlichen Misserfolgen. Er reagiert auf körperlicher Ebene mit einer Gewichtszunahme, klagt über schwere Beine beim längeren Sitzen und hat Tränensäcke unter den Augen. Der Bauch ist ständig aufgetrieben, es kommt zu stinkenden Blähungen, der Stuhlgang ist unregelmäßig mit morgendlichem Durchfall. Die Bronchien entzünden sich in der kühl-feuchten Jahreszeit und bilden gelbes Sekret. Häufige Erkrankungen nach der Lebensmitte sind Herzinfarkt mit Bluthochdruck und Herzschwäche. All diese Beschwerden lassen sich durch homöopathisches Natrium sulfuricum lindern oder beheben.


  Rhus toxicodendron (Wurzelsumach)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Männer


  Menschen, die dieses Mittel brauchen, haben das Gefühl, in einer Situation gefangen zu sein und in ihr festzustecken. Sie verkrampfen unwillkürlich ihre Rückenmuskulatur. Tritt noch eine Unterkühlung bei Durchnässung, ein Sich-Verrenken oder eine Überanstrengung durch schweres Heben hinzu, kann ein Bandscheibenvorfall oder zumindest ein heftiger Rückenschmerz auftreten, der durch Wärme und dauernde Bewegung in Schach gehalten werden muss. Für die Umgebung entsteht der Eindruck der Rastlosigkeit. Um sich aus dieser Umklammerung zu befreien, lieben diese Menschen die Freiheit und Ungebundenheit, und das am liebsten, indem sie sich bewegen.


  
    Ein bedeutender Anteil begeisterter Jogger wird feststellen, dass er Rückenschmerzen durch Rhus toxicodendron lindern kann.

  


  Als Fallbeispiel möchte ich hier den eines ärztlichen Kollegen vorstellen. Mit Mitte Dreißig versorgte er als Arzt im Krankenhaus zwei Stationen und diktierte Arztbriefe für drei Stationen, wobei er oft bis vier Uhr morgens tätig war. Dieser Fleiß wurde ihm von seinem Oberarzt als Versuch ausgelegt, ihn auf dem Weg zur Chefarztstelle auszubooten, worauf er mehrmals versuchte, dem Jüngeren Behandlungsfehler nachzuweisen. Das Resultat waren zunehmende Steifigkeit und Schmerzen in der Lendenwirbelsäule, bis es eines Abends ein Knacken gab und sich der Kollege aufgrund eines Bandscheibenvorfalls nicht mehr rühren konnte. Ihm wurde Bettruhe sowie Spritzen und Infusionen verordnet, was ihm aber nichts half, weshalb er mich konsultierte. Ich gab ihm Rhus toxicodendron D30 und der seit Wochen von Schmerzen Geplagte gab an, binnen Sekunden schmerzfrei geworden zu sein und sich wieder besser bewegen zu können. Er spüre allerdings noch, dass der Rücken verschoben sei und etwas nicht stimme. Obwohl später die Schmerzen zum Teil wiederkehrten, war diese fast augenblickliche schmerzstillende Wirkung sehr eindrucksvoll. Nach einer Woche war er wieder arbeitsfähig, kündigte dann aber und wurde an seiner nächsten Arbeitsstelle aufgrund seiner Tüchtigkeit sehr rasch zum Oberarzt befördert.


  Ein anderer Fall war der einer 45-jährigen Finanzberaterin, die wegen einer Tierhaarallergie in meine Praxis kam. Sie war sonst völlig gesund, konnte aber keine Pferde-, Hunde- oder Katzenhaare ertragen. Da ihr Lebensgefährte zwei Katzen hatte, wurde es zu einem Problem, dass sie immer nieste oder rote Augen hatte, wenn sie bei ihm war. Außerdem hatte sie in letzter Zeit zunehmend Atemnot verspürt und fürchtete, dass sich bereits ein allergisches Asthma ausbildete. Sie kam zu mir, da sie gehört hatte, dass ich in vergleichbaren Fällen die Haare der verantwortlichen Tiere drei Tage in Alkohol legte und daraus selbst homöopathische Arzneien herstellte, die gewissermaßen nach dem Prinzip der Isopathie funktionierten – siehe auch → Seite 23. Bei dieser Untergruppe der Homöopathie wird die krankmachende Ursache in verdünnter Form durch Klopfen und Stampfen als Heilmittel energetisiert mit der Absicht, damit einen Rückkopplungsmechanismus auszulösen, durch den der Körper Überempfindlichkeiten abzudämpfen lernt. Im Fall der Patientin war das ganz lustig, als ich ihr einige Tage später Arzneien mit den Etiketten „Jacky C6“ und „Tyson C6“ mitgeben konnte. Sie sollte davon jeweils fünf Tropfen täglich einnehmen. Die Behandlung brachte eine gewisse Linderung, doch ohne durchschlagenden Erfolg, weshalb wir dann beschlossen, ein homöopathisches Konstitutionsmittel zu suchen. Hier fiel mein Blick auf die blasse, zurückhaltende Art der Patientin, die im Kontrast zu ihrer Sportlichkeit stand. Sie konnte stundenlang joggen und hatte schon erfolgreich an mehreren Marathonläufen teilgenommen. Sie wirkte rastlos, wenn wir sprachen, rutschte auf dem Sessel hin und her und hörte mir mit einem Gesichtsausdruck zu, als ob von mir eine Bedrohung ausginge. Sie hatte immer wieder Rückenschmerzen, und wenn ich sie auf der Untersuchungsliege hin und her drehte, knackte es laut, was ein Hinweis auf eine erhöhte Anspannung der wirbelsäulenstützenden Muskulatur war. All diese Hinweise bewegten mich dazu, ihr Rhus toxicodendron C200 als einmalige Dosis zu geben, und tatsächlich war innerhalb der nächsten Monate ein deutliches Absinken des spezifischen Immunglobulin-E-Spiegels im Blut als Ausdruck einer nachlassenden Tierhaarallergie festzustellen. Auch ihre Beschwerden hatten sich nahezu vollständig zurückgebildet. Interessanterweise entschied sich die Patientin einige Monate später dazu, mit ihrem Lebensgefährten zusammenzuziehen. Und er durfte dabei Jacky und Tyson behalten.


  
    Steckbrief


    Rhus toxicodendron: Verkrampfung durch Bedrohung


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Lebenssituation, in der man sich auf nichts verlassen kann.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, ausgleichend zu wirken.


      	Stärken: Pflichtbewusst, fleißig, versöhnlich.


      	Schwächen: Wortkarg, menschenscheu, rastlos.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Bandscheibenvorfälle, Rückenschmerzen, Herpesinfekte mit feinem Bläschenausschlag oder ekzemartig, Knacken im Kiefergelenk beim Kauen, lockere Zähne, gerötete Zunge, Nackensteifigkeit, Taubheit in den Gliedern, Kälteempfindlichkeit.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Nässe, Kälte, Ruhe.


      	Beschwerden verbessert durch: Hitze, Reiben, Bewegung.


      	Achillesferse: Rücken, Haut.


      	Verwandte Mittel: Bryonia, Dulcamara.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen sich eine Umgebung, in der man mit ihnen rücksichtsvoll umgeht und wo keine unmittelbaren Veränderungen drohen, weshalb man hier sehr viele Beamte findet.


      	Aggressivität: Äußerst gering. Sie pflegen einen freundlichen und sehr distanzierten Ton.


      	Umgang mit Menschen: Sie vermeiden Beziehungen mit selbstbewussten, dominierenden Personen und nehmen selbst bei zurückhaltenden Menschen eher den passiven Teil einer Beziehung ein.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie sie respektvoll und schonend behandeln.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Reizbarkeit, Ungeduld und Spott werden von diesen Menschen als Bedrohungen empfunden.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen leben nicht gerne allein und suchen deshalb einen Partner, der Gemeinsamkeit und Einverständnis schätzt und gewillt ist, mit ihnen eine stabile Beziehung zu führen. Der Schwerpunkt liegt hier auf einem liebenswürdigen, schonenden Umgang miteinander. Sie sind dann auch gewillt und fähig, große Unterschiede an Herkunft, Bildung oder Karrierestreben hinzunehmen.


      	Ihre Liebe: Sie brauchen eine Weile, um mit anderen warm zu werden und können sich auch sehr schnell innerhalb einer Beziehung abkapseln, wenn sich diese sich nicht nach Wunsch entwickelt. Sie würden diese aber aus eigenem Antrieb auch bei äußerst ungünstigem Verlauf keinesfalls beenden.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Es sind stille Menschen, die Verluste hinnehmen und selten darüber sprechen.

    

  


  Über das Mittel


  Der Giftsumach oder Wurzelsumach ist zwar eine in Nordamerika beheimatete Pflanze, wurde aber schon von Hahnemann selbst geprüft und gehört deshalb zu den ältesten homöopathischen Arzneien. Es handelt sich um einen mit Giftefeu verwandten Strauch mit aufrechtem Stamm, der etwa einen Meter hoch wird. Die Berührung der Blätter kann einen Bläschenausschlag auf der Hand hervorrufen. Das Haupteinsatzgebiet von Rhus toxicodendron als Arznei liegt bei Verkrampfung der Rückenmuskulatur mit Lendenwirbelsäulenschmerzen als Reaktion auf kühle Feuchtigkeit.


  Zum Rhus-toxicodendron-Typ wird man meist in einer Herkunftsfamilie oder Partnerschaft, in der es wenig Kommunikation gibt und in der man sich latent bedroht fühlt. So war es der Patientin mit ihrem vorigen Partner ergangen, der an einer Angststörung litt und sie durch seine Forderungen sehr stark in Anspruch nahm. Eine typische Situation ist auch das Leben mit einem Alkoholiker oder einem verhaltensgestörten Kind, das unberechenbar ist. Der Rhus-toxicodendron-Typ tritt als Schlichter auf, ist immer freundlich, zurückhaltend und sanft. Innerlich aber sieht es anders aus. Der Konflikt zwischen Gefühl und Verhaltensweise führt dann zu einer Verkrampfung, gelegentlich auch zu einer Herpesinfektion, bei der eitrige, brennende und juckende Bläschen vor allem im Bereich des Körperstammes auftreten. Seelisch sind diese Menschen ängstlich und abergläubisch, beschäftigen sich viel mit Astrologie, Orakeln und zum Teil eingebildeten Wirkungen von Speisen oder anderen Einflüssen auf den Körper. Sie leben eher zurückgezogen.


  Sepia (Tintenfischtinte)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Eine Frau Mitte Fünfzig aus meinem Bekanntenkreis konsultiert mich angelegentlich von Feiern oder anderweitigen Zusammentreffen gern wegen kleiner Beschwerden. Mittlerweile lächelt sie, wenn wir uns sehen, denn sie weiß, dass ich ihr meistens die Einnahme von Sepia empfehle. Ich halte sie für einen Sepia-Typ, und ich finde, dass ihre Krankheiten meistens in dieses Beschwerdebild passen.


  Sie ist häufig schwarz gekleidet, gerne im Hosenanzug, und trägt bei Tisch gern ein blütenweißes Herrenhemd. Ihr Haar ist kurz geschnitten, was sie etwas burschikos wirken ließe, wenn sie nicht prächtige silberne Ohrringe tragen würde und einen knallroten Lippenstift aufgelegt hätte. Ihr Körper ist leicht gedrungen, ihr Kopf groß, die Augen dunkel und ausdrucksvoll. Sie war früher Pianistin, hat Konzerthallen gefüllt, nebenher aber Psychologie studiert. Später hat sie einen Master of Business Administration gemacht und ging in eine Bank, wo sie mittlerweile zur Führungsriege gehört. Nebenbei hat sie zwei Kinder aufgezogen. Sie ist dreimal geschieden und lebt jetzt allein, hat aber einen großen Freundeskreis. Sie ist immer etwas blass und entweder ruhig oder sie spricht druckreif mit einer etwas durchdringenden Stimme. Sie malt und hat sich in den letzten Jahren als Künstlerin einen Namen gemacht.


  Wenn sie in ihrem Leben krank war, dann stand das meist mit der Monatsblutung in Verbindung. Sie kennt zahlreiche Unterleibsbeschwerden, besonders in den Tagen vor der Blutung, und hat dann auch sehr stark mit Wassereinlagerungen und Stimmungslabilität zu kämpfen. In der Schwangerschaft traten auffallend stark braune Flecken auf dem Bauch und im Gesicht auf, die sich nicht mehr völlig zurückgebildet haben. Seit der Gabe von Sepia C200 vor zehn Jahren hat sich ihr Leben geändert. Sie war damals beruflich und privat in einer Krise und hat durch das Mittel Selbstvertrauen zurückgewonnen, wirkte mehrere Jahre jünger und berichtete über eine völlige Normalisierung ihrer Regelblutung, die abgeschwächt auch heute noch besteht. Sie hat Sepia seither mehrmals wiederholt, vor allem bei Rückenschmerzen, dann in der Potenz D12, oder bei Nasennebenhöhlenentzündungen, die früher im Winter regelmäßig auftraten, nun aber nur mehr sehr selten, wobei es auf die Gabe von Sepia D12, 3x5 Kügelchen über einige Tage zu einer raschen Rückbildung kommt. Gerät sie gefühlsmäßig „wieder in ein Loch“, wiederholt sie die Gabe von Sepia C200 und berichtet darüber, sie sei in den Tagen danach immer sehr kreativ und male oft Nächte durch. Mitunter besteht nach Mittelgabe ein geruchloser Ausfluss im Sinne einer Ausleitungsreaktion.


  
    Steckbrief


    Sepia: Der sinnliche Profi


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit, in der Liebe durch Leistung und gutes Aussehen erkauft werden musste.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach beruflichem Erfolg.


      	Stärken: Kreativ, führungsstark, redegewandt.


      	Schwächen: Kühl, abweisend, hochmütig.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Kopfschmerzen mit Schwindel, Unterleibskrämpfe. Gedächtnisschwäche, Schwindelneigung, herabhängende Oberlider, schwarze Flecken vor den Augen, gelblicher Streifen sattelförmig über der Nase oder hellbraune Hautflecken, vor allem in der Schwangerschaft, ohnmachtsartiges, flaues Gefühl im Magen, Schweregefühl im Mastdarm, unwillkürlicher Harnabgang beim Niesen oder Lachen, Schmerzen zwischen den Schulterblättern.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Schwangerschaft, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Kräftige Bewegung, Wärme, Schlafen.


      	Achillesferse: Gebärmutter, Darm, Scheide.


      	Verwandte Mittel: Lilium tigrinum, Lycopodium.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen wollen kreativ und tonangebend sein und werden oft tätig in akademischen Gebieten wie Archäologie, Kunstgeschichte, Architektur oder Design.


      	Aggressivität: Sie suchen den Erfolg und sind bereit, dafür das Notwendige zu tun. Direkte Auseinandersetzungen scheuen sie dabei eher, versuchen aber stets, ihre Interessen durchzusetzen.


      	Umgang mit Menschen: Es fällt ihnen schwer, Menschen einfach zu mögen. Freundschaften mit ihnen müssen erst verdient werden und bleiben fragil.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie die Rolle eines Mentors einnehmen. Auch künstlerischer Sachverstand weckt ihr Interesse.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie reagieren äußerst empfindlich auf Spott, Ironie und Kritik, selbst wenn diese wohlwollend geäußert wird.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie sind in Beziehungen eher kühl und sachlich, und wählen ihre Partner danach aus, was sie im Leben darstellen und in der Beziehung leisten.


      	Ihre Liebe: Einfallsreich und kreativ. Es sind das Menschen, die sehr gute Geschenke machen können, einen starken Sinn für Schönheit und Eleganz aufweisen und das Leben der Menschen, die sie lieben, bereichern.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Hier regieren Zorn und Protest, verbunden mit Rachegefühlen den Verantwortlichen gegenüber. Diese Menschen sind überaus nachtragend.

    

  


  Tintenfische sind Meeresbewohner, und Menschen, die Sepia brauchen, sind ähnlich dem Meer den Gezeiten unterworfen. In der überwiegenden Mehrzahl sind es Frauen mit Menstruationsbeschwerden, bei denen in der Zyklusmitte, der „Flut“, eine deutliche Wassereinlagerung mit Gewichtszunahme stattfindet, während sie kurz vor Eintritt der Regelblutung eine „Ebbe“ erleben und dabei sehr schmal werden. Auch im seelischen Bereich sieht man Aktivität, Optimismus und Sinnlichkeit in der Zyklusmitte und Kraft- und Mutlosigkeit vor der Menstruation. Es sind Menschen mit einem hoch entwickelten Sinn für Schönheit und Kreativität, die in jungen Jahren gerne malen oder schreiben und es in einem künstlerischen Beruf durchaus weit bringen könnten. In der Regel übernehmen sie jedoch bald nach ihrer Ausbildung oder dem Studium verantwortungsvolle Aufgaben in weit nüchterneren Berufen und stehen vor allem in der Wirtschaft ihren „Mann“. Engagiert, tüchtig und professionell wie wenig andere scheinen sie sich dabei zu sehr aus ihrem seelischen Mittelpunkt fortzubewegen und entwickeln dann Unterleibsbeschwerden.


  Chemisch betrachtet unterscheiden sich Kochsalz und Tintenfischtinte nur unwesentlich, und deshalb ist es nicht erstaunlich, dass man sowohl Natrium-muriaticum-Typen wie auch Sepia-Typen mit beiden Arzneien helfen wird. Die größten Unterschiede bei diesen Menschen findet man im Bereich der Sexualität. Ich habe es mehrfach erlebt, dass Sepia-Menschen gerade im frühen Erwachsenenalter Schwierigkeiten hatten, sich „als Mann“ oder „als Frau“ anzunehmen. Viele Sepia-Frauen empfinden den monatlichen Zyklus als Feind und sexuelle Handlungen als Minenfeld. Erst spät habe ich gelesen, dass die Fortpflanzung des Tintenfisches ungewöhnlich ist. Das Geschlechtsteil der männlichen Sepia trennt sich wie ein Arm ab und wird ausgestoßen, bevor er die weibliche Sepia befruchtet. Diese isst den Geschlechtsteil dann auf und verdaut ihn.


  Über das Mittel


  Wenn der Tintenfisch in Bedrängnis gerät, hüllt er sich durch Ausstoß seiner Tinte in einen schützenden Nebel, der ihn größer und mächtiger erscheinen lässt. Sepia ist deshalb auch für Menschen geeignet, die ihr empfindsames, gefühliges Wesen mit List und Drama zu schützen wissen. Tintenfische sind Weiterentwicklungen von Meerestieren, die bereits die Ozeane bewohnten, lange bevor die Säugetierarten überhaupt entstanden sind. So scheinen auch Sepia-Typen alle Geheimnisse des Lebens in sich zu tragen, denn das Meer ist unsere Urmutter und seine Entsprechung im Kleinen ist der von salzigem Fruchtwasser gefüllte Sack im Mutterleib, in dem wir als Baby heranwachsen. Es scheint, als seien Sepia-Typen dazu geboren, um dieses Geheimnis künstlerisch auszudrücken, und sie tun das oft mit eindrucksvollen Werken.


  Staphisagria (Stephanskrautsamen)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Wenn Menschen in meine Praxis kommen, um einmal homöopathisch etwas gegen ihre Allergien zu tun, werde ich meistens etwas kleinlaut, denn es gibt keine speziellen homöopathischen Mittel gegen Allergien. Wie Gefäßerkrankungen oder Diabetes sind Allergien Krankheiten, die sich über einen längeren Zeitraum entwickeln und sich dabei tief in Körper und Seele einnisten. Prinzipiell kommen bei Allergien alle Arzneien in Frage, die dazu geeignet sind, Schleimhäute zu reizen, und diese findet man vor allem im pflanzlichen Bereich.


  Staphisagria ist ein Rittersporngewächs, das sonst für die Medizin keine Bedeutung hat. Homöopathisch gehört es zu den Hauptmitteln bei Menschen, die zurückhaltend und distanziert wirken und ungewöhnlich stark auf Ehrverletzungen reagieren. Hier brodeln heftige Gefühle unter der Oberfläche, weshalb diese Menschen auch gerne davon sprechen, dass sie innerlich vor Wut gekocht hätten, doch wenn man sie fragt: „Und was haben Sie dann getan?“ antworten sie: „Getan? Was hätte ich tun sollen?“ „Nun, schreien, schlagen, mit Worten vermitteln, was auch immer.“ „Ich konnte eigentlich nur fassungslos dastehen. Und dann bin ich gegangen.“


  Einer 32-jährigen Lehrerin, die durch Spätblüher von April bis Juni jedes Jahr unter Niesattacken, laufender Nase, roten Augen und Gaumenjucken litt, konnte ich mit mehreren Gaben von Staphisagria C30 gut helfen, nachdem ich sie einmal genau befragte, wie diese Symptome auftraten und was sie dabei empfand. Sie wachte nämlich jeden Morgen gegen zwei Uhr mit einem Kitzeln in der Nase oder durch Sekretfluss aus der Nase auf – zur Hauptflugzeit der Gräserpollen. Kaum war sie wach, folgte eine Niesattacke nach der anderen, sodass sie eine ganze Weile nicht mehr schlafen konnte. Dadurch war sie in der Schule nicht genügend leistungsfähig und stand so unter Druck, dass sie kurz nach dem Erwachen von einer Gefühlswelle durchpulst wurde, die aus ohnmächtiger Wut, aus Demütigung, die ihr die Krankheit zufügte, und aus Frustration bestand. Letzte Nacht war sie dabei aus dem Bett gesprungen, hatte „Scheiße! Scheiße! Scheiße!“ gerufen und war weinend durch die Wohnung gerannt. Ganz unabhängig davon, was hier chemisch im Körper abläuft:


  
    Die Empfindung ohnmächtiger Wut verlangt Staphisagria.

  


  Also gab ich ihr fünf Kügelchen einer Staphisagria C30, und das mit durchschlagendem Erfolg. Sie schlief die folgende Nacht und auch fünf weitere Nächte durch, dann meldete sich die Allergie wieder. Das wiederholte sich auch nach der neuerlichen Gabe von Staphisagria C30, bis die Blühperiode zu Ende war. In der folgenden Saison hatte sie keinen Heuschnupfen mehr und hielt sich für geheilt. Im Jahr darauf trat er wieder leicht auf und später wurden dann andere homöopathische Mittel verwendet. Fakt aber war, dass mich die seelische Notsituation in ihrer für Staphisagria typischen Ausprägung auf dieses Heilmittel gebracht hatte und es am Anfang ungleich besser gegen die Allergie geholfen hat als das vom Hausarzt verordnete Antihistaminikum.


  
    Steckbrief


    Staphisagria: Verletzte Ehre


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Verletzung des Ehrgefühl und der Würde.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, geachtet zu sein.


      	Stärken: Höflich, diplomatisch, gerechtigkeitsliebend.


      	Schwächen: Hochmütig, distanziert, reizbar.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Kränkliches Aussehen mit spitzem Gesicht, Gerstenkorn am Unterlid. Karies, lockere, verfärbte Zähne, Herzstolpern, Beklemmung der Brust, Rückenschmerzen. Gichtknoten an den Händen. Hautekzeme.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Ärger, Kummer, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Wärme, Ruhe.


      	Achillesferse: Haut, Schleimhäute, Zähne.


      	Verwandte Mittel: Chamomilla, Mercurius.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es gibt keine ausgesprochenen Berufswünsche, am Besten gefällt ihnen etwas mit Sprachen, oder Jobs, bei denen man sich elegant anziehen und mit Arbeitskollegen und beruflichen Partnern gepflegt unterhalten kann.


      	Aggressivität: Nach außen hin bleiben diese Menschen immer ruhig und gedanklich klar, selbst wenn in ihnen die Wut kocht.


      	Umgang mit Menschen: Diese Menschen bleiben auch dann, wenn sie Sie irritieren, sanft, rücksichtsvoll und höflich, und selbst wenn Sie ihnen den Rücken kehren, neigen sie nicht dazu, über Sie zu lästern, sondern wählen eher den Weg der sanften Ironie.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihnen das Gefühl geben, sie zu verstehen und zu mögen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Am schlimmsten sind Demütigungen und Ungerechtigkeit, vor allem im beruflichen Umfeld. Hier kann ein derartiges Ereignis ausreichen, die Achtung dieser Menschen für immer zu verlieren.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen ein eher kultiviertes, intellektuell anregendes Miteinander. Die Basis dafür sind ähnliche Interessen.


      	lhre Liebe: Es sind leidenschaftliche Menschen mit einem stark ausgeprägten Sinn für Ästhetik, die auf Grobheit sehr empfindlich stark reagieren. Das betrifft vor allem die Intimität. Hier sind Rücksichtnahme und Aufmerksamkeit von großer Bedeutung.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie beziehen Schicksalsschläge auf sich und glauben, versagt zu haben. Dadurch sind sie aber auch stärker als viele andere dazu fähig, Verluste zu verwinden und auszugleichen.

    

  


  Ein weiterer Fall war der 43-jährige Psychotherapeut, der unter allergischem Asthma litt. In den letzten Jahren war die Atemnot im Sommer so schlimm geworden, dass er nicht mehr arbeiten konnte und dann die meiste Zeit zu Hause im Bett verbrachte. Seine Frau war der Ansicht, sein Beruf sei schuld, er müsse sich zu viel anhören und könne das alles nicht mehr verkraften. Tatsächlich war der Patient ein ruhiger, liebenswürdiger Mann, der immer größte Nachsicht gegen alle zeigte und Verständnis für jeden hatte. Man hatte ihn noch nie gereizt oder ungerecht erlebt. Er stammte aus einer alten, aber bescheiden lebenden Adelsfamilie, einem Rittergeschlecht, worauf viele sein würdevolles Verhalten zurückführten. Wir setzten uns einmal länger zusammen, um seine Symptome im Repertorium nachzuschlagen, doch ich war offen gestanden aufgrund seiner Wesensart von Anfang an gewillt, Staphisagria auszuprobieren. „Wie gehen Sie eigentlich mit negativen Empfindungen um?“ fragte ich ihn einmal, „es wird doch sicher Klienten geben, die Sie grob oder ungerecht behandeln und Ihren Zorn erregen?“ „Ach wissen Sie“, meinte er, „wenn man so einen Beruf hat, dann rationalisiert man dergleichen. Menschen sind meist dann grob, wenn sie unter seelischem Druck stehen oder zu Hause keine Herzensbildung erfahren haben. Davon abgesehen leben wir in einer Ellenbogengesellschaft, und wer keine Ellenbogenqualitäten hat, der ist verloren. Da muss man verstehen, wenn sich manchmal jemand rücksichtslos benimmt.“ „Das klingt sehr abgeklärt und weise“, meinte ich, „aber es wird doch Situationen geben, in denen Sie innerlich kochen, oder? Und sei es nur, wenn sich jemand beim Bäcker vordrängt.“


  Er verneinte das, und auch seine Frau bestätigte, dass er ein „Heiliger“ sei. Nachdem ich eine Therapie mit Staphisagria D12, täglich 5 Kügelchen angesetzt hatte, berichteten beide übereinstimmend, es sei etwas in den Kügelchen, das er nicht vertrage, jedenfalls würde er davon ungehalten und ungeduldig werden. „Ja, aber wie steht es denn nun mit der Hauptsache, Ihrem Asthma?“ „Das hat sich nicht wesentlich geändert.“ Als ich ihn aber zur Lungenfunktionsprüfung bat, stellte sich heraus, dass sich sein Sekundenstoßvolumen deutlich verbessert hatte. Dazu passte auch, dass er mir berichtete, er hätte wieder mit seinen Spaziergängen begonnen, die er sonst nur in der pollenfreien Zeit durchführen konnte.


  Da die Behandlung erfolgreich war, änderte ich nichts. Einige Wochen später im Herbst berichtete der Patient, so wohl habe er sich seit Jahren nicht mehr gefühlt. Allerdings merke er in letzter Zeit, dass er vonseiten seiner Arbeit her urlaubsreif sei, er ertappe sich manchmal bei dem Gedanken, seine Klienten mögen ihn doch auch einmal in Ruhe lassen. Ich entschloss mich, ihm einmalig Staphisagria C200 zu geben. Diesmal merkte der Patient einen euphorischen Zustand. Die Welt erschien ihm leicht und er entschloss sich, mit seiner Frau spontan alle Termine der nächsten Woche abzusagen und nach Rom zu fliegen. Beide hatten sich diese Reise schon seit Jahren gewünscht, es war ihre verschobene Hochzeitsreise. In den nächsten Monaten war vom Asthma zunehmend weniger zu merken, die Lungenfunktionsprüfung näherte sich Normalwerten. Gegen Jahresende sprach der Patient davon, sich selbst einer Psychotherapie unterziehen zu wollen, da er seinen Beruf so nicht mehr ausüben könne. Er nehme sich der Probleme seiner Klienten zu stark an, könne sich nicht ausreichend distanzieren und merke immer stärker, dass er etwas ändern müsse. Letztendlich kam es dann dazu, dass er seine Praxis schloss und in der Verwaltung einer Krankenkasse tätig wurde. Es war eine Aufgabe, die er nur als Job sah und nicht mehr als Berufung. Später einmal erzählte er mir, dass er für einen therapeutischen Beruf nicht geeignet sei. „Ich habe mich daran aufgerieben, an den Lebensbedingungen der Menschen nichts ändern zu können. Im Grunde genommen leben wir in einer Welt, in der das Faustrecht gilt, vor allem in den Familien und in den Beziehungen, und dieses Recht des Stärkeren ist es, das die Schwachen krank macht und in unsere Praxen treibt. Man kann sich dann ihre Klagen anhören, aber ändern werden diese Menschen nichts.“ „Es scheint also die Ungerechtigkeit der Verhältnisse gewesen zu sein, an der Sie sich aufgerieben haben“, meinte ich. „Mir geht es im Prinzip um Menschenrechte. Dazu gehört das Recht auf Selbstbestimmung. Ich habe das Gefühl, dass ein Großteil der psychischen Erkrankungen darauf zurückzuführen ist, dass diese Rechte mit Füßen getreten werden. Und keiner kümmert sich darum.“


  Über das Mittel


  Staphisagria ist ein Hahnenfußgewächs, ebenso wie die in der Homöopathie vor allem in Kränkungssituationen eingesetzten Aconitum, Helleborus, Cimicifuga und Pulsatilla. So unterschiedlich diese Pflanzen sonst aussehen oder in der Natur agieren – der Biologe, der sie in eine gemeinsame Familie einteilt, hat erkannt, dass sie etwas verbindet. Das gilt natürlich auch für die unsichtbaren Eigenschaften dieser Pflanzen, die sie zu Arzneien machen. Staphisagria ist unter ihnen das wichtigste Mittel bei Beschwerden nach Demütigung und nach Verletzungen mit spitzen oder scharfen Gegenständen. Es ist in manchen esoterischen Kreisen fast schon zur Pflicht geworden, vor und nach Operationen Staphisagria einzunehmen, um die dabei erfolgende Verletzung „abzufedern“ – und das ist keine schlechte Idee. Fest steht, dass der Staphisagria-Typ eher jemand ist, der vor allem auf den sozialen Umgang reagiert, den er als Patient im Krankenhaus erlebt, und durch nichts stärker verletzt oder in seinem Heilungsprozess behindert werden kann als durch einen kurz angebundenen, arroganten Arzt oder schlechte Organisationsabläufe auf der Krankenstation. Staphisagria-Typen werden davon wütend und sind darüber auch noch nach Monaten aufgebracht – es sei denn, sie haben schon vorbeugend Staphisagria C30 eingenommen.


  Staphisagria-Typen sind meist schlank und elegant, haben aber nur selten reine Haut und weiße Zähne. Sie legen in allem, was sie tun, großen Wert auf Würde und Ehre. Sie sind deshalb auch feinfühlig im Umgang mit anderen. Auch wenn sie grob behandelt werden, versuchen sie die Form zu wahren, „kochen“ aber innerlich, und dabei kommt es dann zu verschiedensten Formen von Schmerzen, entzündlichen Schleimhautreaktionen, Hautjucken oder Hustenreiz – alles Zeichen der Irritation, die dann mit den Jahren zu Abstumpfung und Gleichgültigkeit führt. Zugleich aber treten dann Störungen im Bereich des Zentralnervensystems auf. Schlaflosigkeit, Schmerzsyndrome, Lähmungen und Erschöpfung sind Spätfolgen langanhaltender Demütigung, die sich gut mit Staphisagria behandeln lassen.


  Thuja occidentalis (Lebensbaum)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Ein Endfünfziger, dem ich mit Thuja gut helfen konnte, kam mit dem Motiv, endlich etwas für seine Gesundheit tun zu wollen, vielleicht zu entschlacken, da er sonst fürchten müsse, dass „alle Systeme zusammenbrechen“.


  
    Das Gefühl, sich auf keinen Körperteil verlassen zu können, veranlasst Homöopathen dazu, vom seelischen Kernkonflikt der „Zerbrechlichkeit“ zu sprechen.

  


  Im Fall des Patienten war es nicht allzu außergewöhnlich, was er aufzählte. Da war einerseits eine empfindliche Blase, die sich bei Übernächtigung und Unterkühlung nicht mehr richtig entleerte oder zur Entzündung neigte. Der Patient war lange Jahre als Polizist im Streifendienst tätig gewesen, was gerade in der kalten Jahreszeit dann zu steifen Gliedern und rheumatischen Beschwerden führen kann, wie er berichtete. Sein Rücken erschien ihm „empfindlich“, da er immer mal durch eine falsche Bewegung steif wurde oder schmerzte. Dann hatte er bemerkt, dass er manche Nahrungsmittel zunehmend schlechter vertrug und vor allem auf Fettes Blähungen und wechselhaften Stuhlgang bekam. Er hatte in den letzten Jahren zunehmend Potenzstörungen entwickelt. Aus dem rechten Ohr bemerkte er öfters eine dünne, eitrige Absonderung, verbunden mit Hörminderung. Unter seinen Vorerkrankungen waren eine Nierenkolik und Operationen nach einem Leistenbruch erwähnenswert.


  Ich suche bei der Auswahl eines Homöopathikums generell nach drei typischen Krankheitszeichen, die auf eine Arznei hinweisen. Im Fall dieses Patienten war das Gefühl, zerbrechlich zu sein, das erste Zeichen. Hinzu kam, dass er Krankheiten eher im Bereich der Lendenwirbelnerven entwickelte, was zur Erkrankung der Organe führte, die von diesen Nerven versorgt werden – das zweite Zeichen, das für Thuja sprach. Das dritte Zeichen ergab sich aus der Art und Weise, wie er seinen Beruf ausübte: Er liebte es, Uniform zu tragen und hatte seinen Beruf in der Kleinstadt, in der er zeitlebens Dienst getan hatte, vorbildlich ausgeübt. Er war bekannt dafür, zurückhaltend zu agieren, persönliche Emotionen zu verbergen und auf Anstand und Sitte zu achten. Er lebte bescheiden mit seiner Familie, war sehr sparsam und pflegte als Hobby die Jagd. Ich fragte ihn, ob sein Garten von Thujenhecken umstanden sei, und er bejahte. Er liebte Thujen, da sie die einzige Strauchsorte sei, die Einblicke von Nachbarn in den Garten effektiv verhindere.


  Ich gab ihm Thuja C200 mit dem Erfolg, dass sich seine Rückenschmerzen zurückbildeten und auch keine Blasenentzündungen mehr auftraten. Er berichtete, sich wieder vitaler zu fühlen. Danach sah ich ihn nicht mehr, wie das häufig bei den Menschen vorkommt, die Thuja brauchen: Sie gehen nur dann zum Arzt, wenn sie das Gefühl der Zerbrechlichkeit entwickeln. Ist dieses einmal behoben, leben sie mit kleineren Beschwerden durchaus in der Einstellung: Was von selbst gekommen ist, wird auch wieder von selbst vergehen.


  
    Steckbrief


    Thuja occidentalis: Zerbrechlichkeit und Verschwiegenheit


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit im Mangel, in der Schwächen verborgen werden mussten.


      	Was diese Menschen antreibt: Das Gefühl, zerbrechlich zu sein.


      	Stärken: Verlässlich, fleißig, diskret, pflichtbewusst.


      	Schwächen: Verschlossen, körperlich wenig belastbar.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Weiche Tumoren, Ausfluss, Harnwegsinfekte. Blutiger Schorf an der Nase, blutrote Verfärbung der Augen, blasses, fettig glänzendes Gesicht, Karies der Zähne, Verschleimung von Hals und Bronchien, aufgetriebener Bauch, schneidende Schmerzen beim Wasserlassen, Schmerzen der Hoden. Bei Atemwegsinfekten Atemnot mit grünem Auswurf und Neigung zu Asthma.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Feuchte Kälte, Tee, Kaffee, Süßigkeiten.


      	Beschwerden verbessert durch: Wärme, Wind, Bewegung.


      	Achillesferse: Haut, Schleimhaut, Harnwege.


      	Verwandte Mittel: Asa foetida, Calcium carbonicum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen Anerkennung in der Gesellschaft, und finden sich häufig als Funktionäre in Vereinen und politischen Gruppierungen.


      	Aggressivität: Es sind Polterer, die eher dazu neigen, Minderheitenmeinungen als bedrohlich zu empfinden.


      	Umgang mit Menschen: Zuvorkommend gegenüber Personen mit gesellschaftlichem Ansehen, abweisend gegenüber gesellschaftlichen Außenseitern.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Mit allem, was ihr Ansehen steigern könnte.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Alles, das ihre Privatsphäre verletzt, wird als sehr schwerwiegend oder sogar als Bloßstellung empfunden.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Es zählt für sie vor allem das Bild, das man als Paar nach außen abgibt. Gemeinsame Ansichten in Bezug auf Religion und Politik sind unbedingte Voraussetzungen.


      	Ihre Liebe: Diese Menschen setzen auf Beständigkeit und Treue und sind in Liebesdingen eher zurückhaltend.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie sind eher pessimistisch eingestellt und befürchten, dass ein Missgeschick zahlreiche andere nach sich ziehen könnte.

    

  


  Ein weiterer Fall war ein 76-jähriger Mann mit Prostatabeschwerden. Der Harnstrahl war schwächer geworden und er beklagte, dass es nach dem Gang zur Toilette immer wieder zum Nachtröpfeln kam. Was seine vorhergehenden Krankheiten betraf, war er sehr wortkarg. Ich hatte dann aufgrund verschiedener Angaben, die ich dann doch aus ihm herausgelockt hatte, mit Thuja D12, 5 Kügelchen täglich begonnen und war überrascht, dass er drei Wochen später bei einem zweiten Besuch weit mitteilungsfreudiger war. Er berichtete mir, dass er in seiner Jugend bei der französischen Fremdenlegion gewesen war. Damals hatte er sich von einer Prostituierten in Afrika die Syphilis eingefangen, die aber erfolgreich behandelt worden war. Seither hatte er noch mehrere andere Geschlechtskrankheiten gehabt und war sie auch wieder losgeworden. Insgesamt aber blieb eine Entzündungsneigung der Harnröhre bestehen, sodass er im Laufe der Jahre in diesem Bereich selten beschwerdefrei gewesen war. Auf die Gabe von Thuja hin gingen nun die Missempfindungen zurück, und auch die Prostata hatte sich verkleinert, wie ich mich durch eine Ultraschallkontrolle überzeugen konnte. Seit diesem Fall habe ich Thuja als großes Heilmittel bei Beschwerden der Harnwege schätzen gelernt und dabei auch beobachten können, dass Menschen, die Thuja bekamen, in der Folge in Bezug auf ihre Beschwerden mitteilungsfreudiger wurden. Die Scham, die man bei diesen Krankheiten als Patient empfindet, ist ein Teil der Krankheit, die sich dann durch die Gabe von Thuja auflösen kann.


  Über das Mittel


  Diese Arznei ist die einzige aus der Gruppe der Koniferen – der Nadelhölzer – die in der Homöopathie Bedeutung erhalten hat und gehört zugleich zu den wichtigsten. In der homöopathischen Praxis erkennt man Thuja-Typen oft bereits auf einen Blick. Sie erzählen ausschweifend und zugleich mit relativ geringem Informationsgehalt von ihren Beschwerden, die meist etwas mit übertriebener Bildung von Körpersekreten, Hautanhängseln, Magen-Darm-Beschwerden, Harnwegsinfekten und Erkältungsneigung zu tun haben. Persönliche Fragen werden immer gleich beantwortet: Es stimmt bei ihnen alles, Beruf, Familie, Freundeskreis. Ihr Leben ist bescheiden, aber vorbildlich. Je länger man ihnen zuhört, desto stärker merkt man dann aber, dass eigentlich nichts stimmt, der Betreffende an allen Fronten einen Kampf führt, der verloren zu gehen scheint – und all das ruft in ihm das Gefühl hervor, sein Körper würde zusammenbrechen. Das Thema Zerbrechlichkeit ist hier stärker als bei allen anderen Arzneien. Manche formulieren das so, als wäre es nur noch eine Frage der Zeit, bis der Körper von allen möglichen Krankheiten überschwemmt und geschwächt werden würde. Jede neue Belastung wird mit Ängsten betrachtet, da sie den vollständigen Zusammenbruch herbeiführen kann.


  Auf körperlicher Ebene kommt es übrigens auch zu der Empfindung, zerbrochen, in Stücke geteilt zu sein, vor allem bei fieberhaften Erkrankungen mit Bettruhe. Oder es ist das Gefühl, an der Glasknochenkrankheit zu leiden und sich ganz vorsichtig bewegen zu müssen.


  
    Thuja-Typen haben bei allem, was sie tun, vor allem die Sorge, etwas falsch zu machen und sich oder anderen zu schaden.

  


  Beschwerden werden vor allem auf der linken, der „Herzseite“ des Körpers, manifest, und können als „überschießende“ Reaktion aufgefasst werden. Sekrete werden vermehrt gebildet, was eine fettige Gesichtshaut, übertriebene Schweißbildung und Ausfluss aus verschiedenen Körperöffnungen zur Folge hat. Typisch sind auch knotige Verdickungen der Haut oder Schleimhaut und Tumoren, weshalb viele Thuja D12, 5 Kügelchen täglich, gegen Prostatavergrößerung einnehmen.


  10 weitere Mittel der Gruppe Blau


  Bei den folgenden Arzneien ist das Leitthema die Überempfindlichkeit als Folge von Verletzungen, die einem im Laufe des Lebens zugefügt wurden. Diese bringen eine Neigung zur Traurigkeit hervor, die immer dann hervortritt, wenn im Alltag Spannungen auftreten. Die Neigung zur Traurigkeit bringt man in der traditionellen Medizin mit dem Element Wasser in Verbindung.


  Aconitum (Sturmhut)


  Vorwiegend Männer


  Diese Arznei hilft bei den Folgen einer tödlichen Bedrohung. Oft ist den Menschen erst gar nicht bewusst, wie lebensbedrohlich der glimpflich ausgegangene Dreher mit dem Wagen auf der vereisten Autobahn war oder wie sich die Erfahrung, als Kind im Krieg nach einem Bombenangriff verschüttet gewesen zu sein, auf das gesamte spätere Leben auswirkt. Alle Panikstörungen, die im Zusammenhang mit dem Gefühl stehen, sterben zu müssen, lassen sich durch die Gabe von Aconitum lindern.


  Bellis perennis (Gänseblümchen)


  Vorwiegend Frauen


  Dieses Mittel hilft Menschen, die sich alles gefallen lassen müssen, und dabei aber immer gleich wieder fröhlich und nachgiebig sind. Es ist das Hauptmittel bei mangelndem Selbstwertgefühl. Wie es nämlich in diesen scheinbaren Stehaufmännchen aussieht, ist ein anderes Thema. Nur weil sie nicht gelernt haben, für sich einzustehen, glauben andere, auf ihnen ungehindert herumtrampeln zu dürfen. Auf die Gabe von Bellis werden sie selbstbewusster, denn die Erinnerung an vergangene Demütigungen lässt nach. Ein körperlicher Hinweis auf dieses Mittel ist das Auftreten von Furunkeln im Nacken nach Kränkungen. Typisch sind auch Bauchkoliken.


  Eupatorium perfoliatum (Wasserdost)


  Vorwiegend Frauen


  Dieses Heilmittel wurde schon im Altertum zur Wundbehandlung verwendet und hilft heute vor allem bei einem Zerschlagenheitsgefühl der Glieder, zum Beispiel im Frühstadium einer Grippe. Es handelt sich hierbei um einen Zusammenbruch durch einen seelischen Schmerz, der zum Rückzug ins Bett führt und in den Tagen der Heilung wieder überwunden wird. Wenn man sich einmal so weit kennen gelernt hat, kann man schon beim nächsten Anflug ähnlicher Empfindungen Eupatorium einnehmen, bevor sich die Grippe bemerkbar macht – und oft bleibt diese dann aus.


  Helleborus niger (Christrose)


  Vorwiegend Männer


  Denken Sie an den Einsatz dieser Arznei, wenn man auf eine Verletzung durch Abstumpfung des Gemüts reagiert. Empfindsame Menschen, die im Alter seelisch ausgehöhlt und gefühllos wirken, kann man mit der Gabe von Helleborus helfen, besonders in Fällen, in denen eine allgemeine Stumpfheit der Sinne und Schläfrigkeit bestehen und der Mensch eine Gedächtnisschwäche entwickelt, vor allem was vergangenes langjähriges Leid betrifft. Es lindert auch Beschwerden nach Schlaganfall.


  Opium (Schlafmohn)


  Vorwiegend Männer


  Der wichtigste Anzeiger für dieses Mittel ist eine Abwesenheit von Empfindungen, wobei dies zeitlich mit einem erlittenen Schock oder Schreck in Verbindung steht. Führt bei Helleborus eher ein langjähriges Leiden zu einem gemächlichen innerlichen Rückzug, erleben Menschen, die Opium brauchen, ein schweres Trauma und sind danach wie ausgewechselt. Die Arznei hilft ihnen wieder, so zu werden, wie sie zuvor waren.


  Ranunculus bulbosus (Knolliger Hahnenfuß)


  Vorwiegend Männer


  Diese Arznei wird von Homöopathen gerne dann gegeben, wenn es Beschwerden der Rippen oder Brustwirbelsäule gibt. Wer durch Ranunculus geheilt werden kann, geht mit einer großen Anspannung durch das Leben. Es ist der Versuch, sich durch Anspannung der Muskulatur zu panzern gegen eine Umwelt, die als bedrohlich empfunden wird. Es ist die Empfindung, zu weich für seine Aufgaben zu sein. Die Gabe von Ranunculus hilft dabei, das Selbstvertrauen aufzubauen.


  Rhododendron chrysantum (Sibirische Schneerose)


  Vorwiegend Männer


  Hier herrscht die Empfindung vor, aus der Gemeinschaft ausgestoßen zu sein, was sich als extreme Wetterfühligkeit bemerkbar macht. Nasskaltes Wetter ruft bei diesen Menschen Verkühlungen hervor, die bevorzugt die Eierstöcke und die Hoden betreffen. Mit der Gabe von Rhododendron kann man hier erreichen, dass diese Menschen vermehrt auf andere zugehen und sich in eine Gruppe integrieren.


  Sabadilla (Mexikanisches Läusekraut)


  Vorwiegend Frauen


  Wenn fröstelige Menschen im Frühling bei kalt-feuchtem Wetter Heuschnupfen haben, gibt man gerne und mit Erfolg Sabadilla. Der Ansturm der jungen, blühenden Natur, die Pollen, mit denen Bäume, Sträucher und Blumen sich zu vermehren hoffen – das ist für diese Menschen unerträglich. Sie denken viel über vergangene Verletzungen in Partnerschaften nach, wobei sich die Heuschnupfensymptome vermehren. Es ist, als würden sie über alles weinen, was sie erlitten haben.


  Sarsaparilla (Stechwinde)


  Vorwiegend Frauen


  Auch diese Arznei hat eine starke Verbindung zu Partnerschaft und Sexualität. Sie wird in Fällen gebraucht, in denen Liebeskummer oder der Wunsch nach mehr Sinnlichkeit in der Beziehung zu Beschwerden im Bereich des Unterbauchs führt. Oft ist der Darm betroffen, mit Neigung zu Blähungen oder Druckempfindlichkeit, aber auch die Harnwege oder die Geschlechtsorgane selbst. Bei Männern kommt es häufig vor, dass sie sich vom Beischlaf eine Linderung erwarten und der Partnerin Vorwürfe machen, ihre Abwehr mache sie krank. Hier helfen Wellness-Anwendungen.


  Symphytum (Beinwell)


  Vorwiegend Männer


  Man setzt diese Arznei in der Homöopathie immer dann ein, wenn eine schwere Verletzung zu einer größeren Gewebszerstörung geführt hat, vor allem bei Knochenbrüchen. Sie ist aber auch ein großer Heiler nach großen Umbrüchen im Leben, bei Neuorientierungen, wenn sich Familien auflösen und eine neue Heimat erst wieder gefunden werden muss. Ihre Einnahme hilft, die innere Zerrissenheit und Verletztheit zu lindern.


   [image: img33]


  Gruppe Grün – Liebende und Suchende


  In dieser Gruppe finden wir vor allem Menschen, die ihren Gefühlen leben und bei den Menschen, mit denen sie umgehen, Liebe und Geborgenheit suchen,


  Die Arzneien dieser Gruppe verordne ich am Liebsten, schon weil der Umgang mit Patienten, die sie brauchen, so angenehm ist. Es sind Menschen, die gern Bindungen eingehen und meist auch verstanden haben, was den zwischenmenschlichen Umgang angenehm macht. Sie schütten sich in der Praxis das Herz aus, um dann entschuldigend zu fragen: „Ist das okay, wenn ich Sie hier zulabere?“ Oder sie fragen: „Haben wir noch Zeit? Ich will Sie nicht mit meinem Kram aufhalten.“ Es sind Menschen, die dem Therapeuten Geschenke bringen und die sich nach seinem Befinden erkundigen. All das ist im professionellen Umgang miteinander eigentlich nicht notwendig, doch es bewirkt, dass man sich innerlich am Schicksal dieser Menschen beteiligt, mit ihnen mitfiebert, und ihnen auf dem holprigen und oft schmerzlichen Weg durch das Leben die Daumen hält. Wirkliche Erfolge werden Menschen aus dieser Gruppe immer nur vorübergehend beschert werden, denn ihre Scheu, ihre Ängstlichkeit und mangelnde Konsequenz im Handeln hindern sie oft daran, ihre Ziele zu erreichen. Hier hat die Homöopathie die Aufgabe, ihnen den Rücken zu stärken und ihr Selbstbewusstsein zu fördern.


  
    Hier finden sich Mittel gegen innerliche Unruhe, vor allem Ängste, gegen alle überschießenden Reaktionen sowie sehr wichtige Mittel gegen Schmerzen, Verkrampfungen und Entzündungen, vor allem der Bronchien und des Magens.

  


  Agaricus muscarius (Fliegenpilz)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend Männer


  Dieses Mittel ist etwas für junge Leute. Ich erinnere mich gut an den hoch aufgeschossenen, liebenswürdigen Mann, der unruhig vor mir saß, immer wieder mit Armen oder Beinen zuckte und auch einen Gesichtstick aufwies. Er sprach unzusammenhängend, in Andeutungen, und errötete, wenn es um Gefühlsfragen ging. Sein Leben war von Unruhe gekennzeichnet. Er hatte mehrmals den Job gewechselt, konnte keine Routine vertragen. Er reiste gern und war ein Mensch, der fremde Sprachen und Gebräuche mochte. Er hatte eine Zeitlang im Ausland gelebt und konnte sich auch vorstellen, richtig auszuwandern. Nach der Gabe von Agaricus C200 war er körperlich ruhiger geworden. Sein Tick verlor sich. Besonders eindrucksvoll aber waren die Veränderungen im seelischen Bereich. Es machte ihm mehr Freude, zur Arbeit zu gehen, er sprach nicht mehr davon, auszuwandern, baute eine stabile Partnerbeziehung auf und gründete eine Familie.


  
    Steckbrief


    Agaricus muscarius: Der Klassenkasper


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Empfindung, nirgends richtig dazuzugehören.


      	Was diese Menschen antreibt: Sie wollen im Mittelpunkt stehen, wahrgenommen werden.


      	Stärken: Naturverbundenheit, Ausgelassenheit, Kontaktfreudigkeit.


      	Schwächen: Konzentrationsstörungen, Unbeherrschtheit.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Krämpfe, Zuckungen, Karpaltunnelsyndrom, Blähungen. Empfindliche Wirbelsäule bei Berührung, Brennen und Jucken der Haut, häufiges Gähnen und unwillkürliches Lachen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kalte Luft, geistige Anstrengung, Alkohol.


      	Beschwerden verbessert durch: Sanfte Bewegung, Schlaf.


      	Achillesferse: Langweilt sich schnell.


      	Verwandte Mittel: Physostigma, Tuberculinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen lieben Abwechslung, wollen Spaß und suchen Berufe, in denen Einfallsreichtum und Dynamik gefragt sind.


      	Aggressivität: Durch ihre allgemeine Erregbarkeit können sie schon mal ausfallend oder auch gewalttätig werden, sind aber niemandem anhaltend böse.


      	Umgang mit Menschen: Durchaus charmant und humorvoll.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Frische Ideen, Spiele und die Aufforderung zur Spontaneität lassen diese Menschen zur Hochform auflaufen


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Logik, das Pochen auf klare Strukturen und auf das Einhalten von Abmachungen führen beim Agaricus-Typen zu Fluchtverhalten.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen einen Partner, der ihnen Beständigkeit und Sicherheit vermittelt und sind dann auch fähig, langanhaltende Beziehungen zu führen.


      	Ihre Liebe: Einfallsreich und liebevoll, mit viel Spontaneität, aber auch kurzer Aufmerksamkeitsspanne.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Zunächst eher hilflos und manchmal auch planlos, mittelfristig aber verarbeiten und vergessen sie Verluste dann schnell.

    

  


  
    Als homöopathisches Mittel ist es sehr beliebt bei nervösen, unkonzentrierten Studenten, die es als „Hirnfutter“ einnehmen.

  


  Ich betreute einmal einen 15-jährigen Gymnasiasten, der im Vorjahr durchgefallen war und die Klasse wiederholen musste. Das neue Jahr war bereits fortgeschritten und er hatte sich keineswegs verbessert, sondern drohte sogar, erneut durchzufallen. Der Kinderpsychiater hatte bei ihm ein Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom (ADS) diagnostiziert und ihm Medikinet verschrieben. „Die Tabletten haben mich zum Roboter gemacht“, berichtete der Patient. Da seine Eltern in einer Zeitschrift gelesen hatten, dass man hierauch Homöopathie einsetzen könne, wählten sie als letzten Ausweg den Gang in meine Praxis. Daraus erwuchs bald eine mentorähnliche Beziehung, bei der ich mich bald in der Rolle eines Nachhilfelehrers fand und meinem Patienten Tipps und Kniffe aus meiner eigenen Schulzeit verriet. Die homöopathischen Arzneien, die ich anfänglich austeilte, brachten keine Fortschritte. Daran war er aber auch selbst schuld. So erzählte er mir, dass er bei den Prüfungen einfach einen Blackout gehabt hätte vor lauter Aufregung, obwohl er sehr gut vorbereitet gewesen sei, wie ihm alle bestätigt hätten. Also verabreichte ich erfolglos einige Mittel, darunter auch Gelsemium, eine Arznei, die ich häufig bei aufgeregten Schülern mit Erfolg ausprobiert hatte. Es dauerte eine Weile, bis mir klar wurde, dass in diesem speziellen Fall Aufregung zwar eine Rolle spielte, diese aber durchaus angebracht war, denn der „Blackout“, von dem mein Patient sprach, hatte die klare Ursache, dass er nichts gelernt hatte. Seine Rechtfertigung den Eltern oder dem Nachhilfelehrer gegenüber war eben sehr geschönt. Sein Hauptproblem lag darin, dass er einfach nicht die innere Ruhe hatte, um überhaupt lernen zu können. Er saß zwar jeden Tag in seinem Zimmer brav über seinen Heften, wurde aber dauernd von Gedanken abgelenkt und verbrachte so seine Lernzeit schlicht mit Tagträumereien. Er konnte sich nicht auf seine Arbeit konzentrieren und machte tausend Dinge nebenher, die ihn ablenkten. Oder er saß einfach nur da, starrte in die Luft und wippte mit den Beinen. Wegen seiner körperlichen Unruhe versuchte ich es dann mit Zincum metallicum, aber ohne großen Erfolg. Danach erzählte er mir einmal in einer Sitzung, dass er auch in der Schule viel zu wenig am Unterricht teilnehmen würde. Entweder erging er sich in Tagträumen, oder er versuchte, die Mädchen in der Klasse mit irgendwelchen Streichen oder spaßigen Zwischenrufen zu beeindrucken. Seine Biologielehrerin hätte ihn kürzlich sogar als „Klassenkasper“ bezeichnet. „Dann tun Sie sich in dieser Beziehung offenbar stärker hervor als Ihre Klassenkameraden“, bemerkte ich. „Wahrscheinlich schon“, gab er zu.


  Da verfiel ich auf Agaricus D12, täglich 5 Kügelchen. Albernes Benehmen, wenig Sinn für den Ernst des Lebens – das spricht für eine Arznei, die in hoher Dosierung Halluzinationen hervorruft. Nach dem Ähnlichkeitsprinzip müsste ihre homöopathische Anwendung gerade das Gegenteil bewirken, und tatsächlich tat sie das auch. Mein Patient wurde sachlicher, ernster, war nicht mehr so sehr zu Spaßen geneigt, die er auch in meinem Beisein immer wieder einmal gerne gemacht hatte. Nun aber berichtete er mir, es habe in seinem Kopf etwas klick gemacht. In den nächsten Wochen verbesserten sich seine Noten beträchtlich. Ich steigerte langsam die Potenz auf die einmal wöchentliche Gabe von C30 und zuletzt C200. Am Ende des Schuljahres erhielt mein Patient viel Lob. Er hatte es geschafft, in manchen Fächern sogar auf eine Eins zu kommen – was ihm vorher noch nie passiert war. Er schwörte auf die Wirkung von Agaricus, und hatte gelernt, an seiner nachlassenden Konzentration die schwindende Mittelwirkung zu erkennen und daraufhin wieder fünf neue Kügelchen einzuwerfen.


  Über das Mittel


  Der giftige Fliegenpilz wird in unseren Breiten völlig gemieden, ist aber in Osteuropa in Verbindung mit Alkohol ein beliebtes Rauschmittel, das in hoher Dosierung Muskelkrämpfe erzeugen kann. In Milch aufgekocht, zieht es Ungeziefer an und tötet es, indem es Nervenlähmung hervorruft. Der Fliegenpilz war auch bei den Hexen des Mittelalters eines der wichtigsten Rauschmittel, mit dem man dem bedrückenden Alltag entfliehen konnte, da er Halluzinationen hervorrief.


  An körperlichen Symptomen bei Agaricus wichtig sind Ticks wie das Blinzeln mit den Augen, der Nase oder den Lippen sowie das Schneiden von Grimassen – auch das traf bei meinem oben beschriebenen Patient zu, denn er zupfte immer wieder, wenn er nervös war, an seiner Stirnlocke, und später am Kinnbärtchen, das er sich früh wachsen ließ.


  
    Als Persönlichkeitstyp findet man Agaricus vor allem in der Kindheit und Jugend. Es sind gutmütige und heitere Kinder, die körperlich unruhig sind, gerne spielen und singen und sich nur schwer mit den Anforderungen der Schule zurechtfinden.

  


  Viele „Klassenkasper“ brauchen Agaricus. Eine strenge Hand ruft hier eher das Gegenteil des gewünschten Effektes hervor, nämlich Gewalttätigkeit bis hin zur Tobsucht. Bei Erwachsenen, die dieses Mittel brauchen, besteht häufig Alkohol- oder Drogenmissbrauch. Es gibt auch häufig weit über das Normalmaß hinausgehende Ängste davor, bloßgestellt zu werden, sowie vor schweren Krankheiten.


  Argentum nitricum (Höllenstein)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend Männer


  Ein hochgewachsener, schlanker, gutaussehender Mann stellte sich wegen eines Engegefühls in der Kehle vor. Dieses hatte sich durch konventionelle therapeutische Maßnahmen bisher nicht gebessert. Ich gab ihm verschiedene Homöopathika, die jedoch nichts brachten. Ein halbes Jahr später tauchte er wieder auf, gründlich untersucht von Hals-Nasen-Ohren- und Nervenärzten, die ihm Beruhigungsmittel und Antidepressiva verordnet hatten. Diese hatten auch etwas geholfen, doch die Wirkung war nicht stark genug und er wollte auch keine Pharmaka mehr nehmen. In diesem Stadium war er bereit, mehr von sich zu erzählen. Er war ein äußerst begabter Mensch, Spezialist für Computersysteme, und war in der Firma, in der er angestellt war, ein geschätzter Mitarbeiter, obwohl er gelegentlich „Zicken“ machte, wenn es darum ging, eine Dienstreise anzutreten. Manchmal tauchte er bei Meetings auf, dann wieder nicht. Auf der Autobahn führte er sich als Rowdy auf, der immer möglichst rasch und unter Bedrängen anderer Verkehrsteilnehmer zum Ziel gelangen wollte. Wir sprachen mehrmals lange über das Thema, und wenn ich mit einer Bemerkung den Kern getroffen hatte, dachte er darüber nach und setzte den Hinweis dann auch um. Nach einer Weile kristallisierte sich heraus, dass er von Ängsten geplagt wurde, sobald er seine vertraute Umgebung verlassen sollte. Deshalb raste er auf der Autobahn, deshalb vermied er es, fremde Menschen kennen zu lernen. Auf Argentum nitricum kam ich aus drei Gründen: Wegen seiner Panikattacken, die ein Engegefühl in der Kehle und Herzbeklemmung verursachten, aufgrund seiner hohen Intelligenz und wegen seiner Redegewandtheit. Die Starqualitäten, die er an seiner Arbeitsstelle an den Tag legte, zeigte er auch in der Praxis. Er konnte charmant sein und erwies sich in manchen Reaktionen überraschend einfühlsam. Ich gab ihm vor der nächsten größeren Autofahrt Argentum nitricum C30, was er im Bedarfsfall noch mehrmals wiederholte. Er berichtete, dass ihm die Kügelchen sichtlich halfen. Bald konnte er auf Beruhigungsmittel verzichten. Er raste nicht mehr und konnte Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer nehmen. Das Engegefühl in der Kehle hatte sich nach der ersten Einnahme von Argentum nitricum zurückgebildet.


  
    Argentum nitricum ist ein wichtiges Heilmittel bei allen Problemen, die den Stimmapparat betreffen.

  


  Ein anderer Fall ist der einer Gesangsstudentin, die eine ungewöhnlich schöne Stimme hatte, was ihr von ihren Lehrern an der Akademie auch bestätigt wurde. Als ich sie kennen lernte, war sie allerdings schon 28 Jahre alt und hatte damit das Stadium einer Gesangsstudentin eigentlich schon überschritten. Was ihre Karriere aber bislang verhindert hatte, war ihr extremes Lampenfieber. Man merkte ihr vor den Auftritten zwar nichts an, sie schien ruhig und gefasst. Und wenn sie dann sang, dann klang ihre Stimme durchaus gefällig, das war aber um Klassen schlechter als das, was sie in den Proben zu Gehör gebracht hatte. Offensichtlich verursachte ihre Nervosität winzige Verspannungen der Stimmbandmuskeln. Wenn sie länger sang, dann wurde sie heiser, und Heiserkeit war schon seit Jahren ihr Problem gewesen. Nicht durch kühle Luft bedingt, sondern durch eine fehlerhafte Atemtechnik, wie man ihr schon von mehreren Seiten gesagt hatte. Gab sie aber einmal ein Konzert inmitten des Chors, in dem sie bereits lange Zeit Mitglied war, und sang dort im kleinen Kreis, kam ihre Gabe voll zur Geltung, und das so sehr, dass einer ihrer Lehrer mich eines Tages aufsuchte. Ich hatte ihm schon einmal wegen eines Problems homöopathisch helfen können. „Gibt es da nichts, was man homöopathisch machen kann? Wenn sie ein Beruhigungsmittel nimmt, wird sie davon einfach müde, und ihr Gesang farblos. Ich glaube, sanfte Medizin wäre hier besser.“


  Das nächste Mal hatte er seine Schülerin im Schlepptau und es stellte sich heraus, dass sie schon selbst einige Homöopathika erfolglos ausprobiert hatte. Ich fragte sie, welche das gewesen wären, und es stellte sich heraus, dass sie einmal bei einem Heilpraktiker gewesen war, der ihr drei verschiedene Mischmittel verordnete, während sie die übrigen einzelnen homöopathischen Arzneien aus einem Ratgeber selbst zusammengesucht hatte, darunter jedoch kein Argentum nitricum. „Vielleicht probieren wir es mit einem Mittel, das nicht nur für die Funktion ihrer Stimmbänder eingesetzt wird, sondern auch für die seelischen Prozesse, die in Ihnen ablaufen. Erzählen Sie mir mal, was Sie vor einem Auftritt empfinden. Sie sind sicherlich nervös, aber was für Gedanken kommen Ihnen dabei?“ „Es ist ein bisschen, als würde man auf einer Klippe stehen und fliegen müssen“, sagte sie. „Oder wie wenn der Boden unter einem einbricht und man sinkt.“ „Was würde Ihnen hier Sicherheit geben?“ „Die Erfahrung, fliegen zu können. Wenn man einmal fliegt, wenn man sich auf seine Schwingen verlassen kann, dann ist auch die Angst weg.“ Diese Empfindungen erinnern den Homöopathen an Berichte aus Arzneimittelprüfungen von Argentum nitricum, und es ist diese Art von Ängsten, die sehr häufig durch dieses Mittel gelindert werden kann.


  
    Steckbrief


    Steckbrief Argentum nitricum: Die gebrochene Galionsfigur


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Klassenbewusstsein der Eltern, die überhöhte Erwartungen an ihr Kind stellen.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, in der Öffentlichkeit zu glänzen.


      	Stärken: Wortgewandt, phantasievoll.


      	Schwächen: Ängstlich, exzentrische Ideen, verantwortungsscheu.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Heiserkeit mit Stimmverlust, Verlust des Geruchssinns, Bindehautentzündung, Blähungen mit Auftreibung des Bauchs, Depressionen. Nierenschmerzen mit Harndrang, Herzklopfen mit Übelkeit, Zittern der Hände, Schwäche der Unterarme, Braunverfärbung der Haut.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Angst, Erwartung, Zucker, kaltes Essen.


      	Beschwerden verbessert durch: Kühle Luft im Freien, Bewegung, Aufstoßen.


      	Achillesferse: Kehlkopf, Darm.


      	Verwandte Mittel: Lycopodium, Pulsatilla, China.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es treibt diese Menschen in Berufe, in denen sie öffentlich auftreten können, häufig auch in Lehrberufe.


      	Aggressivität: Sie werden bei Widerstand eher ängstlich oder nervös und gereizt.


      	Umgang mit Menschen: Diese Menschen diskutieren Probleme gerne aus, überzeugen lieber mit Worten als mit Taten und suchen deshalb auch am ehesten Umgang mit geistig regen Menschen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Lob und Schmeicheleien werden sehr gerne angenommen. Es sind solidarische Menschen, die dann, wenn Sie ihnen in der Krise zur Seite gestanden haben, auch dankbar sind.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Versuchen Sie nicht, sie bei einem Auftritt in der Öffentlichkeit in den Augen der anderen zu überragen, denn sie können Konkurrenten in der Gunst der anderen nur schlecht verkraften.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen starke, verlässliche Menschen, die ihnen im Alltag zur Seite stehen.


      	Ihre Liebe: Man kann sich in ihrem Glanz sonnen und kann auch auf Feinfühligkeit rechnen, so lange es diesen Menschen gut geht. In der Krise kennen sie aber nur sich und ihr eigenes Wohl.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Mit starken Ängsten, die sich mit der Zeit auf zahlreiche Bereiche ausweiten können, so zum Beispiel Angst vor Höhen, in engen Räumen oder zunehmendes Lampenfieber.

    

  


  Ich gab der Gesangsschülerin Argentum nitricum C200, ein Silbersalz, das dem reinen Silber vorgezogen wird, wenn Angsterkrankungen vorherrschen. Diese einzige Gabe von 5 Kügelchen führte dazu, dass sie ihr Können von nun an auch auf der Bühne unter Beweis stellen konnte. Dies war allerdings erst möglich, nachdem sie mehrere Wochen lang von einem hartnäckigen Infekt ihrer Bronchien mit reichlichem Auswurf gequält wurde. Dabei wurde sie auch, was ihr noch nie passiert war, dreimal heiser und verlor die Stimme über mehrere Tage. Das führte dazu, dass sie schnell die Hoffnung verlor, und meinte, ich hätte ihr geschadet. Sie nahm mehrere Antibiotika hintereinander ein und ließ sich vom HNO-Arzt sogar einmal Kortison spritzen. In meiner Praxis sah ich sie nicht mehr, doch als ich ihren Professor später einmal sprach, erwähnte er, dass seine Schülerin mit der außergewöhnlichen Stimme ein neues Selbstbewusstsein entwickelt habe. „Und wissen Sie“, meinte er, „ich glaube, das hat doch was damit zu tun, was Sie damals gegeben haben. Sie war schon, als wir nach Hause fuhren, wie ausgewechselt, es war etwas in ihrer Haltung, und sie war so fröhlich, wie ich sie noch nicht erlebt habe. Dass sie dann das Vertrauen verloren hat, hat eher was mit ihrem Freund zu tun … er studiert nämlich Medizin. Na ja, Sie kennen ja ihre Kollegen …“ „Ich glaube, das war eine Ausleitungsreaktion“, überlegte ich, „zumindest betraf die übertriebene Schleimbildung das erkrankte Organ, und wie sonst soll sich eine Lunge von einer Krankheit befreien als durch Produktion von Schleim, mit dem Giftstoffe abgehustet werden können. Und dass die Pharmazeutika daran nichts kaputt machen konnten, das beweist doch, dass ein gut gewähltes Mittel immer wirken wird, egal, was man tut, um seine Wirkung zu durchbrechen.“ Einige Jahre später las ich in der Zeitung den Namen der Patientin in einer Opernrezension. Sie war als Newcomer erwähnt und hatte eine Solopartie gesungen. Ich denke, so weit ist sie deshalb gekommen, weil ihr ihre Nervosität in letzter Zeit keinen Strich mehr durch die Rechnung gemacht hat.


  Über das Mittel


  Es mag Zufall sein, dass Silber in der traditionellen Medizin gerne bei Atemwegserkrankungen, insbesondere Heiserkeit, als Heilmittel eingesetzt wird. Vielleicht hat das aber auch damit zu tun, dass es sichtlich rasch mit Luft in Verbindung tritt, und dabei auch eine keimtötende Wirkung entwickelt, wie man heute weiß, weshalb das Kochgeschirr der Könige schon früh aus Silber getrieben wurde, lange, bevor man von der Existenz der Bakterien wusste.


  Nach der Lehre der Homöopathie ist der Silber-Typ genauso glänzend, hell und strahlend wie frisch poliertes Silber. Er fällt im Alltag aber im Gegensatz zum Gold-Typ immer dadurch auf, dass er sich seinen Wert täglich neu beweisen muss. Ebenso wie der Glanz von Silber schnell nachlässt und wieder aufpoliert werden muss, arbeitet der Silber-Typ daran, Eindruck zu machen, mit Worten oder Taten zu überzeugen. Es sind Klassenbeste und Schulsprecher, die ihre Berufsausbildung mit Auszeichnung abschließen und danach in ihrem Fach zu den Besten gehören. Wenn diese Anlagen vorhanden sind, die Realität jedoch dem Anspruch hinterherhinkt, dann kann es zur Ausbildung der Argentum–nitricum-Konstitution kommen, die sehr stark von Ängsten geprägt ist. Ein Hinweis darauf, dass dieses Mittel gebraucht wird, sind Erkrankungen im Bereich der Darstellungsorgane, also Kehlkopf, Zunge, Lippen, Gesicht, Arme, und die Sorge, dass diese sich als zu schwach erweisen könnten, wie beispielsweise bei einem Sänger, der jeden Gedanken daran verwendet, wie er durch Schlafrhythmus, Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit den Klang seiner Stimme erhalten kann. Seelische Belastungen erzeugen dann sofort Kehlkopfschmerzen oder Heiserkeit, vor allem aber zeigen sie sich in Form von Ängsten: Lampenfieber, Prüfungsangst, Aberglaube, Platzangst, Höhenangst, Angst vor dem Alleinsein. Typisch ist auch die Neigung zu dunkler Kleidung und kräftigem Metallschmuck.


  Bryonia (Weiße Zaunrübe)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend Männer


  Ein höherer Verwaltungsangestellter Anfang Vierzig war jüngst zum zweiten Mal Vater geworden und nach einem Spaziergang mit dem Kinderwagen traten Schmerzen im Bereich des rechten Handgelenkes auf. Es war sehr kühl gewesen und er hatte die ganze Zeit den Wagen geschoben. Er suchte daraufhin den Hausarzt auf, der Diclofenac zur Schmerzstillung und Abschwellung verordnete. Zusätzlich sollten Umschläge mit Diclofenac gemacht werden. Als das nichts half, ging der Patient zum Orthopäden, der ein Röntgenbild anfertigte sowie eine Ultraschalluntersuchung machte und dabei feststellte, dass es einen Erguss im Bereich des Handgelenkes gab. Er spritzte Cortison in das Handgelenk mit dem Ergebnis einer vorübergehenden Besserung. In den nächsten Tagen wurde das Gelenk jedoch immer steifer und konnte bald vor Schmerz nicht mehr bewegt werden. Der Patient bekam dann noch mehrmals Cortison in den Muskel gespritzt. Die Tabletten, die er einnahm, führten zu Magenschmerzen, die den Patienten schließlich in meine Praxis führten. Wir sprachen eine Stunde und ich verordnete dann Bryonia D12, dreimal täglich. Nach drei Tagen war das Gelenk abgeschwollen. Die Schmerzen hatten sich eine Stunde nach Einnahme der Kügelchen bereits gelegt.


  Es dauerte noch einige Wochen, bis die Steifigkeit nachließ, und das hatte einen Grund, denn unter dem psychosomatischen Aspekt trat Folgendes zutage: Der Patient war vor einigen Wochen von einer Abteilung in die andere versetzt worden, eine Beförderung, die aber bedingte, dass ihn weit schwierigere Aufgaben und ein riesiger Aktenberg erwarteten. Er fühlte sich dieser Arbeit eigentlich nicht gewachsen, da er auch das erste Mal bedeutsame Entscheidungen treffen musste. Zu Hause führte seine energische Frau das Regiment, und auch bei der Erziehung der Kinder spielte er eher die zweite Geige. Die Steifigkeit des rechten Handgelenkes erlaubt es ihm, dass er mit einer noch relativ harmlosen Krankheit für jeden Beobachter eindeutig arbeitsunfähig sein durfte, und das so lange, bis er innerlich entscheiden konnte, ob er seiner neuen Aufgabe überhaupt gewachsen sein würde. Nachdem er längst verbeamtet war, musste er nicht in der Angst leben, in der Zeit seines Krankenstandes die Stelle zu verlieren.


  
    Steckbrief


    Bryonia: Angst vor beruflicher Überforderung


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Ein soziales Umfeld, in dem nur Leistung und Wohlstand zählt.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Sehnsucht nach idyllischer Ruhe.


      	Stärken: Fleißig, strebsam, bescheiden.


      	Schwächen: Wenig einfühlsam, leicht reizbar.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Rücken- und Gelenksschmerzen, Lungenentzündung. Schwindel und Ohnmacht beim Aufstehen, pressender Kopfschmerz, Nasenbluten, bitterer Geschmack beim Essen, großer Durst, reichlicher Stuhlgang, trockener Husten mit scharfen Stichen in der Brust, taubes Gefühl zwischen den Schulterblättern, Rötung und Schwellung von Gelenken, die dann auch spürbar heiß sind.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Bewegung, Anstrengung, Erhitzung, Ärger.


      	Beschwerden verbessert durch: Druck, kühle Luft, Ruhe.


      	Achillesferse: Gelenke, Brustfell.


      	Verwandte Mittel: Phytolacca, Rhus toxicodendron.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Für diese Menschen ist Jobsicherheit wichtig sowie Aufgaben, die klar abgrenzbar sind und keine Risiken bergen.


      	Aggressivität: Es dauert bei diesen Menschen sehr lange, bis sie Kritik an anderen äußern oder sich selbst Gefühle von Wut oder Zorn eingestehen.


      	Umgang mit Menschen: Zuvorkommend, zurückhaltend, distanziert.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Sie reagieren sehr stark auf Zuspruch und klare Anweisungen, mit Gefühlsausbrüchen können sie nur schlecht umgehen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Alles, was als Bedrohung ihrer Lebensführung oder finanziellen Sicherheit aufgefasst werden kann, verstört diese Menschen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen starke Menschen, die ihnen Sicherheit vermitteln, und haben kein Problem damit, sich dem anderen unterzuordnen. Sie verlangen dafür aber auch Treue und Rücksichtnahme und verabscheuen Veränderungen.


      	Ihre Liebe: Sie sind geduldig und nachsichtig und können mit einem „schwierigen“ Partner sehr lange gut zurecht kommen, sie wirken dabei selbst fast bedürfnislos.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Am meisten trifft sie der Verlust eines starken Partners oder der Verlust der Arbeit. Hier können diese Menschen völlig aus der Bahn geraten, da sie den Verlust von Sicherheit als lebensbedrohlich empfinden.

    

  


  Mehrere längere Gespräche dienten dazu, diesen seelischen Kernkonflikt aufzuspüren. Anfänglich versicherte er, dass bei der Arbeit alles okay wäre, und privat auch. Erst als er mehr von seiner Arbeit erzählen sollte, brachte er dann die genannten Informationen zum Vorschein. Für mich war es in diesem Moment wichtig, die Meinung, die ich mir gebildet hatte, zurückzuhalten. Eine zu schnelle Auslegung hätte sonst den Vorgang verhindert, den man in der Psychoanalyse Katharsis nennt: Ein ganz persönliches Begreifen des krankmachenden Konfliktes, wodurch dann auch Heilung eintreten kann. Erst als er selbst davon berichtete, wie sehr ihn diese Beförderung belaste und dass er noch nicht wisse, ob er seinen neuen Job ausfüllen könne, sagte ich: „Merkwürdig, dass gerade Ihr rechter Arm betroffen ist, den Sie bei einer Schreibtätigkeit am meisten brauchen – man könnte fast meinen, das steife Gelenk und ihre Arbeitsplatzsituation hätten etwas miteinander zu tun …“ Er ließ sich auf diesen Gedanken ein und von da an ging dann auch die Steifigkeit rapide zurück. Zwei Tage später kehrte er aus eigenem Antrieb an die Arbeit zurück, um, wie er es ausdrückte, den „Stier bei den Hörnern zu packen“. Ich hatte ihm nach unserem Gespräch noch einmal Bryonia C200 verabreicht.


  Über das Mittel


  Die Weiße Zaunrübe gehört zu den Kürbisgewächsen und wurde schon von Hippokrates bei Nervenleiden eingesetzt. Da ihre Wurzel mitunter einem menschlichen Wesen ähnelt, wurde sie früher besonders im osteuropäischen Raum als unantastbar angesehen. Wenn sie in der Nähe eines Zaunes wuchs, errichtete man eine Schutzvorrichtung darum, da man bei Verletzung des Strauchs Unheil befürchtete.


  Bryonia ist der Pflanzengruppe der Violales zuzurechnen, zu denen auch Colocynthis gehört, ein weiteres wichtiges Heilmittel für Gelenkprobleme aufgrund seelischer Konflikte. Der seelische Kernkonflikt des Bryonia-Typs ist die Empfindung eines Verlustes, der rasch wieder gutgemacht werden muss. Erkrankungen, die bei geschäftlichen Misserfolgen auftreten und vor allem das Brustfell oder die Gelenke betreffen, könnten meist gut mit Bryonia geheilt werden. Beruflicher und vor allem finanzieller Erfolg ist das Treibmittel dieser Menschen, denen Reichtum jedoch meist versagt bleibt, obwohl sie fleißig, fast fieberhaft, arbeiten. Ein wirkliches Privatleben hat daneben fast keinen Platz mehr. Selbst bei einer schweren Krankheit beim Arzt reden diese Menschen nicht über ihre Beschwerden, sondern darüber, was der Krankenstand für ihr Geschäft bedeutet, und vertrauen darauf, dass ein Partner sich um die Familie und die Erziehung der Kinder kümmert.


  Menschen, denen Bryonia hilft, sind eher klein gewachsen und untersetzt. Sie neigen zu Wutausbrüchen, die mit Rückenschmerzen oder Gallebeschwerden einhergehen. Diese können unerträglich werden, sodass der Betroffene zuletzt nur noch ruhig daliegt, da ihn die geringste Bewegung quält. Typische körperliche Erscheinungen sind Gewebsschwellungen vor allem im Bereich der Gelenke, die mit einer stechenden Empfindung einhergehen. Häufig ist auch, dass die Schleimhäute vor allem im Bereich des Brustkorbs dazu neigen, Ergüsse zu bilden. Die Entzündung des Rippenfells bewirkt Stechen beim Atmen.


  Calcium phosphoricum (Phosphorsaurer Kalk)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend Frauen


  Eine Mittvierzigerin, die wegen Migräne in meine Praxis kam, meinte: „Wissen Sie, ich beneide meine Katze. Es ist immer jemand da, der sie füttert, und sie muss eigentlich nichts tun, als fressen und schlafen. So ein Leben hätte ich auch gerne.“ Diese Bemerkung veranlasste mich dazu, ihr Calcium phosphoricum C200 zu geben. Ihre Migräne hatte sie danach nicht mehr. Unter dem psychosomatischen Aspekt war diese aufgetreten, weil der Patientin Schutz und Sicherheit fehlte.


  
    Ebenso, wie Kalziumphosphat den Knochen härtet und dem Menschen den aufrechten Gang ermöglicht, kann Calcium phosphoricum der Seele Festigkeit verleihen.

  


  Menschen, die dieses Mittel brauchen, würden gerne lebenslang Kinder bleiben, die ja sehr häufig nur das Bedürfnis kennen, geliebt zu werden. Insbesondere jüngere, sehr gefühlsbetonte Frauen, die um die Menstruationsblutung herum über Kopfschmerzen und Übelkeit klagen, erfahren durch Calcium phosphoricum eine Linderung ihrer Beschwerden. Wird eine Störung des Kalziumhaushalts im Körper nicht behoben, kann es zu Osteoporose mit Ausbildung eines Rundrückens und Rückgang der Körpergröße um mehr als 4 cm kommen. Diese Menschen sind dann immer noch schlank, viel in Bewegung und mitfühlend, weshalb man sie vor allem im karitativen Bereich findet. Ein typisches Symptom in diesem Alter sind eingeschlafene Arme beim Aufwachen morgens, mit Ameisenlaufen in den Händen sowie Herzrhythmusstörungen.


  Das Symptom der eingeschlafenen Arme brachte mich einmal dazu, Calcium phosphoricum C200 bei einer 51-jährigen Frau mit Depression zu geben. Sie hatte in jungen Jahren mal im Supermarkt an der Kasse gesessen, war seit der Geburt ihrer Tochter aber nur noch als Hausfrau tätig. Ihre Tochter hatte lange zu Hause gelebt, dann aber doch noch einen Partner gefunden und hatte nun selbst zwei Kinder. Mittlerweile befand sich diese Ehe schon einige Jahre in der Krise, der Mann war mehrmals aus- und wieder eingezogen und die Tochter hatte halbtags zu arbeiten begonnen. In diese Situation war die Patientin hineingezogen worden und hatte sich dabei seelisch fast völlig aufgebraucht. Sie konnte kaum noch schlafen und war auch mit der dauernden Aufsicht ihrer Enkelkinder überfordert. Eigentlich wollte sie nichts als Ruhe und Sicherheit in ihrem Haus, ohne Stress und Sorgen. Ich gab ihr Calcium phosphoricum C200, da sie auf dieses Mittel einige Hinweise bot: Sie war eine liebeswürdige, blonde Frau mit heller Haut, litt häufig unter dem typischen Symptom der eingeschlafenen Arme. Bereits in früheren Jahren wurde bei ihr eine Osteoporose diagnostiziert, und tatsächlich war ihre Körpergröße mittlerweile schon um 3 cm zurückgegangen. Außerdem hatte sie regelmäßig Herzklopfen und vor Aufregung weiche Knie, Symptome, die man bei Calcium-phosphoricum-Typen öfter antrifft.


  
    Steckbrief


    Calcium phosphoricum: Die liebevolle Schutzbedürftige


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine ruhige, beschützte Kindheit, ein goldener Käfig, in dem sich diese Menschen als Erwachsene nicht mehr wohl fühlen und dem sie doch nicht zu entfliehen wagen, weil sie diesen Schutzmantel brauchen.


      	Was diese Menschen antreibt: Die romantische Sehnsucht nach Freiheit und Geliebtwerden.


      	Stärken: Kontaktfreudig, mitfühlend, dynamisch.


      	Schwächen: Launisch, eifersüchtig, neidisch.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Blasses Gesicht, weiche Zähne mit Neigung zu Karies, schlaffer Bauch, der wie eingefallen wirkt, Neigung zu Bauchkoliken. Schmerzen im Nacken oder Rücken bei Zugluft. Gelblicher Auswurf bei Atemwegsinfekten, der Husten verbessert sich durch Hinlegen. Rheumatismus, Osteoporose, Herzrhythmusstörungen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Obst, Treppensteigen.


      	Beschwerden verbessert durch: Warmes, trockenes Wetter, Liegen.


      	Achillesferse: Knochen, Herz.


      	Verwandte Mittel: Ferrum phosphoricum, Carbo animalis, China.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Der „Ernst des Lebens“ ist für diese Menschen eher etwas, vor dem sie die Augen verschließen. Sie suchen sich stattdessen früh einen Partner, der sich um diese Alltagsdinge kümmert, während sie selbst durchaus bereit sind, familiäre oder soziale Aufgaben zu übernehmen und dort auch Leistungen zu erbringen. Wenn sie denn arbeiten müssen, findet man sie sehr häufig im Gastgewerbe, wo sie auch sehr erfolgreich sind. Auch zahlreiche Schauspieler haben dieses Konstitutionsmittel.


      	Aggressivität: Sehr gering. Diese Menschen können es gar nicht verstehen, dass andere widersprechen oder garstig sein können und reagieren darauf eher mit Tränen – oder Verständnis.


      	Umgang mit Menschen: Liebevoll und fröhlich, eher unter Vermeidung ernsthafter Gespräche oder Rationalisierungen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie sich von der lockeren Atmosphäre tragen lassen und kein Spielverderber sind.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Man wird diese Menschen am Arbeitsplatz eher für Tätigkeiten einsetzen, bei denen Gastlichkeit und die Unterhaltung von Gästen im Vordergrund stehen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen einen „Fels in der Brandung“. Ihr Partner muss für sie vor allem Stabilität und Schutz bedeuten, darüber hinausgehende Wünsche stellen sie gern zurück.


      	Ihre Liebe: Es sind liebevolle, gefühlvolle Menschen, die in familiären, intimen Dingen aufgehen und das auch ihrer Familie vermitteln können.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Betrifft es finanzielle Schwierigkeiten, sind sie völlig ratlos. Todesfälle oder Krankheiten werden von diesen Menschen trotz größter emotionaler Beteiligung aber ungewöhnlich gut gemeistert.

    

  


  Schon wenige Tage nach der Gabe des Mittels hatte sich die depressive Verstimmung gelegt. Allerdings war bei ihr nun ein neues, schwerwiegendes Problem aufgetaucht. Bisher hatte sie das merkwürdige Symptom gehabt, regelmäßig um zwei Uhr morgens mit einer Panikattacke und Herzklopfen aufzuwachen. Nun aber, nach Gabe von der Arznei, erwachte sie mit Fieber. Sie hatte seit Jahrzehnten kein Fieber mehr gehabt. Die Patientin suchte sofort beunruhigt den Hausarzt auf, da sie eine Blutvergiftung befürchtete. Dieser verschrieb ihr ein Antibiotikum, und das Fieber verschwand. Dafür war dann die Depression wieder da, wegen der sie erneut bei mir in der Praxis auftauchte. Ich erläuterte: „Meiner Ansicht nach hängt eines mit dem anderen zusammen. Das Fieber ist eine Heilreaktion, Ausdruck der Wärme, die in den Körper zurückkehrt. Feuchte Wärme verkörpert in der Naturheilkunde das Element Luft, und eine Depression das Element Erde. Das Fieber ist die Rückkehr des Lebens, Gott haucht Ihnen aufs Neue seinen Atem ein. Das ist die Heilwirkung von Calcium phosphoricum. Da kann es schon einmal zu überschießenden Reaktionen kommen. Auf körperlicher Ebene merken Sie das durch Fieber, und in der Seele durch Angst. Aber wenn Sie diesen Vorgang in Ruhe ablaufen lassen und nicht gleich eingreifen, wird sich alles zum Guten wenden.“ Ihrer Miene konnte ich entnehmen, dass sie nichts verstanden hatte. „Was ich damit sagen will“, führte ich weiter aus, „ist das: Wenn ich die Gabe von Calcium phosphoricum noch einmal wiederhole, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass es wieder helfen wird. Sie werden sich besser fühlen. Aber wahrscheinlich wird auch das Fieber wiederkehren. Es ist harmloses Fieber, und wenn sie Angst haben, dann kommen Sie in meine Praxis, ich nehme Ihnen Blut ab und beweise Ihnen, wenn Sie das für notwendig halten, jeden Tag, dass es sich nicht um eine Blutvergiftung handelt. Wenn Sie diesen Weg gehen wollen, dann kriegen Sie die Kügelchen noch einmal. Wenn nicht, dann müssen Sie eben mit Ihrer Depression leben lernen.“


  
    Kalzium festigt nicht nur Knochen und Bindegewebe, es stärkt Seele und Geist und verleiht innerliche Sicherheit.

  


  Gesagt, getan. Wieder lutschte sie 5 Kügelchen Calcium phosphoricum C200. Es dauerte keine zwei Tage und das Fieber tauchte erneut auf, punktgenau um zwei Uhr morgens, aber nicht in Verbindung mit der Angst, die sie damals verspürt hatte und dem Herzklopfen, sondern nur mit der Furcht, es könne sich dabei um etwas Schlimmes handeln. Diesmal rief sie mich an, und ich musste ihr tatsächlich einige Male Blut abnehmen und es untersuchen, um ihre fixe Idee von der Blutvergiftung zu bannen. Jedenfalls gab es nicht die geringsten Anzeichen einer Entzündung im Körper, was die Patientin beruhigte und sie in der Folge die Fieberschübe ohne Gegenmaßnahmen durchstehen ließ. Seelisch trat eine rasche Stimmungsaufhellung ein, die morgendliche Niedergeschlagenheit war völlig verschwunden. Nach einigen Wochen hörten die Fieberschübe auf, und die Patientin, die bis dahin regelmäßig bei mir aufgetaucht war, um sich wegen aller möglichen Beschwerden behandeln zu lassen, blieb aus. Ich sah sie ein Jahr später auf der Straße, und sie kam auf mich zu und meinte: „Sie glauben vielleicht, ich bin Ihnen untreu geworden, aber das stimmt nicht. Ich habe einfach nichts mehr – nichts! Mir geht es so gut wie seit vielen Jahren nicht mehr.“ Calcium phosphoricum war für sie ein großes Heilmittel, und es bewirkte auch, dass sie mit den Eheproblemen ihrer Tochter weit souveräner und distanzierter umging. Sie konnte ihre Tochter stärker in die Eigenverantwortung entlassen – eine Veränderung, die, wie ich vermute, für beide Seiten Vorteile brachte.


  Über das Mittel


  Kalziumphosphat härtet die Knochen des Körpers und sorgt dadurch für den aufrechten Gang. Seine Bedeutung wurde von dem Oldenburger Allgemeinarzt und Homöopathen Wilhelm Heinrich Schüßler gegen Ende des 19. Jahrhunderts erkannt. Er nannte es Phosphorsaure Kalkerde und führte es als Nr. 2 seiner Schüßler-Salze ein, weil er es für ein großes „Antipsorikum“ hielt. Damit meinte er, dass sich damit ererbte Krankheitsanfälligkeiten des Körpers beheben lassen.


  Es gibt vor allem zwei Situationen im Leben, in denen man Calcium phosphoricum braucht. Die erste ist die Wachstumsphase in der Vorpubertät, in der bei der Knochenbildung große Mengen an Kalziumphosphat gebraucht werden. Hierbei tritt dann manchmal ein Krankheitsbild auf, bei dem groß gewachsene, schlanke Kinder mit blassen Gesichtern und Kopfschmerzen aus der Schule kommen und sehr nervös und gereizt sind. Wegen ihrer Konzentrationsschwierigkeiten stellen manche Ärzte dann unangebrachterweise die Diagnose Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom und versuchen, dieses mit Medikamenten wie Ritalin oder Medikinet zu behandeln. Die zweite Situation ist das Alter, bei der altersschwache Knochen Kalziumphosphat vermindert aufnehmen oder vermehrt abgeben und sich aufgrund des resultierenden Mangels an Kalziumphosphat verbiegen (Osteoporose). In beiden Fällen ist es auffallend, dass Calcium phosphoricum D12, täglich 5 Kügelchen, nicht nur im körperlichen, sondern auch im geistig-seelischen Bereich zu deutlichen Verbesserungen führt.


  
    Calcium phosphoricum wirkt bei ADS-Syndrom sowie bei Wachstumsschüben der Kinder ausgleichend auf die Seele.

  


  Dem Calcium-phosphoricum-Typ entsprechen schlanke Menschen mit blasser Haut und hellem Haar, die gerne Sport treiben und zu körperlicher Unruhe und Gefühlsausbrüchen neigen, das heißt, die jugendlich sind und sich jugendlich geben. Es sind liebenswürdige Menschen, die ihren Kindern Wärme geben und auch in der Arbeitswelt beliebt sind, da sie nicht nur hart arbeiten können, sondern dabei auch die schönen Dinge des Lebens und Freundschaften mit Arbeitskollegen nicht vergessen.


  Carcinosinum (Krebsnosode)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend Frauen


  Die 22-jährige, äußerst adrett gekleidete und dezent geschminkte Frau mit perfekter Figur und kontrolliertem Auftreten, freundlich zuvorkommend, mit einem besorgten Blick – wenn ich an das Mittelbild von Carcinosinum denke, fällt mir sofort diese Patientin ein. Sie wollte immer alles perfekt machen, versuchte mit jedem Menschen ihrer Umgebung gut Freund sein, liebte Tiere und kümmerte sich rührend um sie. In der Realschule hatte sie nur Einsen gehabt, doch das Abitur hatte sie dann doch nicht versucht, weil sie fürchtete, es nicht so gut ablegen zu können wie sie wollte. Sie machte eine Lehre und war dabei im Betrieb schnell beliebt. Man lobte ihre Sauberkeit, Ordentlichkeit, Pünktlichkeit, und empfand es als angenehm, dass sie zwar selbst vorbildlich handelte, aber an andere keine Ansprüche stellte. Eigentlich hätte man den perfekten Menschen vor sich gehabt, wenn sie sich dabei nicht so unwohl gefühlt hätte. Sie wurde von Ängsten geplagt, die sie immer dann befielen, wenn sich in ihrem Umfeld Krankheit, Missgeschicke und Unfrieden ausbreiteten. Ihr machte die Anonymität einer Großstadt zu schaffen und sie blieb am liebsten im Schutz ihres Heimatortes, im vertrauten Betrieb, in dem sie nach der Lehre auch weiterhin tätig war. In meine Praxis gefunden hatte sie wegen quälender nächtlicher Beinkrämpfe, die auch nach Einnahme von Magnesiumpräparaten nicht gelindert wurden. Sie litt außerdem unter Durchschlafstörungen. Als sie davon erzählte, rang sie mit den Händen und saß verkrampft und mit einem ängstlichen Gesichtsausdruck vor mir. In der Vorgeschichte interessant war, dass sie schon als kleines Mädchen auf ihre Mutter „aufpassen“ musste, da diese viel krank war. Das frühzeitige Ausüben einer Erwachsenenrolle mit späterem Hang zur Perfektion lässt mich sogleich an Carcinosinum denken, vor allem, wenn diese Menschen körperlich lange jung bleiben und ihre jugendlicher Figur bewahren, die Gründung einer eigenen Familie kategorisch ablehnen und gelegentlich auch noch im mittleren Lebensalter kindlich wirken und sich auch kindliche Ängste bewahren. Im vorliegenden Fall beseitigte Carcinosinum C30 die Beinkrämpfe und die Schlafstörungen, wobei in den ersten Nächten ungewöhnlich starkes Schwitzen auftrat und die Patientin Albträume hatte, die von ihrer Kindheit handelten. Am schönsten aber fand ich, dass sie einige Jahre später heiratete, und nach der Geburt ihres Kindes zu einer rundum glücklichen Mutti wurde, die mit beiden Beinen fest im Leben stand.


  Ein anderer Fall, bei dem Carcinosinum C30 half, war eine jüngere Frau von 23 Jahren, die an Neurodermitis litt. Sie arbeitete als Assistentin in einem Medienbetrieb und war die jederzeit adrett gekleidete, immer verbindliche, in ihren Aufgaben pünktlich und genau agierende perfekte Mitarbeiterin, die außerdem für ihren zartfühlenden Umgang mit den Stars und Sternchen bekannt war, die durch ihre Hände gingen. Nur wenige wussten, dass die Haut ihrer Oberarme, ihrer Brust, der Schultern, des Bauches und der Oberschenkel gerötet war und schmerzte. Wenn sie einen Schub hatte, juckte das nicht wie bei vielen anderen, sondern die Haut brach auf, wurde feucht und schmerzte. Der Zusammenhang mit Missgeschicken oder Misserfolgen bei der Arbeit wurde offensichtlich, sobald die Patientin davon sprach. Wenn ein bekannter Gast unzufrieden gewesen war oder die Einschaltquoten einer bestimmten Sendung, die ihre Firma produzierte, in den Keller gingen, erlebte die Patientin, die rund um die Uhr für die Firma tätig war, wieder ein neuerliches Aufflackern der Neurodermitis. Klappte aber alles und herrschte allgemeine Zufriedenheit in ihrer Abteilung, dann war auch die Haut ruhig. Ich wusste anfangs nicht, wie ich diese Verhaltensweise einstufen und welches Mittel ich wählen sollte. Magnesium phosphoricum und Kalium carbonicum – Mittel, die in anderen Fällen bei den genannten Symptomen erfolgreich eingesetzt wurden – blieben ohne durchschlagenden Erfolg. Erst nach mehreren längeren Gesprächen kam ich auf Carcinosinum, und das wegen zwei etwas klischeehaften Symptomen, die auf diese Arznei hindeuten: Die Patientin aß gern Schokolade und schlief meist auf dem Bauch. Aber auch, weil ihre Gespräche um die zentralen Themen kreisten, mit denen sich Carcinosinum-Typen beschäftigen: Sie wollen, dass es allen gut geht.


  
    Steckbrief


    Carcinosinum: Von Ängsten beherrscht


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Ein früher Wegfall von Schutz und Sicherheit in der Kindheit, geringe emotionale Wärme der Eltern und die Anforderung an das Kind, selbst sehr früh zum Erwachsenen heranzureifen.


      	Was diese Menschen antreibt: Sie wollen perfekt in allem sein.


      	Stärken: Genauigkeit im Kleinen, Fürsorge, Nachsicht, Verlässlichkeit.


      	Schwächen: Ängste, Misstrauen, geringe körperliche Belastbarkeit.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Herzklopfen, Verlangen, tief einzuatmen, Hinterkopfschmerzen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Angst, Sorge, Wetterwechsel.


      	Beschwerden verbessert durch: Ruhe, Schlaf.


      	Achillesferse: Gemüt.


      	Verwandte Mittel: Psorinum, Phosphor, Arsenicum album.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen ergreifen meist Berufe, die ihnen von Eltern oder dem Partner vorgeschlagen werden.


      	Aggressivität: Diese Menschen ärgern sich sehr leicht und sehr heftig, kochen dabei aber eher innerlich, und vermeiden es, diese Gefühle nach außen dringen zu lassen.


      	Umgang mit Menschen: Höflich und rücksichtsvoll, ängstlich darum bemüht, niemanden zu kränken oder zu kurz kommen zu lassen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Grobheit und Ungerechtigkeit sind hier stärkere Störfaktoren als bei anderen. Durch die ständige Angstbereitschaft des Carcinosinum-Typen hilft es auch, bei der Arbeit eine familiäre, entspannte Atmosphäre zu schaffen, in der sie sich dann überraschend gut entfalten.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Alles, was als Drohung aufgefasst werden kann. Auch Misstrauen gibt diesen Menschen das Gefühl ein, in einer kalten Welt zu leben.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen vermeiden Partnerschaften eher, da sie in jeder Hinsicht perfekt sein wollen und sich durch diesen erhöhten Selbstanspruch leicht überfordern.


      	Ihre Liebe: Einfühlsam, zärtlich und nachsichtig. Sie sorgen sich sehr um den Partner und seine Gesundheit.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie versuchen, das Eingeständnis eines Verlustes möglichst lange hinauszuschieben, den Kopf in den Sand zu stecken und Niederlagen möglichst zu ignorieren. Gelingt das nicht mehr, werden sie rastlos und arbeiten dann unermüdlich daran, den Schaden wiedergutzumachen.

    

  


  Als ich ihr Carcinosinum C30 verabreichte, erlitt sie einen heftigen Krankheitsschub, der diesmal nicht nur die von Kleidern bedeckten Stellen, sondern auch ihr Gesicht und ihre Hände erfasste. Das bewirkte, dass sich die Patientin krankschreiben ließ und so mehrere Wochen von ihrer Arbeit abgekoppelt war. Sie sagte mir, dass sie froh darüber sei. Sie hätte sei Jahren keinen Urlaub gemacht, und als ich sie fragte, warum, meinte sie: „Weil ich Angst davor hatte, dass sie mich feuern – keine Ahnung …“ Zwei Wochen später beruhigte sich die Haut an allen Stellen, und die Patientin fuhr eine Woche heimlich nach Paris, wohin sie schon immer gewollt hatte. Früher hatte sie zu viel Angst gehabt, allein dorthin zu reisen. Als ich sie einige Wochen danach sah, wirkte sie viel gelöster. „Was macht Ihre Neurodermitis?“ fragte ich sie, und sie antwortete: „Wissen Sie, ich achte eigentlich nicht mehr so darauf. Das war mein erster Entschluss, als ich in Paris war. Meine Haut wird immer wieder mal reagieren, das ist einfach so. Das bin eben ich. Aber ich habe beschlossen, mein Leben zu leben. Und ich glaube, ich fahre besser dabei.“


  Über das Mittel


  Carcinosinum wird aus dem Brustkrebsgewebe einer erkrankten Frau hergestellt. Das ist insofern interessant, als beim Carcinosinum-Typ oft der Gedanke besteht, in diese kalte und herzlose Welt keine Kinder setzen zu können. Menschen, denen Carcinosinum hilft, halten die Welt für undurchschaubar und gefährlich und die Menschen prinzipiell für schlecht. Und sie denken häufig daran, an Krebs zu erkranken und leben in Angst davor. All das hängt mit dem Mangel an Urvertrauen zusammen, den man auch bei Arsenicum album findet.


  Wenn es um die psychosomatischen Ursachen von Krebs geht, wird von manchen Ärzten gern langjährig unterdrückte Wut angegeben. Statistisch haben sich derartige Vorstellungen einer „Krebspersönlichkeit“ nicht sichern lassen. Dessen ungeachtet ist es auffällig, dass Carcinosinum-Typen zu den umgänglichsten und rücksichtsvollsten Menschen gehören, die man nie wütend sieht. Selbst wenn sie frustriert oder verletzt sind, werden sie davon nichts an die Oberfläche lassen. Es ist schwer zu sagen, ob die Unterdrückung von Zorn oder Wut nun eine lobenswerte zivilisatorische Errungenschaft ist – oder eben eine gesundheitsschädliche Haltung, die die Entstehung chronischer Krankheiten fördert. Obwohl ich meine, dass man seine Wut nicht herausschreien muss, um gesund zu bleiben, denke ich, dass manche Carcinosinum-Typen gut beraten wären, bei Konflikten mit ihren Mitmenschen eine Aussprache zu suchen. Und ich habe auch beobachtet, dass Menschen, die Carcinosinum bekommen und dabei eine Linderung ihrer körperlichen Beschwerden erfahren hatten, in der Folge weit offener und konsequenter mit anderen umgingen.


  Coffea cruda (Kaffeebohne)


  Polychrestpunkte: 0


  Vorwiegend Frauen


  Arztbesuche gehören nicht zu den Lieblingsbeschäftigungen des Coffea-cruda-Typs, und die 28-jährige Designerin, die mich wegen Kopfschmerzen aufsuchte, tat das nur, weil sie wegen der Intensität der Schmerzen überhaupt nicht mehr schlafen konnte und völlig überdreht war. Die Kombination der Symptome Kopfweh, Schlaflosigkeit und Nervosität sollte einen daran denken lassen, Coffea cruda einzusetzen, denn es ist beinahe so, als hätten diese Menschen zu viel Kaffee getrunken – was übrigens nicht selten der Fall ist. Sofern sie Kaffee vertragen, trinken diese Menschen auch literweise Kaffee, um immer gut drauf zu sein. Tun sie es nicht, neigen sie zum Einsatz anderer Aufputschmittel. In diesem Fall begann ich mit Coffea cruda D12, 5 Kügelchen vor dem Schlafengehen, und es trat eine deutliche Besserung ein. Als die Patientin das nächste Mal bei mir war, erzählte sie von einer unglücklichen Liebesbeziehung mit einem Vorgesetzten in dem großen Designerbüro, in dem sie arbeitete. Sie waren vorübergehend ein Paar gewesen, nun hatte er sich einer anderen zugewandt, pflegte mit ihr aber immer noch Kontakt, der manchmal über das rein Freundschaftliche hinausging. Dieses Verhalten führte bei der Patientin zu einem seelischen Konflikt. Einerseits liebte sie ihn noch, andererseits konnte sie es nicht ertragen, in ein Dreiecksverhältnis gezwungen zu werden. In dieser Situation waren die Kopfschmerzen aufgetreten. In der Vermutung, dass es sich hier um einen Coffeacruda-Konstitutionstyp handelte, gab ich nun Coffea cruda C200, und der Erfolg war eindrucksvoll. Bereits wenige Stunden später waren die Kopfschmerzen weg und zugleich der Entschluss da, die Beziehung mit ihrem Ex-Freund endgültig zu beenden.


  Über das Mittel


  Kaffee wäre in unserer Kultur nicht ein so beliebtes Getränk geworden, wenn nicht ein Großteil der Bevölkerung Sehnsucht nach einer aufregenderen Existenz hätte. Wir putschen uns mit Kaffee auf, und deshalb hilft Coffea cruda als homöopathische Arznei vor allem Frauen, die sichtlich bestrebt sind, ein anregendes, mitreißendes Leben zu führen. Ihre Berufswahl wird von dieser Grundtendenz beeinflusst. Diese Menschen vertragen keinen langweiligen Beruf mit vielen Wiederholungen und auch keinen Beruf, in dem man sich durch das Tragen von Verantwortung zurücknehmen muss. Coffeacruda-Typen tauchen meist im Kreativbereich auf, gelegentlich auch im Büro als Sekretärin, die eigentlich ganz andere Sehnsüchte hat, oder als kontaktfreudige Kellnerin, die öfters mal die Arbeitsstelle wechselt und am liebsten an exotischen Orten arbeitet. Sie tragen gerne farbenfrohe modische Kleidung, lachen gern, können lange und intensiv arbeiten und streben vor allem danach, Teil eines aufregenden Ganzen zu sein.


  
    Steckbrief


    Coffea cruda: Der Typ, mit dem man Pferde stehlen kann


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Förderndes Umfeld in der Kindheit, in dem Kreativität gefragt war.


      	Was diese Menschen antreibt: Freude am Leben.


      	Stärken: Fleißig, kreativ, belastbar.


      	Schwächen: Vertrauensselig, unaufmerksam.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Heftige Kopfschmerzen, als würde der Schädel zerspringen, Zahnschmerzen, kolikartige Bauchschmerzen, nervöses Herzklopfen, trockener Husten, Zittern der Hände, Schlaflosigkeit, Schilddrüsenfunktionsstörungen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Geräusche, starke Gerüche, geistige Anstrengung.


      	Beschwerden verbessert durch: Liegen, Schlaf, Wärme.


      	Achillesferse: Gehirn.


      	Verwandte Mittel: Coca, Ignatia.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Etwas Kreatives und Abwechslungsreiches, am liebsten im Team mit anderen Menschen, die zu bewundern sie gerne bereit sind.


      	Aggressivität: Diese Menschen lächeln selbst dann noch, wenn sie beleidigt werden, und sinnen dann höchstens darüber nach, was sie falsch gemacht haben, dass dergleichen Verhaltensweisen provoziert wurden.


      	Umgang mit Menschen: Liebeswürdig, fröhlich und ein bisschen überdreht.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Hier wirkt Lob, gepaart mit Strenge, wahre Wunder.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Diese Menschen kleiden sich meist auffällig und modisch und mögen es, darauf angesprochen zu werden. Sie wie Luft zu behandeln kränkt sie dagegen zutiefst.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Eine aufregende Liebesbeziehung, voller Sinnlichkeit und Liebesrausch, vielen romantischen Erlebnissen, intensiven Gefühlen und wenig Schlaf. Kehrt dann der Alltag in die Beziehung ein, denken diese Menschen eigentlich schon an die nächste Beziehung, die sie dieser Öde entreißt.


      	Ihre Liebe: Stürmisch, leidenschaftlich und exzessiv im Stadium der Verliebtheit, unbeständig und nörgelnd in länger dauernden Beziehungen, die ihre Phantasie nicht mehr anregen. Diese Menschen wollen in der Beziehung viel Spaß haben, lachen gern und denken sich Streiche und Abenteuer aus.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Gelegentlich sind diese Menschen recht dankbar, wenn eine Beziehung zu Ende geht, das ohnehin nicht mehr den rechten Kick hatte.

    

  


  Graphites (Elementarer Kohlenstoff)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend Frauen


  In den Anfängen meiner homöopathischen Tätigkeit behandelte ich einmal die Hautprobleme einer Krankenschwester auf meiner Station. Sie klagte über Risse in der Haut der Fingerspitzen und auch an der Hornhaut der Fersen, die nach der Gabe von Graphites D12 auch prompt abheilten. Vor nicht allzu langer Zeit kam sie als Endfünfzigerin in meine Praxis und klagte darüber, dass sie sich ihrem Beruf nicht mehr gewachsen fühle, der sich zunehmend von einer therapeutischen Tätigkeit als Seelsorgerin zu einem Schreibtischjob am Computer gewandelt hatte. Sie sei nervlich weniger belastbar und leide zunehmend unter Trägheit des Stuhlgangs – kein Wunder, wann könne sie schon in der Hektik die Toilette aufsuchen. Außerdem werde sie einen Abszess im Bereich der linken Wange nicht mehr los, obwohl sie doch alles versucht habe, Antibiotikum und Jodtinktur und vieles mehr. Ähnlich stehe es mit Einrissen an den Ohrläppchen, die nässten und nicht mehr zuheilen wollten. Außerdem sei das mit der Haut an den Füßen und den Händen wieder da, und schlimmer denn je.


  Ich erinnerte mich noch daran, dass ihr Graphites geholfen hatte und da ich einen Zusammenhang ihrer Beschwerden mit ihrer beruflichen Situation sah, verabreichte ich Graphites C200. Es dauerte nur wenige Tage, dann waren die Risse in der Haut und an den Ohren verheilt und der Abszess hatte sich deutlich verkleinert. Die Patientin wirkte ruhiger und ließ wieder den mütterlichen Humor erkennen, der für sie so charakteristisch gewesen war. Sie wurde wieder mehr als die „Mutter der Station“ erkennbar, die sie einmal gewesen war, immer ein bisschen hektisch und nörgelnd, aber voller Herzenswärme für alle Mitarbeiter und Patienten.


  Über das Mittel


  Kohlenstoff gehört zu den Grundbausteinen des Lebens und wird homöopathisch immer dann gebraucht, wenn man Krankheitsbeschwerden auf ein Stoffwechselproblem, meist durch einseitige Ernährung, zurückführt. Im breiteren Sinne eignet sich diese Arznei aber auch dafür, dem Geist und der Seele Spannkraft zurückzugeben, weshalb Graphites eines der wichtigen Mittel im Alter ist. Es steigert die Aktivität des Menschen und seine Fähigkeit, zu empfinden. Körperlich kann es chronische Erkältungen verbessern, gelb-eitrige Sekretbildungen lindern, die Verdauung verbessern und erhebliche Gewichtsverluste herbeiführen.


  Der Graphites-Typ ist am häufigsten bei Frauen, die im Zentrum einer Familie stehen. Sie kümmern sich um alles, werden dabei rastlos und reagieren auf Krisen häufig mit Weinen, fassen dabei aber schnell wieder Mut und gehören zu den ersten, die anpacken und Missstände überwinden. Sie nehmen intensiv Anteil am Leben ihrer Lieben, aber auch am Leben fremder Menschen, die sie rasch zu umsorgen beginnen. Körperlich sind Graphites-Typen füllig und weich. Ihre Haut neigt zu Rissen, besonders im Winter.


  
    Steckbrief


    Graphites: Das rührselige Muttertier


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Häufig in kinderreichen Familien mit chronischem Geldmangel.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Sorge um das Wohl ihrer Familie und die eigene Gesundheit.


      	Stärken: Mitfühlend, gutmütig, bescheiden, sachlich.


      	Schwächen: Ängstlich, langsam, ungeschickt.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Klebrige Hautausschläge, spröde Nägel, Weinerlichkeit. Schwindel mit rotem Gesicht, Lichtempfindlichkeit, Nässen aus dem Gehörgang, Verlust des Geruchssinns, Mundgeruch, weißer Belag auf der Zunge, Darmträgheit. Herzklopfen mit Ängstlichkeit, Einschlafen der Arme und Beine, Neigung zu Schleimbeutelentzündungen. Nässende Hautausschläge, Borken bildend, Neigung zu Hautrissen. Vermehrtes Schwitzen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Licht, fette Speisen, heiße Getränke.


      	Beschwerden verbessert durch: Im Freien, durch Bewegung, Essen.


      	Achillesferse: Haut und Hautanhängsel.


      	Verwandte Mittel: Calcium carbonicum, Pulsatilla, Lycopodium.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen umsorgen andere gern und finden sich häufig in Pflegeberufen.


      	Aggressivität: Sie können keinem böse sein und sind auch nicht nachtragend.


      	Umgang mit Menschen: Wortreich, nörglerisch, dabei durchaus liebenswürdig und fürsorglich.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Als guter Zuhörer haben Sie gute Karten.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Ungeduld und abwertendes Verhalten verunsichert diese Menschen so sehr, dass sie Sie fürchten werden.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie sind bereit, es sehr lange auch mit sehr schwierigen Partnern auszuhalten, da für sie eine lange, monogame Beziehung und die Erziehungvon Kindern zu den wichtigen Lebenszielen gehört.


      	Ihre Liebe: Umsorgend und auf das nächste Umfeld beschränkt leben diese Menschen in der kleinen Welt, die sie sich geschaffen haben. Hier führen sie ein liebevolles, aber strenges Regiment.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Hilflos, aufgeregt, weinend, mitunter hysterisch machen diese Menschen ihrem Umfeld den Verlust erst richtig bewusst, sind dann aber auch die Ersten, die mithelfen, den Karren wieder aus dem Dreck zu ziehen.

    

  


  Ledum palustre (Sumpfporst)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend Frauen


  Die Patientin war 68 Jahre alt, wirkte aber jünger und war ein warmherziger, mütterlicher Typus. Sie hatte mehrere Lebenspartner gehabt und dabei wie nebenbei drei Mädchen aufgezogen. Sie arbeitete viele Jahre als Hausmädchen bei wohlhabenden Bürgern, hatte dabei stets in Dienstbotenzimmern gewohnt und keine Erfahrung damit, einen eigenen Hausstand zu gründen. Außerdem hatte sie ihre Altersvorsorge sträflich vernachlässigt und musste nun, obwohl sie eigentlich schon im Rentenalter war, noch schwer arbeiten. Ihre neue Chefin war eine Immobilienmaklerin, die sie in den letzten Jahren vermehrt für die Reinigung von Gebäuden einsetzte und sie, wenn sie mit ihrer Leistung nicht zufrieden war, mit verletzenden Worten maßregelte. In dieser Situation entwickelte die Patientin jene Beschwerden, für die die Homöopathie Ledum bereithält: Schmerzen in den Füßen, die sie dazu zwangen, selbst im Winter offenes Schuhwerk zu tragen. Sie zeigte mir die geschwollenen, fleckigen Unterschenkel, die wie von Blutergüssen unterlaufen wirkten. Morgens seien sie steif und müssten erst eingelaufen werden, mit der Zeit würden sie dann aber immer mehr schmerzen und anschwellen. Nachts komme sie nicht zur Ruhe, weil die Füße keine Wärme vertragen würden, weshalb sie mehrmals nachts aufstehen müsse, um ein kaltes Fußbad zu nehmen. Das alles berichtete mir die Patientin in einem mürrischen Ton, sodass ich sie anfangs für unleidlich hielt. Ich verordnete Ledum D12, 5 Kügelchen jeden Abend.


  Nach einer Woche erhielt ich die Rückmeldung, die Arznei würde helfen. Einige Wochen später kam die Patientin in die Praxis, und ich war völlig überrascht, als sie mir Blumen und eine selbstgemachte Marmelade überreichte. Sie wirkte wie ausgewechselt, war fröhlich und zum Scherzen geneigt, hatte sich geschminkt und trug – enge, modische Schuhe! Als sie mir von ihrer Arbeitgeberin berichtete, die besonders scharfzüngig war, wurde ich an ein weiteres populäres Einsatzgebiet von Ledum erinnert. Man verschreibt es nach Insektenstichen, wenn die Einstichstelle auffallend schmerzhaft ist. Ich verabreichte Ledum C200, und offenbar gelang es der Patientin nun besser, mit den tausend Nadelstichen der Kritik, denen sie täglich ausgesetzt war, fertigzuwerden.


  Über das Mittel


  Der Sumpfporst, bekannt auch als Wilder Rosmarin, wurde schon von Hahnemann geprüft, der es eine „sehr kräftige Arznei größtenteils nur für langwierige Übel“ bezeichnete. Er schätzte die in feuchten Regionen Nordeuropas beheimatete Pflanze aufgrund ihrer Fähigkeit, durch ihren stark harzigen Geruch Insekten zu vertreiben. In Schweden werden Ledumblätter mitunter dem Bier beigemischt, um seine berauschende Wirkung zu verstärken. Man versucht auf dem Lande zum Teil heute noch, damit Tiere von Parasiten zu befreien. Diese Tradition erklärt vielleicht, warum man Ledum in unseren Breiten als wichtigstes Homöopathikum gegen den Befall mit Zecken ansieht.


  
    Steckbrief


    Ledum palustre: Zermürbt von Sticheleien


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Ein fürsorglicher Charakter, der von der Umwelt nicht ausreichend gewürdigt wird.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Sorge, dass es allen gut geht.


      	Stärken: Liebevoll sich kümmernd, pflichtbewusst, duldsam.


      	Schwächen: Empfindlich, fordernd.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Rheuma, eiternde Wunden, Schmerzsyndrom. Blutunterlaufenes blaues Auge wie von einem Schlag, Nasenbluten, Krämpfe im Rücken, krampfartige Schmerzen über den Hüften, Schwere und Steifigkeit der Füße morgens.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Wärme, Verletzungen, nachts.


      	Beschwerden verbessert durch: Kälte, Ruhe.


      	Achillesferse: Gelenke, Füße.


      	Verwandte Mittel: Arnica, Bryonia, Seeale.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es sind Menschen ohne besonderen Ehrgeiz im Beruf.


      	Aggressivität: Die einzige Art, ihre Wut zu zeigen, ist die Misslaunigkeit, die sie einen spüren lassen, wenn die Wut sie krank gemacht hat.


      	Umgang mit Menschen: Rücksichtsvoll und fürsorglich.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Lob und eine sorgfältige Wortwahl wirken hier Wunder.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Es sind leidensfähige Menschen, die sehrviel ertragen können und erst durch Erkrankung zeigen, dass etwas nicht stimmt.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen neigen im privaten Bereich dazu, keine wirkliche Partnerschaft zu pflegen. Auch in einer langjährigen Ehe leben sie lieber neben dem Partner her, als Verletzungen zu riskieren.


      	Ihre Liebe: Sie sind fürsorglich und mütterlich, fühlen sich im Intimbereich aber eher unsicher und vermeiden „ungeschützte“ Situationen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen können Schicksalsschläge schweigend erdulden und bald danach wiederaufstehen und weitermachen.

    

  


  Lilium tigrinum (Tigerlilie)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend Frauen


  Es dauert etwas länger, bis man in der homöopathischen Praxis auf dieses Mittel verfällt, aber ihm kommt gerade bei jüngeren Menschen ab der Pubertät eine wichtige Bedeutung zu. Der Fall, der mir in dieser Hinsicht gut in Erinnerung geblieben ist, war der einer 14-Jährigen, die bereits wie eine 20-Jährige aussah und wegen Konzentrationsproblemen in der Schule in meine Behandlung kam. Unter Konzentrationsschwierigkeiten – auch mit dem schönen Wort „Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom“ bezeichnet – leiden ja zunehmend mehr Menschen, und das mit gutem Recht, wenn man berücksichtigt, wie viele Informationen auf uns einstürzen. Insbesondere aber kommen Schülerin homöopathische Betreuung, deren Eltern ihnen die Einnahme von Pharmazeutika ersparen wollen. Diese Schüler sollen sich besser konzentrieren können und dadurch bessere Noten einheimsen. Das Äußere meiner jungen Patientin, die modisch gekleidet, mit tiefem Ausschnitt und kurzem Rock vor mir saß, legte den Schluss nahe, dass ihr Aufmerksamkeitsdefizit in schulischen Dingen mit einer erhöhten Aufmerksamkeit für außerschulische Aktivitäten einherging. Dem war aber dann nicht so. Zwar dachte die Patientin dauernd an Jungs, aber sie war sehr scheu und hatte keinen Freund und wollte auch keinen haben, obwohl sie, wie sie nach einer Weile zugab, eigentlich an nichts anderes dachte. Dem aber stand ihr Glaube entgegen, und die Patientin sagte auch einmal, sie spiele mit dem Gedanken, ins Kloster zu gehen. Sie vernachlässigte die Schulaufgaben und war nur für ihre Kirchengemeinde aktiv, und dort insbesondere in einem Club, der es sich zur Aufgabe gemacht hatte, außerehelichen Sex abzuschaffen. Als ich ihr Lilium tigrinum C200 als einmalige Gabe verabreicht hatte, hatte das die Folge, dass sie wieder mehr Interesse für die Schule zeigte und ihre Freizeitaktivität in der Kirche zurückging. Ihre Schwärmerei für Gott und ein in ihren Augen gottgefälliges Leben hatte nachgelassen. Sie berichtete aber auch voller Dankbarkeit darüber, dass ihre Regelblutung so angenehm und harmlos geworden war. Früher hätte sie während ihrer Tage regelrechte Wehen gehabt, so stelle sie sich eine Geburt vor. Wenige Monate später hatte die Patientin ihren ersten Freund, und man gewann den Eindruck, dass sich der Schwerpunkt ihres Lebens von da an deutlich verlagerte.


  Über das Mittel


  Wenn man Lilium tigrinum, die Tigerlilie betrachtet, kann man durchaus den Eindruck gewinnen, dass sich jemand, dem sie als homöopathische Arznei hilft, gerne auffallend kleidet. In den Fällen, in denen ich Lilium tigrinum eingesetzt habe, habe ich aber auch beobachtet, dass die zum Teil sogar grelle Kleidung mit einem besonders hohen Grad an „Sittsamkeit“ einherging und die Krankheitssymptome einen äußerst heftigen Charakter hatten.


  
    Liliengewächse wie Lilium tigrinum, Crocus oder Convallaria haben ein seelisches Charakteristikum gemeinsam: Gefühle werden als Drängen, Hervordrängen, Zusammendrücken oder Pressen empfunden.

  


  So sind die Schmerzen, die diese Menschen haben, und so ist auch die Stimmungslage. Wenn es ihnen gut geht, drängen sie in alle Richtungen, bedrängen den Partner, wollen, dass sich etwas bewegt. Das konnte man auch bei der Patientin beobachten, die sehr missionarisch auftrat und im „Club der Jungfrauen“ eine treibende Kraft war. Nach Kränkungen fühlen sie sich bedrückt, niedergedrückt oder unterdrückt. Der seelische Kernkonflikt ist das Verlangen nach Freiheit und Ungebundenheit, das dann häufig dazu führt, sich unterdrückt zu fühlen. Man hat den Eindruck, dass diese Menschen Partner oder Ideologien suchen, die ihr ungestümes Wesen eingrenzen und zähmen. Dabei kann aber auch schnell der Fall eintreten, dass sie unter dieser Begrenzung unglücklich und krank werden.


  Lilium tigrinum ist als Arznei in Fällen angebracht, bei denen vor allem das Herz oder die Fortpflanzungsorgane betroffen sind. Es geht hier um ein heftiges Liebesverlangen, das sich nicht entladen kann, und das man unterdrücken muss. Es sind Menschen mit rosigem Gesicht und in der Krise sichtbar pochenden Adern. Sie klagen über drückende, wühlende Schmerzen in allen Organen, die mit der Liebe in Verbindung gebracht werden: Kopf, Herz und Geschlechtsteile. Alles ist „zum Bersten voll“. Diese Menschen sind niedergeschlagen, weinerlich, suchen Gesellschaft und können so wild blicken, dass manche fürchten, sie könnten „überschnappen“. Es sind meist religiöse Menschen, die einerseits Ideale von Keuschheit und Reinheit hoch halten, deren Erleben aber ganz stark um Sexualität kreist. Dieser Konflikt ruft Angst hervor, außerdem Konzentrationsstörungen, lustbetonte Träume und die Sorge, verrückt zu werden.


  
    Steckbrief


    Lilium tigrinum: Keusch wie eine Lilie, mächtig wie ein Tiger


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Ein vitaler Körper in Verbindung mit einer streng religiösen Erziehung.


      	Was diese Menschen antreibt: Starkes spirituelles Empfinden.


      	Stärken: Sinnlich, gefühlvoll.


      	Schwächen: Widersprüchlich, ängstlich, moralisierend.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Schmerzen, Zyklusstörungen, Herzbeschwerden, als würde sich etwas um das Herz legen. Völlegefühl im Unterbauch, Druck auf der Blase, brausende Ohrgeräusche, Gefühl von Kribbeln und Ameisenlaufen auf der Haut.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Wärme, Bewegung, Trost.


      	Beschwerden verbessert durch: Kühle, frische Luft, Ablenkung.


      	Achillesferse: Herz, Geschlechtsorgane.


      	Verwandte Mittel: Aloe, Spigelia, Platinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen träumen häufig davon, in ein Kloster einzutreten.


      	Aggressivität: Sie neigen zu Moralpredigten.


      	Umgang mit Menschen: Sie machen gern ihr Seelenheil zum Thema und klagen oft über körperliche Beschwerden. Sie sind ungern allein und neigen dazu, jemanden zu vereinnahmen und zur „besten Freundin“ zu machen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Da der Glaube für diese Menschen an erster Stelle steht, kann ein Gespräch über dieses Thema als Türöffner zur Seele fungieren, aber auch die Widersprüchlichkeit aufdecken, mit denen die Patienten hier aufwarten.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Verhalten, das diese Menschen als unmoralisch empfinden könnten, besonders im sexuellen Bereich.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen einen stärkeren Partner, der sie bezwingt und dem sie sich unterwerfen können, aber es muss ein Seelenverwandter sein, mit dem sie auf einer Wellenlänge schwingen.


      	Ihre Liebe: Stürmisch, leidenschaftlich und romantisch.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie sind sehr geneigt, Missgeschicke und Schicksalsschläge der Einwirkung Gottes und der „Schwäche des Fleisches“ zuzuschreiben und beten und beichten, um Vergebung zu erlangen.

    

  


  Magnesium phosphoricum (Magnesiumhydrogenphosphat)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend Frauen


  Eine 27-jährige Frau, die in einem Medienbetrieb arbeitete und dort eine sehr gut dotierte Stelle besetzte, klagte über Rückenschmerzen nach der Arbeit, und das vor allem vor öffentlichen Auftritten, wenn sie beispielsweise eine Präsentation machen musste, der sie sich nicht gewachsen fühlte, weil sie sich nicht ausreichend vorbereitet hatte. Der Zufall wollte es, dass ich vorher einen dieser Auftritte einmal im Publikum erlebt hatte, und dabei war mir zweierlei aufgefallen. Die Patientin ging während des Vortrags rastlos auf und ab und knallte dabei hörbar mit ihren Absätzen, und das so laut, dass man Schwierigkeiten hatte, ihren Worten zu folgen. Ich dachte dabei an eine erhöhte Muskelanspannung aufgrund der Nervosität, die sie hatte. Wenn sie also nachher Rückenschmerzen hatte, mussten diese mit dieser Anspannung in Verbindung stehen. Außerdem röteten sich ihre Wangen während des Vortrags in zunehmendem Maße, und das auf einer Fläche in der Mitte der Wange, etwa münzgroß und rund, als hätte man sie dort aufgemalt. Ich wusste, dass diese Form der Wangenröte ein Schlüsselhinweis auf Magnesium phosphoricum war, und als sie einige Monate später in meine Praxis kam, war ich bereits geneigt, dieses Mittel an ihr auszuprobieren.


  Sie kam also wegen Rückenschmerzen und „Migräne“, wobei es sich dabei wohl eher um einen Spannungskopfschmerz handelte. Dieser trat dann auf, wenn es an der Arbeitsstelle zu Krisensituationen kam, woraus dann auch Schlafmangel resultierte. Sie hatte Einschlafstörungen, weil sie abends lange an die Arbeit dachte. Wenn sie dann aber einschlief, schlief sie auch durch. Sie war die jüngste Mitarbeiterin in diesem Bereich und hatte das Gefühl, dem Job noch nicht gewachsen zu sein. All das waren für mich Hinweise darauf, dass man Magnesium phosphoricum einsetzen sollte, und ich gab ihr Magnesium phosphoricum C200. Der Erfolg war so groß, dass die Patientin dieses Mittel sehr bald zu „ihrem“ erklärte. Hochpotenzen zu benutzen wagte sie aber nicht, und deshalb kaufte sie es sich in Form eines Schüßler-Salzes in einer Großpackung, die sie bei der Arbeit in Folge für alle bereit hielt, die irgendwelche Beschwerden hatten. Sie selbst naschte auch immer wieder einmal daran, und die Tage, in denen sie „Migräne“ verspürt hatte, waren bald Vergangenheit. Sie schlief nach Einnahme von Magnesium phosphoricum prompt ein, wenn sie sich wieder einmal Sorgen machte und entwickelte zunehmend das Gefühl, zu ihrer Firma zu gehören und dort einen wichtigen Platz einzunehmen.


  
    Steckbrief


    Magnesium phosphoricum: Der verkrampfte Kindliche


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Ein starker Elternteil, der bis ins Erwachsenenalter alle Entscheidungen abgenommen hat.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Schutz durch den Partner.


      	Stärken: Anhänglich, fröhlich und unbeschwert, liebevoll.


      	Schwächen: Unselbstständig, ängstlich bei Entscheidungen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Wadenkrämpfe, Regelbeschwerden, Einschlafstörungen. Nervenschmerzen, Zahnweh, Schluckauf, Schmerzen im Darm mit Aufblähung des Bauches, bei Atemwegsinfekten krampfartiger Husten mit asthmatischen Geräuschen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Zugluft, Erschöpfung, Berührung.


      	Beschwerden verbessert durch: Wärme, heißes Bad, Zusammenkrümmen.


      	Achillesferse: Alle Arten von Muskeln.


      	Verwandte Mittel: Colocynthis, Dioscorea.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie sehnen sich nach einem starken Vorgesetzten, in dessen Schatten sie sich entfalten können.


      	Aggressivität: Diese Menschen bleiben lange liebenswürdig und sind bei Provokation höchstens erschrocken.


      	Umgang mit Menschen: Sie suchen vor allem die Anerkennung und den Schutz von anderen und neigen mitunter zu kindlichem Verhalten.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Es ist notwendig, die Aufgaben, die man ihnen stellt, einzugrenzen und dabei klare Ziele zu vereinbaren. Werden diese erreicht, ist dickes Lob angesagt. Wenn man diese Maßnahmen mehrmals wiederholt hat, schöpfen Magnesiumphosphoricum-Typen Vertrauen und werden sehr wertvolle Mitarbeiter.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Autonomie und das Sichdurchsetzen-Müssen gegen Stärkere überfordert diese Menschen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen ein Gegenüber, das stärker und reifer ist und ein Leben in geregelten Bahnen verspricht, also häufig einen älteren Lebenspartner, der eine Eltern rolle übernimmt.


      	Ihre Liebe: Diese Menschen lieben kindliche Spiele und können sehr kindischniedlich sein.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Das schlimmste, was man diesen Menschen antun kann, ist, sie „sitzen“ zu lassen. Sie reagieren darauf völlig verstört, und klagen über Schmerzen und Krämpfe.

    

  


  Später einmal erzählte sie mir, dass ihre Kindheit nicht sehr schön gewesen war. Die Mutter war früh gestorben und der Vater hatte sie früh wie eine Erwachsene behandelt. Sie hätte sich immer um alles gekümmert und habe heute manchmal das Gefühl, nie ein richtiges Kind gewesen zu sein. Als Ausgleich sei sie auch heute als Erwachsene irgendwie noch ein Kind und könne sich auch richtig an kindischen Dingen freuen. Ich fragte sie, ob sie eine große Sammlung Stoffbären zu Hause hätte, und sie errötete, als hätte ich sie ertappt und sagte: „Woher wissen Sie das? Ich habe eine riesige Sammlung. Aber es sind keine Bären, es sind Katzen.“


  Phosphorus (Phosphor) – Akutmittel der Gruppe „Grün“


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Man freut sich, wenn ein Phosphor-Typ in die Praxis kommt. Sie sind immer guter Laune, selbst, wenn sie mal nicht so gut drauf sind. Geht es ihnen aber wirklich schlecht, dann sind sie so schwach und kraftlos, dass man als Therapeut den dringenden Wunsch verspürt, ihnen zu helfen. Ich denke da an eine 60-jährige Patientin, zierlich und nur 150 cm groß, mit 10-cm-Absätzen, geschminkt, in der kühlen Jahreszeit in prächtigen Pelz gehüllt und reichlich Schmuck, wenn es warm ist in hautengen kurzen Kleidern. Lustige Augen, sprühend vor Witz und immer zu einem kleinen Flirt mit dem Arzt aufgelegt. Vor dieser Charmeoffensive kann man nur kapitulieren – die grauen Schleier des Alltags heben sich, schon hat man selbst was Lustiges gesagt, und so plätschert die Konversation munter zehn Minuten dahin, bevor es überhaupt um die Beschwerden der Patientin geht. Jetzt erst erfährt man, dass sie so schwach ist, dass sie sich kaum rühren kann, dass ihr der ganze Körper weh tut, dass der Nacken verkrampft ist, dass sie nichts mehr hinunterbringt, weil der Magen beim kleinsten Bissen brennt, und all das ist meist entstanden aus Sorge um andere – die Tochter hat sich von dem netten Schwiegersohn getrennt, die Mutter ist schwer erkrankt, der Mann hat Schwierigkeiten im Beruf. Um all das kümmert sich die Patientin, und wenn sich die Missgeschicke jagen, entsteht ein Bedarf nach Phosphor C200, gern auch Phosphor C1000. Die Kügelchen lutscht sie noch in der Praxis, und dann hört man einige Monate lang nichts mehr, da sich alles wieder eingerenkt hat.


  Diese Arznei hilft zarten, begeisterungsfähigen Menschen, wenn sie über Schwäche, Magenschmerzen oder eine Blutung in Folge seelischer Verletzungen klagen. Das kommt öfters vor, denn sie sind sehr empfindsam und leben fast nur im Gefühl – wie eine Kerze, die für ihre Mitmenschen brennt, sich dabei aber auch aufzehren kann. Wenn es so weit kommt, drückt sich das vor allem durch körperliche Kraftlosigkeit in Verbindung mit Schlaflosigkeit aus. Dazu tritt häufig Magenbrennen mit Appetitlosigkeit und Gewichtsverlust.


  
    Wenn bei Krankheiten brennende Empfindungen auftreten, kann man an dieses Mittel denken.

  


  Phosphorus-Typen haben nur ein großes Bedürfnis im Leben: Sie wollen geliebt werden, und das von jedem und um jeden Preis. Meist sind es schlanke, anmutige Menschen, die lächeln und gut gekleidet sind. Sie hinterlassen stets einen angenehmen Eindruck, wobei sie weniger Wert auf Nachhaltigkeit legen. Da sie anderen Menschen so sehrentgegenkommen, sind sie durchweg beliebt, werden von manchen jedoch auch als etwas unseriös angesehen oder nicht ganz ernst genommen, da sie gerade im Berufsleben bei genauerer Betrachtung dann doch ein bisschen zu schnell über Details hinwegsehen, auch schon mal schlampige Arbeit abliefern oder sich wegen irgendeiner emotionalen Geschichte gehen lassen.


  
    Steckbrief


    Phosphorus: Die Liebesbedürftige


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Menschen, die schon als Kind ein Wechselbad von Gefühlen durch die Eltern kennen gelernt haben und sich Liebesbeweise erarbeiten mussten.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Sehnsucht, von allen geliebt zu werden.


      	Stärken: Kontaktfreudig, mitfühlend, warmherzig.


      	Schwächen: Bei Schwierigkeiten oder Kränkungen schnell entmutigt.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Neigung zu Magengeschwüren, Herzrhythmusstörungen, Netzhautblutungen. Blitzen in den Augen, Tränen der Augen bei Wind, Gesichtsblässe, Trockenheit im Hals, trockener Reizhusten. Brennende Magenschmerzen, Blähungen, Durchfall. Blutungen aus dem Darm oder der Blase. Taubheit der Arme und Hände mit Brennen in den Handtellern und Lähmungsgefühlen der Muskeln. Schlaflosigkeit.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Liegen, Kälte, warme Speisen und Getränke.


      	Beschwerden verbessert durch: Kaltes Essen oder kalte Getränke, Schlaf.


      	Achillesferse: Magen, Herz, Augen.


      	Verwandte Mittel: Bryonia, Causticum, Pulsatilla, Carcinosinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie stehen gerne im Mittelpunkt und suchen Berufe, in denen man sich schick anziehen kann.


      	Aggressivität: Anstatt böse zu werden, zeigen sie sich ratlos und entmutigt.


      	Umgang mit Menschen: Sie umarmen andere gern, lächeln viel und lieben es, zu beschenken.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie sie gewähren lassen und auch akzeptieren, dass nicht alles, was eine nett gemeinte Ankündigungwar, dann auch wirklich hundertprozentig erfüllt wird.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Distanziertheit und Ironie irritieren diese Menschen stärker als andere, da sie darauf „angewiesen“ sind, Ihre Zuneigung zu spüren.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen Partnerschaften, um dem anderen das Leben zu versüßen. Im Gegenzug sollte der Partner dann eigentlich nur ab und zu mal danke sagen oder ihnen eine kleine Überraschung bereiten.


      	Ihre Liebe: Großzügig und liebevoll, aber auch nach Lob und Anerkennung heischend. Diese Menschen wollen fröhlich sein und mögen nichts Tiefsinniges.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen kommen mit Verlusten gut zurecht. Nach einer Phase der Entmutigung sind sie schnell wieder ganze die Alten.

    

  


  Den Einsatz von Phosphor sollte man jedoch nicht nur auf Menschen beschränken, die diese Klischees erfüllen. Das Element Phosphor nimmt im Stoffwechsel des Menschen zahlreiche Aufgaben wahr, sodass man davon ausgehen kann, dass es sich auch bei homöopathischem Phosphor um eine vielseitige Arznei handelt. Ein Beispiel ist eine 47-jährige Patientin mit Menstruationsbeschwerden. Manchmal ist ihre Periode so stark, dass sie das Gefühl hat, „auszulaufen“ und zu verbluten. Danach klagt sie über große Schwäche. Wenn Homöopathen Blutungsneigung und Schwäche hören, sind sie darauf getrimmt, Phosphor zu verabreichen, und tatsächlich beendete eine Dosis Phosphor C30 bei ihr die Blutung in kürzester Zeit. Ich bat sie einmal, ihren seelischen Zustand während einer starken Blutung näher zu beschreiben, und sie sagte: „Ich habe dabei eine fast unkontrollierbare Angst zu verbluten. Seitdem ich Phosphor nehme, weiß ich zwar, dass dieser Zustand nicht lange anhalten kann, aber da ist jedes Mal völlige Panik und Ratlosigkeit, wenn ich blute.“


  Angst ist mehr oder minder die Grundempfindung aller Mittel, die in diesem Buch der Gruppe „Grün“ zugeordnet wurden. Die Patientin hatte auch schon einmal Carcinosinum bekommen und ich hatte damit erfolgreich ihre Multiple Sklerose behandelt: Seitdem sie Carcinosinum C200 erhalten hatte, war diese Entzündung des Nervensystems bei ihr nicht mehr aufgetreten. Sie war im Aussehen und Verhalten der makellos und modisch gekleidete, schlanke, stets höflich und freundlich auftretende Carcinosinum-Typ. Wenn sie aber blutete, war Phosphor ein schnell wirksames, effektives Heilmittel. Dieser Fall und verwandte Fälle haben mich dazu bewogen, Phosphor als Akutmittel für alle Arzneimitteltypen der Gruppe „Grün“ zu betrachten. Neben Blutungen lindert es vor allem Atemwegsinfekte mit trockenem Reizhusten, brennende Magenschmerzen und Schwäche durch Erschöpfung.


  Über das Mittel


  Das Wort Phosphor stammt aus dem Griechischen und bedeutet „Lichtträger“. Dieses Element, das es in weißer, gelber, violetter, schwarzer und roter Ausprägung gibt, steht im Periodensystem der fünften Hauptgruppe nach Stickstoff und vor Arsen. Phosphor leuchtet im Dunkel und ist schnell entflammbar. Es wurde vom Alchemisten Brand im Jahr 1669 entdeckt und wurde bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts zur Herstellung von Feuerwerkskörpern und Zündhölzern verwendet. In der Medizin setzte man es zur Behandlung von Kopfschmerzen, Rheuma und anderen entzündlichen Erkrankungen ein. Phosphor gehört zu den wichtigsten Elementen im menschlichen Stoffwechsel. In der Homöopathie wird es wegen seiner stimmungsaufhellenden Wirkung eingesetzt.


  Pulsatilla (Küchenschelle)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Eine junge Mutter von 29 Jahren war einmal mit ihrem Baby zum Ultraschall da und meinte: „Ganz schön heiß bei Ihnen. Heizen Sie auch im Sommer?“ Das Zimmer war wohltemperiert und bisher hatte sich noch keiner der Patienten über zu hohe Temperaturen geäußert, auch mir selbst war keineswegs zu warm. Als wir fertig waren, fragte die Patientin, ob ich noch etwas Zeit für sie hätte. Sie berichtete über Regelbeschwerden, das Gefühl, in den Tagen vor der Regelblutung fast zu platzen. Dann hatte sie in letzter Zeit den Eindruck, alles, was sie esse, würde den Bauch aufblähen. Während sie das erzählte, begann sie plötzlich zu weinen, und plötzlich sprudelten die Informationen nur so heraus, alles keine tragischen Angelegenheiten – ein kleiner Zwist mit der Schwiegermutter, der Mann habe nicht zu ihr gestanden, sie vermisse die eigene Familie, mit dem Haus gebe es auch Schwierigkeiten …und während sie all das erzählte, weinte sie nur immer mehr, bis ich ihr ein Papiertaschentuch gab und sie um die Schultern fasste, und da legt sie den Kopf auf meine Brust und heulte wie ein Schlosshund. Danach fühlte sie sich sichtlich erleichtert. Ich gab ihr gegen das prämenstruelle Syndrom Pulsatilla D12, 5 Kügelchen täglich. Einige Wochen später rief sie mich ganz begeistert an, eine dermaßen angenehme Monatsblutung habe sie überhaupt noch nie gehabt, sie habe fast nichts bemerkt.


  Ich erinnere mich auch an eine andere Patientin Ende Vierzig, die ich bisher als eher „tough“ eingestuft hatte. Eines Tages tauchte sie abends überraschend in der Praxis auf wegen Kopfschmerzen. Sie erschien mir in ihrem ganzen Auftreten anders als sonst, lächelte scheu, bewegte sich mädchenhaft, wirkte fast kindlich. Während ich mit der Behandlung ihres Rückens beschäftigt war, machte ich Small Talk. Kaum hatten wir einige Worte gesprochen, begann sie auch schon zu weinen und erzählte mir alle möglichen Dinge, die sie gerade traurig machten. Was sie aber auch erwähnte – Auseinandersetzungen am Arbeitsplatz und in der Familie –, es waren alles Angelegenheiten, die sie sonst mit einem Achselzucken abgetan hätte. In der nächsten Stunde gingen wir ihr ganzes Leben durch, alle kleinen Verletzungen und Unglückseligkeiten, die sie erfahren hatte. So saßen wir eine ganze Weile im Sprechzimmer bei gedämpftem Licht, wobei sie ganz in eine flauschige Decke eingemummelt war, und zwar so, dass vom Gesicht fast nur die Augen sichtbar waren. Als es nun daran ging, ihr wegen ihres Rückens ein Homöopathikum zu geben, verabreichte ich Pulsatilla C200, und siehe da: Schon am nächsten Tag war die Patientin wieder ganz die Alte. Wir sprachen relativ sachlich über alles, und sie sagte dann: „Ich weiß auch nicht, was ich da gehabt habe, aber jedenfalls scheint das Sprechen gut getan zu haben, denn danach waren meine Schmerzen weg.“ „Wann genau?“ fragte ich nach. „So eine Stunde nach meiner Heimkehr.“


  Tatsächlich war es so, dass sie sich noch durchaus traurig und zum Weinen geneigt verabschiedet hatte. Während des Heimwegs hatte sich eine wohlige Müdigkeit eingestellt. Dann hatte sie sich zu Hause etwas hingelegt und war eingeschlafen. Als sie wieder erwachte, merkte sie, dass die Traurigkeit völlig verschwunden war. Pulsatilla hatte hier offensichtlich gute Wirkung getan. Von diesem Fall ausgehend habe ich es immer dann verabreicht, wenn unstillbares Weinen mit einer großen Sehnsucht nach tröstenden Worten vorlag und sich Menschen kindlich verhalten.


  
    Steckbrief


    Pulsatilla: Die anschmiegsame Launische


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine umsorgte Kindheit in einer Familie, in der viel Warmherzigkeit herrschte.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Schutz und Zärtlichkeit.


      	Stärken: Anschmiegsam, liebevoll, gefühlvoll.


      	Schwächen: Unselbstständig, schüchtern, passiv.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Eitrige Infekte, Krampfadern, Migräne. Schwindel, Ohrenschmerzen nachts, Schmerzen im Gesicht, aufgesprungene Lippen, gelbliche Sekretbildung bei Atemwegsinfekten, salzig schmeckend mit Beklemmung der Brust. Empfindlicher Magen, wechselhafte Stühle, Hämorrhoiden, unwillkürlicher Harnabgang im Liegen. Herzklopfen und Kurzatmigkeit bei Aufregung.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Wärme, Essen schwerer Speisen, geschlossene Räume.


      	Beschwerden verbessert durch: Kälte, frische Luft, Weinen.


      	Achillesferse: Schleimhäute, Gebärmutter.


      	Verwandte Mittel: Cimicifuga, Graphites.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Ein starker Karrierewunsch besteht nicht, sie gehen dorthin, wo man sie hinstellt und sind dort nicht besonders belastbar.


      	Aggressivität: Wenn man sie verletzt hat, weinen sie aus Zorn und Hilflosigkeit. Wirkliche Gegnerschaft vermeiden sie.


      	Umgang mit Menschen: Liebenswürdig, auch zärtlich. Es sind Menschen, die immer wissen, wann man Geburtstag hat und die einen dann auch beschenken.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie sie trösten, wenn es ihnen schlecht geht, und sie bestärken, wenn sie sich hilflos fühlen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Vertrauen Sie nicht auf Eigeninitiative und Kampfgeist, Pulsatilla-Typen geben vorschnell auf und sind nicht leistungsorientiert.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Der spätere Partner muss Eigenschaften des starken Elternteils aufweisen, an dem sich Pulsatilla-Typen lebenslang orientieren.


      	Ihre Liebe: Sie sind umgänglich, nicht nachtragend und sehr anschmiegsam, sehen sich als den „Schwächeren“.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Mit Hilflosigkeit und Schutzsuche bei einem starken Partner.

    

  


  Über das Mittel


  Pulsatilla ist als Konstitutionsmittel eine wichtige Arznei für Störungen des Hormonzyklus vor allem bei weichen, etwas mädchenhaften Frauen, die sich einen starken Partner suchen und in der Rolle der Mutter oder Hausfrau voll aufgehen. Wenn es ihnen schlecht geht, suchen sie Trost – egal wo, wann oder wie. Auch diese Kalkböden liebende kleine Pflanze mit den bläulichroten Blüten und den zahlreichen feinen Härchen wirkt auf den Betrachter wie etwas Schutzbedürftiges zum Streicheln, und so sind ja auch Pulsatilla-Typen immer liebenswürdig, anschmiegsam und leicht zum Weinen geneigt, um Wärme von ihren Mitmenschen zu erhalten. Man nennt sie auch Windrose oder Venustränen, woran man erkennen kann, dass Pulsatilla-Typen sich sehr weiblich im klassischen Sinn geben und dabei auch launisch und wechselhaft sind, nicht nur in ihren Gefühlen, sondern auch in den Krankheiten, die sie entwickeln. Pulsatilla als homöopathische Arznei ist besonders bei Krankheiten geeignet, die im Zusammenhang mit der Menstruation, in der Schwangerschaft oder nach der Geburt auftreten und ihren Sitz im Körper dauernd wechseln. Stand gerade noch eine Stauung der Beine mit Hervortreten von Krampfadern und Hitzegefühl im Vordergrund, folgen kurze Zeit später Schmerzen im Genick und Blasenentzündung.


  Die Küchenschelle oder Kuhschelle (eigentlich könnte man auch Kühchenschelle schreiben) gehört in die Gruppe der Hahnenfußgewächse wie die Verletzungsmittel Aconitum, Cimicifuga, Helleborus und Staphisagria. Wie bei diesen Homöopathika gibt es auch bei Pulsatilla ein Trauma, das die Krankheit auslöst. Das kann eine Geburt sein oder die Trennung von einem Partner oder ein Todesfall in der Familie. Hier bittet der Pulsatilla-Typ sofort um Trost, und wenn er gewährt wird, beruhigt er sich schnell. Andernfalls aber drohen in kurzer Zeit Krankheiten und Beschwerden, von denen der Beobachter manchmal den Eindruck hat, sie würden nur auftreten, um die Aufmerksamkeit der Umgebung auf die Kranke zu lenken.


  Urtica urens (Kleine Brennnessel)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Frauen


  Eine 31-jährige Frau kam wegen einer, wie sie sagte, „Kälteallergie“ in meine Behandlung. Sobald sie im Schwimmbad in Wasser badete, dessen Temperatur unter 25 °Celsius lag, bildeten sich auf der Haut kleine weiße Schwellungen mit einer rosigen Umgebung, was in etwa so aussah wie nach Kontakt mit einer Brennnessel. Eine ähnliche Reaktion erlebte sie beim Inlinern, wenn die Fahrtluft kühl war. Die Haut reagierte vor allem an den Stellen, die der Luft direkt ausgesetzt waren, zum Beispiel im Gesicht, am Hals und den Unterarmen.


  Mit Urtica urens C30 konnte man diese Erscheinungen rasch zur Rückbildung bringen bzw. ihr Auftreten verhindern, wenn man es vorher einnahm. Zu einer wirklichen Heilung aber kam es nicht, da die Lebenssituation verfahren war. Die Patientin führte eine freudlose Ehe und lebte mit ihrem Mann noch im elterlichen Haus, wobei sie vor allem mit ihrer Mutter in dauerndem Streit lag. Die Auseinandersetzungen wurden fast nur noch schrifltich ausgetragen, wobei die Patientin gelernt hatte, eigene Gefühle totzuschweigen. Eine Änderung der Lebensumstände wagte sie allerdings auch nicht.


  
    Steckbrief


    Urtica urens: Der freiheitsliebende Tagträumer


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Ein dominanter Elternteil, der auch später große Ansprüche an ihn stellt.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach Freiheit und Ungebundenheit.


      	Stärken: Selbstständig bis hin zur Autonomie, fleißig, strebsam.


      	Schwächen: Kontaktscheu, neigt zu Zornesausbrüchen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Nesselausschlagjucken und Brennen der Haut, Kreuzschmerzen, Muskelschmerzen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Feuchtkalte Luft, kühles Baden.


      	Beschwerden verbessert durch: Massieren, Bewegung.


      	Achillesferse: Haut, Schleimhaut, Rücken.


      	Verwandte Mittel: Natrium muriaticum, Rhus toxicodendron.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen einen unabhängigen Beruf, in dem sie ihre Kompetenz beweisen können.


      	Aggressivität: Diese Menschen haben keine Bedenken, schlechte Stimmung an andere weiterzugeben und werden auch stachelig, wenn man sie provoziert.


      	Umgang mit Menschen: Eher ruhig und bestimmt. Diese Menschen legen gern ein kühles, professionelles Verhalten an den Tag.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Durch Anerkennung und Lob können sie sich anderen öffnen und sind dann kindlich liebenswürdig.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie vertragen es nicht, in einer autoritären Führungsstruktur zu leben. Sie fürchten Vorschriften, da sie dabei das Gefühl haben, in ihrer Kreativität eingeschränkt zu werden.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen Sinnlichkeit und große Gefühle, finden es aber bald schwer, diese Ansprüche umzusetzen, weshalb längere Beziehungen dann ehervon Desillusion und Aggressivität geprägt sind.


      	Ihre Liebe: Im verliebten Zustand sind diese Menschen leidenschaftlich und schwärmerisch, während sie es sonst eher schwer finden, eine Partnerschaft zu führen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Ratlos und schweigend, mit Schwäche, Selbstzweifeln und Rückzug.

    

  


  
    Der seelische Kernkonflikt dieses Mittels ist, dass starke Freiheitsliebe mit dem Gefühl der Lebensuntüchtigkeit zusammentrifft und man hilflos zwischen diesen beiden Polen verharrt.

  


  In einem anderen Fall wurde ein 16-jähriger Schüler zum Leistungssportler herangezogen. Er versuchte, den Ehrgeiz der Eltern nach einer Sportkarriere und gleichzeitig guten Noten in der Schule zu befriedigen. Jedes Mal, wenn er den Umkleideraum der Turnhalle betrat, blühten auf der Haut rötliche Quaddeln auf, und wenn er sich dann in Schweiß gelaufen hatte, vergrößerten sich diese zu großen roten Flecken, die stark juckten. Er berichtete auch über ein Schwächegefühl und Benommenheit. Eine Abklärung bezüglich allergischer Einflüsse erbrachte nichts. Die Gabe von Urtica urens C30 führte jedes Mal zu einem prompten Erfolg, und nach einer Weile musste er das Mittel nicht mehr einsetzen, da der Hautausschlag nicht mehr auftrat. Sein Team stieg damals in der Liga auf, wodurch sich schlagartig das soziale Prestige der Spieler erhöhte. Offenbar heilt nichts stärker als der Erfolg.


  Über das Mittel


  Die Brennnessel gehört in die Gruppe der Hamamelidae, in denen wir auch Cannabis, Haschisch, finden. Es sind Mittel für Freiheitsliebende. Sobald Urtica-Typen das Gefühl haben, unterdrückt, eingeschlossen und eingesperrt zu sein, wird ihr Freiheitsdrang unwiderstehlich. Sie können dann alle Strukturen zerschlagen und ein völlig neues Leben anfangen. Vorzeichen auf körperlicher Ebene sind Nesselausschlag der Haut, vor allem durch kalte Luft, brennende und stechende Empfindungen und Rheumatismus, vor allem im Winter. Ein Leitsymptom ist ein beständiger Schmerz im rechten Deltamuskel, der von der rechten Schulter zum Oberarm herabzieht. Häufig finden sich Beschwerden im Bereich der Geschlechtsorgane, Jucken und Stechen der Scham, und Anschwellen der Brust.


  Es gibt wenige Pflanzen, deren chemische Zusammensetzung so stark den Inhaltsstoffen unseres Nervensystems ähnelt. Brennnesseln enthalten Acetylcholin, den Botenstoff für unsere Nerven, und Serotonin, jenen Neurotransmitter, der unsere Gefühlswelt beeinflusst. Diese Zusammenhänge waren offenbar auch unseren Vorfahren im Altertum bekannt, die Brennnesselsamen als ein Mittel zur Steigerung der Liebeskraft, aber auch der Leistungsfähigkeit des Körpers bei Erschöpfungszuständen einsetzten. Was die Berührung der Brennnesselblätter so unangenehm macht, ist das von diesen abgegebene Histamin. Es „verbrennt“ unsere Haut und lässt dort Bläschen entstehen. Histamin hält aber auch unser eigener Körper bereit, wenn er sich gegen Fremdsubstanzen wehren möchte. Wir nennen das Allergie, und letztlich reagieren wir hierbei genauso wie Brennnesseln, wenn sie etwas abwehren wollen.


  Es ist auffallend, dass sich Brennnesseln besonders gern in der Nähe von Siedlungen aufhalten und dort oft noch lange wachsen, wenn der Mensch diese Stätte längst aufgegeben hat. Während ihres Wachstums entziehen Brennnesseln dem Boden wertvolle Mineralien und gehören in manchen Kulturen zu den wichtigsten Lieferanten von Eisen und anderen Spurenelementen. Gekocht schmeckt die Pflanze ähnlich wie Spinat und ist deshalb womöglich eine der ersten Kulturpflanzen gewesen, die der Mensch in seine Ernährung eingebaut hat. Bekannt geworden ist sie aber vor allem wegen derbrennenden Schmerzen, die sich jeder zuzieht, der ihr zu nahe kommt. Diese Eigenschaften beobachtet man auch bei Urtica-Typen. Sie machen sich nützlich, sind tüchtig und deshalb an jeder Arbeitsstelle hochwillkommen. Zugleich aber können sie bei Verletzungen der Privatsphäre ungewöhnlich scharf und verletzend reagieren.


  Urtica-Typen treiben gerne Sport, da sich hierdurch zahlreiche Beschwerden lindern lassen und auch die innere Unruhe abnimmt, die für diese Menschen typisch ist. Auslöser dieses Konstitutionstyps sind dominante Menschen in der Umgebung, die über sie bestimmen und die sie über Jahre kontrollieren. Anfangs reagiert der Urtica-Typ mit Verschwiegenheit, wechselnd mit Zornesausbrüchen und Fluchtreaktionen. Er neigt zu Tagesträumen, in denen er sich leicht fühlt und schwebt und sich alle Wünsche für ihn erfüllen. Deshalb neigt er im Laufe der Zeit auch zu Aufputschmitteln bis hin zum Alkoholismus, um sich das Leben erträglicher zu machen. Im Alltag ist er durchaus leistungsbewusst, führt aber ein isoliertes Leben, da sein beständiger Freiheitsdrang und seine Kompromisslosigkeit es ihm erschweren, dauerhafte Beziehungen zu führen.


  Veratrum album (Weißer Germer)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Männer


  Man kann den Einfluss, den Geschwister auf das Leben von Menschen haben, kaum überschätzen. Gewissermaßen stellen die Eltern, ohne es zu wollen, eine Messlatte auf, die dann von den Kindern erreicht werden soll. Das gilt sowohl für den beruflichen als auch den privaten Bereich, und wenn eines der Kinder dann in mehreren Bereichen „scheitert“, entstehen daraus häufig Verwicklungen, die in psychosomatischen Krankheiten münden.


  Das ist bei keiner anderen Arznei so augenscheinlich wie bei Veratrum album. Diese Menschen haben immer sehr erfolgreiche Verwandte. Man nehme das Beispiel des 39-jährigen Patienten, der mich wegen eines Kollapses als Notarzt zu sich in seine Wohnung rief. Er litt unter einer akuten Darmverstimmung mit heftigem, wässrigem Durchfall, wobei er wegen des Blutdruckabfalls kurz davor war, „umzukippen“ und in Ohnmacht zu fallen. Sein Gesicht war ungewöhnlich blass und leidend und seine Hände und Füße waren eisig kalt. Für diese Fälle hält die Homöopathie gerne Arsenicum album oder eben Veratrum album bereit, und da die Wohnung des Patienten von ihm selbst in einem eigenwilligen Stil, aber durchaus geschmackvoll eingerichtet worden war, entschied ich mich für Letzteres. Alle Patienten, die ich bisher mit Veratrum album erfolgreich behandelt habe, hatten eine Vorliebe für die Farbe Schwarz und ein Interesse für Kunst. Diese Menschen blättern gerne in Zeitschriften, die sich mit Design, Architektur oder Mode beschäftigen. Sie treten gerne als die Feinsinnigen auf, die über Geschmacksdinge Bescheid wissen und auch anderen gerne Tipps geben, wie sie selbst ihr Leben mit Kunst bereichern können.


  Auch mein Patient gehörte in diese Kategorie. Er stammte aus einer Familie erfolgreicher Anwälte. Sein Vater war mit einem seiner Brüder in einer sehr erfolgreichen Kanzlei tätig, der andere war bereits in jungen Jahren zum Aufsichtsratsmitglied eines Großunternehmens aufgestiegen. Einzig mein Patient hatte es bislang noch zu „nichts“ gebracht. Er hatte Germanistik und Kunstgeschichte studiert und einige Praktika gemacht. Zur Zeit verdiente er sich ein bisschen Geld damit, Artikel zu schreiben oder irgendwo in Teilzeit zu arbeiten. Im Wesentlichen aber lebte er von den Zuwendungen seiner Familie und dachte auch viel darüber nach, was er von dieser Seite erben würde. Dass er die Messlatte, die in seiner Familie sehr hoch lag, trotz erheblicher Anstrengungen verfehlt hatte, zeigte sich auch im privaten Bereich. Dass seine Brüder seit Jahren in (wenn auch wechselnden) Ehen lebten und Kinder hatten, führte bei ihm als chronischen Single dazu, sich auch auf dieser Ebene als Versager zu fühlen. In dieser Situation verlegt er sich darauf, durch Teilnahme an einem Computerclub, der sich dem Kampf gegen die Firma Microsoft verschrieben hatte, etwas gegen die Apathie der Menschheit zu tun. In diesem Club wurde er, wie ich einmal von anderer Seite erfuhr, eher als Störfaktor wahrgenommen. Er äußerte sich kritisch über die meisten Kommentare, und das oft mit einem beißenden, schneidenden Humor – nie aber in der öffentlichen Diskussion, sondern immer in den Gesprächen danach oder dazwischen. Auch auf Partys neigte er dazu, über alle möglichen Menschen und Institutionen zu lästern. Wenn er jemanden mochte, dann zeigte er es gern, indem er denjenigen umarmte oder sogar küsste, was von manchen auch als distanzlos empfunden wurde. Andere gingen mit ihm kurzzeitige Beziehungen ein und lobten seinen Humor und seine Lebenskunst.


  
    Steckbrief


    Veratrum album: Der kühle Streber


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit, in der Besitz über Menschlichkeit gestellt wurde.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, beruflich erfolgreich zu sein.


      	Stärken: Einfallsreich, dynamisch, professionell, charmant.


      	Schwächen: Wenig einfühlsam, berechnend.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Ohnmacht, Kollaps, Brechdurchfälle. Bläuliche Gesichtsfarbe oder Blässe. Zahnschmerzen und Zähneknirschen. Starker Durst, schmerzhaftes Einziehen des Bauches, Muskelkrämpfe der Beine, allgemeines Gefühl der Kälte im Körper.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Ehrverletzungen, Anstrengung, kalte Getränke.


      	Beschwerden verbessert durch: Wärme, Bewegung, heiße Getränke.


      	Achillesferse: Kreislauf, Darm.


      	Verwandte Mittel: Camphora, Tuberculinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Man findet diese Menschen als Redakteure beim Radio oder Fernsehen oder als Betreiber einer Künstleragentur.


      	Aggressivität: Sie können mit Worten sehr verletzend wirken, scheuen aber laute oder tätliche Auseinandersetzungen.


      	Umgang mit Menschen: Sie lieben Ironie und Sarkasmus und neigen dazu, mit anderen Menschen zu plaudern, wobei ihnen auch Tratsch und Intrigen liegen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Wenn Sie selbst erfolgreich sind oder zumindest Erfolg vorspielen können, haben Sie die Aufmerksamkeit eines Veratrumalbum-Typen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sobald Sie durch Ihr Aussehen oder Ihr Verhalten zu erkennen geben, dass Sie nicht zu den Erfolgreichen dieser Welt gehören, verlieren Sie die Aufmerksamkeit dieser Menschen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen einen Partner, der ihnen das Gefühl gibt, ein erfolgreiches Leben zu führen, das bei anderen Neid auslösen könnte.


      	Ihre Liebe: Einfallsreichtum und Leidenschaft gehen hier mitunter mit Desinteresse und Spott eine unheilige Allianz ein.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen buchen Misserfolge ab und strafen die Menschen, die diese verursacht haben, fortan mit Missachtung.

    

  


  Als ich ihm einmal wegen Schwäche und Erschöpftheit Veratrum album C200 verabreichte, berichtete er über einen Energieschub, der ihn über mehrere Wochen getragen und dazu veranlasst hatte, sich nach einer neuen Stelle umzusehen. Es handelte sich dabei um eine gut bezahlte Position in einer Computerfirma, für die er schon länger stundenweise Webdesign gemacht hatte. Dort fand er auch eine Freundin, mit der er dann die nächsten Jahre auch zusammenblieb. Im folgenden Jahr gelang es ihm auch, sich finanziell unabhängig zu machen, und obwohl er damit noch immer nicht ganz die „Messlatte“ erreichte, die von seinen älteren Brüdern vorgegeben worden war, führte er doch ein erfolgreiches, autonomes Leben. Ich denke, dass die Gabe von Veratrum album an dieser Veränderung nicht ganz unbeteiligt war.


  Über das Mittel


  Die Liliengewächse haben einige der wichtigsten homöopathischen Arzneimittel hervorgebracht. Ihnen allen gemeinsam ist die Empfindung des Drängens, Zusammendrückens und Pressens. Man fühlt sich bedrückt, niedergedrückt oder unterdrückt und eingeschränkt. Körperlich empfindet man dabei drückende, pressende Beschwerden. Fühlt man sich wohl, fällt diese Unterdrückung weg und man ist ausgelassen. Aber auch zu viel Freiheit wird als bedrohlich erlebt: Man fühlt sich dann von allen ausgeschlossen.


  
    Veratrum album ist eines der großen homöopathischen Mittel bei Nerven- und Gemütsleiden, vor allem in Verbindung mit Magen-Darm-Beschwerden.

  


  Die Patienten haben reichliche Ausscheidungen mit Entkräftung, Kälte, Blaufärbung und Kollaps. Dies geht einher mit trotziger Gleichgültigkeit oder Delirium mit Unruhezuständen und Erregtheit.


  Der Veratrumalbum-Typ ist generell ein meist blasser, schmaler Typ, und äußerst kälteempfindlich. Er widmet sein Leben vor allem seiner Karriere und dem Streben nach Reichtum. Er erleidet dabei immer wieder Rückschläge und wird im Laufe der Jahre immer kühler und hemmungsloser bis zur Gewissenlosigkeit. Der Veratrum-album-Typ liebt saure Speisen und Getränke, und im übertragenen Sinn könnte man sagen: Er gibt auch gern Saures, wird zum Ellenbogenmenschen und kann andere aus geringstem Anlass beschimpfen und ihnen ihr Versagen vorwerfen oder hinter ihrem Rücken schlecht über sie sprechen. Als Geschäftsmann hat er keine Bedenken, schlechte Ware zu verkaufen oder Geschäftspartner zu hintergehen. Auf dem Weg zum Erfolg kann er auch Charme und Sinnlichkeit einsetzen, womit er reichlich gesegnet ist. Er küsst dann wildfremde Menschen und umgarnt sie in der Hoffnung, damit Unterstützer zu finden. Scheitert er auf ganzer Ebene, flüchtet er sich mitunter in religiösen Wahn und kann sich dann als messianische Erscheinung darstellen.


  Zincum metallicum (Zink)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Männer


  Menschen, die einen Tick haben, besonders zappelig sind oder über ein nervöses Zucken der Beine vor dem Einschlafen klagen, bekommen vom Homöopathen gerne Zincum metallicum D12 verschrieben und berichten schon nach der ersten Einnahme von 5 Kügelchen über eine deutliche Besserung.


  Ich habe einige Kinder behandelt. Ihnen war gemeinsam, dass die Mutter hohe Erwartungen stellte, das es nicht erfüllen konnte. Es sind Träumernaturen, die dann, wenn man sie in der Natur unbeaufsichtigt lässt, durchaus ruhig und konzentriert ihren Neigungen nachgehen. Dazu gehören das Klettern auf Bäume, oder Wettkämpfe mit anderen Kindern, oder das Erbringen großer körperlicher Leistungen. Heute werden die Kinder oftmals von wohlmeinenden Müttern mit dem Auto von einem Termin zum anderen gefahren, wo sie dann meist wieder eine Stunde stillsitzen müssen. Kann es da verwundern, dass manche rastlos werden, mit den Händen auf den Tisch trommeln, mit den Beinen wippen oder Grimassen schneiden? Hier Zincum metallicum zu geben, ist das eine, dem Bewegungsdrang dieser Kinder mehr Raum zu geben das andere.


  Über das Mittel


  Zink setzt sich an den Wänden von Schmelzöfen in Form von Zacken ab, daher stammt wohl der mittelhochdeutsche Name. Es ist ein chemisches Element der zweiten Nebengruppe des Periodensystems, vor Kadmium und Quecksilber. Es gehört zu den ältesten von Menschen verwendeten Metallen. Die Legierung von Zink und Kupfer – Messing – findet man schon im 3. Jahrtausend v. Chr. in Babylonien. Zinklegierungen werden für Gebrauchsgegenstände, als Werk- und Baustoffe verwendet.


  Zincummetallicum-Menschen sind Kämpfer, die sich im Sport oder Wettkämpfen beweisen wollen. Sie nehmen später durchaus gern einen Job an, bei dem sie als Vertreter von Tür zu Tür gehen und sich über die erreichten Geschäftsabschlüsse freuen, denn sie haben dabei sowohl körperliche Bewegung als auch den Kick, jemanden überzeugt und damit Geld verdient zu haben.


  Wenn sie krank werden, dann drückt sich das vor allem als Schwäche des Nervensystems aus. Gedächtnisstörungen oder Verständnisprobleme sind hier die ersten Anzeichen. Mitunter bilden sich mit den Jahren schwerwiegende Erkrankungen des Gehirns wie der Morbus Parkinson aus. Die weiter anhaltende Rastlosigkeit sollte dann nicht darüber hinwegtäuschen, dass diese Menschen vor allem überreizt und erschöpft sind. Weitere häufigere körperliche Probleme sind Hautekzeme und Schwierigkeiten beim Harnlassen sowie Fußschweiß.


  
    Steckbrief


    Zincum metallicum: Der gehemmte Zappelphilipp


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Erhöhter Erfolgsdruck vonseiten der Familie.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, frei und ungehemmt handeln zu dürfen.


      	Stärken: Schnelligkeit, Gedankenschärfe.


      	Schwächen: Hast, Schreckhaftigkeit.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Krampfanfälle, brennende Schmerzen, Parkinson, Diabetes mellitus. Drückender Kopfschmerz am Scheitel, Stechen der Ohren, Zähneknirschen. Heißhunger mit Blähungen, dadurch auch Atemnot. Hämorrhoiden. Empfindlichkeit der Wirbelsäule.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Überanstrengung, Geräusche, Süßigkeiten.


      	Beschwerden verbessert durch: Bewegung, frische Luft, Essen.


      	Achillesferse: Gehirn.


      	Verwandte Mittel: Picricum acidum, Lachesis.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen suchen Berufe, in denen sie sich kämpferisch beweisen und durchsetzen können, so zum Beispiel Polizist oder Berufssportler.


      	Aggressivität: Wenn es um die Durchsetzung eines Ziels geht, sind diese Menschen bereit, alles einzusetzen, auch Gewalt.


      	Umgang mit Menschen: Sie versuchen andere durch Leistungen zu beeindrucken und sind sonst eher wortkarg.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie Teil ihres Lebens werden, zum Beispiel als Manager oder verständnisvoller Freund, der an ihren Höhen und Tiefen Anteil nimmt.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Indem Sie dem, was ihr Leben ausmacht, eher gleichgültig oder sogar ablehnend gegenüberstehen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen erwarten sich vom Partner vor allem Unterstützung und Verständnis.


      	Ihre Liebe: Es sind Menschen, die nicht leicht mit einem anderen warm werden und sich deshalb auch im Intimbereich eher schüchtern oder sogar abweisend verhalten.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Für diese Menschen ist eine Niederlage eine Delle auf dem Weg zum Erfolg.

    

  


  10 weitere Mittel der Gruppe Grün


  Die folgenden Arzneien vereint die Fähigkeit, Ängste im weiteren Sinne zu beeinflussen. Angst ist die Kehrseite des Menschen, der zur Liebe begabt ist, der auf Menschen zugehen kann, der Kontakte mit Freunden hält und so den sozialen Kitt in der Gesellschaft bildet. In vielen Fällen gibt es dann meist eine Achillesferse, die diese Menschen davon abhält, ihre wahre Natur zu finden, die nach der Lehre der Elemente darin besteht, Herzenswärme und das luftige Element, die Inspiration, unter die Menschheit zu bringen.


  Acidum phosporicum (Phosphorsäure)


  Vorwiegend für Frauen


  Diese Arznei wird bei Phosphor-Typen gebraucht, die sich gefühlsmäßig erschöpft haben und dann dauernd über Schwäche klagen. Das findet besonders dramatisch bei Liebeskummer statt, und das besonders in den frühen Erwachsenenjahren. Wenn diese Menschen in die Praxis kommen und berichten, über einen Infekt nicht mehr hinweggekommen zu sein, hilft manchmal die Frage, ob sie eine Enttäuschung in der Partnerschaft erlebt haben. Die Gabe von Acidum phosphoricum lässt sie dann in der Regel bald die Schwäche überwinden und neuen Lebensmut fassen.


  Ambra grisea (Grauer Amber)


  Vorwiegend für Frauen


  Die Bedeutung dieses aromatisch duftenden Ausscheidungsproduktes des Pottwals – Ambra verleiht einer großen Anzahl von Parfüms ihre Duftnote – liegt vor allem darin, Schamgefühle zu überwinden. Diese Scham betrifft den Körper. Am eindrucksvollsten ist das, wenn schamhafte Menschen auf die Toilette müssen und den Gedanken nicht ertragen, dass andere die dabei verursachten Geräusche hören könnten. Aber auch darüber hinausgehend hilft Ambra dabei, in Bezug auf den Geruch des Körpers und sein Aussehen selbstbewusster zu werden.


  Aristolochia milhomens (Osterluzei)


  Vorwiegend für Männer


  Diese Arznei erhöht das Selbstbewusstsein bei jungen, unsicheren Menschen, die noch nicht wissen, wo sie sich im Leben einfinden sollen. Sie haben keine rechte Lust in der Schule oder an der Arbeitsstelle und bringen dürftige Leistungen. Sie scheinen gleichgültig, aber in Wirklichkeit fällt es ihnen schwer, ihren Lebenssinn zu erkennen. Körperlich finden sich häufig Kopfschmerzen und Albträume, in denen sie von Stärkeren bezwungen werden. Regelmäßige Gaben von Aristolochia helfen diesen Menschen dabei, Zugang zu ihren Neigungen und Kräften zu finden.


  China officinalis (Chinarinde)


  Vorwiegend für Frauen


  Die Bedeutung dieser Arznei liegt darin, phantasievolle und verträumte Menschen, die sich sehr stark mit übersinnlichen Phänomenen befassen, zu erden. Sie erhöht den Sinn für das Machbare und Sinnvolle und nimmt Zukunftsängste. China ist vor allem für körperlich zart gebaute, künstlerisch begabte Menschen geeignet, denen eine gewisse Unbeständigkeit im Leben eigen ist. Sie verzetteln sich in tausend esoterischen Interessen und drohen, lebensuntüchtig zu werden.


  Cicuta virosa (Wasserschierling)


  Vorwiegend für Frauen


  Wenn Sie nicht „runter“ kommen können, dauernd überdreht sind und dabei die Muskeln zucken, kurz, bei ängstlicher Anspannung, dann versuchen Sie einmal diese Arznei. Sie hat schon vielen Menschen mit Epilepsie geholfen und wirkt insgesamt entspannend auf die Skelettmuskulatur. Sie hilft Menschen, die überempfindlich sind und sehr schnell mit Schlaflosigkeit reagieren.


  Ipecacuanha (Brechwurz)


  Vorwiegend für Frauen


  Salopp gesagt ist diese Arznei vor allem dazu geeignet, Menschen zu helfen, die alles zum Kotzen finden. Es ist die Neigung zur Entrüstung, die sie erbrechen oder hellrotes Blut absondern lässt. Es sind ungewöhnlich mitfühlende Menschen, die meist von familiären Spannungen außer sich gebracht werden. Ipecacuanha hilft ihnen, sich innerlich besser abzugrenzen und emotionale Krisen in der Umgebung besser zu verkraften.


  lodum (Jod)


  Vorwiegend für Frauen


  Das aus dem Meer stammende Jod ist jenes Element, das unseren Körper auf Betriebstemperatur hält. Ein Übermaß an Jodzufuhr ruft Ängste hervor. Homöopathisch gesehen kann aber auch ein Übermaß an Ängsten einen Bedarf an homöopathischem Jod signalisieren. In der Regel ist es der Verlust eines geliebten Partners, der diese Menschen, nervös, rastlos und ängstlich werden lässt und manchmal auch zu einem dramatischen Gewichtsverlust führt. Jodum hilft ihnen, Ängste abzubauen.


  Medorrhinum (Trippernosode)


  Vorwiegend für Männer


  Wenn sich Menschen mit Ängsten plagen, wird diese Nosode als Zwischenmittel eingesetzt. Es sind im Wesentlichen Versagensängste, um die es hier geht. Diese Menschen sind hellsichtig und befürchten ständig, dass sie ein Unglück ereilen wird. Sie fühlen sich aber auch schuldig an allem und glauben, dass sie dieses Unglück magisch anziehen. Sie klagen über geringes Selbstbewusstsein und versuchen, möglichst perfekt zu sein und kleine Fehler und Schwächen vor anderen zu verbergen.


  Rumex crispus (Krauser Ampfer)


  Vorwiegend für Männer


  Dieses Mittel wird häufig beim Typ des „ewigen Studenten“ gebraucht, denn es hilft vor allem bei Menschen, die befürchten, dem Alltag nicht gewachsen zu sein. Sie quälen sich dauernd mit einem trockenen Kitzelhusten ab, der vor allem dann auftritt, wenn sie an kühlen Tagen ins Freie gehen. Rumex mildert die Neigung dieser Menschen, sich in Vergnügungen zu flüchten und die Nacht zum Tage zu machen und lässt sie wacher und konzentrierter an ihren Aufgaben arbeiten.


  Viscum album (Mistel)


  Vorwiegend für Männer


  Das Bild dieses rundlichen Schmarotzers, der seine Nahrung dem Baum entzieht, auf dem er sich angesiedelt hat, ist schon ein Hinweis darauf, dass sich damit Ängste, seine Kraft an andere abgeben zu müssen lindern lassen. Der vor allem im Alter vorkommende Bluthochdruck, der sich auf Mistelextrakt hin bessert, tritt bei Menschen auf, die seit jeher Familienernährer waren und sich nun bei nachlassenden Kräften darum bemühen, Altersarmut zu verhindern.


   [image: img34]


  Gruppe Braun – Leben auf Sparflamme


  Hier finden Sie Arzneien, die bei chronischen Erkrankungen sowie Schwäche und Alterserscheinungen helfen.


  Die Mitte des Lebens, das „beste“ und das hohe Alter gehören heute zu den Lebensabschnitten, die viele am liebsten aussparen würden – wenn danach noch was Besseres käme. Der Kampf gegen den Verfall der Kräfte und das Annehmen des Alterungsprozesses gehören zu den wichtigen Aufgaben dieser Zeit. Wenn ich aber nach den Erfahrungen gehe, die ich mit älteren Menschen in meiner Praxis mache, möchte ich auch auf die angenehmen Seiten aufmerksam machen. Dieses Alter lehrt Demut, fördert den Blick auf das Geschenk des Lebens und verleiht vielen Menschen Weisheit. Und es darf auch nicht vergessen werden, dass die Menschen, die heute alt werden, einer Generation angehören, die viel erlebt und dabei auch Tugenden kultiviert hat, die in nachfolgenden Generationen eher selten geworden sind. Diese sehr angenehmen Begegnungen machen für den Therapeuten die Arbeit mit diesen Patienten leichter, die oft von hartnäckigen Beschwerden und zögerlichen und oft auch nur vorübergehenden Heilungen geprägt ist. Und doch erlebt man immer wieder, wie dabei durch die Macht der Homöopathie auch aussichtslos erscheinende Fälle wieder so weit gebessert werden können, dass diese Menschen Lebenslust und Lebensfreude wiedergewinnen und einen zweiten Frühling erleben.


  Arsenicum album (Weißes Arsenik)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Der 69-jährige Notar, der mit der Frage, ob er wohl an einer Lebensmittelallergie leide, in meine Praxis kam, wurde eigentlich von der Furcht getrieben, an Krebs erkrankt zu sein. Er war eher mager und sehr blass, wirkte aber deutlich jünger als sein biologisches Alter. Er trug einen maßgeschneiderten, aber schon etwas älteren Anzug mit Krawatte und stabile, makellos polierte, aber auch schon etwas abgetretene Schuhe. Er hielt sich aufrecht und blickte einen prüfend an. Wenn man etwas sagte, stellte er sogleich kritische Gegenfragen. Es dauerte eine Weile, bis man spürte, dass er zutiefst verunsichert war. Hier war es fast therapeutisch, eine lange Kette von Untersuchungen einzuleiten, die ihm bewiesen, dass er durchaus nicht an Krebs erkrankt war, sondern an einer leichten Überreiztheit des Darms litt, und dass ein gewisser Teil seiner Beschwerden – er klagte neben brennenden Schmerzen im Bauch mit Durchfallneigung auch über Schwäche und Erschöpfbarkeit – auch etwas mit dem Alterungsprozess zu tun hatte. „Aber es ist doch nicht normal, dass ich dauernd friere“, sagte er. Nein, das sei Teil einer Störung, behauptete ich, „von der ich annehme, dass man sie homöopathisch beheben kann.“ Durch die Gabe von Arsenicum album C200 waren die Kälteempfindlichkeit und die Ängstlichkeit für einige Monate verschwunden, und auch die Strenge, die der Patient zeigte, war gemildert. Er schien erleichtert und berichtete auch darüber, Vertrauen gewonnen zu haben.


  
    Steckbrief


    Arsenicum album: Der misstrauische Experte


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Strenge Erziehung in Armut mit hohen Erwartungen der Eltern.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Sehnsucht, sich als Fachmann unersetzlich zu machen und dabei zu Wohlstand zu kommen.


      	Stärken: Geschäftstüchtig, Begabung zu analytischem Denken, Verantwortungsbewusstsein.


      	Schwächen: Sparsam bis zum Geiz, ängstlich bis zur Hypochondrie.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Asthma, Lungenentzündung, Magenschleimhautentzündung. Kopfschmerzen, die sich durch Kälte bessern, wundmachende Absonderungen bei Infekten, blasses Gesicht, starker Durst, der aber nur durch Trinken in kleinen Portionen gemildert werden kann, Kurzatmigkeit unklarer Ursache, Schwäche, Herzklopfen, Kälteempfinden bei Fieber. Erbrechen und Durchfall, brennende Schmerzen, die durch heiße Anwendungen verbessert werden.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kalte Luft, kaltes Essen, kalte Nahrung, Alkohol, Tabak.


      	Beschwerden verbessert durch: Warme Luft, geschlossene Räume, warmes Essen, warme Getränke, Liegen.


      	Achillesferse: Bronchien und Lunge.


      	Verwandte Mittel: Sulfuricum acidum, Veratrum album.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Ein selbstständiger Spezialistenberuf wie Steuerberater oder Anwalt, oder ein angesehener Spezialistenposten in einer Institution wie Universitätsprofessor oder Buchhalter.


      	Aggressivität: Sie reagieren auf Konflikte mitschneidenden Worten oder sarkastischen Anmerkungen und scheuen handgreifliche Auseinandersetzungen.


      	Umgang mit Menschen: Distanziert und kühl.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihre Professionalität schätzen und ihr Expertentum nutzen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Diese Menschen verabscheuen grobes und ungebildetes Verhalten.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Einen Partner, der sich um ihre Gesundheit und ihr Wohlergehen kümmert. Diese Menschen lieben Partner, die sie bekochen und ihnen die Dinge des täglichen Lebens abnehmen.


      	Ihre Liebe: Es fällt diesen Menschen schwer, von Liebe zu sprechen oder romantische Situationen zuzulassen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie erkranken und klagen dabei vor allem über Schwäche.

    

  


  Dieser Patient bezeichnete sich als Perfektionist und war auch allgemein bekannt dafür, dass er seine Arbeit gründlich und kompetent erledigte – wie alle Menschen, denen ich erfolgreich Arsenicum album verabreicht habe. Wenn man jemanden trifft, bei dem Strenge, Genauigkeit und dauerndes Frieren zusammentreffen, wird man meiner Meinung nach mit Arsenicum album in den meisten Fällen eine Verbesserung erzielen können.


  Über das Mittel


  Arsenicum album ist eine große Arznei mit einem breiten Wirkungsspektrum, das vor allem bei Beschwerden, die mit dem Alterungsprozess in Verbindung stehen, angewendet werden kann. Dazu passt auch die Tatsache, dass es auf dem Balkan zumindest in früherer Zeit durchaus üblich war, Arsen in geringer Dosis als Aufputschmittel einzunehmen, wie wir heute Kaffee, denn es regt die Lebenskraft an, wenn es nicht in zu großen Mengen eingenommen wird. In homöopathischer Dosis wirkt es wie alle homöopathischen Säuren gegen Schwäche, Mutlosigkeit und Kälteempfindlichkeit. Das Besondere am Arsenicum-album-Typ sind die starken Angstgefühle, unter denen diese Menschen leiden, und ihre Neigung, brennende Beschwerden zu entwickeln, die sich paradoxerweise durch Wärmeanwendungen – beispielsweise eine heiße Wärmflasche auf den Bauch – lindern lassen.


  Als Persönlichkeitstyp sind es sorgfältige Menschen, manchmal genau bis zur Pingeligkeit, die auch keine Bedenken haben, anderen Menschen ihren Lebensstil aufzuzwingen. Als Arzt erkennt man den Arsenicum-album-Typ daran, dass er schon beim ersten Besuch ganz klar und mit einer gewissen Strenge sein Missfallen über Details der Praxisausstattung, den Reinlichkeitsgrad oder den Umgangston des Personals äußert. Die Kritik, die er anbringt, ist allerdings immer zutreffend, und ein Beispiel für den Sinn für Realität und Qualität, der diese Menschen auszeichnet, weshalb man sie sehr häufig als Kenner oder Fachmänner zu Rate zieht.


  Diese Menschen tragen meist Kleidung, die schon längere Zeit aus der Mode ist, achten dabei aber auf korrektes Aussehen. Ihre Kleidung ist sauber, gut geschnitten und meist von einem angesehenen Couturier, doch da diese Menschen sehr sparsam sind, kann sie durchaus etwas abgewetzt sein, dennoch wird sie mit Würde getragen. Durch ihre Ängstlichkeit sind Arsenicum-album-Typen manchmal recht argwöhnisch. Es fehlt ihnen das Urvertrauen, sie rechnen mit Missgeschicken und fürchten alles Neue, da sie hier Chancen und Risiken noch nicht richtig abschätzen können. Wenn sie unter Druck geraten, werden die Ängste so quälend, dass sie rastlos auf und ab gehen und die kleinste Änderung des Körpers für ein Krebssymptom halten.


  
    Arsenicum album gehört zu den wichtigen Arzneien im Alter, und das besonders in Fällen, in denen in jüngeren Jahren die Gabe von Phosphor angebracht war.

  


  Wenn man die Periodentabelle der Elemente betrachtet, befindet sich Arsen unterhalb von Phosphor in der gleichen Spalte. Nach Jan Schölten, dem bekannten niederländischen Reformer der Homöopathie, kann man aus der Ähnlichkeit der physikalischen Eigenschaften auch Rückschlüsse auf homöopathische Wirkungen ziehen. Phosphor ist gewissermaßen das wichtigste Angstmittel der frühen und mittleren Jahre und wird dann im Alter von Arsen abgelöst. Ähnlich steht es mit dem Thema Schwäche. Wenn ich einen 30-jährigen Menschen vor mir habe, der aufgrund einer seelischen Belastung geschwächt ist, gehört Phosphor zu den Mitteln, die ich für die Behandlung in Betracht ziehe. Steht aber die Behandlung eines 70-Jährigen an, bin ich eher dazu geneigt, zu Arsen zu greifen. Es hilft Menschen mit geschwächter Lebenskraft, die sehr leicht frieren und leicht erschöpfbar sind.


  Aurum metallicum (Blattgold)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Der 35-jährige Mann hatte bereits ein eigenes Unternehmen, das Ersatzteile für die Autoindustrie herstellte. Die Branche ist besonders schwierig, wenn auch lukrativ. Man muss international und vorausschauend agieren und hat nur sehr wenige Abnehmer, die aber im Erfolgsfall dann Millionenbeträge in die Kasse spülen. Man kann nur dann, wenn man hohe Qualität abliefert, so einen Beruf ausüben, und es wird nur wenige geben, die sich in dieser Zeit einen längeren Urlaub leisten können. Er kam in meine Betreuung, weil er in letzter Zeit erhöhten Blutdruck hatte und unter den Nebenwirkungen der Betablocker litt, die er einnehmen musste. Außerdem wollte er sich nicht damit abfinden, ab jetzt lebenslang ein Medikament einnehmen zu müssen, sondern wollte das Problem von Grund auf lösen. Auch hier zeigte sich eine der Eigentümlichkeiten des Aurum-Typs. Er hatte sich umfassend informiert und schon beim Herz- und Gefäßspezialisten eine ausführliche Untersuchung durchlaufen. Er legte alle Befunde vor mit der Frage, was man noch untersuchen könnte, um nichts zu übersehen. Meine Erklärungen nahm er wach und ruhig auf, immer lösungsorientiert und sachlich. Er wollte alles wissen, was man in naturheilkundlicher Hinsicht zum Blutdruck sagen kann – vom „Einrichten“ der Halswirbel über Schröpftherapien bis zu Heilpflanzen, die blutdrucksenkend wirken. Unwillkürlich dachte ich: Ja, so macht man das professionell. Als wir dann mit Aurum metallicum D12, 5 Kügelchen täglich, zu arbeiten begonnen hatten, führte er ein Blutdruckprotokoll, das sich sehen lassen konnte. Nicht auf die äußere Form kam es ihm an, sondern auf die Genauigkeit und Aussagekraft der einzelnen Messungen. Tatsächlich war schon in den ersten Wochen eine deutliche Verbesserung der Werte zu erkennen, sodass wir dann langsam die Betablockerdosierung zu reduzieren begannen. Die Gabe von Aurum metallicum war zu dem Zeitpunkt bereits nur noch einmal in der Woche nötig. Nach einem halben Jahr fanden sich normale Blutdruckwerte, auch viele andere körperliche Beschwerden wie drückende Kopfschmerzen und Rückenschmerzen, die oft in die Beine ausstrahlten und dann Lähmungsgefühle verursachen, hatten sich zurückgebildet. Besonders eindrucksvoll fand ich aber die Veränderung im Wesen. Der Patient schien durchaus weiter konzentriert an seinen beruflichen Zielen zu arbeiten, aber die Verbissenheit hatte sich gelegt. Es war auch interessant, dass er eine Beziehung mit einer Frau begonnen hatte, die er dann später auch heiratete.


  Ein anderes Beispiel war der 58-jährige Manager, der schon zweimal einen Herzinfarkt erlitten hatte und weiterhin an Bluthochdruckkrisen litt. Er nahm bereits fünf verschiedene Blutdrucksenker ein und hielt mir bei unserem ersten Gespräch einen Verordnungsplan hin, der ihn zwang, morgens um zwei Uhr aufzustehen, um eine weitere Tablette zu nehmen. Dieser Plan war in einer Rehabilitationsklinik erstellt worden, in der er sich fünf Wochen aufgehalten hatte. „Diese Ärzte waren die Ersten, die die Sache überhaupt halbwegs in den Griff bekommen haben“, erzählte er mir, „alle anderen waren erfolglos.“ Der Patient zeigte die charakteristischen Anhaltspunkte für einen Aurum-Typ, der schon länger an einer Störung leidet. Optisch war er körperlich gedrungen mit einem kantigen Gesicht, das zur Rötung neigte. Seelisch war er ungeduldig, fordernd, leicht reizbar und äußerte sich leicht verächtlich über andere, und das stets aus dem gleichen Grund: Sie waren nicht perfekt. Oder zumindest nicht kompetent genug. Und Kompetenz war etwas, das er schätzte, vor allem, weil er selbst so beschaffen war. Er hatte im Laufe seines Lebens mehrmals Firmen vor dem Konkurs gerettet und sich mit jedem Firmenwechsel verbessert. Nun leitete er die wichtigste Geschäftssparte eines Konzerns und gehörte zweifellos zur Managerelite. In meine Praxis gekommen war er einerseits, weil er in der Stadt Bekannte hatte. Außerdem hatte er bei ihnen eines meiner Bücher gelesen und war zu der Meinung gelangt: Wenn das die Experten nicht hinkriegen, dann suche ich mir als Alternativmediziner wenigstens einen, der des Schreibens mächtig ist.


  Dass ihm Aurum helfen könnte, merkte man auch daran, dass wir mit der Erstanamnese in einer halben Stunde fertig waren. So fordernd und ungeduldig er auf den ersten Blick erschien – wenn es um Sachliches ging, war er Profi durch und durch. Er hatte alle Daten und Fakten seines Lebens parat. Er verstand sofort, was man wollte und ging darauf ein. Wenn ich eine Behauptung in den Raum stellte, konnte es passieren, dass er nachfragte, aber wenn ihn die Begründung zufriedenstellte, ging es weiter zum nächsten Punkt. Dieses strukturierte Verhalten kenne ich eigentlich nur bei Menschen, die Mineralien als Arznei brauchen. Und wenn jemand in einem ihm fremden Fach schnell den „Durchblick“ hat und Gutes von Schlechtem trennen kann, ist es sehr wahrscheinlich, dass ihm Aurum metallicum als Arznei helfen wird, Krankheitssymptome zu überwinden.


  Ich entschied mich also für die Gabe von Aurum metallicum D12, 5 Kügelchen täglich über zwei Wochen, und bat dann um einen Rückruf. Dieser erfolgte auf den Tag genau. Vorher hatte mir seine Sekretärin den Trend, den er mehrmals täglich gemessen hatte, durchgefaxt. Die Werte lagen anfänglich im Bereich 180/120, und in den letzten Tagen um 150/90. In der Folge habe ich noch mehrere andere Mittel eingesetzt, und es gab in den darauffolgenden Jahren auch mehrmals andere Erkrankungen und Blutdruckschwankungen. Nach 2#x00BD; Jahren aber kam der Tag, an dem wir das letzte der konventionellen Arzneien absetzen konnten, und das bei Werten um 130/80 trotz anhaltender Arbeitsbelastung. In diesem Stadium hatten wir uns darauf geeinigt, dass er Aurum metallicum C30, sein Hauptmittel, zwischendurch bei Blutdruckanstiegen einsetzen sollte, was dann nur wenige Male im Jahr notwendig wurde. Als er dann etwas vorzeitig in den Ruhestand ging, hatte er das auch nicht mehr nötig. Auch der gefürchtete dritte Herzinfarkt blieb bis heute aus.


  
    Steckbrief


    Aurum metallicum: Der gewissenhafte Herrscher


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Frühe Übernahme von Verantwortung für die Familie, meist durch den Tod des Vaters oder den wirtschaftlichen Zusammenbruch des Familienbetriebs.


      	Was diese Menschen antreibt: Das Streben nach Einfluss und Besitz.


      	Stärken: Fleißig, tüchtig, gewissenhaft, verantwortungsvoll.


      	Schwächen: Strenge, Ernsthaftigkeit, Alkoholismus, Depression.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Bluthochdruck, Herzinfarkt, Schlaganfall. Geschwollene Nase, Gesichtsröte, Mundgeruch, Hitzegefühl im Bereich der Leber mit Schmerzen, Druck auf der Brust mit Herzbeklemmung und Herzklopfen, Schwellung der Halslymphknoten, nächtliche Schmerzen im Bein.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Seelische Aufregung, Kälte.


      	Beschwerden verbessert durch: Frische Luft im Freien, Musik, Bewegung.


      	Achillesferse: Herz und Gefäße.


      	Verwandte Mittel: Mercurius, Natrium muriaticum, Nuxvomica.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es geht ihnen vor allem um den Erwerb von Reichtum, mit dem sich Grundbesitz anhäufen lässt.


      	Aggressivität: Es sind strenge Menschen, die Disziplin einfordern und auch lautwerden können, wenn sich ihnen jemand in den Weg stellt.


      	Umgang mit Menschen: Fair und ruhig, aber hart in der Sache und nie vom Thema abweichend.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem sie sie auf dem Weg unterstützen, den sie vor sich sehen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Jeder, der mit einem Aurum-Typen zusammenarbeitet, merkt bald, dass er den Ton angibt – das ist aber durchaus richtig so, denn er weiß in den meisten Fällen, wohin die Reise gehen soll.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Unbedingte Treue und Loyalität, durchaus aber auch ein Partner, mit dem man in der Öffentlichkeit repräsentieren kann.


      	Ihre Liebe: Es sind sehr starke Menschen, die sich von Schicksalsschlägen nicht irre machen lassen und deshalb als Partner tatsächlich einen Fels in der Brandung darstellen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Jedes Problem ist für diese Menschen lösbar. Die oft beschriebene Depression mit Selbstmordneigung tritt erst dann auf, wenn jede Möglichkeit zur Verwirklichung ihres Lebensziels unwiderruflich zerstört ist.

    

  


  Über das Mittel


  Dass homöopathisches Gold eine wichtige Arznei gegen Bluthochdruck ist, kann man anhand der biochemischen Zusammenhänge erkennen. Goldmoleküle beeinflussen die Sekretion von ACTH, einem Botenstoff der Hirnanhangdrüse, der bei Stress ausgeschüttet wird und die Bildung von Glukokortikoiden anregt. Dadurch wird die Energieversorgung des Körpers angekurbelt, was jedoch mit einer Blutdrucksteigerung einhergeht. Gold wurde von alters her auch bei entzündlichen Erkrankungen eingesetzt, und die von Paracelsus eingeführte Rheumatherapie mit Gold hat sich bis in unsere Tage erhalten. Noch bedeutsamer für die Homöopathie aber erscheint die Jahrtausende alte Nutzung von Gold für kultische Handlungen, die sich dann in profanere Bereiche verlagerte, beispielsweise der Münzprägung. Die Bedeutung hat sich aber bis zum heutigen Tag erhalten: Wer Gold/Geld besitzt, ist ein Liebling der Götter, und wer es nicht hat, von dem haben sich die Götter abgewandt. So herrscht bei Aurum-Typen in guten Zeiten Hochmut und Geiz vor, in schlechten Zeiten kann sich dagegen eine Depression entwickeln, die bis zum Selbstmord gehen kann. Die dabei herrschende Verzweiflung wird vor allem im Bereich des Herzens verspürt, weshalb neben Blutdruckschwankungen auch die Neigung zu Erröten und Herzrhythmusstörungen bei aurumbedürftigen Menschen an der Tagesordnung stehen.


  Anhand der genannten Beispiele können wir erkennen, was einen Aurum-metallicum-Typ ausmacht. Er arbeitet wie besessen daran, etwas zu besitzen. Äußerlich ruhig, unterbrochen von Zornesausbrüchen, wenn dieses Ziel gefährdet ist und mit einem hochentwickelten Sinn für Güte, der letztendlich entscheidend für den beruflichen Erfolg ist. Die Seelen der Menschen, die homöopathisches Gold brauchen, sind mit diesem Edelmetall in jeder Hinsicht verbunden. Sie haben ein Herz aus Gold, sind gewissenhaft und verlässlich bis zur Selbstaufgabe. Sie sind geschäftstüchtig, da sie den Wert des Geldes kennen, und äußerst fleißig. Und sie haben im Beruf einen klaren Blick für Qualität, und erreichen dabei jene Perfektion, die man nicht zu Unrecht Goldstandard nennt. Sie sind mehr als sie scheinen, das macht ihren Adel aus.


  Körperlich sind diese Menschen eher gedrungen, mit dunklen Haaren, einem häufig dunkelroten, strengen Gesicht mit unnahbaren Zügen und einem kernigen Temperament. Sie neigen zu Herz- und Gefäßkrankheiten und hohem Blutdruck, was früher oder später zu verstopften Herzkranzgefäßen führt und in einen Herzinfarkt münden kann. Überhaupt sind die Krankheiten, die ein Aurum-Typ entwickelt, von zerstörerischer Art, seelisch kann eine Depression in einen Selbstmord münden, sobald der Lebenssinn verloren gegangen ist: der Aufbau eines eigenen kleinen Reiches.


  Calcium carbonicum (Kalziumkarbonat) – Akutmittel der Gruppe Braun


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Eine 43-jährige Patientin kam wegen eines vor kurzem festgestellten Bluthochdrucks in homöopathische Behandlung, da sie Pharmazeutika ablehnte. Außerdem hatte ihr Hausarzt in eher ungalanter Weise festgestellt, sie sei eben „fett“, und wenn sie nicht wenigstens dreißig Kilo abspecke, würde sie innerhalb weniger Jahre einen Schlaganfall bekommen. Mit dieser Prognose hatte er die Patientin verschreckt – das Gefühl, hilflos im Bett zu liegen und sich von ihrer Familie versorgen lassen zu müssen, begleitete sie noch viele Jahre – und gleichzeitig auch verloren, denn die Neigung etwas pummelig zu sein, haben diese Menschen bereits von klein auf und wurden deshalb schon als Kinder geneckt, weshalb sie diesbezüglich eine sehr geringe Frustrationstoleranz haben.


  Die Patientin war beruflich in einem Amt tätig, aber vor allem leidenschaftliche Mutter. Sie ging in dieser Rolle auf, und hatte auch die natürliche Begabung dafür, mild und streng zugleich zu sein und ihre beiden Buben zu erziehen. Sie war vielleicht nicht die ordentlichste Frau und war auch nicht unbedingt treffsicher im Geschmack, aber trotzdem wusste sie, wie man für Mann und Kind ein Heim baut und es kuschelig macht. Man konnte das auch erleben, wenn sie mit einem Familienmitglied in die Praxis kam. Man merkte gleich, dass sie tonangebend war, das aber mit einer natürlichen Bestimmtheit, von der keiner hätte sagen können, sie hätte in ihrer Ehe „die Hosen“ an oder sei eine dominante Mutter. Sie wusste eben, was im Leben wichtig ist und brachte es auch den anderen zum Bewusstsein. Zugleich war sie großzügig, liebevoll und loyal.


  An körperlichen Beschwerden litt sie schon seit Jahren unter Nacken- und Kopfschmerzen und hatte auch einen Wulst über dem Nacken. Sie war eher stämmig und hatte eine blasse, weiche Haut. Auch das blonde Haar war typisch für diesen Konstitutionstyp. In der Schulmedizin gilt für Menschen mit einem erhöhten Risiko, Gallensteine zu entwickeln, die 5F-Regel: Frau (female), älter als 40 Jahre (forty), mehrere Kinder (fertile), Übergewicht (fat) und helles Haar (nordischer Typ, fair). Das ist auch eine treffende Zusammenfassung für den Calcium-carbonicum-Typ, der in diesem Lebensalter häufig Gallen- oder Nierensteine bekommt, die dann in der Regel aus Kalziumphosphat bestehen. Im Fall meiner Patientin gelang es, mit einer dreimonatigen Einnahme von Calcium carbonicum D12, 5 Kügelchen täglich, eine Normalisierung des Blutdrucks zu erreichen. Positiv war auch, dass sie in dieser Zeit fünf Kilogramm Gewicht verloren hatte. Die sich sonst alle paar Wochen einstellende „Migräne“ war in diesem Zeitraum ebenfalls ausgeblieben und trat in der Folge nur noch sehr selten auf.


  Über das Mittel


  Kalzium ist jene Substanz, mit der sich Tiere in Form von Schneckenhäusern oder Panzern gegen Angreifer wappnen können. Menschen nutzen kalziumhaltige Steine, um sich Häuser oder Schutzwälle zu bauen und um sich gegen Gefahren abzuschotten. Calcium carbonicum als wichtigstes homöopathisches Kalziumsalz vermag wie keine andere Arznei Sicherheit, Stabilität und Heimatgefühl zu vermitteln und eignet sich besonders für Menschen, die von Ängsten geplagt werden, die sich aus einem Mangel an diesen Werten ergeben. Die Suche nach Schutz mag erklären, warum diese Mensehen einen festen Glauben haben und zu den treuesten Kirchgängern gehören. In den großen Weltreligionen spielen Steine eine wichtige Rolle. Die Gesetze, die Gott den Juden und Christen gegeben hat, wurden in Stein gemeißelt, und auch die Kirchhäuser der westlichen Welt, die selbst heute noch zu den wichtigsten Gebäuden in unseren Ansiedlungen gehören, sind im Regelfall aus Stein gebaut. Diese Sehnsucht nach festen, unverrückbaren Dingen bestimmt das Leben eines Calciumcarbonicum-Typs, weshalb er auch nach Besitztümern strebt, die diese Dauerhaftigkeit aufweisen.


  
    Steckbrief


    Calcium carbonicum: Der hartnäckige Sesshafte


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine behütete Kindheit mit viel Wärme.


      	Was diese Menschen antreibt: Ihr Heim ist ihre Burg.


      	Stärken: Menschliche Wärme, Verlässlichkeit, Fleiß.


      	Schwächen: Ängste, mangelnde Belastbarkeit, Trägheit.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Schlaflosigkeit, Bluthochdruck, Arteriosklerose, Übergewicht mit Atemnot. Schwitzen und Kälte am Kopf, großer Kopf und dicker Bauch, saurer Geschmack im Mund, sauer riechender Schweiß, Schwächegefühl im Herzen mit Herzklopfen, kalte, feuchte Füße, Frostigkeit. Stechende Kopfschmerzen rechts bis zur Migräne, Neigung zu Schwindel, leichte Erschöpfbarkeit.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte in jeder Form, Anstrengung, Milch.


      	Beschwerden verbessert durch: Trockenes Wetter, Reiben, Massagen.


      	Achillesferse: Gehirn, Bindegewebe.


      	Verwandte Mittel: Barium carbonicum, Graphites.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen genießen es, an der Arbeitsstelle zum Anlaufpunkt für die Sorgen und Nöte von Mitarbeitern zu werden und vergessen darüber leicht ihre eigene Arbeitsleistung.


      	Aggressivität: Sie lösen Konflikte vor allem durch Sturheit und „Aussitzen“.


      	Umgang mit Menschen: Es ist ihnen wichtig, mit möglichst vielen Menschen in gutem und freundlichem Kontakt zu stehen, wodurch sie über einen großen Freundeskreis verfügen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Sie sind für diese Menschen vor allem das, was Sie sozial darstellen. Je höher Ihre sozialer Rang, desto lieber sind Sie den Calciumcarbonicum-Typen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Diese Menschen haben eine intensive Beziehung zu Geld und Besitz und verzeihen es nicht, wenn man ihnen auf diesem Gebiet in die Quere kommt.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen suchen möglichst lebenslange Beziehungen, mit denen sich eine große, stabile Familie aufbauen lässt, und erwarten vom Partner, dass er sich hier ebenfalls mit einbringt.


      	Ihre Liebe: Es sind warmherzige, großzügige Menschen, die vor allem Kindern viel Wärme geben können. Sie bevorzugen dauerhafte Beziehungen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Gerade bei finanziellen Misserfolgen oder Unsicherheiten reagieren sie mit dem Gefühl, den Verstand zu verlieren.

    

  


  Kalzium ist im Körper für die Festigkeit der Knochen und des Bindegewebes verantwortlich und es scheint fast, als hätten Calciumcarbonicum-Menschen eine Kalziumverwertungsstörung. Sie leiden bald an Knochenerweichung, haben schlaffes Bindegewebe und schaffen sich früh einen Schutzpanzer aus Fettgewebe an, um dieses Manko wettzumachen. Kalzium wird in hohem Maß beim Wachstum des Kindes verbraucht, und kann deshalb in der Kindheit bei zahlreichen akuten Erkrankungen, besonders in der Säuglingszeit, heilsam wirken. Auch im Alter tritt diese Substanz wieder ganz in den Vordergrund. Viele Krankheiten des Alters sind mit Kalziumstörungen verbunden. Neben der Entkalkung von Knochen, die ja im Falle der Osteoporose dramatische Ausmaße annehmen kann, gehören hierzu auch die Veränderungen der Gefäße, die bei manchen Menschen knochenhart werden und dadurch den Zustrom der Lebenskraft über die Blutgefäße zu den Geweben behindern. Herzspezialisten haben den Satz geprägt, man sei nur so jung wie seine Gefäße, was die Verbindung des Alterungsprozesses mit Kalkeinlagerung verdeutlicht.


  
    Es ist eine Kalziumstoffwechselstörung, die uns „alt“ aussehen lässt.

  


  So gesehen ist es überraschend, dass Calcium carbonicum, das wichtigste Salz der Kalziumgruppe, von Homöopathen in Akutfällen eigentlich relativ wenig eingesetzt wird. Es ist schwer zu sagen, ob man mit regelmäßigen Gaben von Calcium carbonicum zumindest diesen Teil des Alterungsprozesses positiv beeinflussen kann. Bestimmt aber hilft Calcium carbonicum gegen Atemnot bei Infekten im Alter, bei Blutdruckschwankungen, Verspannungen des Nackens mit Kopfschmerzen und Gedächtnisstörungen. Gerade bei der so häufig beklagten Vergesslichkeit konnte ich es bei vielen Patienten erfolgreich einsetzen. Dabei empfehle ich eine Kur über drei Monate mit Calcium carbonicum D12, 5 Kügelchen täglich.


  Causticum (Ätzkalk, Gemisch aus Ammoniumsalzen)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Als die 66-jährige Patientin das erste Mal in meine Praxis kam, erschien sie mir als Idealtyp der lieben Großmutter, die ich selbst gerne gehabt hätte. Einige Jahre später – mittlerweile hatte ich auch einige Mitglieder ihrer Familie betreut – war mir klar, dass ihre liebevolle, engagierte Art nicht unbedingt Ausdruck einer natürlichen Herzenswärme war, sondern dass sich dahinter ein harter Kern verbarg, das Bedürfnis, die Welt zum Besseren zu verändern und dabei unablässig Menschen zu erziehen. Wer sich diesem Versuch entgegenstellte, erlebte eine andere Seite der Patientin. Hier konnte sie aufgebracht und verletzend reagieren, barsch sein und unnachgiebig. Ihrer Familie galt sie als wertvolles Mitglied, auf deren Tüchtigkeit sich alle verließen. Aber einige empfanden sie auch als Tyrannin, die sie in allem bevormundete und durch Humorlosigkeit auffiel.


  Dass ich der Patientin eines Tages Causticum C200 verabreichte, hatte mit ihrer Aussage zu tun, dass sich ihre Sehnen in den Beinen ständig verkürzten, weshalb sie die Beine nicht mehr ganz durchstrecken konnte. Arthrosen an ihren Gelenken kamen hinzu – im Grunde also orthopädische Probleme, mit denen wir es zu tun hatten. Also hatte ich im Repertorium geblättert, Causticum D12 gefunden und mit einer täglichen Gabe von 5 Kügelchen begonnen. Dadurch ließen sich die Schmerzen lindern, und auch die Trockenheit der Schleimhäute, die unter anderem eine beständige Heiserkeit im Bereich des Kehlkopfs hervorgerufen hatte, ging zurück. Die Patientin berichtete auch, dass sich ein lästiges Problem gebessert habe, und zwar eine Undichtigkeit der Harnblase, durch die es manchmal bei Anstrengung zum Abgang von etwas Urin kam. Nachdem ich Causticum C200 verabreicht hatte, war vonseiten des Körpers keine weitere Problematik zu berichten. Lange später aber erzählte mir ihr Sohn, dass seine Mutter in den Sommermonaten wie ausgewechselt gewesen sei. Sie sei richtig „locker drauf“ gewesen, hätte sich viel weniger um die Dinge anderer gekümmert und habe sogar mehrmals ihre Frauengruppe geschwänzt, um einfach die Natur und ein gutes Buch zu genießen. Noch eine weitere Heilwirkung konnte ich beobachten: Etwa ein Jahr nach der Gabe von Causticum ging spontan eine Warze in der Nähe der Nasenspitze der Patientin ab, die vorher jahrelang Behandlungsversuchen getrotzt hatte.


  Ein anderer Fall war der einer 34-jährigen Zahnärztin, bei der man Schilddrüsenknoten diagnostiziert hatte. Da zugleich eine Autoimmunerkrankung, die Hashimoto-Thyreoiditis, vorlag, riet man ihr zu einer Operation, denn es bestand die Gefahr der Entartung der Knoten. Die Patientin war mir schon aus den Medien bekannt, denn sie hatte sich in der Lokalpolitik für die Stadt eingesetzt und galt als fortschrittlich und links. Ihre Praxis war sehr erfolgreich und hätte wahrscheinlich jeden anderen voll in Anspruch genommen. Nun hatte die Patientin aber noch einen Sohn, um den sie sich hauptsächlich zu kümmern hatte, da ihr Mann als bundesweit operierender Kleinunternehmer berufsbedingt sehr viel abwesend war. Bei der Patientin war die Hashimoto-Erkrankung, die man ja vielfach als psychosomatische Überbelastung der Schilddrüse einstuft, nach der Geburt ihres Kindes diagnostiziert worden. Da sie danach über Schluckbeschwerden geklagt hatte, waren die Schilddrüsen-Antikörper bestimmt worden und es hatte sich eine Erhöhung gezeigt. Das komme häufiger vor, hatte man sie beruhigt. Tatsächlich aber stiegen die Antikörperspiegel sukzessive an und die Patientin geriet knapp zwei Jahre später in eine Schilddrüsenüberfunktionhinein, bei der sie einen Nervenzusammenbruch erlitt. Nun hieß es, die Schilddrüse würde sich auflösen und die Überfunktion sei durch die Entzündung bedingt. Es ergab sich zufällig, dass ich zu dem Zeitpunkt einen Vortrag über Schilddrüsenerkankungen hielt und dabei auch über homöopathische Möglichkeiten sprach, Antikörperspiegel zu beeinflussen. In unserem Erstgespräch klagte die Patientin über eine Trockenheit der Schleimhäute, was ja unter Umständen auch etwas mit einer Autoimmunerkrankung zu tun haben kann. Das Problem hatte bei ihr aber schon langjährig bestanden. Ansonsten war ein großer Teil des Gesprächs den Erfahrungen der Patientin mit unserem Gesundheitssystem gewidmet, und was man tun könne, um es zu verbessern. Auch diese Entschiedenheit, Schaden von anderen abwenden zu wollen, wertete ich als seelischen Hinweis auf Causticum, das ja generell gern bei Schilddrüsenüberfunktion eingesetzt wird. Also verabreichte ich eine Causticum C200. Bei der Rückmeldung eine Wochen später hatte sich der Klang der Stimme der Patientin geändert. Sie sprach weicher und etwas kindlich und sagte: „Sie werden es nicht glauben, aber ich habe letzte Woche das erste Mal in Jahren wieder richtig geschlafen. Tief und fest und erholsam. Ich weiß nicht, wie ich Ihnen dafür danken kann.“


  
    Steckbrief


    Causticum: Die ausgelaugte Weltverbesserin


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Lang anhaltender Kummer bei mitfühlenden, politisch engagierten Menschen.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Sehnsucht nach einer Welt, in der jeder zu seinem Recht kommt und glücklich sein kann.


      	Stärken: Engagiert sich für andere Menschen, ist verlässlich und tüchtig.


      	Schwächen: Ungeduldig und unnachgiebig.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Warzen an den Fingern und im Gesicht, Blasenschwäche. Ohrgeräusche mit Schwerhörigkeit und Schwindel, Schnupfen mit Heiserkeit. Empfindliches Zahnfleisch und die Neigung, sich innen in die Wange zu beißen. Lähmungsgefühle von Muskeln, unsicherer Gang, Spannen in den Kniekehlen, Knacken von Gelenken. Nächtliche Unruhe in den Beinen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kalte Zugluft, Anstrengung.


      	Beschwerden verbessert durch: Kalte Getränke, Wärme, sanfte Bewegung.


      	Achillesferse: Sehnen, Gelenke und Schließmuskel.


      	Verwandte Mittel: Kalium bichromicum, Rhus toxicodendron, Sepia.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Diese Menschen suchen Berufe in politischen Parteien oder Organisationen, die sich der Verbesserung der Welt widmen.


      	Aggressivität: Sie können gerade ideologischen Gegnern gegenüber unerbittlich sein.


      	Umgang mit Menschen: Diese Menschen schätzen andere vor allem dann, wenn sie ihnen ideologisch nahe stehen und dabei vielleicht sogar die eigenen Anstrengungen übertreffen. Ansonsten neigen sie dazu, für ihre Sache zu werben und dabei andere Themenbereiche auszublenden.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Hier bleibt Ihnen eigentlich nur die Wahl, so weit wie möglich auf die Gedankenwelt dieser Menschen einzugehen und sie in ihren Zielen zu unterstützen. Im Vordergrund stehen hier ehrenamtliche Aktivitäten, politische Aktionen und eine „bewusste“, umweltgerechte Lebensführung, die von Ihnen erwartet werden.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Eine zu klare Betonung ideologischer Unterschiede oder Sarkasmus kann bewirken, dass Sie diese Menschen als Feind wahrnehmen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen gehen gerne Lebensbeziehungen aus ideologischen Gründen ein. Sie neigen dazu, sich in Idealisten zu verlieben und wünschen sich, dass jene diese Haltung auch ein Leben lang durchhalten.


      	Ihre Liebe: In langjährigen Ehen sind sie sanft bestimmend und achten darauf, dass es in der Familie gerecht und politisch korrekt zugeht.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese kämpferisch veranlagten Menschen reagieren häufig stoisch und arbeiten unbeirrt weiter an ihren Zielen.

    

  


  In der Folge ging der Antikörperspiegel langsam zurück. Nach drei Monaten hatte er sich um ein Drittel vermindert, nach einem Jahr auf die Hälfte, nach zwei Jahren auf zehn Prozent. In diesem Zeitraum war Causticum noch dreimal verwendet worden, zuletzt in der Potenz C1000. Auch im Alltag der Patientin hatte sich viel verändert. Sie hatte ihre Praxis zum Großteil abgegeben und arbeitete dort nur noch halbtags auf Angestelltenbasis, um sich der Erziehung ihres Kindes widmen zu können. Ich glaube, dass die Unfähigkeit, ihren Bedürfnissen gerecht werden zu können, die Ursache ihrer Krankheit gewesen war. Sie erzählte später: „Als ich schwanger war, wusste ich, dass für ein Kind eigentlich kein Platz in meinem Leben ist. Ich wollte nicht, dass mein Mann seine Firma aufgibt, sie ist sein Leben. Und damals dachte ich auch, dass mein Beruf das Wichtigste für mich war. Zugleich wollte ich mit Leib und Seele Mutter sein, ich wollte die Aufgabe nicht abgeben. Und dann hatte ich mich anfänglich doch für den Beruf entschieden, vor allem, weil ich mich ja schon aus der Politik zurückgezogen hatte, um mehr Zeit für mich zu haben. Aber erst seit dem Causticum habe ich eine Lösung gesehen. Ich war vorher wie blind gewesen.“


  Über das Mittel


  Es ist erstaunlich, dass Causticum solche Wirkungen hervorrufen kann, denn wenn man den Chemikern glauben darf, können sie in der Lösung, die zur Herstellung dieser Arznei verwendet wird, wenn überhaupt etwas, dann nur winzige Spuren von Ammoniak oder Kalium feststellen. Wie man Causticum herstellt, hat Hahnemann aus den Versuchsanleitungen der Alchemisten übernommen, die im Mittelalter und der frühen Neuzeit den Stein der Weisen suchten. Auch heute noch wird Causticum nach dieser alten Gebrauchsanweisung produziert – weshalb es mitunter auch Causticum Hahnemanni genannt wird – denn es ist bislang nicht gelungen, laborchemisch Ersatz zu schaffen.


  Causticum eignet sich meist für ältere Menschen, die den Kern einer Familie bilden. Sie sind engagiert und fürsorglich und setzen sich mit Leib und Seele für andere ein. Hinter dem sanften und liebevollen Wesen aber erkennt man bald Strenge und einen stählernen Willen, der keinen Widerstand duldet. Causticum-Menschen verlangen ihrer Umwelt ab, was sie selbst leisten und kämpfen selbstlos gegen die Folgen von Stumpfsinn, Trägheit und Gefühlskälte. Wenn sie erkranken, entwickeln sie eine Reihe von charakteristischen Beschwerden. Dazu gehört eine allgemeine Trockenheit der Schleimhäute, die Schwäche des Blasenschließmuskels mit Abgehen weniger Tropfen Harn beim Husten und die Empfindung, die Sehnen des Körpers würden sich immer mehr verkürzen. Tatsächlich ist es so, dass mit den Jahren die Austrocknung von Bindegewebe so weit gehen kann, dass sich Gelenke nicht mehr strecken und die Beine nicht mehr durchdrücken lassen, wie ich das auch bei einer 83-jährigen Patientin beobachten konnte, die ganz ähnliche Symptome aufwies und selbst in diesem Alter noch das Heft in der Familie fest in der Hand hatte.


  Conium maculatum (Gefleckter Schierling)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Männer


  Ein 76-jähriger pensionierter Schullehrer suchte mich wegen Vergrößerung der Prostata auf. Er hatte in letzter Zeit vor allem nach Spaziergängen in der kalten Jahreszeit oder wenn er auf einem kalten Stein gesessen hatte, Beschwerden beim Wasserlassen. Zweimal war dabei eine Katheterisierung beim Urologen notwendig geworden. Die Harnröhre wurde von der Prostata von außen so sehr bedrängt, dass der Urinstrahl nur noch tröpfelte. In dieser verzweifelten Situation wurde der Patient von allen Seiten genötigt, sich endlich operieren zu lassen. Da er aber mehrere Fälle kannte, bei denen das postoperative Ergebnis nicht zufriedenstellend war – einige davon mussten Einlagen tragen – wollte er eine Operation um jeden Preis vermeiden und nahm deshalb auch schon seit Jahren pflanzliche Mittel ein. Nun sollte auch die Homöopathie ihren Teil dazu beitragen. Als ich den hageren, eher verschlossenen Menschen sah – seine Frau war es, die während des Erstgesprächs auf mich einredete –, bekam ich von Krankheiten erzählt, die man gerne mit Conium behandelt: eine Verhärtung der Gehörknöchelchen mit Schwerhörigkeit, Fußwarzen und Gefäßverkalkung. Ich empfahl ihm Conium D12, 5 Kügelchen täglich. Er berichtete dann innerhalb von vier Wochen von einem stärkeren Urinstrahl. Seine Beschwerden waren deutlich zurückgegangen. Im Laufe der nächsten Monate kam es dann zu keiner Verbesserung mehr, aber er konnte damit leben. Ich gab ihm auch einmal eine Dosis Conium C200, und danach war für mich bedeutsam, dass er mich selbst anrief und von nun an gerne mit mir sprach. Man hatte den Eindruck, dass er sich von anderen Menschen abgekapselt hatte und nun offener wurde. Das war auch seiner Frau aufgefallen, und diese Veränderung schien ihr noch wichtiger als die Sache mit der Prostata. Sie drückte es so aus: „Er hat sich durch die Homöopathie verjüngt, und deshalb auch seine Prostata.“


  
    Steckbrief


    Conium maculatum: Leben auf Sparflamme


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Jahrelange Enthaltsamkeit.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch zu lieben und geliebt zu werden. Leider ist ihnen das selten beschieden.


      	Stärken: Bescheiden, nüchtern, analytisch.


      	Schwächen: Schwäche und mangelnde Vitalität in allen Bereichen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Schwindel, der sich beim Hinlegen verschlechtert. Herabhängende Lider. Ansammlungvon Ohrenschmalz, Schwerhörigkeit. Neigung zu Tumoren. Sodbrennen und Blähungen. Anschwellen und Wundheitsgefühl der Brust. Quälender Husten mit Kitzelreiz im Hals oder der Brust. Grünliche Hautverfärbungen. Schläfrigkeit tagsüber.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Liegen, Alkohol.


      	Beschwerden verbessert durch: Bewegung, in der Sonne.


      	Achillesferse: Gleichgewichtssystem.


      	Verwandte Mittel: Arnica, Causticum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es sind Menschen, die sich abkapseln und keine großen Berufsziele haben.


      	Aggressivität: Sie sind äußerst zurückhaltend und könnten keiner Fliege etwas zuleide tun. Umgang mit Menschen: Distanziert und manchmal sogar mitleidslos.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Es sind empfindliche Menschen, die durch freundliche und rücksichtsvolle Behandlung dazu gebracht werden können, aus ihrem Schneckenhaus herauszukommen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Scharfe Worte, Zeit- und Leistungsdruck sind für diese Menschen Gift.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie wünschen sich eine konfliktarme Partnerschaft und haben kein Problem damit, neben einem Partner her zu leben, solange dieser sie ungeschoren lässt.


      	Ihre Liebe: Sie haben im Erkrankungsfall wenig Kraft und Energie für einen anderen, sind aber in guten Tagen durchaus zärtlich und nachsichtig.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie verschließen sich noch mehr und geben am liebsten gar keine Gefühle mehr preis.

    

  


  Ein ähnlich erfreulicher Fall war die 68-jährige Patientin, die vor vielen Jahren einmal Brustkrebs gehabt hatte und damals operiert und bestrahlt worden war. Sie kam wegen einer zunehmenden Schwerhörigkeit in den letzten Jahren in meine Betreuung, und ihr Ehemann berichtete, dass sie in der Partnerschaft nahezu den völligen Rückzug angetreten habe. Von einem Sexualleben war schon lange keine Rede mehr, Gespräche blieben in zunehmendem Maße aus, was nun auch durch die Hörstörung verstärkt wurde. So lebte man nun schon einige Zeit nebeneinander her. Der Freundeskreis war immer kleiner geworden, weil die Patientin keine Kontakte mehr suchte. Sie kapselte sich ab, sprach in einem gleichgültigen Ton und mit ausdruckslosem Gesicht, hatte keine Interessen mehr und schien nur noch auf den Tod zu warten.


  Beim Gespräch gab die Patientin offen, aber relativ teilnahmslos Auskunft. Sie klagte über Schläfrigkeit und Kälteempfindlichkeit und war deshalb schon beim Hausarzt gewesen, um eine Schilddrüsenunterfunktion abklären zu lassen. Es sei aber alles in Ordnung. Wenn sie sich verkühlte, dann bekam sie auch unangenehme Rückenschmerzen und fühlte sich dann wie wund. Sie litt relativ häufig unter einem Drehschwindel, von dem sie unsicher wurde. Kaum aber legte sie sich hin, verstärkte sich der Schwindel, und so konnte es passieren, dass sie nachts in einem hohen Sessel einschlief, sobald der Schwindel nachgelassen hatte. Ich fragte sie über ihre Teilnahmslosigkeit aus, wie lange diese schon bestehe und ob sie schon einmal ein Antidepressivum versucht hätte. Ja, das hatte sie auch schon längere Zeit probiert. Geholfen hätte es nicht. Hatte sie denn Anlass zur Traurigkeit? Eigentlich nicht, sagte sie. Das Leben ist, wie es ist. „Ihr Mann hat mir gesagt, dass er es als quälend empfindet, mit Ihnen immer weniger Kontakt zu haben.“ Darauf zuckte sie nur mit den Achseln.


  Ich verabreichte ihr Conium C200, und tatsächlich: Es schien ein echter Treffer zu sein. Wie mir ihr Mann später erzählte, hatten sie noch am selben Abend einen Spaziergang in der Stadt gemacht, waren im Konzert gewesen, hatten dann noch in der Hotelbar etwas gegessen und getrunken und sich dabei angeregt unterhalten – was schon seit Jahren nicht mehr der Fall gewesen war. Als die beiden einige Wochen später zur Kontrolle in die Praxis kamen, war die Patientin wie ausgewechselt. Sie hatte sich sehr wohl gefühlt, keinen Schwindel mehr gehabt, nur über ein nässendes Ekzem der Hände geklagt, das aber mittlerweile schon wieder verschwunden war. Das Schönste aber: Sie glaubte, wieder besser zu hören. Sie habe irgendwie in einem Kokon gelebt und nun das Gefühl, wieder zum Leben erwacht zu sein.


  Über das Mittel


  Wenn man Patienten sagt, dass man ihnen gern Conium geben möchte, erschrecken sie, sobald ihnen bekannt wird, dass es sich dabei um den Schierling handelt. Dass der griechische Philosoph Sokrates von der Obrigkeit in Athen gezwungen wurde, seinem Leben durch das Trinken eines Schierlingsbechers ein Ende zu setzen, hat sich dem Bewusstsein der Menschen des Abendlandes bis heute eingeprägt. Tatsächlich ist Conium aber in der Volksmedizin in weit geringerer Dosierung auch schon seit jeher eine wichtige Arznei gewesen, die vor allem zur Linderung von Krämpfen eingesetzt wurde, und das vom Krampfhusten bis zu Bauchkrämpfen. Seine medizinische Nutzung ist vor allem deshalb zurückgegangen, weil einer seiner Inhaltsstoffe, das Coniin, beim Lagern sehr schnell zerfällt. Der Schierling gehörte aber vor allem wegen seiner zweiten wichtigen Wirkung zu jenen Pflanzen, die jeder Klostergarten aufweisen musste. Es war nämlich beobachtet worden, dass seine Einnahme den Geschlechtstrieb mindert. Früher hat man die Vergrößerung der Prostata vor allem als Auswuchs eines unerfüllten Geschlechtstriebs verstanden und bei Prostatabeschwerden oft mit Erfolg Schierlingsextrakt eingesetzt.


  
    Conium ist auch in der Homöopathie ein wichtiges Heilmittel bei Prostatahyperplasie als Folge eines jahrelang unerfüllt gebliebenen Geschlechtslebens.

  


  Kalium bichromicum (Kaliumdichromat)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Frauen


  Wer den lieben langen Tag damit beschäftigt ist, für Patienten homöopathische Mittel auszuwählen, achtet in der Regel darauf, wie pünktlich sie zu ihren Terminen auftauchen. Wenn jemand um 10 Uhr bestellt ist und um Punkt 10 Uhr klingelt es an der Tür, dann ist das entweder Zufall oder ein Hinweis auf die ängstliche Besorgtheit, einen guten Eindruck zu machen. Taucht dann eine Frau auf, die elegante Markenkleider trägt, bin ich sehr dazu geneigt, ein Kaliumsalz zu verordnen. Klagt sie dann noch über eine chronisch gewordene Nasennebenhöhlenentzündung mit einem äußerst zähen gelblichen Sekret, bin ich schon bei Kalium bichromicum gelandet. Ich denke hier an eine ganz bestimmte Patientin Anfang Dreißig, bei der es wirklich so war, dass ich schon zu Beginn der Anamnese dieses Mittel verabreichen wollte, weil sie dieses typische „Große, Blonde, Hellhäutige“ hatte, das man mit diesem Typus assoziiert. Alles, was sie mir danach noch erzählte, war dann eine Art Wiederholungskurs über die Eigenschaften dieser Arznei. Dazu gehören Schleimhautprobleme, die sich durch zähe Sekretbildung auszeichnen. Wenn es sich nur um die Nasennebenhöhlen handeln würde, dann könnte man noch andere Ursachen wie Infektionen oder Nasenscheidewand-Verkrümmungen oder dergleichen als Ursache für die Beschwerden vermuten. Bei dieser Patientin war es so, dass sie generell im Erkrankungsfall zähes Sekret hatte und über Schwäche klagte. Wenn sie morgens aufwachte, war die Nase völlig zu. Ging sie im Winter ins Freie und war es besonders kühl, dann verschlimmerte sich alles. Mittlerweile war der Infekt von der Nase auf die Bronchien übergegangen, die seit einigen Tagen schmerzten. Es kitzelte beim Husten, in der Nacht hatte sie länger husten müssen, jetzt war alles wund hinter dem Brustbein, und die Schmerzen strahlten in den Rücken und besonders in die Schulterblätter aus. Ich fragte sie, wie es wäre, wenn sie Rückenschmerzen hatte, und sogleich sagte sie: „Ich bin dann wie gelähmt, bei mir ist die Schwäche schlimmer als der Schmerz, ich kann dann gar nichts mehr tun.“ Diese Bemerkung ist ein klarer Hinweis auf Kaliumsalze. Die Patientin berichtete mir dann noch über eine Schwellung und Schmerzen der Unterschenkel, vor allem entlang des Schienbeins, aber auch im Bereich der Achillessehne, eine Reaktion, die ich bei Kalium-bichromicum-Fällen schon wiederholt beobachtet habe.


  Also wurde Kalium bichromicum D12 verordnet, dreimal fünf Kügelchen täglich über drei Tage. Bei ihrer Rückmeldung in der nächsten Woche erzählte die Patientin, dass sie den Infekt diesmal schnell überwunden hätte. Die Schmerzen hätten schon nach wenigen Minuten nachgelassen, am nächsten Morgen sei das Sekret flüssig gewesen und sie hätte es gut abschneuzen können. Von diesem Tag an kam bei ihr Kalium bichromicum sogleich bei jedem Schnupfen vorbeugend zum Einsatz, und sie erzählte mir später einmal auf meine Nachfrage, dass sie solche massiven Fälle von verstopfter Nase seither nicht mehr erlebt hätte.


  
    Steckbrief


    Kalium bichromicum: Hüterin der perfekten Fassade


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: In einer Umgebung, in der mehr Wert auf den schönen Schein gelegt wird als auf innere Werte.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, perfekt zu erscheinen und ein vorbildliches Leben zu führen.


      	Stärken: Geschmack, Eleganz, Ordnungssinn.


      	Schwächen: Mangelndes Einfühlungsvermögen, Weitschweifigkeit, Intoleranz gegen Außenstehende.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Nasennebenhöhlenentzündung, Kopfschmerzen. Hornhautgeschwüre, Schmerz am Nasensattel. Gesichtsblässe. Süßlicher, metallischklebriger Geschmack im Mund. Gefühl wie von einem Haar auf dem hinteren Teil der Zunge. Schmerzen in der Brust bis zum Rücken. Lähmungsartige Schwäche in den Händen. Klebriger Schweiß.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Feuchte Kälte, heißes Wetter.


      	Beschwerden verbessert durch: Bewegung, Druck, heiße lokale Anwendungen.


      	Achillesferse: Schleimhäute.


      	Verwandte Mittel: Kalium carbonicum, Mercurius, Phytolacca, Pulsatilla.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es drängt diese Menschen in Positionen, wo sie repräsentieren können. Sie können gut sprechen und lieben es, für angesehene Menschen Gastgeberinnen zu spielen.


      	Aggressivität: Im Konfliktfall ziehen sich Kalium-bichromicum-Typen zurück und überlegen, wie sie ihre Ziele ohne offene Konfrontation erreichen. Wenn sie keine Lösung finden, lächeln sie und bekommen Schnupfen.


      	Umgang mit Menschen: Sehr zuvorkommend und wie aus dem Bilderbuch, wobei es aber vor allem darum geht, den „schönen Schein“ zu wahren.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihnen Gelegenheiten geben, ihre Begabung zu zeigen. Es sind Menschen, die überall dort glänzen, wo Stil und Geschmack gefragt sind.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Versuchen Sie, auf ihren Umgangston einzugehen und ihr Spiel mitzuspielen. Mit Kritik oder abwertenden Worten können diese Menschen nur sehr schlecht umgehen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen Menschen, mit denen sie sich in der Öffentlichkeit schmücken können und die auch dazu geeignet sind, ihren gesellschaftlichen Status zu heben. Meist findet man Kalium-bichromicum-Typen als Ehefrau eines Mannes, der eine Karriere vor sich hat.


      	Ihre Liebe: Es sind gute Partner, die treu und fest zu einem stehen und dazu geeignet sind, das Leben ein bisschen hübscher und angenehmer zu gestalten. Allerdings ist bei Regelverstößen mit Kühle und Schmollen zu rechnen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen können mit Schicksalsschlägen sehr gut umgehen, sofern sie dabei nicht in der Öffentlichkeit das Gesicht verlieren.

    

  


  Eine andere Patientin Ende Dreißig kam wegen wiederkehrender Bronchialinfekte in meine Betreuung. Diese spitzten sich immer wieder einmal so sehr zu, dass sie das Gefühl hatte, die Bronchien wären völlig verschlossen und sie könne nicht mehr durchatmen. Durch die Gabe von Antibiotika kam es dann regelmäßig zu einer Verbesserung der Beschwerden. Im Laufe der Jahre aber setzten der Patientin die Nebenwirkungen der Antibiotika zu, und als dann ein Hörsturz auftrat, von dem ein Ohrgeräusch zurückblieb, suchte sie mehrere Naturheiler auf und kam dann im Laufe der Zeit auch zu mir. Sie wirkte immer etwas angespannt und ängstlich, gab sich aber freudestrahlend und bemühte sich, einen guten Eindruck zu hinterlassen. Dazu gehörte auch, dass sie stets modische Kleidung trug, wobei die Stoffe auffallend schillernd waren. Ihre Hemden waren meist Seide, und mehrere Jacken oder Kostüme hatten etwas Silbriges. Sie trug auch reichlich Metallschmuck. Wenn sie einen Termin hatte, dann klingelte es punktgenau, nicht eine Minute früher oder später. Wenige waren so regelmäßig pünktlich wie diese Patientin, und wenn sie einmal zwei Minuten später kam, entschuldigte sie sich langatmig. Diese Superpünktlichkeit sprach für Mineralien-Typen, und darunter vor allem Kaliumsalze, Charaktere, bei denen Anspannung und Präzision im Vordergrund stehen. Ihre schmucke Kleidung und ihr Bemühen, einen guten Eindruck zu machen, sprachen für Chrom.


  Über das Mittel


  Kalium bichromicum ist ein Mineralsalz auf Chrombasis. Das makellose Leuchten von Chrom ist auch etwas, das Kalium-bichromicum-Typen anstreben. Einmal war ich bei der Patientin zu Gast und staunte, wie makellos und stilvoll dieses Haus im Vergleich zu allen anderen in der Straße war, und wie gepflegt der englische Rasen in ihrem Garten. Auch ihre Kinder waren nicht nur wie aus dem Ei gepellt gekleidet, sondern zeigten auch beängstigend gute Umgangsformen. Nur der Ehemann, physisch etwas aus der Form geraten, passte nicht ins Bild. Seither habe ich den Eindruck, dass Kalium-bichromicum-Störungen vermutlich dann auftreten, wenn man sich im Leben ständig um eine glänzende Oberfläche bemüht und wenn dann ein naher Angehöriger nicht mitspielt und „einen Kratzer in den Lack“ macht, wird man krank.


  Kalium carbonicum (Kaliumkarbonat)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  In einer Privatpraxis hat man sehr häufig mit Menschen zu tun, die im sozialen Gefüge der Stadt oder des Landkreises „etwas darstellen“. Das gilt besonders für die Ehefrauen von Politikern, erfolgreichen Anwälten oder leitenden Beamte, von denen offenbar verlangt wird, dass sie Vorbildfunktion einnehmen. Dazu gehört dann nicht nur ein repräsentatives Haus mit gepflegtem Garten, ein komfortabler Neuwagen, Markenkleider und vieles andere mehr, sondern auch ein recht straffes Korsett an Verhaltensweisen, wen man wo, wann und wie oft trifft und was man so unternimmt. Von außen betrachtet scheinen diese Menschen ein angenehmes Leben zu führen. Tatsächlich aber handelt es sich um eine Abfolge von Zwängen, die intensive Beschwerden hervorrufen können. Wenn ich dann eine modisch gekleidete, gepflegte Frau zwischen Vierzig und Sechzig vor mir habe, die mir durchaus munter und tapfer die Zähne zusammenbeißend erzählt, dass sie die Frau von dem oder dem ist und mir über den furchtbaren Stress berichtet, dem einen noch ein Geschenk kaufen zu müssen, mit dem anderen ein Abendessen zu planen und dass außerdem im Garten noch dieses oder jenes gepflanzt werden müsse und sie nicht mehr wisse, wie sie das alles schaffen soll, denke ich gerne an Kalium carbonicum. Die körperlichen Beschwerden äußern sich sehr häufig als Magenschmerzen, eher stechend, manchmal aber auch brennend, als schmerzhafte Schwellung der linken Kreuzbein-Darmbein-Fuge mit tiefen Rückenschmerzen, die ins linke Bein ausstrahlen, als schlechter Schlaf mit dauerndem Aufwachen zwischen zwei und vier Uhr morgens. Diese Beschwerden verschwinden in vielen Fällen relativ rasch auf die einmalige Gabe von Kalium carbonicum C30.


  In der homöopathischen Literatur liest man häufiger von den blassen, schmalen Männern mit den scharf geschnittenen Gesichtszügen, die meist Beamte und vorzugsweise Gesetzeshüter sind, Magengeschwüre haben und auf Kalium carbonicum ausgezeichnet reagieren. Diesen Typus kenne ich auch. Überrascht wurde ich jedoch von einer sehr netten, hübschen Frau Anfang 50, Hausfrau und Mutter von drei Söhnen, die alle Anzeichen eines Phosphor-Typs hatte und darauf auch anfänglich reagierte. Was aber nicht besser wurde, war ihr Schlaf. Sie hatte Durchschlafstörungen und wachte immer zwischen drei und vier Uhr morgens auf, eine Zeit, die einen an Kalium carbonicum denken lässt. Manchmal hatte sie auch stechende Oberbauchschmerzen oder Rückenschmerzen mit Schwäche, die den Rücken hinauf- und hinunterschossen, was auch viel besser zu Kalium carbonicum als zu Phosphor passt. Also gab ich ihr eines Tages Kalium carbonicum C200 – und siehe da, sie schlief prompt durch und hatte keine Schmerzen mehr. Später einmal gab ich ihr bei Herzklopfen Kalium phosphoricum, was ihr ebenso half und chemisch gesehen eine Verbindung zwischen Phosphor und Kalium ist.


  
    Dieser Fall hat mich gelehrt, dass es viele Menschen gibt, die nicht direkt in ein Mittelbild fallen, aber durch zwei Mittel gut abgedeckt werden.

  


  Wenn ihre Beschwerden durch menschliche Enttäuschungen entstanden, lernte die Patientin in der Folge Phosphor einzunehmen. War eher der Alltagsstress und die Summe ihrer gesellschaftlichen Aufgaben für die Beschwerden verantwortlich, nahm sie Kalium carbonicum ein und konnte damit regelmäßig Erfolge erzielen.


  Über das Mittel


  Kohlensaures Kalium oder Pottasche wurde schon vor 3000 Jahren in Ägypten bei der Glasherstellung verwendet. In Europa diente es früher auch zur Herstellung von Schmierseife. Medizinisch wurde es früher aufgrund seiner ätzenden Eigenschaften vor allem bei der Behandlung von Hautleiden eingesetzt. Hahnemann hat Kalium carbonicum geprüft und schon seine entspannende Wirkung auf das Zentralnervensystem erkannt.


  Meist handelt es sich bei Kalium-carbonicum-Typen um blasse, eher magere Menschen mit einem schmalen Kopf, die Ordnung und Anstand über alles lieben und auch bereit sind, ihr Leben in den Dienst dieser Sache zu stellen. Sie sind pünktlich, genau und gewissenhaft und werden ungeduldig, wenn ihre Mitmenschen diesen Ansprüchen nicht genügen. Fast jeder von ihnen ist privat in einem Verein engagiert und kann dort für eine gute Sache über Jahre seine Pflicht tun, häufig als Kassenwart. Für diesen Persönlichkeitstyp sind Gemeinschaft und gemeinsame Werte keine leeren Worte, sondern Lebensinhalt. Man sieht Kalium-carbonicum-Typen deshalb selten allein. Entweder sie gehen gemeinsam mit dem Partner spazieren oder sie treffen sich mit Freunden in Gruppen zum Sport oder anderweitigen sozialen Aktivitäten.


  
    Körperlich gesehen sind vor allem der Magen und das Herz Schwachpunkte. Unter seelischer Anspannung können diese Menschen nichts essen und verlieren an Gewicht.

  


  Sie leiden häufig unter Magenschleimhautentzündungen oder -geschwüren. Früher war Magenkrebs eine sehr häufige Erkrankung, und unter den Betroffenen befanden sich zahlreiche klassische Kalium-carbonicum-Typen, die über Jahre hinweg über stechende oder drückende Oberbauchschmerzen oder Herzprobleme geklagt hatten. Heute kommen diese Menschen eher mit Rückenschmerzen in der Übergangszeit und bei warmem Wetter in die Praxis und zeigen dabei regelmäßig Schwellungen der Haut und des Bindegewebe am Rücken. Hier sollte man keine Wärmanwendungen machen, sondern konsequent kühlen.


  
    Steckbrief


    Kalium carbonicum: Der strenge Gesetzgeber


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Kindheit in einem eher ungeordneten Umfeld, das schon früh Eigeninitiative und Vernunft erforderte.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, das Leben in eine Ordnung zu zwingen.


      	Stärken: Willensstärke, klare geistige Struktur, Prinzipienfestigkeit.


      	Schwächen: Unerbittlichkeit bei Regelverletzungen, Dominanz in der Partnerschaft.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Magengeschwüre, stechende Rückenschmerzen mit Schwäche, übermäßiges Schwitzen im Gesicht und am Hals. Bei Schnupfen verstopfte Nase. Knacken in den Ohren. Schwieriges Schlucken mit Steckenbleiben der Nahrung in der Speiseröhre. Aufgetriebener Magen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kalte Luft, Berührung, Bewegung.


      	Beschwerden verbessert durch: Sitzen, im Freien.


      	Achillesferse: Magen, Herz.


      	Verwandte Mittel: Arsenicum album, Lycopodium.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es zieht diese Menschen in den Lehrberuf oder in Ämter, in denen man korrekt arbeiten muss und auf Bestimmungen pochen darf. Viele werden Polizisten.


      	Aggressivität: Es sind zurückhaltende Menschen, die sachlich, aber konsequent bleiben.


      	Umgang mit Menschen: Sie verrichten ihren Dienst korrekt und ohne laute Worte, sind aber mitunter auch humorlos und neigen zu Belehrungen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Sie leben auf, wenn sie merken, dass Sie ihre Werte teilen. Dabei ist es mit Lippenbekenntnissen nicht getan, es wird auch Engagement von Ihnen erwartet. Sollten Sie dann allerdings punkten, können Sie sich zwischendurch schon einmal einen Missgriff erlauben, denn diese Menschen sind im Herzen sehr gutwillig und nicht geneigt, eine einmal gefasste gute Meinung wieder zu ändern.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sollten Sie völlig anderer Meinung als diese Menschen sein, sollten sie das lieber verschweigen, sonst sind sie bei ihnen sehr schnell „unten durch“.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen erwarten, dass man sich als Partner ihrem Weltbild ohne Wenn und Aber verschreibt. Sie machen sich von ihrem Partner ein festes Bild, das dieser dann im Idealfall auch lebenslang beibehalten sollte. Schon eine Änderung der Essgewohnheiten des Partners kann bei Kalium-carbonicum-Typen ernsthafte Irritationen auslösen.


      	Ihre Liebe: Es sind Menschen, die treu sind, und auf die man sich hundertprozentigverlassen kann. Romantik ist allerdings nicht ihre Stärke.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen können mit Verlusten sehr gut umgehen, solange diese nicht so gravierend sind, dass dabei ihr Weltbild erschüttert wird. In diesen Extremfällen kann es passieren, dass sie vollkommen zusammenbrechen.

    

  


  Kalium sulfuricum (Kaliumsulfat)


  Polychrestpunkte: 2


  Vorwiegend für Männer


  Der Patient war 69 Jahre alt, als er in meine Betreuung kam. Zu dem Zeitpunkt stellte er in dem Dorf, in dem er wohnte, eine feste soziale Größe dar. Krank geworden war er erst, seitdem ihn ein junger, dynamischer Politiker der Opposition aus dem Amt des Bürgermeisters gehebelt hatte. Seitdem klagte er über bronchiale Infekte, die nur sehr schwer ausheilten. Er hatte schon alles versucht, aber es konnte Monate dauern, bis sich endlich wieder das Hüsteln legte. Er gab dabei an, das Gefühl zu haben, nicht mehr richtig durchatmen zu können. Er sah „verbraucht“ aus, war hager, mit einem gelblichen Teint und zahlreichen Altersflecken, vor allem am Körperstamm. Während wir sprachen, holte er immer wieder ein Taschentuch hervor, hustete Bronchialsekret ab und spuckte es hinein. Ich bat, es mir ansehen zu dürfen, und stellte dabei die homöopathische „Diagnose“ Kalium sulfuricum, da das Sekret typisch tiefgelb aussah und auch sehr reichlich war. Ich fragte ihn, ob er denn dauernd so viel aushusten müsse, und er antwortete: „Es ist mir selbst peinlich, aber es fängt immer dann an, wenn es so warm ist wie bei Ihnen hier.“


  Es ist manchmal gefährlich, auf der Suche nach einem homöopathischen Konstitutionsmittel Klischees zu bemühen. In diesem Fall aber passte das Äußere des Patienten genau zu Kalium sulfuricum: Er war mittelgroß, hager, hielt sich aufrecht, hatte einen strengen Gesichtsausdruck und trug einen Anzug in gedeckten Farben. Er gehörte einer konservativen politischen Gruppierung an, in der Tradition und Religion im Vordergrund standen, und vertrat diese Werte auch in seinem privaten Bereich. All diese Elemente sprechen für Menschen, die mit Kaliumsalzen behandelt werden können, vor allem ihre Steifigkeit in der Haltung und im Charakter. Dazu kamen hier aber auch noch Elemente, die einen an Sulfur als homöopathisches Konstitutionsmittel denken ließen: das Eilige, das er an sich hatte, die schnelle Sprache, bei der er sich manchmal sogar verhaspelte, stotterte oder Wörter vertauschte, als müsse er mit einem Ansturm von Gedanken zurechtkommen. Dann sein Geltungsdrang, dem man ihm unterstellen musste, wenn man hörte, was er schon alles für seine Gemeinde gemacht hatte, in wie vielen Vereinen und Gremien er saß und was er für die Gemeinschaft leistete – das aber auch immer in einer leitenden Funktion. Dazu passte, dass er zwar korrekt gekleidet war, aber der der ältere Anzug schon etwas abgeschabt war und auch nicht besonders gut saß.


  
    Nicht nur das Äußere sollte Hinweise auf das Mittel liefern, auch die Krankheit, die man behandeln möchte, muss zum Mittel passen.

  


  Erkrankt war der Patient, weil sein Geltungsdrang gebrochen wurde. Dazu kam auch noch, dass sein politischer Gegner keine wesentlichen Verdienste hatte, sondern aufgrund seines jugendlichen Charmes gewählt worden war. Die Kränkung war also einerseits entstanden, weil die Wähler das lebenslange Engagement des Patienten nicht gewürdigt hatten, andererseits aber auch aufgrund der Enttäuschung, die er empfand, weil ihm jemand vorgezogen wurde, der alles mit Füßen trat, was ihm heilig war: Tradition, Glaube, feste Verhaltensregeln innerhalb der Gemeinde. Hier lag die Sollbruchstelle des Patienten – solange er erfolgreich gewesen war und sein Weltbild intakt gewesen war, hatte er keine Krankheit gekannt. Der Verlust seines Amtes bedingte die bronchiale Erkrankung.


  
    Steckbrief


    Kalium sulfuricum: Der strenge Ehrgeizige


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Große Erwartungshaltung seitens der Eltern und des Partners.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach gesellschaftlicher Anerkennung und Erfolg.


      	Stärken: Verlässlich, treu, erfolgreich im Beruf.


      	Schwächen: Unnachsichtig und uneinsichtig, selbstbezogen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Eitrige Entzündungen in Nase und Bronchien, Schlaflosigkeit. Das Gefühl, nicht richtig durchatmen zu können. Schwerhörigkeit durch Tubenkatarrh. Gelbschleimiger Zungenbelag. Bei Atemwegsinfekten grobblasiges Rasseln auf der Brust und Heiserkeit. Gelbliche Hautfarbe.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Wärme, Geräusche, Trost.


      	Beschwerden verbessert durch: Kühle Luft, Gehen.


      	Achillesferse: Schleimhäute, Gehirn.


      	Verwandte Mittel: Pulsatilla, Tuberculinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: An die Spitze einer Gemeinschaft, die ihre Werte vertritt.


      	Aggressivität: Es sind Menschen, die gewinnen wollen, sich dabei aber keiner brutaler Mittel bedienen.


      	Umgang mit Menschen: Eher zerstreut und wenig einfühlsam.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihnen Karrierechancen bieten und Sie auch öfter loben.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie dürfen nicht gegen ihr fest gefügtes Weltbild angehen, sondern sollten ganz im Gegenteil erkennen lassen, dass Sie es im Großen und Ganzen teilen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Unterstützung für das Karriereziel in Form eines Teams, mit ganz klaren Aufgabenteilungen. Unbedingte Treue und Loyalität vor allem in weltanschaulichen Dingen.


      	Ihre Liebe: Es sind Menschen, die von Natur aus langfristige Beziehungen eingehen, sich um den anderen kümmern und ihm helfen. Leidenschaft und Romantik liegt ihnen jedoch fern.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Zu treffen sind diese Menschen, wenn sie ihre ehrgeizigen Ziele verfehlen. Im privaten Bereich reagieren Sie auf Schwierigkeiten ungeduldig und hastig oder neigen dazu, den Kopf so lange in den Sand zu stecken, wie es geht, bevor sie lösungsorientiert handeln.

    

  


  Ich gab ihm also Kalium sulfuricum C200. Einen Tag später ließ er seine Frau anfragen, was das solle, ich hätte ihm wohl ein starkes Beruhigungsmittel in die Kügelchen gemischt. Schon wenige Minuten, nachdem er das Haus verlassen hatte, hätte er gemerkt, dass er sehr müde wurde. Er habe sich dann schon am Nachmittag hinlegen müssen und bis zum nächsten Morgen durchgeschlafen, was bei ihm noch nie vorgekommen war. „Wie geht es ihm denn?“ fragte ich. „So geht es ihm gut.“ „Was macht denn der Husten?“ „Husten habe ich ihn jetzt eigentlich nicht gehört. Heute Nacht war es ruhig. Ja, wenn Sie es so sagen: Das war die erste Nacht im ganzen Jahr, in der er nicht gehustet hat.“


  Tatsächlich ließ sich die Infektanfälligkeit mit dieser einzigen Gabe von Kalium sulfuricum C200 lösen. Der Patient hustete noch einige Tage hellen Schleim ab. Monate später kam er wegen einer anderen Angelegenheit in die Praxis und erzählte mir dabei, er habe nun das Angeln für sich entdeckt. Das fülle ihn so aus, dass er sich zunehmend aus den Vereinen zurückziehen wolle. Während er mit mir sprach, fiel mir auf, dass er sich anders kleidete. Seine „Politiker-Uniform“ hatte einer Lodenjacke Platz gemacht. Er wirkte gelöst und erzählte mir alles über gute Angelplätze und Angelmaterial.


  Über das Mittel


  Kaliumsulfat wird in der Leber bei zahlreichen Stoffwechselvorgängen als Betriebsstoff gebraucht. Nach den Vorstellungen der Naturheilkunde entstehen Entzündungen durch eine Überbeanspruchung der Leber, die dann zu wenig Eiweißkörper für das Immunsystem produzieren kann. Auch das Auftreten von „Leberflecken“ oder „Altersflecken“ und die gelbliche Hautfarbe deuten auf eine Überforderung der Leber hin. In diesem Fall kann man der Natur auf die Sprünge helfen: Man erkennt eine Störung des Kaliumsulfatstoffwechsels und verabreicht Kaliumsulfat in homöopathischer Aufbereitung und sieht, dass eines durch das andere wieder in Gang kommt. Man kann daran auch die Zusammenhänge zwischen organischen Vorgängen in der Leber und ihre Auswirkung im geistig-seelischen Bereich erkennen: Ein hyperaktiver Stoffwechsel ruft Geschäftigkeit und Geltungsdrang hervor – oder ist es so, dass jemand, der von Natur aus geschäftig und ehrgeizig ist, dadurch seine Leber überlastet?


  Lycopodium clavatum (Keulenbärlappsporen)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Ein bekannter Homöopath hat einmal gesagt, bei der Erstanamnese seien alle Patienten Engel. Jeder würde versuchen, sich bei dieser gründlichen Befragung über sein Leben von seiner besten Seite zu zeigen. Für die Mittelfindung ist das nicht unbedingt günstig. Der Zweck dieser Stunde ist einerseits, herauszufinden, was diesen Menschen „ticken“ lässt. Noch günstiger aber ist es, seine Sollbruchstelle aufzuspüren.


  
    Die „Sollbruchstelle“ ist jene Macke, die einen Menschen wieder und wieder daran hindert, im Leben erfolgreich zu sein, glückliche Beziehungen zu führen und die ihm letzten Endes zum Verhängnis werden kann.

  


  Stellen Sie sich also einen 28-jährigen Mann vor, bei dem alles topp ist. Er ist unabhängiger Vertreter für Versicherungen, die er selbstständig managt, und das sehr erfolgreich. Er hat nicht nur einen schönen Wagen und sogar ein Boot, sondern natürlich auch ein schmuckes Haus, eine hübsche Frau, ein kleines, bezauberndes Kind, gute Freunde, kommt mit seinen Eltern wunderbar aus – und das alles erzählt er ihnen mit leuchtenden Augen, aufrecht und fast ein bisschen auftrumpfend, als wollte er damit sagen: Und du, kannst du da überhaupt mithalten? Wenn eine Erstanamnese diese Richtung nimmt, überlegt der Homöopath sogleich, ob Lycopodium in Frage kommen könnte. Er achtet darauf, ob körperliche Beschwerden überwiegend auf der rechten Körperseite des Patienten auftreten, jener Seite, die bei Rechtshändern von der linken Hirnhälfte dominiert wird, die ja für die Außenwirkung eines Menschen und für die Alltagsbewältigung besonders gebraucht wird. Diese wird bei Lycopodium-Typen überstrapaziert, denn sein Imponiergehabe fordert, dass er alles, was er einem verkaufen will, mit Nachdruck anpreist, und dazu gehören auch er selbst und sein Leben. Dann überprüft man, wie es mit der Verdauung bestellt ist. Wenn von Blähungen die Rede ist, von Nahrungsmittelunverträglichkeiten und wechselndem Stuhlgang, und dazu auch das allgemeine Aussehen des Patienten eher vorzeitig gealtert wirkt, mit einem gelblichen Hautteint, einem eher schmalen Gesicht und vielleicht auch schon deutlichen Geheimratsecken, hat man fast schon seine Diagnose. Er braucht Lycopodium, ein Homöopathikum, das, nebenbei bemerkt, bei jedem dritten Menschen, der in unserer Gesellschaft lebt, Wirkung zeigt.


  Im vorliegenden Fall ging es um Hüftschmerzen, die rechts begonnen hatten und sich in letzter Zeit nach links verlagert hatten. Auf die Gabe von Lycopodium C200 kam es in den darauffolgenden Tagen zu einer „Blasenentzündung“ mit reichlicher, häufiger Urinausscheidung, wobei dem Patienten ein merkwürdiger Geruch des Harns auffiel. Ich machte einen Streifentest und konnte keine krankhaften Veränderungen des Urins feststellen. Da Harnblase und Hüften benachbart sind und von denselben Segmentalnerven versorgt werden, wertete ich diese Entzündung der Blase als Ausleitungsreaktion und schlug dem Patienten vor, dagegen nichts zu unternehmen. Nach drei Tagen waren diese Beschwerden verschwunden. In den folgenden Wochen fühlte sich der Patient voller Energie und verbrachte halbe Nächte mit seinem Notebook im Bett, um fieberhaft an irgendwelchen neuen Projekten zu arbeiten. Nach drei Wochen merkte er, dass die Hüftgelenke nicht mehr schmerzten.


  Über das Mittel


  Lycopodium ist eines jener geheimnisumwobenen Mittel, das im Mittelalter zu den Hexenkräutern gehörte und vor der Erfindung der Elektrizität als „pflanzlicher Schwefel“ zur Ausleuchtung von Theatern verwendet wurde. Bärlappsporen enthalten einen ungewöhnlich hohen Anteil an Aluminium. Bärlappasche besteht zu fünf zig Prozent aus Aluminium. Das erklärt, warum sich Lycopodium-Typen so gerne in den Mittelpunkt stellen und darauf achten, von allen anerkannt zu werden. Sie scheinen wie alle Metalle dazu geboren, gesellschaftliche Bedeutung zu erlangen. Ähnlich wie man das bei Aluminium-Typen sieht, kreisen die körperlichen Beschwerden von Lycopodium-Typen um Probleme des Darms, und die geistigen um Vergesslichkeit und Zerstreutheit, weshalb Lycopodium zu den großen Arzneien bei Altersveränderungen gehört. Wesentliche Unterschiede zum Aluminium-Typ sind die hektische Wesensart und die Neigung, umjeden Preis „punkten“ zu wollen. Hier kann man vermuten, dass weitere giftige Inhaltsstoffe des Bärlapps, zum Beispiel die Alkaloide Lycopodin, Clavatin und Clavatoxin das Ihre dazu tun, das Mittelbild zu prägen. Sein Anwendungsgebiet ist sehr groß.


  
    Steckbrief


    Lycopodium clavatum: Der Wichtigtuer


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Gefühl der Minderwertigkeit.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, erfolgreich und reich zu sein.


      	Stärken: Ehrgeizig, überzeugend, durchsetzungsfähig.


      	Schwächen: Egoistisch, dominant, ängstlich.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Rechtsseitige Beschwerden, bronchiale Infekte. Unwillkürliches Schütteln des Kopfes, Brausen und Brummen in den Ohren. Gelbliche Gesichtsfarbe, Völlegefühl auch nach wenig Essen, Drücken in der Magengrube, Blähungen. Häufiger Harndrang. Abmagerung mit dünnen Beinen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Enge Kleider, Essen.


      	Beschwerden verbessert durch: Warme Getränke, Bewegung, Aufstoßen.


      	Achillesferse: Leber, Dickdarm.


      	Verwandte Mittel: Carbo vegetabilis, Sulfur.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie wollen gesellschaftlich anerkannt sein und brauchen einen gewissen Wohlstand, da sie vonseiten der Statussymbole immer mit dem Nachbarn mithalten müssen.


      	Aggressivität: Es sind umgängliche Menschen mit guten Umgangsformen, bei Schwierigkeiten kann es schon einmal sein, dass sie ausflippen, sie entschuldigen sich aber danach und sind nicht nachtragend.


      	Umgang mit Menschen: Sie zeigen immer wieder die Tendenz, andere Menschen charmant zu behandeln und ihnen etwas aufschwatzen zu wollen. Auch Renommiergehabe spielt eine ganz wichtige Rolle. Sie haben keine Bedenken, andere anzuschwindeln und vergessen leicht, was sie einmal versprochen haben.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Mit Schmeicheln und Bewunderung zieht man sie auf ihre Seite. Wenn man ihnen eine berufliche Aufstiegschance bietet, können sie richtig handzahm werden.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie müssen vermeiden, sie zu brüskieren, da öffentlicher Gesichtsverlust für sie zum Schlimmsten gehören, was ein Mensch erleben kann.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen suchen Partner, die ihren Aufstieg fördern können. Viele Lycopodium-Typen heiraten in wohlhabende oder einflussreiche Familien und sind bereit, eine Beziehung zu führen, bei der der Schein gewahrt bleibt.


      	Ihre Liebe: Dieser Konstitutionstyp ist für eine enge, vertrauensvolle Beziehung eher nicht geschaffen. Er neigt dazu, mit anderen zu flirten oder gar Liebschaften zu pflegen, die seinem Ego schmeicheln. Nach einer verliebten Phase, in derer wie der perfekte Partner erscheinen kann, wird er nach einigen Monaten deutlich nachlassen und sich dann bald zum häuslichen Tyrannen entwickeln, der diktatorisch Leistungen einfordert.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Scheitern ist für Lycopodium-Typen eine Erfahrung, die sie häufiger machen und mit der sie relativ locker umgehen können. Es sind Stehaufmännchen, die noch im Moment der Niederlage lächeln können.

    

  


  
    Etwa ein Drittel aller Menschen spricht auf Lycopodium als Arznei an, weshalb es in homöopathischen Arzneimittellehren auch eines der großen Polychreste genannt wird.

  


  In jüngeren Jahren zeigt Lycopodium seine Wirkung vor allem bei Menschen, die sich einer Situation nicht gewachsen fühlen, weil sie sich als zu schwach oder sogar minderwertig empfinden. Dazu gehören im klassischen Sinne kleine Männer, die immer etwas älter wirken als sie sind, eher blass und hager mit dünnen Beinen und einem kugeligen Bauch. Diese Minderwertigkeitsgefühle können aber auch in anderen Bereichen empfunden werden und gut auf Lycopodium ansprechen. So kann es jemand sein, dem eine Ausbildung für den Beruf fehlt, den er nun erfüllen soll, oder jemand mit einem jüngeren, hübscheren oder erfolgreicheren Partner. Dieses Ungleichgewicht kann Versagensängste und dadurch eine Lycopodium-Konstitution hervorrufen.


  Um sich in diesen Situationen zu behaupten, bläst sich der Lycopodium-Typ bildlich gesprochen auf, um größer zu wirken. Körperlich entwickelt er starke Blähungen im Darm und spricht mit einer deutlich mit Luft gefüllten Lunge. Seelisch neigt er dazu, sich als weit wichtiger darzustellen, als er ist. Er vermeidet Hinweise auf eigene Schwächen und Defizite und übertreibt alle Verdienste. Im Gegenzug versucht er andere bei ihren Schwächen zu packen und ihre Verdienste zu schmälern, um sie weniger eindrucksvoll erscheinen zu lassen. So kann er einmal neidisch, dann wieder diktatorisch wirken. Auf geistiger Ebene baut er Luftschlösser, sieht die Zukunft immer rosiger, als sie bei nüchterner Betrachtungsweise ist.


  Mercurius (Quecksilber)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Der Patient war erst vier Jahre alt, aber auf den Gedanken wäre keiner gekommen, der ihn erlebte. Er war ungewöhnlich groß für sein Alter und wirkte eher wie sieben. Was aber noch stärker ins Auge fiel, war sein Verhalten. Während ich mich mit seinem Vater unterhielt, bearbeitete er leidenschaftlicheinen Gameboy – was in dem Alter eigentlich auch sehr ungewöhnlich ist. Zwischendurch blickte er auf, und man merkte, dass er jedes Wort, das wir gesprochen hatten, analysierte. „Nein, Papa, das ist so nicht richtig“, sagte er dann, und erklärte uns mit einem Wortschatz, den man eher einem Abiturienten zugeordnet hätte, den Sachverhalt, wie er ihn sah. Und war dabei auch überzeugend.


  So ein Kind ist mir seither nicht mehr begegnet – und ich vermute, das wird so bleiben. Es gibt Ausnahmenaturen. Es wird niemanden überraschen, wenn ich erzähle, dass das Kind nach dem Umzug des Vaters in die USA dort eine Privatschule für Hochbegabte besucht, in der er demnächst als 14-jähriger das Abitur ablegen wird. Es ist häufiger vorgekommen, dass seine Lehrer ihm knifflige Fragen zu den Bereichen Biologie oder Biochemie vorlegten, die ihnen selbst während des Studiums unklar geblieben sind …


  In der Homöopathie ist man bei Erkrankungen von genialen Menschen gern mit Sulfur zur Hand. Schwefel ist das wichtigste chemische Element im Stoffwechsel des Menschen, und gerade das so rasche, beschleunigte Denken und Fühlen von Hochbegabten kann Störungen hervorrufen, die man mit dem hochtourigen Leerlauf einer Maschine vergleichen könnte. Häufig vorkommen wird es nicht, dass sich ein wirklich Hochbegabter Hilfe suchend an den Arzt wendet, denn meist hat er die medizinische Literatur schon vor dem ersten Arztbesuch verschlungen und dabei lösbare Probleme von unlösbaren unterschieden und weiß genau, was er will. Überspitzt könnte man sagen: Hochbegabte sind einfach zu smart, um krank zu werden. Denn letztendlich wäre ein Großteil der Krankheiten zumindest im psychosomatischen Bereich vermeidbar, sofern man nur dazu bereit wäre, auf sein Leben den illusionslosen, objektiven Blick eines Computers zu werfen und die dabei zutage getretenen Erkenntnisse in die Realität umzusetzen. Hochbegabte sind hierzu von Natur aus ungemein befähigt. Es ist für mich schwer zu entscheiden, ob ihnen dabei „Gefühligeres“ entgeht und ob es gerade im Beziehungsbereich wirklich „menschlich“ ist, sich auf Tatsachen zu beschränken. Für die Gesundheit aber scheint es Wunder zu tun. Ich muss heute noch über den Ausspruch einer Hochbegabten schmunzeln, die ich als Hausarzt geimpft habe und die, als ich das Gespräch auf die wunderbare Heilmethode der Homöopathie lenkte und ihre Möglichkeiten, damit schweren Erkrankungen vorzubeugen, nur kurz meinte: „Es würde mich langweilen, Hypochonder zu sein.“


  Wenn Hochbegabte erkranken, dann ist meist schon in der Kindheit eine Sollbruchstelle der Entwicklung erkennbar. Im Fall des 4-jährigen Patienten war die Mutter an Leukämie verstorben, als er nur wenige Monate alt war. War er in den ersten Lebensmonaten von blendender Gesundheit gewesen, kämpfte er von da an dauernd mit Infekten, was seinen Vater bewog, ihn in meine Praxis zu bringen. Die Infekte waren ungemein quälend und begannen mit Halsweh, das er als beißend beschrieb, als würde er innerlich kochen. Wenn man seinen Rachen betrachtete, verstand man die Beschwerden sofort, denn die Schleimhaut war stark angeschwollen, dick belegt und roch unangenehm. Auch die Lippen waren verschorft, und es drängte sich mir das Bild eines Säuglings auf, der nicht mehr an die Brust der Mutter gelegt werden kann, und diesen Seelenschmerz durch eine Entzündung an den Körperteilen ausdrückt, mit denen er mit der Mutter in Kontakt treten wollte. Es gab aber noch mehr Hinweise, die an Mercurius denken ließen, so zum Beispiel der süße und etwas metallische Geschmack, den er im Mund wahrnahm, die extreme Wetterempfindlichkeit, die ihn nur gemäßigte klimatische Verhältnisse ertragen ließ, das dauernde Schwitzen, der unruhige Schlaf und dass sich bei Infekten regelmäßig einzelne Lymphknoten vergrößerten. Ich verordnete Mercurius D30, 5 Globuli täglich bis zur Rückbildung der Infektzeichen. Schon am nächsten Tag berichtete der Vater, das Kind habe schon auf die erste Gabe ungewöhnlich lange geschlafen und der Schmerz im Mund habe deutlich nachgelassen. Ich sagte: „Dann soll er vorerst keine Kügelchen mehr nehmen, erst wieder, wenn sich etwas verschlechtern sollte.“ Im Laufe der nächsten Wochen bildeten sich die Infektzeichen vollkommen zurück, und der nächste Infekt ließ mehrere Monate auf sich warten und verlief nach neuerlicher Gabe von Mercurius D30 weit milder als sonst. Das Mittel war im darauffolgenden Jahr noch einmal notwendig, dann nicht mehr. Als ich den Jungen Jahre später einmal in der Praxis sah, fragte ich ihn, ob er meine, dass ihm die Homöopathie geholfen habe. Er antwortete selbstbewusst: „Sagen wir mal so: Ich habe das Mittel zwar bekommen, aber geheilt habe ich mich eigentlich selbst.“


  
    Steckbrief


    Mercurius: Der unberechenbare Machtmensch


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Entbehrungen in der Kindheit.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wille nach Macht.


      	Stärken: Witzig, redegewandt, kreativ.


      	Schwächen: Misstrauisch, ungeduldig, mitleidslos.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Eitrige Fisteln der Haut oder Schleimhaut, stechende Schmerzen. Vermehrter Speichelfluss, Zahneindrücke an der Zunge, Metallgeschmackim Mund, Mundgeruch mit Mundfäule, Halsweh, Heiserkeit. Übelriechender Durchfall oder Schweiß, schmerzhafte Stühle. Schwäche und Zittern der Gliedmaßen, feuchte Haut,


      	Beschwerden verschlechtert durch: Zugluft, Schwitzen, feuchte Kälte.


      	Beschwerden verbessert durch: Gemäßigte Temperaturen, Ruhe.


      	Achillesferse: Schleimhäute.


      	Verwandte Mittel: Kalium jodatum, Syphilinum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie wollen das, was in ihnen steckt, zur vollen Entfaltung bringen und damit Eindruck auf die ganze Menschheit machen.


      	Aggressivität: Wenn es um die Umsetzung ihrer Ziele geht, sind sie erbarmungslos, während sie Ereignissen des Alltags meist gelassen gegenüberstehen.


      	Umgang mit Menschen: Sie können schmeicheln, Druck machen, totschweigen, was immer die Situation erfordert, damit sie ihr Ziel erreichen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie erkennen, was sie antreibt und sich klarwerden, wie sie dieses Ziel unterstützen können.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Stellen Sie sich einem Mercurius-Typen nicht in den Weg, er wird sonst zum Feind.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sehr häufig suchen sich diese Menschen Partner, die ihr Genie erkennen und bewundern. So lange sie nicht zu viel Erfolg haben, sind sie durchaus bereit, in einer Partnerschaft das Notwendige zu tun. Sobald es aber ein Überangebot an Bewunderern gibt, vergessen Mercurius-Typen sehr leicht, was man für sie getan hat und sind allzu rasch bereit, zu neuen Ufern aufzubrechen.


      	Ihre Liebe: Sie sind einfallsreich, äußerst wortgewandt und können, wenn sie verliebt sind, wunderschöne Gedichte schreiben oder romantische Augenblicke inszenieren. Verlieren sie allerdings das Interesse, geben sie oft nicht einmal mehr ein freundliches Wort von sich. Wenn sie sich von Ihnen betrogen fühlen, werden sie unnahbar und sinnen auf Rache.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Sie erregen sich kurz und heftig und streichen den Vorfall dann schnellstmöglich aus dem Gedächtnis.

    

  


  Ein ähnlicher Fall war eine 28-jährige Forschungsassistentin an der Universität, die schon eine Reihe brillanter Artikel in angesehenen Journalen veröffentlicht hatte und für ihre Habilitation ein Monumentalwerk vorzulegen gedachte, wie das sonst eher Mittfünfziger machen. Sie sprach schnell und präzise. Sie war von zierlicher Statur und eher nachlässig gekleidet. Sie plagte sich schon seit Jahren mit Infekten herum und war auf einem Ohr aufgrund dauernder Mittelohrentzündungen, die sie schon in der Kindheit gehabt hatte, fast taub geworden. „Ich bin so eine Art Thermometer“, sagte sie, „sobald es draußen auch nur ein bisschen wärmer oder kälter ist als drinnen, werde ich krank.“ Wenn ein Schnupfen nahte, bekam sie regelrechte Niesanfälle, es brannte und drückte in den Nasennebenhöhlen, dann entzündeten sich Mundschleimhaut und Zunge und sie schmeckte nichts mehr. Danach folgten der Kehlkopf mit Heiserkeit bis zur Stimmlosigkeit und die Bronchien. Das Geschehen zog sich über Wochen hin und war mit Fieber, Schwäche und Schwindel verbunden, und um die Nasenlöcher herum war alles wund. Sogar auf die Verdauung wirkten sich diese Infekte aus, sie hatte dann regelmäßig Durchfall, mit zum Teil blutigen Stühlen, und konnte kein Essen vertragen. Diese zum Teil erheblichen Beschwerden hatten aber nur relativ geringen Einfluss auf ihre Arbeitsaktivität. Sie vollbrachte Leistungen selbst dann, wenn sie kaum gehen konnte. Ihr Verstand war äußerst rege, und es war faszinierend, mit ihr zu sprechen. Sie konnte fast über jedes Thema interessante Informationen beisteuern. Letztendlich brachte mich dieses seelische Symptom darauf, es mit Mercurius zu versuchen. Ich gab ihr Mercurius vivus D12, 5 Kügelchen täglich, und der Erfolg war durchschlagend. Binnen weniger Tage hatten sich die Entzündungszeichen zurückgebildet. In den folgenden Wochen und Monaten ließ die hektische Forschertätigkeit etwas nach. Die Patientin berichtete mir dabei fast schamhaft, sie hätte sich bei einem Kinofestival, das gerade lief, fast jeden Film angesehen. „So was habe ich seit Jahren nicht mehr gemacht“, erzählte sie. „Und das Schönste daran: Die Klimaanlage hat mir nicht geschadet. Ich habe nicht das Geringste davon gemerkt. Schon erstaunlich, diese Homöopathie…“


  Über das Mittel


  Quecksilber gehört zu den Edelmetallen, ist undurchsichtig und glänzend wie Metall, aber in seiner reinen Form bei Zimmertemperaturen flüssig. Es kommt im menschlichen Körper in Spuren vor und hat offenbar eine entzündungshemmende Wirkung, in hohen Mengen aber wirkt es giftig und greift vor allem das Gehirn und die Nieren an. Heute dient es in Form von Quecksilbersulfid (Zinnober) vor allem als Farbstoff.


  Im Englischen gibt es den Begriff „mercurial“, eine Charaktereigenschaft, die sich durch plötzliche Stimmungsumschwünge und Undurchsichtigkeit auszeichnet, und so müssen wir uns den erwachsenen Mercurius-Typ vorstellen. Man kann von ihm starrsinnige, unerbittliche Auftritte mit eisiger Kälte erleben, denen plötzlich weinerliche Nachgiebigkeit folgen kann. Im Vordergrund steht aber ein Machtanspruch in Verbindung mit einer ungewöhnlich kalten Entschlossenheit, diesen Machtanspruch auch durchzusetzen. Merkur empfindet sich als Ausnahmemensch, als Erlöser, der über den Gesetzen steht und in seinen Handlungen nur einer höheren Bestimmung gegenüber verpflichtet ist. Dabei zeigt er in seinen Handlungen die Eigenschaften, die man auch der Gottheit Merkur zugeschrieben hat: Redegewandtheit, Emotionslosigkeit, Schläue und die Fähigkeit, rasch zu handeln und dabei auf Gesetz oder Konvention keine Rücksicht zu nehmen.


  Petroleum (Erdöl)


  Polychrestpunkte: 1


  Vorwiegend für Männer


  Der 42-jährige Manager, der in der mittleren Ebene eines Großkonzerns tätig war und wegen seiner Stresskrankheit bei mir in Betreuung war, sah mich einmal zufällig am Straßenrand stehen, als ich auf den Bus wartete, und nahm mich in seinem Neuwagen mit – einer schicken Limousine, die als „Geheimwaffe“, wie er sagte, noch einen sehr leistungsstarken Motor eingebaut hatte. Diesen wollte er mir unbedingt vorführen. Ob es mir etwas ausmachen würde, einen kleinen Umweg auf der Autobahn zu machen. Gesagt, getan. Die nächste Auffahrt war nicht weit, und der Abendverkehr relativ gering. Allerdings hatte es gerade zu regnen begonnen. Innerhalb einer Minute hatte ich das Gefühl, im falschen Film zu sein, der außerdem im Zeitraffer abgespielt wurde. Ein flüchtiger Blick auf die Tachonadel zeigte mir, dass wir eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 300 km/h vorlegten. Der Patient fuhr konzentriert und sicher während er mir erzählte, dass Autofahren immer schon seine Leidenschaft gewesen sei. Wann immer er Geschäftstermine im Bundesgebiet oder im nahen Ausland hatte, für die andere das Flugzeug nahmen, fuhr er mit dem Wagen hin – und oft noch in der gleichen Nacht zurück. Sein größtes Vergnügen war es, am Nürburgring irgendeinen Kurs zu machen, an dem dann zum Beispiel auch ein Fernsehmoderator oder die Ehefrau eines Formel-1 – Piloten teilnahmen.


  
    Steckbrief


    Petroleum: Benzin im Blut


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Früher Kontakt mit Konsumgütern.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch nach beruflichem Erfolg.


      	Stärken: Sachlich, zielorientiert, durchsetzungsfähig.


      	Schwächen: Kopflastig, rücksichtslos, gefühlsarm.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Schrunden an Händen, trockene Ekzeme, Frostbeulen, Hautjucken. Schwindel mit Schwanken und Hinterkopfschmerzen. Entzündete Lider. Ausfallen der Wimpern. Trockenheit der Schleimhäute. Verdickung der Haut, die rau wird und schmutzig aussieht. Aufgeblähter Bauch mit Durchfall.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kaltes Wetter, Essen, Ärger, Bewegung im Wagen.


      	Beschwerden verbessert durch: Warme Luft, Liegen, trockenes Wetter.


      	Achillesferse: Haut und Schleimhäute.


      	Verwandte Mittel: Graphites, Carbo animalis.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: An die Spitze eines Weltkonzerns.


      	Aggressivität: Sie kennen auf dem Weg dorthin keine Hemmungen und lassen sich höchstens durch die Fülle von körperlichen Beschwerden zurückhalten, an denen sie im Regelfall leiden.


      	Umgang mit Menschen: Durchaus freundlich, wenn es ihnen nützt, aber auch ruppig, je nachdem, was ihnen am erfolgversprechendsten erscheint.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie sie mit Gewinnaussichten oder Aufstiegschancen ködern oder sich ruhig und bestimmt um ihre körperlichen Wehwehchen kümmern.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Argumentieren Sie nicht mit „menschlichen Instinkten“ oder „moralischen Werten“. Diese „Ritter der westlichen Welt“ sind sehr schnell geneigt, diese als Schwächen abzutun, die sie auf ihrem Weg zum Erfolg behindern.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Es bleibt ihnen relativ wenig Zeit für eine Beziehung, sodass sie sich in der Regel Partner suchen, die selbst an einer Karriere feilen oder sie rückhaltlos auf dem beruflichen Weg begleiten und sie dabei auch stützen.


      	Ihre Liebe: Diese Menschen umgeben sich gern mit angenehmen Dingen – für einen Partner, der Forderungen stellt, sind sie weniger zu haben. Ihre Sexualität ist nicht stark ausgeprägt. Mitunter hat man das Gefühl, sie gehen Beziehungen ein, um bei gesellschaftlichen Ereignissen nicht allein auftauchen zu müssen. Manche nutzen deshalb tatsächlich früh einen Escort-Service, um dieses Problem abzudecken.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Private Verluste werden eher nüchtern hingenommen, während berufliche Einschnitte nur sehr schlecht verkraftet werden und diese Menschen wirklich krankmachen.

    

  


  Mit den Beschwerden, die ihn in meine Praxis führten, hatte ich mich bis dahin mit dürftigem Erfolg abgemüht. Im Vordergrund stand Schwindel mit dem Gefühl, hin und her zu schwanken, was von Schmerzen im Hinterkopf begleitet wurde. Dafür hatte ich vergeblich Gelsemium probiert. Dann hatte er zahlreiche Probleme mit seinen Schleimhäuten. In der Nase war sie zu trocken, konnte aber bei Infekten wochenlang eitern. Er klagte über lästigen Schleim im Halsbereich, der ihn so würgen konnte, dass er keinen Bissen hinunterbrachte, und auch einen unangenehmen Mundgeruch erzeugte. Ich hatte dabei mit Mercurius kleinere Erfolge gehabt. Er hatte Verdauungsstörungen mit Durchfall, mitunter blutigen Stühlen und wiederholte Rückenschmerzen, wobei ihm Sulfur etwas geholfen hatte. Keines dieser Mittel hatte aber bisher einen Durchbruch gebracht. Nun aber, als ich merkte, was ihn so „bewegte“, fiel mir Petroleum ein. Ich schickte es ihm noch am selben Abend mit der Post und hörte dann ein Jahr lang nichts mehr von ihm. Dann kam ein Anruf aus London, er sei befördert worden, habe ein sehr gutes Jahr gehabt, Energie ohne Ende, was aber in letzter Zeit ein bisschen nachlassen würde. Wie die Kügelchen geheißen hätten, die ich ihm damals übermittelt hätte. Die hätten zumindest seine Schleimhäute auf Vordermann gebracht, und das habe ihm auch bei der Arbeit sehr geholfen. Ich war geneigt, diese Veränderungen für eine gute Mittelwirkung zu halten …


  Ich konnte einmal auch einem 78-jährigen Mann helfen, der früher eine Tankstelle betrieben hatte. Er kam wegen chronischer Kopfschmerzen mit Schwindel in meine Betreuung. Diese Beschwerden kannte er seit vielen Jahren. Sie waren schon in der ersten Zeit seiner Tätigkeit aufgrund der damals ungewohnten Dämpfe aufgetreten, hatten sich dann aber im Laufe der Zeit zurückgebildet. Im Alter aber seien diese Beschwerden schleichend zurückgekehrt, und er hatte selbst nie eine gedankliche Verbindung dazu hergestellt bis zu dem Tag, an dem ich ihn fragte: „Wann haben Sie denn diese Kopfschmerzen das erste Mal gehabt?“ „Daran kann ich mich nicht mehr erinnern – eigentlich immer.“ „Schon als Jugendlicher?“ „Nein. Das begann erst in der Zeit, als ich gearbeitet habe. Ich war damals frisch verheiratet, und ich erinnere mich noch, dass ich damals viele Probleme mit der Haut hatte.“ „Welche Probleme waren das?“ „Es gab immer gleich offene Stellen und es hat genässt und ich hatte Krusten, vor allem am Kopf und an den Ohren, auch an den Händen. Es war schrecklich, weil man da immer das Öl hineingeschmiert hat. Es wollte nicht zuheilen. Nach einer Weile aber wurde es besser.“ „Und die Kopfschmerzen hatten sie auch schon damals?“ „Ja, um die Zeit tauchten die auf. Meistens im Sommer bei Hitze, und manchmal wurde mir dabei so schwindlig, dass ich kaum noch gehen konnte.“


  Meine Interpretation dieses Falles war, dass damals durch Benzin- und Öldämpfe Vergiftungssymptome aufgetreten waren, die der Körper nach einer gewissen Zeit zu unterdrücken lernte. Durch den Alterungsprozess des Körpers und den Rückgang der Lebenskraft kam diese alte Wunde nun wieder zum Vorschein. Mir fiel bei dem Patienten auf, dass er ähnliche Hauterscheinungen wie damals hatte, wenn auch in milder Form. So war die Haut zum Beispiel am Ansatz des Ohrläppchens aufgerissen und mit einer Kruste bedeckt. Es machte mich neugierig, ob man mit homöopathischem Erdöl in Form von Petroleum D12 hier eine Entgiftungsreaktion auslösen könne. Ich empfahl dem Patienten, jeden Tag davon 5 Kügelchen einzunehmen. Zwei Wochen später berichtete er, dass er eine Kräftigung des Körpers verspüre. Zu dem Zeitpunkt war die Wunde an seinem Ohr verheilt. Drei Monate später war der Schwindel nicht mehr aufgetreten und er hatte nur noch sehr selten Kopfweh verspürt. Als wir dann die Einnahme von Petroleum absetzten, traten die Beschwerden kein weiteres Mal mehr auf.


  Über das Mittel


  Petroleum, bekannt auch als Kerosin oder Steinöl, ist aus Rohöl entstanden, das unter großem Druck aus verrotteten Pflanzen und Tieren hervorgegangen ist. Im alten China wurde es für Beleuchtungszwecke eingesetzt, während es in Mesopotamien als Bindemittel für Mörtel und zum Abdichten von Schiffsplanken diente. Im Mittelalter diente es den Tegernseer Mönchen als Heilmittel. Die industrielle Nutzung von Erdöl begann erst im 10. Jahrhundert. In der Volksmedizin blieb es bis heute als Einreibung bei Frostbeulen oder zur Wundbehandlung in Verwendung.


  Der Petroleum-Typ bezieht sein Selbstwertgefühl sehr stark aus den Maschinen, die er besitzt, und darunter besonders jene, die mit Erdölprodukten angetrieben werden. Wenn Sie jemanden kennen, der mehrere Autos besitzt, gern schnell fährt und gerne bekannt gibt, „Benzin im Blut“ zu haben, besteht schon ein sehr starker Hinweis auf dieses Mittel. Es sind Menschen, die am liebsten mit dem Auto verreisen und selbst die Nähe des Wagens ungern verlassen, denn ohne ihre Besitztümer fühlen sich Petroleum-Typen schwach und unsicher, wie außerhalb ihres Elements. Deshalb haben sie auch kein Interesse an Themen wie Umweltschutz und Konsumverzicht, da für sie das Ablegen des westlichen Lebensstils gleichbedeutend mit dem Tod wäre.


  Menschen, die dieses Mittel brauchen, können interessanterweise Erdölprodukte ganz allgemein eher schlecht vertragen. Das beginnt mit einer Unverträglichkeit von Benzin und Motorölen bis hin zu Kunststoffgeweben auf Erdölbasis. Körperliche Schwachpunkte sind vor allem Haut und Schleimhäute mit Neigung zu Hautekzemen und Schuppenflechte, besonders im Winter, Übelkeit mit Erbrechen, Magen- und Darmkatarrhen mit schleimigen Durchfällen sowie wiederkehrende Blasenentzündungen mit Nachtröpfeln beim Urinieren und schneidenden Schmerzen.


  Plumbum metallicum (Blei)


  Polychrestpunkte: 0


  Vorwiegend für Männer


  Der Patient war mittlerweile 73 Jahre alt und hatte sein ganzes Leben damit verbracht, eine Kaufhauskette aufzubauen. Diese hatte vor zwanzig Jahren ihren Höhepunkt erreicht und war vor einigen Jahren nur knapp am Konkurs vorbeigeschrammt. Damals hatte seine Tochter die Zügel übernommen und der Patient nahm seither die Rolle eines Seniorchefs ein, der zwar noch sehr gut mit den Mitarbeitern „konnte“ und ihr Leben bis ins Detail kannte, den wirtschaftlichen Anforderungen der Zeit aber nicht mehr gewachsen war.


  
    Steckbrief


    Plumbum metallicum: Der erschöpfte Herrscher


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Alter Adel oder große Besitztümer in der Familie seit Generationen.


      	Was diese Menschen antreibt: Der Wunsch, den Besitz zu erhalten.


      	Stärken: Fachkompetenz, Geradlinigkeit, hohes Selbstwertgefühl.


      	Schwächen: Dauernde Furcht vor Bedrohungen, quälendes Misstrauen.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Bauchschmerzen, Verstopfung, Lähmungen vor allem im Bereich der Unterarme. Gefühl, als würde der Nabel nach innen gezogen. Ohrgeräusche bis hin zur Taubheit. Bleiches Gesicht, Gelbfärbung der Mundhöhle, fauliger Mundgeruch. Bläuliche Verfärbung des Körpers.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Körperliche Anstrengung, Bewegung, Gesellschaft.


      	Beschwerden verbessert durch: Reiben, Ruhe, Schlaf.


      	Achillesferse: Gehirn, Muskeln, Leber, Nieren.


      	Verwandte Mittel: Opium.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie träumen davon, sich ihr eigenes Reich zu erschaffen.


      	Aggressivität: Im Umgang mit Konkurrenten sind sie mitleidslos, Freunden gegenüber können sie laut werden.


      	Umgang mit Menschen: Es sind ruhige, sachliche Menschen, denen manchmal in Gesprächen die emotionale Wärme fehlt.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie Ihnen Unterstützung bei ihrem Lebensprojekt zusagen und das Versprochene auch einhalten.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Spielen Sie nie mit verdeckten Karten. Diese Menschen neigen ohnehin dazu, andere zu verdächtigen.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen Partner, die sie beim Aufbau eines Betriebes oder bei der Verwaltung von Besitztümern unterstützen können, also vor allem geschäftstüchtige und fleißige Personen.


      	Ihre Liebe: Es sind eher kühle Naturen, dabei aber sehr verlässlich und kaum Launen unterworfen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Diese Menschen finden es sehr schwer, finanzielle Verluste zu verkraften und können schon bei kleineren verlorenen Beträgen niedergeschlagen sein.

    

  


  Schon seit etwa fünfzehn Jahren ging es mit der Gesundheit des Patienten abwärts. Das konnte man ihm ansehen: Seine Haut war grau mit einzelnen roten Flecken. Seine Beine waren fast bläulich, obwohl er relativ wenige Krampfadern hatte. Seine Füße waren ständig entzündet, es traten trotz vernünftigen Schuhwerks sehr leicht Hühneraugen oder Blasen auf. Manchmal entzündeten sich die Zehenballen ohne erkennbaren Grund. Man hatte auch den Eindruck einer allgemeinen Nervenschwäche. Dazu passte das Nachlassen der Sehkraft mit der Notwendigkeit, starke Brillen tragen zu müssen, die hängenden Augenlider und das Zucken der rechten Gesichtshälfte. Er hörte seit einigen Jahren schlecht und auch der Geruchssinn hatte sich fast völlig verflüchtigt. Er konnte kaum mehr schmecken, was er aß, und das auch deshalb, weil er dauernd Entzündungen der Mundschleimhaut hatte. Er aß nicht mehr gerne, und was er aß, vertrug er schlecht, entweder blieb die Nahrung in der Speiseröhre stecken oder es kam zu Magenschmerzen oder Koliken. Seine Verstopfung hatte er schon jahrelang mit allen möglichen Abführmitteln behandelt, wodurch sie so chronisch geworden war, dass er sich manchmal nur noch mithilfe eines Einlaufs entleeren konnte.


  In meine Betreuung kam er auf Wunsch der Ehefrau, die mittlerweile sehr über das Nachlassen seiner Kräfte beunruhigt war. Er werde immer schweigsamer, könne nur noch wenig arbeiten und mache alles langsam und fast apathisch. Dafür sei sein Charakter immer unleidlicher geworden. Er verdächtige alle, ihn zu betrügen. Er behauptete, dass ihm vor allem seine Tochter in den letzten Jahren immer feindlicher gesonnen sei und und versuchen würde, ihn auszubooten.


  Auf Plumbum metallicum führte mich dann die Art seiner Bauchschmerzen. Er habe das Gefühl, als ob ihm jemand von innen am Nabel ziehen würde. Die heftige Kolik, die dabei ausgelöst wurde, war nicht typisch für Menschen, die an Verstopfung leiden. Auch der entzündliche Befall der Mundschleimhaut und die Nervenschwäche ließen an ein Metall denken. Ich hatte beim Erstkontakt mit Mercurius begonnen, was durchaus eine gewisse Stimmungsaufhellung bewirkt hatte. Als er mir dann von seinen Nabelbeschwerden erzählte, wechselte ich auf Plumbum metallicum D12, 5 Kügelchen morgens.


  Zwei Monate später trat mir ein verjüngter Mann entgegen. Hatte er anfänglich nur wenig gesprochen und fast widerwillig auf meine Fragen geantwortet, nahm er nun (seine Frau begleitete ihn) das Ruder in die Hand und berichtete, dass sich der Stuhlgang verbessert und er dadurch eine Entgiftung erfahren habe. „Woran merken Sie das?“ fragte ich ihn, und er zählte auf: „Die offenen Stellen im Mund sind weg, meine Füße entzünden sich nicht mehr, und ich kann wieder richtig essen. Vor allem: Ich schmecke wieder, was ich esse! Es ist herrlich.“


  Über das Mittel


  Blei gehörte im Altertum zu den vielgenutzten Metallen. Im alten Rom wurden Wasserrohre aus Blei verfertigt, was aufgrund der resultierenden Vergiftungsreaktionen eine der Gründe für den Niedergang dieser Zivilisation gewesen sein soll. Trotzdem galt es bis ins Mittelalter auch als wichtige Arznei und wurde von den Alchemisten als Saturn bezeichnet. Dass Maler, die mit Bleiweiß arbeiteten, Haarausfall, Hautekzeme, Koliken und Lähmungen entwickelten, fiel erst in der Neuzeit auf. In der homöopathischen Zubereitung wird es vor allem bei Beschwerden eingesetzt, die einer Bleivergiftung ähneln. Schöne Behandlungsverläufe sieht man mitunter bei diabetischen Polyneuropathien oder bei Lähmungen nach Schlaganfall.


  Psorinum (Krätzenosode)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Wenn man merkt, dass ein Mensch es im Leben durchaus weit gebracht hat und er sich aber dennoch für einen Versager hält und von Selbstvorwürfen gequält wird, dann schadet es nie, ihm Psorinum C200 als einmalige Dosis zu geben.


  Es ist schon erstaunlich, wie häufig diese schon von Hahnemann beschriebene Arznei im Praxisalltag Wirkung zeigt. Das macht sich nicht immer nur angenehm bemerkbar. Ich erinnere mich an eine 39-jährige Frau, die durch Psorinum ihre Neurodermitis in den Griff bekam, nun aber begann, ihre Ansprüche an das Leben weit bestimmter und eindringlicher zu formulieren, was große Unruhe in ihrer Familie hervorrief. Ich denke auch an eine 54-jährige Frau, die von klein auf geschlagen wurde und arbeiten musste, die auf Psorinum hin so selbstbewusst wurde, dass sie die Kleinstadt, in der sie lebte, wegen zahlreicher Ungerechtigkeiten und Rechtsverletzungen, die sie zuvor widerspruchslos hingenommen hatte, mit Rechtsklagen überzog. Für einige Monate hatte sie dann auch Ruhe vor ihren Rückenschmerzen, wegen denen sie in meine Praxis gekommen war. Als Heuschnupfenmittel habe ich selbst einmal Psorinum C30 eingenommen und war erstaunt, wie angenehm mein Leben für einige Wochen war. Ich fühlte mich selbstbestimmt und frei und hatte das Gefühl, im Leben alles erreichen zu können. Keine Frage, dass sich dabei auch die verstopfte Nase klärte.


  
    Das wichtigste Zeichen für einen Bedarf an Psorinum ist Kälteempfindlichkeit.

  


  Diese Menschen können mitunter sogar im Sommer mit einer Mütze herumlaufen, da sie Angst haben, sich zu verkühlen. So ein Fall war die 46-jährige Besitzerin eines Schreibwarenlädchens unweit meiner Praxis, die wegen ihrer dauernden Infekte und vor allem wegen ihrer Allergien in meine Betreuung kam. In Bezug auf ihre Allergien reichte sie mir ein Dossier, in dem ihr ein Großlabor detailliert nachgewiesen hatte, dass sie beinahe kein Nahrungsmittel mehr vertragen konnte. Das hatte zur Folge, dass sie nicht mehr auswärts aß und nur noch sehr wenige selbst zubereitete Nahrungsmittel auf ihrem Speiseplan hatte. Darüber war sie recht mager und furchtsam geworden, vor allem aber hatte sie keine Kraft mehr und fror dauernd. Als ich ihr meine Meinung kund tat, dass Laborwerte und Realität eigentlich eher selten übereinstimmen, konnte sie das nicht trösten. Wir begannen ein wenig über ihr Leben zu sprechen. Sie lebte allein, was sie damit begründete, dass sie sich einer Partnerschaft oder gar einer Familie nicht gewachsen fühle. Sie schaffe es gerade mal, sich selbst zu versorgen. Und sie müsse ja auch dauernd aufpassen, dass sie sich nicht überfordere, denn wenn sie es tat, wurde sie krank. Dann hatte sie furchtbare Kopfschmerzen, war schwach und mutlos, und wenn dann das Geschäft geschlossen sei, blieben auch die Kunden aus, was die ganze Situation noch verschlimmere. Es sei eben ein richtiger Teufelskreis. Während sie so sprach, kam mir das Wort von Georgos Vithoulkas, dem Vater der neuen Homöopathie, in den Sinn, dass Menschen, die Psorinum brauchen, in jeder Hinsicht verarmt sind, und ihr Leben um den Mangel kreist. Egal, um welches Thema sie sich drehen, sie kehren unweigerlich zu der Erkenntnis zurück, dass sie zu kurz gekommen sind und darauf achten müssen, nicht noch mehr zu verlieren.


  
    Steckbrief


    Psorinum: Armut und Minderwertigkeit


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Durch die Empfindung, nicht ausreichend geliebt zu sein.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Angst, zu verarmen.


      	Stärken: Fleißig, pflichtbewusst, bescheiden, vernünftig.


      	Schwächen: Ängstlich, niedergeschlagen, verdrießlich.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Kopfweh nachts mit Sehstörungen, Kälteempfindlichkeit, übelriechende Körperausscheidungen. Heuschnupfen, rote, nässende Schuppen um die Ohren, blasses Gesicht, Zahnschmerzen. Gluckern in der Herzgegend. Schwache Gelenke, die sich locker anfühlen. Jucken der Fußsohlen. Schmutzige Verfärbung der Haut.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Kälte, Hitze, Wetterwechsel.


      	Beschwerden verbessert durch: Liegen, Essen, Schwitzen.


      	Achillesferse: Haut und Schleimhaut.


      	Verwandte Mittel: Graphites, Phosphorus, Sulfur.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Es sind Menschen, die sich eher keine Ziele setzen, weil sie das schon als Anmaßung empfinden würden.


      	Aggressivität: Äußerst gering, sie gehen häufig faule Kompromisse ein, weil sie zu scheu sind, für sich einzutreten.


      	Umgang mit Menschen: Liebenswürdig bis unterwürfig.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Indem Sie ihre Stärken hervorheben und sie als gleichwertig behandeln.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Überheblichkeit und Distanziertheit, da dadurch das Gefühl der Minderwertigkeit verstärkt wird.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie sind bereit, jede Charakterschwäche des Partners hinzunehmen und stellen wenig Ansprüche, sofern die Grundbedingungen eines „normalen“ Lebens mit dem Partner gegeben sind.


      	Ihre Liebe: Es sind durchaus sinnliche und großzügige Partner, die allerdings sehr häufig von Krankheiten daran gehindert werden, eine Partnerschaft zu leben.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Mit Angst und Depression, da sich damit ihr Gefühl der Minderwertigkeit verstärkt.

    

  


  In diesem Fall hatte Psorinum C200 erst einmal eine dramatische Erstreaktion zur Folge. Es kam binnen Stunden zu einem so heftigen Kopfschmerz, dass die Patientin gleich zurückkehrte und sich von mir mit Chirotherapie und Spritzen versorgen ließ, um die Situation irgendwie erträglich zu machen. Dabei klagte sie: „Ja, so ist es bei mir immer, mich trifft es immer viel stärker als die anderen.“ Mir schien es unangebracht, ihr freudig strahlend zu verkünden: „Fein, dass Sie so schön auf das Mittel reagieren, dann wird es sicher auch bald sehr gut helfen.“ Als sie am nächsten Tag kam, um sich wieder Kopf und Nacken behandeln und spritzen zu lassen, lächelte sie schon beim Eintreten in die Praxis und sagte: „Ich weiß nicht, ob das heute überhaupt notwendig sein wird. Das müssen Sie entscheiden.“ „Warum, geht es Ihnen denn besser?“ „Ja, das Kopfweh ist weg – was war denn das, was Sie mir da gestern gegeben haben? Ich bin immer noch richtig aufgeputscht und habe auch die Nacht gar nicht geschlafen.“ Während sie das sagte, wirkte sie richtig fröhlich. Tatsächlich würde sie auch die nächsten beiden Nächte nicht schlafen. Sie erledigte ihre Buchhaltung, die sich angestaut hatten, putzte und ordnete ihren Haushalt, machte Inventur – kurz, ihr Laden und ihre Wohnung wurden auf Vordermann gebracht. Einige Wochen später begegnete ich der Patientin auf der Straße und ich erkannte sie kaum, denn sie hatte ihr Markenzeichen, ihre Mütze, nicht mehr auf. Ich sprach sie darauf an, und statt einer Antwort hielt sie mir ihre Hände hin. Tatsächlich, sie waren warm.


  Im Laufe der nächsten zwei Jahre gab ich Psorinum noch dreimal, zuletzt in der Potenz C1000. Eine derart drastische Erstreaktion blieb dabei leider aus. Es dauerte länger, bis sich das gute Gefühl einstellte, das die Patientin schätzen gelernt hatte. Wahrscheinlich war der Energiestau, der ihr beim ersten Mal die Kopfschmerzen beschert hatte, ein für alle Mal beseitigt. Die positive Auswirkung auf ihr Leben aber blieb erhalten. Sie baute ihren Laden um und eröffnete noch einen zweiten Laden, und die Geschäfte liefen gut.


  Über das Mittel


  Die Krätze, ein durch den Parasiten Sarcoptes scabiei hervorgerufenes Zustandsbild, wurde früher mit Unsauberkeit und mangelnder Hygiene in Verbindung gebracht. Wer von ihr befallen war, wurde vielfach aus der Gemeinschaft verstoßen. Hahnemann war der Ansicht, dass sich diese kollektive Erfahrung über die Generationen vererbt und Gefühle der Minderwertigkeit – er nannte das eine „miasmatische“ Belastung und dieses besondere Miasma „Psora“ – in den Nachgeborenen erzeugen kann.


  
    Psorinum ist eines der wichtigsten homöopathischen Arzneien bei Minderwertigkeitsgefühlen.

  


  Es wird zwar nur wenige Menschen geben, die Psorinum als Hauptmittel brauchen. Die alte Vorstellung klassischer Homöopathen, kälteempfindliche Menschen, die noch im Hochsommer vermummt daherkommen, ärmlich wirken und eine schmutzige, übelriechende Erscheinung abgeben, wird sich heute nur selten in Reinkultur finden. Und dennoch steckt in fast allen von uns das Gefühl, mit anderen nicht so ganz mithalten zu können, nicht zu den Besten zu gehören, und deshalb sein Leben am Rande verbringen zu müssen, scheu in den Schatten gedrückt, weil man sich nicht vorstellen kann, an dem Reichtum und der Fülle des Lebens teilhaben zu dürfen. Dafür ist dieses alte Mittel, von dem Hahnemann behauptete, man könne dadurch ererbte Krankheiten – sogenannte Miasmen – auslöschen, eine wichtige Arznei.


  Silicea (Bergkristall)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Frauen


  Es gibt manche Menschen, denen man es geradezu ansieht, dass sie einen Bedarf an Silicea haben. Es sind in der Regel schlanke Menschen mit zartem Körperbau, deren Haut eine charakteristische Neigung aufweist, Einkerbungen zu entwickeln. Im Gesicht führt das zu vielen kleinen Fältchen, die sich von den Augen bis zu den Wangen ausbilden. Wenn mich eine selbstständige Frau mit einem zarten Körperbau aufsucht, die eher ruhig und scheu auftritt, klar strukturiert denkt, starke geistige Interessen hat, einen schnörkellosen, eher unauffälligen Stil pflegt und die genannten Fältchen aufweist, denke ich als Erstes an die Gabe von Silicea, eines der am häufigsten gebrauchten Arzneien der Homöopathie. So ging es mir kürzlich mit einer Patientin Mitte Dreißig, die mich wegen ihrer Angststörungen aufsuchte. Als ich ihr Silicea C200 verabreichte, wirkte die Patientin wie befreit. Im Laufe des nächsten Jahres gab ich ihr noch mehrmals Silicea, einmal als C200, dann als C1000 und zuletzt als C10000, und konnte damit das Selbstbewusstsein der Patientin deutlich steigern. Die Ängste waren völlig verschwunden.


  Um welche Ängste handelte es sich dabei? Es waren Erwartungsspannungen, vor allem beim Alleinsein, weiterhin Prüfungsangst und eine Angst davor, Entscheidungen zu treffen. Die Patientin hatte schon in der Schule trotz genügender Vorbereitung schlechte Noten bekommen, da sie bei Prüfungen vor Angst wie gelähmt gewesen war, und schon von vornherein der Ansicht war, gar nicht in diese Schule zu gehören, da sie ja viel zu unbegabt dafür sei. Auch als Erwachsene ließ sie sich nicht gerne prüfen, verharrte bei Fragen, errötete dabei und stand sichtlich unter Druck, die „richtigen“ Antworten zu geben. Aber auch in anderen Situationen fiel es ihr schwer, sich zu entscheiden, selbst beim Einkauf zwischen zwei verschiedenen Waschmitteln, die etwa gleich viel kosteten. Ihr Mann war ein leidenschaftlicher Schachspieler, der sich aber weigerte, mit ihr zu spielen, denn sie konnte sich schon nicht entscheiden, ob sie nun die weißen oder die schwarzen Figuren nehmen sollte. Wenn das Spiel dann begonnen hatte, überlegte sie zwischen den Zügen so lange, dass er darüber auch schon mal eingeschlafen war.


  Ganz anders stand es mit den Dingen, zu denen sie sich eine klare Meinung gebildet hatte. Dann war sie – so ihr Ehemann – „halsstarrig bis zum Letzten“. Auch ich hatte es schon erlebt, dass sie im Gespräch manche Empfehlungen bereitwillig anzunehmen schien, dann aber erfuhr ich später, dass sie davon nur das umgesetzt hatte, was ihr selbst als richtig erschienen war.


  
    Angst vor Neuem gehört in das Mittelbild von Silicea, es sind Menschen, die alles mehrfach prüfen, bevor sie es in ihr Leben integrieren.

  


  Eine andere 62-jährige Patientin kam in meine Praxis, weil sie homöopathisch etwas für ihre Haut tun wollte. Sie hatte eine gute Figur, doch war ihre Haut im letzten Jahr zunehmend schlaff und faltig geworden. Ich fragte sie, worauf sie diese Veränderung zurückführte, und sie erzählte mir von ihrer Firma, in der sie im mittleren Management tätig war, und ihrem Chef, einem jungen Geschäftsführer, der ihrer Ansicht nach von diesem Industriesegment wenig Ahnung hatte. Seit drei Jahren musste sie mit ihm zusammenarbeiten, immer bemüht, zu vermitteln, zu mildern und seine Anordnungen so umzusetzen, dass kein Schaden für die Firma daraus entstand. Seit letztem Jahr hatte sie das Gefühl, dass in ihr etwas zerbrochen sei, eine Art Struktur oder Fähigkeit, die sie zuvor gehabt hatte, sei verloren gegangen. Sie wisse immer weniger, worauf es ankomme, werde entscheidungsschwach und beginne sich innerlich aufzugeben. Da sie optisch ein klassischer Silicea-Typ war, gab ich ihr Silicea C200. In den ersten drei Wochen tat sich nicht viel. Als sie noch einmal anrief, meinte sie, sie habe ohnehin keine Zeit, noch einmal zu kommen, und wolle erst mal abwarten. Ich hatte ihr schon im Vorfeld gesagt, dass Silicea ein sehr „langsames Mittel“ ist. Manchmal müsse man Monate warten, bis sich ein Wirkungseintritt zeigt. Und tatsächlich kam die Patientin nach drei Monaten und wirkte wie ausgewechselt. Ihre Dynamik war wieder zurückgekehrt, sie wirkte jünger und war auch frohgemut. Als ich sie fragte, wie es nun mit der Struktur sei, die sie als zerbrochen empfunden hatte, lächelte sie und meinte: „Machen Sie sich darum mal keine Sorgen. Es ist wieder alles beim Alten. Und alt ist ja nicht unbedingt schlecht, wissen Sie.“


  Über das Mittel


  Erst die Einlagerung von Kieselsäurekristallen ermöglicht es Getreidehalmen, himmelwärts zu streben und aufgrund ihrer hohen Elastizität den stärksten Winden zu trotzen. Erst wenn die Halme vertrocknen, werden sie brüchig. Silizium, der Hauptbestandteil der Kieselsäure, bildet eindrucksvolle Edelsteine, darunter Chalzedon oder Onyx. Auch der Bergkristall ist eine Siliziumverbindung. Interessant ist das Wachstum der Bergkristalle unter der Erde: Ihre Nadelspitzen richten sich nach dem Punkt aus, an dem die Sonne bei der Sommersonnenwende steht. Dies ist bereits den Menschen im Altertum aufgefallen, weshalb man dem Bergkristall schon früh „göttliche“ Eigenschaften zugewiesen und ihn als Heilmittel eingesetzt hat. Davon hat sich bis zum heutigen Tag erhalten, einen Bergkristall in Trinkwasserkaraffen zu legen, da man ihm eine entgiftende Wirkung zuschreibt.


  
    Steckbrief


    Silicea: Die sanfte Unbeirrbare


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Es scheint, als würde man schon als Silicea-Typ geboren. Silicea-Kinder sind bei der Geburt eher schmal, untergewichtig und haben einen großen Kopf. Sie vertragen in der Regel die Milch sehr schlecht und neigen zu 3-Monats-Koliken.


      	Was diese Menschen antreibt: Das Gefühl, etwas nicht schaffen zu können.


      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Eine Erziehung, in der früh Selbstständigkeit gefordert wurde.


      	Stärken: Loyal, genau, fleißig.


      	Schwächen: Zweifelnd und grüblerisch, unflexibel.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Zierliche Gestalt, Lachfältchen bis auf die Wange, Verfärbung der Zähne. Schwindel, verschlechtert beim Schließen der Augen. Kopf- und Fußschweiß. Brausen und Knacken in den Ohren. Gesichtsblässe, aufgesprungene Lippen. Gefühl eines Haares vorn auf der Zunge. Stuhlträgheit, Husten mit Atemnot, Erstickungsgefühl und Brechreiz. Gefühl der Schwäche und Instabilität im Bereich der Wirbelsäule. Entzündungen von Haut und Schleimhaut, die nicht abheilen wollen. Kälteempfindlichkeit.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Feuchte Kälte, Geräusche, Alkohol.


      	Beschwerden verbessert durch: Wärme, Massieren.


      	Achillesferse: Erkältungsneigung.


      	Verwandte Mittel: Kalium phosphoricum, Calcium fluoratum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Man findet sie häufig als Schmuckladenbesitzerin oder Programmiererin.


      	Aggressivität: Wenn sie etwas als falsch empfinden, äußern sie es laut und bestimmt, selbst in einer großen Gruppe.


      	Umgang mit Menschen: Es sind angenehme Menschen, die anderen nie zur Last fallen, rücksichtsvoll sind und auch keine großen Bedürfnisse anmelden.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Es sind oft Einzelgänger, denen es sehr angenehm ist, in einen warmen Freundes- oder Familienkreis aufgenommen zu werden, wo sie sich dann eher ruhig und unauffällig aufhalten.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Grobheit und Bestimmtheit werden von diesen Menschen ganz schlecht vertragen. Man kann sie nur mit guten Argumenten umstimmen, nie aber bevormunden. Diese Menschen werden auch ungern auf den Prüfstand gestellt.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Diese Menschen neigen zum Single-Dasein, da sie einerseits das Gefühl haben, einem anderen nicht gerecht werden zu können, und andererseits glauben, sich das Auf und Ab von Beziehungen nicht zumuten zu können.


      	Ihre Liebe: Es sind beständige und treue Menschen, die Abenteuer und Abwechslung eher als Bedrohung denn als Bereicherung einstufen. Silicea-Typen suchen lebenslange Partner.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: In Konfliktfällen zeigt sich die Zähigkeit dieses Charakters so eindrucksvoll, dass sich die Umgebung meist hochgradig wundert, wie gut hier Schicksalsschläge bewältigt werden.

    

  


  Im Körper des Menschen beginnt die Beziehung zum Element Silizium schon in der frühen Phase der Schwangerschaft, wo es die Wand der Ammnionhöhle auskleidet. Später verleiht es den Geweben Straffheit und Elastizität und wird deshalb auch dankbar vom Körper aus Trinkwasser oder Nahrungsmitteln als Vitalstoff aufgenommen.


  
    Die Fähigkeit, Tieren und Pflanzen Struktur und Festigkeit zu verleihen, erklärt die große Bedeutung der Kieselsäure als homöopathische Arznei. Silicea verhilft auch der Seele zu Stabilität und Schwingungsfähigkeit und ist immer dann angebracht, wenn man sich als ungeschützt und ausgeliefert empfindet.

  


  Silicea gehört zu den am häufigsten verordneten Arzneien in meiner Praxis, denn die Kieselsäure ist in Bezug auf Krankheiten der Wichtigste unter den Baustoffen des Körpers. Wir denken selten daran, dass Silizium in unserer Umwelt zu den am häufigsten vorhandenen Elementen überhaupt gehört. Seitdem man Silizium technisch in der Chipindustrie nutzen gelernt hat, erkennen wir, dass Silizium die Grundlage geordneter Vorgänge in lebensähnlichen Organismen erlaubt. Eine ähnliche Aufgabe übernimmt es im Körper und beeinflusst dabei die Strukturiertheit gedanklicher und emotionaler Vorgänge.


  Syphilinum (Syphilisnosode)


  Polychrestpunkte: 3


  Vorwiegend für Männer


  Wenn jemand so pessimistisch veranlagt ist, dass er immer nur auf das Schlimmste gefasst ist, aus dieser Angst heraus viele Gelegenheiten ungenutzt lässt und zunehmend seiner Umgebung mit diesem Kleinmut zur Last fällt, ist er meiner Ansicht nach gut beraten, einmalig Syphilinum C200 zu nehmen.


  
    Ich kenne kein besseres Heilmittel für Menschen, deren Krankheit vor allem darin besteht, keine Hoffnung mehr zu haben, bei denen die Empfindung vorherrscht, es sei ohnehin alles unwichtig, da das Schicksal jeden Versuch, das Leben aus eigener Kraft zu bewältigen, zunichte machen wird.

  


  Nehmen Sie das Beispiel der 34-jährigen Studentin – eine Berufsbezeichnung, die sie schon vor sechzehn Jahren gewählt hatte – die mit einem weit älteren Partner lebte. Dieser war ein sehr erfolgreicher Geschäftsmann, der vorher schon vier Ehen geführt und insgesamt sieben Kinder hatte, die alle irgendwie in seiner international agierenden Firma mitarbeiteten oder sonstwie von ihm versorgt werden mussten. Die Patientin hatte sich diesen über dreißig Jahre älteren Partner ausgesucht, weil sie sich vor dem Leben fürchtete. So lebte sie nun schon zehn Jahre an seiner Seite, und wenn man sie fragte, was sie denn nun eigentlich mit ihrem Leben anfangen wollte, sagte sie nur: „Ich weiß nicht. Ich habe Angst, darüber überhaupt nachzudenken. Ich habe kein Talent für den Erfolg. Was ich anpacke, geht sowieso schief.“


  Die Ex-Frauen ihres Partners hatten alle wenigstens ein Kind von ihm und versuchten nun, ihre Sprösslinge an die Firmenführung zu bugsieren. Das hatte meine Patientin auf die Idee gebracht, ebenfalls schwanger werden und ein Kind aufziehen zu müssen, denn sie merkte, dass sie älter wurde und sich bereits der sprichwörtlichen „Deadline“ näherte – ihr Partner hatte jede seiner Frauen, sobald sie vierzig Jahre alt wurden, wegen einer Jüngeren verlassen. Sie fühlte sich aber weder der Schwangerschaft noch der Aufgabe der Kindererziehung gewachsen. Zugleich wusste sie, dass die Uhr tickte. Darüber hatte sich eine Mutlosigkeit eingestellt, die sie dann mit dem Verdacht einer Depression zum Nervenarzt geführt hatte. Die dort üblicherweise verabreichten chemischen Produkte wollte sie nicht nehmen, und nun saß sie eben bei mir.


  Wovon sie mir dann aber berichtete, hatte mit ihrer Depression nur am Rande zu tun. Tatsächlich ging es um Papillomaviren. Diese können Warzen im Intimbereich hervorrufen, und langfristig gesehen wird den Viren auch eine Beteiligung bei der Entstehung des Gebärmutterhalskrebses zugeschrieben, weshalb man in den letzten Jahren eine Impfung dagegen entwickelt hat. All das hatte sich die Patientin über das Internet angelesen, vor allem aber auch die Information, dass man sich die Infektion nur durch Intimkontakt zuziehen könne. Das bedeutete für sie, dass sie sich bei ihrem Partner angesteckt haben musste, da sie nach eigenen Angaben treu war. Nachdem sie schon seit zehn Jahren ein Paar waren und die Infektion bei ihr erst im Laufe des letzten Halbjahres aufgetreten war, stellte sich die Frage, ob er ihr untreu war – mit all den Komplikationen, die das heraufbeschwören könnte, so auch die Möglichkeit, dass er ihr die Beziehung aufkündigte und sie auf der Straße stand.


  Unser Gespräch kreiste immer wieder um diese Frage, bis ich den Eindruck gewann, es gäbe nichts, was ich ihr dazu noch Tröstliches sagen könnte. Ich hatte schon die ganze Zeit versucht, ihr zu verdeutlichen, dass die tiefe Niedergeschlagenheit, die sie darüber empfand, mit Papillomaviren infiziert zu sein, nicht angebracht sei. Sie hatte nämlich vorübergehend kleine Wärzchen entwickelt, die längst zurückgegangen waren. „Also haben Sie ein starkes Immunsystem“, redete ich ihr zu, „das dieses Problem längst erledigt hat.“ Ich fand, sie verhielt sich wie jemand, der im 19. Jahrhundert erfahren hat, dass er an Syphilis erkrankt ist. Also gab ich ihr 5 Kügelchen Syphilinum C200. Das Resultat war, dass ich die Patientin nie wieder gesehen habe. Von anderer Seite aber kam mir zu Ohren, dass sie ihr Studium abgeschlossen und eine Arbeit in einer anderen Stadt angenommen hatte. Sie sei jetzt mit einem Mann aus ihrer Altersgruppe zusammen und es gehe ihr offenbar sehr gut. Es sind das Erfahrungen, die man mit der Gabe von Syphilinum machen kann.


  
    Diese Arznei schenkt dem Hoffnungslosen wieder neues Selbstvertrauen und ermöglicht ihm, neue Wege zu beschreiten.

  


  
    Steckbrief


    Syphilinum: Tiefe Depression und Todesnähe


    
      	Wodurch diese Konstitution entsteht: Einen oder mehrere schwere Verluste, die die seelischen Grundfesten erschüttern.


      	Was diese Menschen antreibt: Die Angst vor weiteren Schicksalsschlägen.


      	Stärken: Gedanklich klares, vorausschauendes Verhalten, mitfühlend mit anderen.


      	Schwächen: Zu pessimistisch in vielen Dingen, selbstzerstörerisch.


      	Häufige körperliche Beschwerden: Depressionen, Abszesse, zerstörende Kopfschmerzen, Knochenschmerzen, die als tiefsitzend und zermalmend empfunden werden. Herabhängende Augenlider. Übelriechendes Nasensekret. Blasses Gesicht, mitunter halbseitige Lähmung. Klebrigkeit im Mund, vermehrter Speichelfluss. Darmträgheit. Schmerzen im Oberarm oder im Rücken im Bereich der Nierengegend. Schmerzen in den Knochen.


      	Beschwerden verschlechtert durch: Am Meer, Temperaturschwankungen.


      	Beschwerden verbessert durch: Im Gebirge, langsame Bewegung.


      	Achillesferse: Schleimhäute, Nerven, Knochen.


      	Verwandte Mittel: Aurum, Kalium jodatum, Mercurius, Nitricum acidum.

    


    Berufliches


    
      	Wo sie beruflich hinwollen: Sie suchen den beruflichen Erfolg, um sich abzusichern.


      	Aggressivität: Sie sind bereit, für Erfolg und Sicherheit alles zu tun und schrecken dabei vor moralischen Verfehlungen nicht zurück.


      	Umgang mit Menschen: Zurückhaltend, eher ruppig, mit Zornesausbrüchen.


      	Wie Sie diese Menschen für sich gewinnen können: Wer sie ruhig und mit Samthandschuhen behandelt, wird im Laufe der Zeit ihre Loyalität gewinnen.


      	Fehler, die Sie im Umgang mit ihnen vermeiden sollten: Sie dürfen keinesfalls Zornesausbrüche ernst nehmen. Sie sind Ausdruck der latenten Verzweiflung, an der diese Menschen dauerhaft leiden und haben mit den jeweiligen Themen nichts zu tun.

    


    Privates


    
      	Was sie sich in einer Partnerschaft erwarten: Sie suchen einen Menschen, der sie in ihrem Leid versteht und annimmt, weshalb mütterliche Partner ideal sind.


      	Ihre Liebe: Wenn sie Vertrauen gefasst haben, sind sie die besten Freunde, die man haben kann, bis zur Selbstaufopferung. Ihre Sexualität ist robust, sofern keine körperlichen Behinderungen bestehen.


      	Wie sie auf Verlust reagieren: Selbst kleinere Missgeschicke können Anlass zu tiefster Verzweiflung werden, wobei bei diesen Menschen dann auch Selbstmordgefahr besteht.

    

  


  Ob das immer gut ist, müssen Sie anhand des folgenden Falles selbst entscheiden: Ein Mann Ende Dreißig hatte als Jugendlicher einen Motorradunfall, bei dem er seinen linken Arm und sein linkes Bein verloren hatte. Zwei Jahrzehnte war er als Werkmeister eines Großbetriebs in einer verantwortungsvollen, auch körperlich anstrengenden Tätigkeit tätig, die er mittels Prothese mit Bravour in Vollzeit bewältigte. In die Praxis kam er mit Kopfjucken und Abszessen im Bereich des linken Beinstumpfes, die nichtheilen wollten. Die Abszesse verhinderten, dass er die Prothese anziehen konnte, und dann konnte er auch nicht arbeiten. Schulmedizinisch war schon alles versucht worden. Er war regelmäßig beim Chirurgen, der die Abszesse aufschnitt und wieder nähte, und er nahm dauerhaft Antibiotika ein. In der weiteren Befragung stellte sich schnell heraus, dass der Patient als Vater von drei Kindern und Familienoberhaupt, das die „Kohle“ nach Hause brachte – seine Frau war nicht berufstätig – ein Übermaß an Verantwortung auch im privaten Bereich trug. Auf meinen Kommentar hin, dass das bewundernswert sei, wenn man seine Behinderung berücksichtigt, blickte er etwas erstaunt. Für ihn war es das Normalste der Welt.


  Meine Überlegung zu dem Fall begann mit der Annahme, dass so etwas auf Dauer nicht gutgehen kann. Die Krankenstände häuften sich aufgrund der Abszesse, auch die Rückenschmerzen, die in den letzten Jahren immer wieder zum Arbeitsausfall geführt hatten, erforderten seitens der Orthopäden immer drastischere Maßnahmen. Es war auch von einer Bandscheibenoperation die Rede. Mich wunderte es, dass der Patient für die Zukunft keine Strategie entwickelte, was er und seine Familie bei einem weiteren Nachlassen seiner Kräfte unternehmen sollten, und interpretierte seine Haltung zwar als mutig und anerkennenswert, aber letztlich fatal für alle Beteiligten. Diese Überlegung führte mich nebst einigen anderen Symptomen – Neigung zu Abszessen, Rückenschmerzen, Schmerzen vor allem nachts – auf Syphilinum C200, das ich als einmalige Dosis verabreichte. Die Wirkung war dramatisch. Noch am gleichen Tag setzte der Patient fast zehn Liter Urin ab, eine Ausleitungsreaktion. Die Abszesse heilten prompt ab, auch die Stimmung des Patienten wurde so gut, dass er über einige Wochen dynamischer denn je arbeitete. In der Folge aber kehrten seine Rückenschmerzen zurück und spitzten sich so zu, dass er über Monate nicht mehr arbeiten konnte und schließlich seine Berentung beantragte. Ein Jahr später begann seine Frau zu arbeiten und die beiden älteren Kinder glichen durch kleine Jobs Defizite im Haushalt aus. Der Patient selbst war wirklich für alle sichtlich zum Invaliden geworden, der mit den Folgen seiner Amputationen zu kämpfen hatte. Er wirkte deutlich emotionaler als in früheren Jahren. Wenn er zornig war, teilte er das auch in zornigem Tonfall mit. Er konnte wieder weinen – aber auch lachen, wenn es ihm gut ging.


  Hat ihm Syphilinum wirklich geholfen? Volkswirtschaftlich betrachtet hat es aus einem Ernährer seiner Familie einen Hilflosen gemacht. Auf einer persönlichen Ebene aber hat es ihm die Möglichkeit gegeben, seinen Schmerz zuzulassen, dabei wieder Erdschwere zu gewinnen und als Mensch unter Menschen zu leben.


  Über das Mittel


  Syphilinum oder Luesinum wird aus dem Sekret von syphilitischen Geschwüren entnommen, sterilisiert und verdünnt. Hahnemann nutzte Syphilinum, um damit ein Miasma, die Syphilinie, zu behandeln, eine über Generationen weitergegebene kollektive Erfahrung von Zerfall, Zerstörung und Todesnähe, die uns heute durch die Erfindung der Antibiotika fremd geworden ist.


  Die durch Intimkontakt übertragene Syphilis, eine Infektion, die früher in einem schleichenden Prozess über Jahre den ganzen Körper des Erkrankten zerstörte, gehörte über viele Jahrhunderte zu den gefürchtetsten Krankheiten. Sie wütete besonders in jenen Bereichen der Bevölkerung, in denen die Menschen experimentierfreudig und unternehmungslustig waren. Wer davon befallen war, wusste, dass ihn die Syphilis über kurz oder lang töten würde, und je länger er dabei lebte, desto schrecklicher würde sein Sterben sein. Die Empfindung, eine unheilbare Krankheit in sich zu haben und verdammt zu sein, ist dem vergleichbar, wie sich heute eine schwere Depression anfühlt, und nach diesem Ähnlichkeitsprinzip kann man Syphilinum C200 einmalig eigentlich jedem schwer Depressiven verordnen. Ich habe damit in vielen Fällen helfen können und bin mittlerweile überzeugt, dass ein Großteil der Menschen eine der vier großen Nosoden – Carcinosinum, Psorinum, Tuberculinum und Syphilinum – einmal in seinem Leben braucht, um ein erfüllteres Leben führen zu können.


  
    An den Einsatz von Syphilinum denkt man besonders in Fällen, in denen Sexualität und Depression miteinander verbunden sind.

  


  10 weitere Mittel der Gruppe Braun


  Der rote Faden, der sich durch die folgenden Mittel zieht, ist das Thema des Unvermögens. Betrifft es die Seele, nennt man es Depression. Ist der Körper befallen, spricht man von Erschöpfung, Mattigkeit, Abgeschlagenheit. Letztendlich sind es Phänomene des Alterns, die uns später im Leben erwarten, bei manchen Menschen aber schon in der Jugend vorhanden sind und sie daran hindern, ihr Lebenspotenzial ausschöpfen zu können. Es ist die kühle, trockene Erde, in die der Schöpfer bei der Zeugung seinen feuchten, warmen Atem haucht, und die letztlich beim Tod wieder zu Staub zerfällt. Ihre homöopathische Anwendung kann diesen Prozess hinauszögern und neue Lebensfreude vermitteln.


  Acidum sulfuricum (Schwefelsäure)


  Vorwiegend für Männer


  Wenn fleißige, betriebsame Menschen in ein höheres Alter kommen, gibt es manche, die zwar hektisch bleiben und alles hastig durchführen, doch sie vollbringen dabei keine sinnvolle Arbeit mehr. Man kann das vergleichen mit einem Motor, der hochtourig im Leerlauf fährt. Sie kommen nicht mehr zur Ruhe, schlafen schlecht, und erschöpfen sich dadurch. Acidum sulfuricum beruhigt und schenkt neue Kraft.


  Alumina (Tonerde)


  Vorwiegend für Frauen


  Sie wird gerne bei Menschen eingesetzt, die im Alter ihr Gedächtnis verlieren oder deren Darm träge geworden ist. Seelisch hilft sie gegen Angst vor Kontrollverlust und ist somit eine der großen Arzneien gegen Altersdepression, die schon manchen Selbstmord verhindert hat, der in diesem Alter aus Verzweiflung über das nahe Ende vorkommt. Alumina hilft diesen Menschen, ihre Gedanken zu ordnen, verbessert die Gedächtnisleistung und erhöht das Empfinden, Identität und Individualität zu bewahren. Auch viele Fälle von Stuhlträgheit werden davon gebessert.


  Ammonium carbonicum (Hirschhornsalz)


  Vorwiegend für Frauen


  Diese Arznei hat in den homöopathischen Arzneimittelschatz gefunden, weil es früher häufig bei Ohnmächten als Riechsalz eingesetzt wurde. Ammoniak ist ja ein Stoffwechselprodukt, das vor allem bei schwerleibigen Menschen anfällt, die zu viel essen. Wenn dann Schwäche auftritt, kann Ammonium carbonicum helfen. So wird es zu einem wichtigen Heilmittel gegen die Angst vor Alterskrankheiten und hilft chronisch Kranken dazu, trübe Stimmungen zu vertreiben.


  Antimonium crudum (Grauspießglanz)


  Vorwiegend für Männer


  Manche Menschen sind vom Leben enttäuscht, ziehen sich in ihre eigene Traumwelt zurück und verlieren ihre Fähigkeit, andere Menschen objektiv einschätzen zu können. Einerseits sind sie Menschenfeinde geworden, die am liebsten überhaupt keinen Kontakt mehr pflegen. Andererseits verehren sie manche Menschen aus der Ferne, idealisieren sie und können dabei eine starke Verliebtheit empfinden. Antimonium crudum wird hier zu einer wichtigen Arznei gegen eine Rückzugstendenz aus dem Leben, erhöht den Sinn für Reales und erleichtert Menschen, wieder zu anderen Menschen zu finden. Es ist die wichtigste Arznei für Träumer.


  Barium carbonicum (Bariumkarbonat)


  Vorwiegend für Männer


  Das vorherrschende Gefühl von Menschen, die diese Arznei brauchen, ist das der Abhängigkeit. Bei Kindern die von den Eltern, bei Erwachsenen vom Partner und bei alten Menschen von Angehörigen, die sich um sie kümmern. Man scheut die Auseinandersetzung mit der Welt, stuft sich selbst als lebensuntüchtig ein und erklärt sich für die meisten Belange des Lebens als unfähig. Wenn jemand alles Neue scheut, weil er von vornherein davon ausgeht, dass er es ohnehin nicht kann, sollte er eine Weile Barium carbonicum einnehmen. Das kann oft auch im hohen Alter der Fall sein, in dem viele Menschen neue Erfahrungen scheuen. In vielen Fällen wird durch Barium carbonicum eine Rückkehr ins Leben und ein erhöhtes Selbstbewusstsein in Bezug auf die Bewältigung des Alltags erreicht. Viele Fälle von Akne verbessern sich durch dieses Mittel.


  Carbo vegetabilis (Holzkohle)


  Vorwiegend für Männer


  Hier steht die Empfindung der körperlichen Schwäche im Vordergrund. Man kann sich überhaupt nicht mehr belasten, da man gleich kurzatmig und schlapp wird. Bei älteren Menschen tritt erschwerend hinzu, dass eine Herzschwäche, die Einnahme zahlreicher Arzneien, die die Leber belasten, sowie Arthrosen diesen Zustand noch verstärken, sodass sie den Großteil des Tages nur mehr sitzend oder liegend zubringen. Carbo vegetabilis hilft diesen Menschen, wieder mobiler zu werden und neuen Lebensmut zu fassen. Es führt zu einer verbesserten Sauerstoffverwertung im Körper.


  Carduus marianus (Mariendistel)


  Vorwiegend für Frauen


  Körperliche Schwäche ist naturheilkundlich gesprochen eine Leberschwäche, das heißt, eine Funktionsstörung dieses wichtigsten Stoffwechselorgans. Die traditionelle Medizin hält für diesen Zustand Carduus marianus bereit, da es die Leberenzyme aktiviert und in vielen Fällen von Stoffwechselkrankheiten dem Körper dabei hilft, eine Entgiftung herbeizuführen. Homöopathisch hilft es älteren Menschen, die aufgrund langjährigen Ärgers krank geworden ist, im emotionalen Bereich wieder ausgeglichener und offener zu werden. Auch die körperliche Belastbarkeit nimmt zu.


  Kreosotum (Holzkohlenteer)


  Vorwiegend für Frauen


  Diese Arznei hat ihre große Bedeutung darin, die Angst vor dem Zerfall zu lindern. Traditionell wird sie bei der Behandlung von Geschwüren eingesetzt, stabilisiert das Gewebe und setzt den Heilungsprozess in Gang. Kreosotum hilft alten Menschen, mit der Angst vor dem Nachlassen der Körperkräfte und dem nahenden Tod besser zurechtzukommen. Es ist eine große Arznei bei Ausfluss.


  Selenium (Selen)


  Vorwiegend für Männer


  Wenn jemand vor lauter Stress krank wird und dabei vorzeitig altert, sollte man an den Einsatz dieses Mittels denken. Es sind Menschen, denen vorzeitig die Haare ausgehen, die körperlich nicht mehr belastbar sind, die über Gedächtnisschwäche und ein Nachlassen der sexuellen Leistungsfähigkeit klagen. Es ist ein gutes Heilmittel gegen die Entmutigung, die der Alterungsprozess an sich hervorruft, und erhöht auch wieder die Leistungsfähigkeit dieser Menschen. Auch der Schlaf verbessert sich.


  Tabacum (Tabak)


  Vorwiegend für Männer


  Jeder, der schon einmal zu viel geraucht hat, kennt die Schwäche, die Übelkeit und die Kreislaufstörungen, die dabei hervorgerufen werden können. Homöopathischer Tabak ist ein wichtiges Heilmittel bei Schwäche nach Überlastung, vor allem bei Menschen, die über einen längeren Zeitraum zu wenig geschlafen und sich mit Suchtmitteln aufgeputscht haben, um ihren Alltag bestehen zu können.


  DER HOMÖOPATHISCHE FRAGEBOGEN


  Wann ist Hilfe durch einen erfahrenen Homöopathen sinnvoll?


  Wenn Sie auf der Suche nach „Ihrem“ Homöopathikum nicht weiterkommen, bieten Homöopathen wertvolle Schützenhilfe. Es ist gut und wichtig, dass Sie sich mit der Homöopathie beschäftigen und die Selbsthilfe versuchen, denn mit Geduld und Spucke werden Sie damit einen großen Teil Ihrer Alltagsbeschwerden bewältigen. Vergessen Sie aber auch nicht, dass es Therapeuten gibt, die sich mitunter seit Jahrzehnten mit dieser Therapieform beschäftigen und Ihnen wertvolle Schützenhilfe leisten können.


  In manchen Fällen werden Sie als „Einzelkämpfer“ in der Homöopathie in eine Sackgasse geraten. Das kann daran liegen, dass Sie eine Arznei brauchen, auf die in dieser kurzen Einführung kein Bezug genommen werden konnte. Oder dass Sie eine chronische Erkrankung haben, die nur mit Geduld und Spucke, vor allem aber vertieftem Wissen über das Wesen und die Wirkweise der Arzneien, langjähriger Erfahrung und dem Blick eines geschulten Therapeuten bewältigt werden kann. Sie sollten sich nicht scheuen, hier fachkundige Hilfe in Anspruch zu nehmen.


  Bei der Terminvereinbarung mit einem klassischen Homöopathen wird Ihnen dann meist ein Fragebogen zugeschickt, den Sie schon im Vorfeld ausfüllen sollen. Seine Fragen sollen Sie dazu anregen, übersieh und ihre Art, Krankheit auszubilden, nachzudenken. Dazu gehören neben einer Aufzählung von Krankheiten, die Sie schon erlebt haben und Krankheiten, die in Ihrer Familie vorkommen, auch bereits Angaben über Ihre Persönlichkeit, denn der klassische Homöopath sucht für Ihre Beschwerden ein Konstitutionsmittel, das alle Beschwerden, an denen Sie leiden, abdecken kann.


  Der homöopathische Fragebogen


  Seit den Tagen des großen amerikanischen Homöopathen des 19. Jahrhunderts, James Tyler Kent, dessen Arzneimittellehre und Repertorium vielfach heute noch im Gebrauch stehen, zirkuliert in Homöopathenkreisen ein Fragebogen, den jeder Patient, der sich für diese Heilmethode interessiert, schon vor dem ersten Besuch in der Praxis ausfüllen soll. Dieser unterscheidet sich sehrvon den sonst in der Medizin verwendeten Anamnesebögen.


  Sie werden merken, dass es hier weniger um ein Abfragen von einzelnen Symptomen geht, sondern eher darum, Sie als Individuum zu erfassen, mit Ihren Vorlieben und Ihren Abneigungen, und Ihre Reaktionsweisen auf Umwelteinflüsse zu erfassen. Der homöopathische Fragebogen existiert in vielen verschiedenen Ausprägungen. Hier ist meine Version davon:
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  Sie sehen schon, dass sich durch das Ausfüllen dieses Fragebogens Zeit sparen lässt. Aber natürlich kann es das Gespräch nicht ersetzen. Der Vorteil, sich diesen Fragen gestellt zu haben, liegt vor allem darin, selbst einmal über verschiedene Themen nachgedacht zu haben und deshalb von Fragen, die in diese Richtung zielen, nicht überrumpelt zu werden. Einige davon kann man dann auch direkt in einem Repertorium nachschlagen und findet oft über diesen Weg das passende Mittel. Jedenfalls sind Sie dann aber auch gewappnet für das Gespräch mit dem Therapeuten, mit dem Sie sich gemeinsam auf die Suche nach der Ursache der Krankheit begeben – eine Schnitzeljagd, die dann, wenn man sie erfolgreich zu Ende gebracht hat, beiden Seiten Freude bringt.


  Hilfreiche Adressen


  Suchen Sie einen Therapeuten oder eine Therapeutin mit einer Ausbildung in klassischer Homöopathie in Ihrer Gegend? Hier können Sie bei den entsprechenden Fachgesellschaften fündig werden.


  Deutscher Zentralverein homöopathischer Ärzte


  Am Hofgarten 5


  53113 Bonn


  Telefon: 0228/639230


  Email: dzvhae@aol.com


  Internet:→ www.homoeopathy.de


  Deutsche Gesellschaft für klassische Homöopathie


  Edelweißstraße 11


  81541 München


  Telefon: 089/62001305


  Internet:→ www.dgkh-homoeopathie.de


  Österreichische Gesellschaft für homöopathische Medizin


  Telefon: 0043/1/5267575


  Email: sekretariat@homoeopathie.at


  Internet: → www.homoeopathie.at


  Schweizerische Homöopathie Gesellschaft


  Postfach 1050


  CH-8134 Adliswil


  Internet:→ www.homoeopathie.org


  Internet-Portale


  Diese nachfolgenden Seiten nutze ich immer gerne. Sie sind von Liebhabern der Homöopathie gemacht und ergänzen die Infos in diesem Buch.


  → www.bunkahle.com/Homoeopathie/Homoeopatie.htm


  (Eines der größten Portale zum Thema, mit Suchfunktion für Beschwerden und Arzneien, mit zahlreichen weiteren Weblinks, wo Sie auch Homöopathika und Zubehör bestellen können)


  → www.pietro-lusso.de


  (Ein sogenanntes Online-Repertorium, bei dem Sie Beschwerden einzelnen Arzneien zuordnen können, und weitere Softwarelösungen für Homöopathie und weitere Naturheilkundemethoden)


  → www.carstens-stiftung.de


  (Die Ärzte Karl und Veronica Carstens haben eine Stiftung ins Leben gerufen, die sich der Förderung der Homöopathie und ihrer wissenschaftlichen Absicherung widmet. Die Website liefert zahlreiche Neuigkeiten zum Thema)


  → www.groma.ch/Wirksamkeit.htm


  (Diese Website liefert einen Überblick über Studien, in denen die Wirksamkeit der Homöopathie nachgewiesen wurde.)


  → www.gruppe12.de/Redaktion/Beitrage/Allgemein/Homoeopathie.htm


  Dieser Artikel erklärt, warum es aus naturwissenschaftlicher Sicht sinnvoll ist, Homöopathika nicht bloß zu verdünnen, sondern dabei auch zu schütteln)


  → www.igm-bosch.de/download/wa_plan/Homoeopathie_Eine_Heilkunde.pdf


  (Ein kostenfreies Büchlein über die Geschichte der Homöopathie, von der Robert-Bosch-Stiftung ins Netz gestellt, die sich u.a. die akademische Aufbereitung homöopathischer Literatur zum Ziel gesetzt hat)


  Bücher zum Weiterlesen


  Hier sind Bücher aus meiner Bibliothek, die ich bei der Abfassung dieses Buchs als Nachschlagewerke benutzt habe – nebst meinen eigenen Werken zum Thema.


  Allen, H.C.: Leitsymptome wichtiger Mittel der homöopathischen Materia medica. Burgdorf, Göttingen 1999 (Sie erfahren hier noch mehr über die Symptome, die auf eine bestimmte Arznei hinweisen)


  Boericke, William: Homöopathische Mittel und ihre Wirkungen. Verlag Grundlagen und Praxis. Leer 1973 (Ein Nachschlagewerk für angehende Homöopathen)


  Dorcsi, Mathias: Handbuch der Homöopathie. Orac, Wien 1991 (Eine gut lesbare Einführung in die Homöopathie mit einem detaillierten Anwenderteil)


  Enders, Norbert: Homöopathische Hausapotheke. Haug, Stuttgart 2008 (Eine der besten homöopathischen Nachschlagewerke für alle Beschwerden)


  Enders, Norbert: Handbuch Homöopathie. Haug, Stuttgart 2007 (Das umfassende Standardwerk der homöopathischen Eigentherapie, mit humorvollen Beschreibungen)


  Gawlik, Willibald: Götter Zauber und Arznei. Barthel & Barthel, Schäftlarn 1994 (Die Bedeutung, die homöopathische Arzneien im Altertum hatten und die dazu passenden altgriechischen Mythen – spannende Lektüre!)


  Gothe, Alexander und Drinnenberg, Julia: Homöopathische Leit-Bilder. Lernen mit Cartoons. Haug, Stuttgart 2005 (Der beste Weg, sich über Bilder homöopathische Arzneiwirkungen einzuprägen)


  Handley, Rima: Eine homöopathische Liebesgeschichte. Samuel und Melanie Hahnemann. Beck, München 2002 (Das Leben Hahnemanns und seiner zweiten Frau, die zu einer der bekanntesten Homöopathen Europas wurde)


  Kents Arzneimittelbilder. Haug, Heidelberg 1990 (Detaillierte, auf Arzneimittelprüfungen beruhende Schilderungen der Wirkung einzelner Arzneien, vor allem für den Fachmann geeignet)


  Mezger, Julius: Gesichtete Homöopathische Arzneimittellehre. Haug, Heidelberg 1985 (Auch dieses Buch wendet sich vor allem an den Homöopathen, liefert aber auch für den Einsteiger interessante Einblicke in die Wirkweisen von Arzneien)


  Rieger, Berndt: Homöopathie kurz & bündig. Haug, Stuttgart 2007 (Ein handlicher, knapp gefasster Berater, der dem Einsteiger Tipps zur Behandlung von Alltagsbeschwerden liefert)


  Rieger, Berndt: Homöopathie. Das Praxisbuch. Haug, Stuttgart 2007 (Dieses Buch bietet auch einem Einsteiger die Möglichkeit, die homöopathische Konstitutionstherapie kennenzulernen und in der Eigenanwendung auszuprobieren)


  Rieger, Berndt: Homöopathie für die Liebe. Haug, Stuttgart 2007. (Von „Zauberperlen“ bei Liebeskummer bis zu homöopathischen Hilfen gegen Liebestöter wie Schweißneigung oder Mundgeruch – die Geheimwaffe gegen alle Hindernisse der Liebe)


  Rieger, Berndt: Homöopathische Schmerztherapie. Jungjohann, Neckarsulm 2004 (Fallschilderungen von Patienten mit Schmerzen, und welche Homöopathika ihnen geholfen haben)
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14.
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16.

17.

18.

19.

Wie viel Sport treiben Sie?

Welche Hobbys haben Sie?

. Arbeiten Sie mehr als andere Menschen oder weniger?

Welche Kérperhaltung ist thnen unangenehm, und welche angenehm? Schreiben
Sie, wie es lhnen beim lingeren Sitzen, Stehen oder Liegen geht.

Wie steht es bei Ihnen mit Reisekrankheit? Kennen Sie Seekrankheit?

Wie steht es mit Ihrem Appetit? Zu welchen Tageszeiten haben Sie besonders
grofen Hunger?

Wie steht es mit dem Durst? Welche Mengen trinken Sie pro Tag und was
vorzugsweise?
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»Es ist egal, was andere
denken. Wichtig ist, wie
Sie sich selbst beurteilen.«
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»Gibt es etwas, das Sle
nicht mehr ﬁoren konnen?«
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6.

. Wie ertragen Sie Nebel?

Waren Sie als Kind anders als heute? Wie waren Sie damals und wie wiirden Sie
sich jetzt beschreiben?

Welche Berufe haben Sie bislang ausgeiibt und wie kam es dazu, dass Sie diese
Berufe auswihiten?

. Wegen welcher Beschwerden und Symptome kommen Sie jetzt zu mir, und was

haben Sie bisher dagegen unternommen?

. Zu welcher Tages- oder Nachtzeit oder zu welcher Stunde fiihlen Sie sich im Allge-
meinen am schlechtesten? Zu welcher Jahreszeit fiihlen Sie sich am schlechtesten?

. Der Einfluss des Wetters

Wie wirken kaltes Wetter, heifies Wetter, trockenes Wetter, feuchtes Wetter auf Sie?

Wie ertragen Sie Sonneneinstrahlung?
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»Sie sind nicht unsterblich.

Sondern eine begrenzte
Ressource von hohem Wert.«
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Nach Einnahme der Arznei

Welche Schwcher Wie reagieren Sie jetzt auf den Ausldser?
Beschwerden

Beispiel Ja,nurnoch  1-2-Malpro  Sie fiihlen sich nicht mehr so unter Druck
Kopfschmerzen leichtes Woche. gesetzt und haben sich gut in die Arbeit
Druckgefiihl gefunden. Sie kommen mit Ihrem Vater
besser zurecht.
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45. Filr welche Nahrungsmittel oder Getrénke haben Sie eine ausgesprochene
Vorliebe? Unterstreichen Sie: Siigkeiten, siiies Gebéck, gezuckerte Speisen,
saure Dinge, gewlirzte Dinge, schwere und fette Speisen, Butter, Brot, Obst, Fisch,
Fleisch, Kaffee, Wein, Bier, Salziges?

46. Gegen welche Speisen und Getréinke haben Sie eine ausgesprochene Abneigung?
Unterstreichen Sie: SiBigkeiten, siifes Gebiick, gezuckerte Speisen, saure Dinge,
gewilrzte Dinge, schwere und fette Speisen, Butter, Brot, Obst, Fisch, Fleisch,
Kaffee, Wein, Bier, Salziges?

47. Welche Speisen und Getranke vertragen Sie gar nicht? Welche Beschwerden wer-
den dabei ausgeldst?

®

48. Welches ist Ihre bevorzugte Schlafstellung? Wie legen Sie Arme, Beine, Kopf?

49. Manche Leute reden, schreien, weinen, lachen im Schlaf, schrecken auf, sind
unruhig, haben Angst, knirschen im Schlaf mit den Zahnen, schlafen mit offenen
Augen, offenem Mund. Wie ist das bei Ihnen?

50. Wann erwachen Sie? Wann stehen Sie auf?
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Befindlichkeitsfragebogen

War meine Stimmung ausgeglichener?

Habe ich mehr Kraft gehabt, meine Aufgaben zu erfilllen?

Lache ich wieder?

Bin ich geduldiger mit meinen Mitmenschen?

Bin ich schmerzfrei?

Hat sich mein Gewicht verbessert?

Ist mein Stuhlgang regelméfig?

Ist die Monatsblutung regelméig und beschwerdearm?

Hat sich mein Schlaf verbessert?

Muss ich nachts weniger aufstehen, um Harn zu lassen?

Ist mein Blutdruck im Normalbereich (ca. zwischen 140/90 und
110/60)?

Ist mein Puls ruhig und fest?

Ist mein Gewebe weniger geschwollen als zuvor?

Ist der Bauch Kleiner geworden?

Riechen meine Korperausscheidungen besser?

Ist meine Gesichtsfarbe wieder rosig geworden?
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56. Wie ist es mit dem Wasserlassen? Haben Sie 6fters Blasenprobleme und wenn ja,
wodurch?

57. Wie reagieren Sie, wenn Sie Menschen oder Tiere leiden sehen?

59. Was war das Schwerste in Ihrem Leben?

60. Nennen Sie mir nun auch noch Stérungen, die bei diesen Fragen nicht zur Sprache
kamen.
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»Wenn der Darm trdge wird,
ist oft auch das Leben
einseitig geworden.«
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»Sie tragen rnehx—f/vérantwortung,
als Ihnen lieb-ist. Aber Sie

sind weitstarker, als
Sie vermuten« .
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»Ihre Krankheiten und
Beschwerden passen zu
Ihrer Grundveranlagung «
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20.

2
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25.

26.

Welche Speisen und Getrinke bekommen Ihnen nicht?

. Wie vertragen Sie Wein, Bier, Kaffee, Tee, Milch und Essig?

. Wie steht es mit dem Rauchen? Als Raucher - wie viele Zigaretten rauchen Sie am

Tag?

. Welchen Impfungen haben Sie sich unterzogen und wie waren deren Effekte auf

Ihre Gesundheit?

. Wie vertragen Sie ein heifies/kaltes Bad und wie geht es hnen nach einem

Meerbad?

Wie fiihlen Sie sich am Meeresstrand und wie im Gebirge?

Wie vertragen Sie geschlossene Kragen, Giirtel, eng anliegende Kleider?
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»Bei Herzbeschwerden:
Suchen Sie Versohnung mit den
Menschen, bei denen das noch
moglich ist.«
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d. Welchen Einfluss haben Wetterwechsel auf Sie?

Es gibt Leute, die immer frieren, und andere, denen immer warm oder sogar zu
heif} ist. Wie wiirden Sie sich in dieser Hinsicht einstufen?

f. Was verspiiren Sie vor, bei oder nach Sturmwetter?

g. Wie reagieren Sie auf Nordwind, Siidwind oder Winde im Allgemeinen?

h. Wie ertragen Sie Zugluft?

Wie ertragen Sie Warme ganz allgemein? Wie ist das mit Bettwarme oder
Zimmerwérme?

Wie reagieren Sie auf Extremtemperaturen, grofe Hitze und groBe Kilte?

k. Wie oft sind Sie im Winter und in anderen Jahreszeiten erkiltet?

L Wie ertragen Sie einen ganzen Tag ohne frische Luft?

. Welches Organ des Korpers ist Ihre Achillesferse? Wo entwickeln Sie am ehesten
Ihre Beschwerden?

t

N

. Wie viel Stunden schlafen Sie téglich?
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Name:

Datum:

Geburtsdatum:

Grofe:

Gewicht:

1. Welche Krankheiten haben Sie in lhrem Leben schon gehabt?

2. Welche Krankheiten gibt es in Ihrer Familie?

3. Waren Sie ein Wunschkind? Wie verlief die Schwangerschaft Ihrer Mutter, wie war
Ihre Geburt?

5. Wie war damals die Beziehung zwischen Ihren Eltern? Wie war Ihr Vert
den Eltern und anderen nahen Familienmitgliedern?
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27. Wie heilen Verletzungen bei Ihnen und wie lange blutet es?

28. Wie vertragen Sie das Alleinsein und die Gesellschaft?

29. Wie geht es Ihnen, wenn Sie getrstet werden?

. Unter welchen Umstanden empfinden Sie Eifersucht? Haben Sie den Eindruck,
mehr oder weniger eifersiichtig als andere zu sein?

3

°

31.

Wie steht es mit der Angst? Haben Sie den Eindruck, stirkere oder schwichere
Angste zu haben als andere Menschen?

32. Haben Sie schon einmal Angst beim Anblick von Wasser empfunden?

33. Haben Sie Angst vor Tieren?
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Vor Einnahme der Arznei

Welche Seitwann? | Warum? Worauf knnte diese Beschwerde eine
Beschwerde: Reaktion sein?

Beispiel: SeitAntritt  Furcht,vor  Schon Ihr Vater hat Ihnen nichts zuge-
Kopfschmerzen  derneuen  anderen traut, Ihre Pléne beléchelt und iber lhre
Arbeitsstelle  blogestelltzu Leistungen gespottet. Der neue Chef
werden erinnert Sie an Inren Vater (siehe Seite 71

Kopfschmerzen - Demiltigung)
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34.

35

36.

37.

39.

40.

41.

43.

44

Kennen Sie Angst vor und bei Gewitter?

Haben Sie starke Furcht vor Einbrechern?

Haben Sie starke Furcht, zu fallen?

Haben Sie starke Furcht vor dem Alleinsein?

. Kennen Sie die Angst, den Verstand zu verlieren?

Haben Sie starke Furcht vor der Nacht?

Haben Sie starke Furcht vor der Zukunft?

Haben Sie starkere Furcht vor Krankheiten als andere?

. Wie fiihlen Sie sich in einer Menschenmenge?

Unter welchen Umsténden werden Sie zornig? Wie dufiern Sie Ihren Zorn?

Kennen Sie Todesgedanken oder Selbstmordgedanken?
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»Zahnprobleme entstehen oft
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51. Welche Stunden nachts sind Sie schlaflos? Wann im Verlauf des Tages sind Zeiten
der Schlafrigkeit und welchen Umstéanden schreiben Sie das zu?

52. Erzéhlen Sie mir Trdume, die bei Ihnen 6fter vorkommen.

53. Bei Frauen:
In welchem Alter begann die Periode bei Ihnen? Wie oft kommt sie, wie stark, wie
regelmafig? Ihre Dauer, wie sieht das Blut aus, wie geht es Ihnen dabei? Nennen
Sie mir die Tages- oder Nachtstunde, zu der sie am starksten fliet. Wie fiihlen
Sie sich vor, wéhrend und nach der Periode kdrperlich und seelisch? Wie ist die
Gemiitsstimmung vor, wahrend und nach der Periode?

54. Haben Sie den Eindruck, dass bestimmte Krankheiten in Ihrer Familie hdufiger
auftreten? Denken Sie hier vor allem an Nerven- und Geisteskrankheiten, Tuberku-
lose, Rheumatismus und Krebs.

55. Wie ist es mit dem Stuhlgang? Welche Darmbeschwerden kennen Sie?
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»Erlauben Sie auch anderen,
Thre Leistungspotenziale
zu entdecken.«
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»Homdopathika nutzen den
Placebo-Effekt, aber ihre
Wirkung geht weit
dartiber hinaus.«
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»Fangen Sie heute damit an,
den Alltag selbststandiger
zu bewaltigen.«
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Gruippe Rot Gruppe Blau Gruppe Griin Gruppe Braun

Anacardium orientale Amica Agaricus Arsenicum album

Apis mellifica Coccus cacti Argentum nitricum  Aurum metallicum

Belladonna Colocynthis Bryonia Calcium carbonicum

Cantharis Dulcamara Calcium phosphori-  Causticum

Chamonilla Hypericum perfora- cum Conium maculatum

Cina tum Carcinosinum Kalium bichromicum

Cuprum Ignatia Coffea cruda Kalium carbonicum

Ferum phosphori-  Lac caninum Graphites Kalium sulfuricum
cum Lac suis Ledum Lycopodium clavatum

Hyoscyamus Naja Lilium tigrinum Mercurius

Lachesis Magnesium phos-  Petroleum

Nitricum acidum Natrium sulfuricum phoricum Plumbum metallicum

Nuxvomica Rhus toxicodendron Phosphorus Psorinum

Platinum Sepia Pulsatilla Silicea

Stramonium Staphisagria Uttica urens Syphilinum

Sulphur Thuja Veratrum album

Zincum
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